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Rand: gefindel 


Madıt no immer die Trümmer 
von St. Pierre unfiher!—Ob- 
wohl jchon 50 jolher Subjefte 
verhaftet find. — Die Yeihenbe- 
ftattungs-Arbeiten. — Zur Lage 
auf St. Vincent. — Das Unter: 


ftügungswerf. 

Fott de France, Martinique, 16. 
Mai. Seit dem großen Vulkan-Aus— 
bruch des Berges Pelee find mehrere 
fleine Gilande in der Nähe von Mar- 
tinique ganz bom Meer verjchlungen 
morden! 

Martinique wird Tag für Tag bon 
bumpfen Erdbeben erfchüttert. In der 
- Nähe des, arößtentheil® zerftörten 
Städtchen: Le Precheur gab e3 geftern 
einen Landrutfch, melcher eine Anzahl 
Plantagen nebjt ihren Gebäuden ber= 
ſchlang. — 

Die wiſſenſchaftlichen Sachverſtändi— 
gen — die ſich freilich in jüngſter Zeit 
arg blamirt hatten — ſagen neues gro— 
ßes Unheil vorher, und es herrſcht an— 
dauernd die größte Beſorgniß. 

Noch immer treiben fich in den Trüm- 
mer bon St. Pierre viele Geldfchrant- 
plünberer herum, obwohl die Behörben 
jet ftreng gegen fie vorgehen . 50 fol- 
cher find bereit3 verhaftet und hierher 
gebracht worden, mo bei ber Benölfe- 
rung ein ftarfes Verlangen befteht, fie 
zu lynchen. 

Die Regierung hat beglaubigte Ver: 
treter der Handelöfreife ernannt, um in 
den Iriimmern mwerthoolle Bücher und 
Papiere zu juchen. Gejtern murben 
mieder 663 Leichen unter Anwendung 
bon Kalt und Teuer beftatte. Das 
macht im Ganzen bi3 jet 1200. 

Uber e3 geht 
arbeiten beventlich lanajam, 
Geuchen-Gefahr ift noch immer jehr 
groß. 

Die Bewohner des nördlichen Thei- 
Yes der nfel, fomeit fie diefelbe nicht 
perlaffen haben, find jegt in verfchiebe- 
nen Orien des Süden? vertheilt. 

Bon Zeit zu Zeit hört man.nodh) bon 
einzelnen Berfonen, von denen man erft 
glaubte, fie feien bei der großen Kata= 
ftrohe ebenfall3 umgefommen, die aber 
jeßt alS gerettet auftauchen. So neuer: 
dings verfchiedene italienifche Matrofen. 
Aber die Gefammtzahl diefer Glüd- 
lichen ift nur eine ſehr geringe! 

Der Bullan auf dem Berg Belee 
entfenbet anhaltend Rauchmaflen. Er 


ift jegt von hier aus deutlich fichtbar. | 


Nachts züngeln Bliße um den Berg her- 
um. Ueber Baffe Boint unb andere 
Eiellen aing 
Aſchenbränden und Lava nieder. 

Auch bat fich eim neuer Krater auf 


bem Berg gebildet, und 7 Krater find | 


jeßt dort zu fehen! 


Das Dorf Boury, in der Nähe ber | 
Irümmer von Gt. Pierre, ift, megen | 


bes Gejtanfes faulender Leichen von 


Menihen und Ihieren geräumt wors | 


den. 


Irauer-Gottesdienfte für die Opfer | 
fanden heute in Gegenwart der Offis- | 


ziere de3 franzöfiichen Schiffeg „Sur 


chet“, des deutſchen Kriegsſchiffes 
„Falte“, des däniſchen Kriegsſchiffes 


„Valkyrie“ und des amerikaniſchen 
Marine-Schleppbootes „Potomac“ 
ſtatt. Die Zuhörerſchaft zeigte die tiefſte 
Bewegung. 

An manchen Theilen der Küſte iſt 
das Meer 30 Meter (100 Fuß) zurüd- 
geichen, und die MWafjer-Oberfläche 
ift mit todten Filchen bededt. Auch zei= 
gen fich wieder Haie. 

Ein britifcher Offizier, welcher an- 
geklagt ijt, die heiligen Gefäße in den 
Trümmern einer Kirche gejtohlen zu 
haben, wurde auf dem amerifanifchen 
Kreuzerboot „Kincinnati” nah Gt. 
Lucia gebracht und wird vorläufig dort 
feitgehalten. 

Die Truppen, melche gegenwärtig 
an ben Trümmern bon Gt. Pierre 
Mache halten, haben Meifung befom- 
men, auf Plünderer ohne Meitereg \gu 
ſchießen. 5 

Kingstomn, nfel St. Vincent, 16. 
Mai. Nah den allermäßigften Schä- 
tungen beträgt die Zahl der Umgefom- 
menen auf bieferänfel immerhin 1700. 
Etwa 1300 Leichen find bis jebt be- 
ftattet. 

Die Noth der — zu ſtil⸗ 
len, wird ein Werk von Monaten ſein! 
Alles iſt ruinirt. Im nördlichen Theil 
der Inſel iſt keine Spur von pflanzli— 
chem Leben mehr vorhanden. 5000 
Menſchen brauchen dringend Regie— 
rungs⸗Unterſtützung. 

Das verheerte Gebiet auf der Inſel 
St. Vincent iſt ſogar noch bedeutend 
größer, als auf der Inſel Martinique, 
wenn auch die Zahl der Todten vielge⸗ 
ringer iſt! Die Hoſpitäler ſind noch 
immer mit Sterbenden gefüllt. Roh ge⸗ 
zimmerte Särge werden ſo haſtig wie 
möglich für die Todken hergeſtellt. 

Der Soufriere-Vulkan ruht gegen⸗ 
wärtig. 


Berlin, 16. Mai. Die deutſchen Ver⸗ 


eine vom „Rothen Kreuz“ baben fi 
auf Veranlaffung der Kaiferin-an bas 
ganze deutfche Publikum um Beiträge 
für bie meftindifchen Nothleidenden ge- 
wendet. DemXufrufe wird reichlich ent- 
ſprochen. 


Gelet die „Honnta, 


mit den Bejtattungss | 
und die | 


wieder ein Regen von | 


N" Infeln am bie 


| 
| 
fofort demSongreß unterbreiten werde. 
| 


Daß ‚‚gelobte Land‘. 
Die Der. Staaten bleiben das Ziel der Aus 
wanderung. 

Berlin, 16. Mai. Mieberholt ift in 
amtlichen Berichten und außeramtlichen 
Beſprechungendarauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß die deutſche Auswanderung 
nach Südamerika minimal iſt. Be— 
kanntlich wird von gewiſſer Hetzſeite die 
„deutſche Gefahr“ für Südamerika zu 
unſauberen Zwecken ausgebeutet, und 
darum kann nicht oft und entſchieden 
genug auf das Haltloſe einer derartigen 
Verdächtigung hingewieſen werden. 

Dr. Koſer, der Direktor des neuge— 
ſchaffenen Auswanderungs-Bureaus, 
lonſtatirt, daß die Auswanderung aus 
Deutſchland nach den Kolonien die nu— 
meriſch geringſte ſei. Faſt ſo gering 
wie nach den deutſchen Kolonien. Was 
ſowohl Südamerika wie die Kolonien 
anbetreffe, ſo kämen nur ganz verein— 
zelte Anfragen und Wünſche um In— 
formation an das Bureau. Die unfer- 
tigen Zuftände im dvenKolonien und auf 
ber anderen Seite die Angaben über bie 
große Profperität in den Ber. Staaten 
bewirften, daß die lehteren andauernd 
das gelobte Land der großen Mehrzahl 
ber Ausmwanderungäluftigen, da® Ziel 
faft aller Auswanderung blieben. 

Man hat der deutjchen Regierung 
nachgeſagt, daß fie fich bejtrebe, ben 
Strom der Auswanderung gerade nach 
Südamerifa oder den deutichen Kolo— 
nien zu lenfen. Auch darüber gab Herr 
Kofer Beicheid. Er betonte außbrüd- 
lich, daß die Regierung feinerlei Bropo- 
ganda betrejf3 des Auswanderungdzie- 
les treibe. Auch das Auswande— 
rungs-Bureau verhalte ſich in dieſer 
Frage vollſtändig neutral. Niemand 
werde beeinflußt, und ungefragt gebe 
das Bureau Niemandem und keinerlei 
Auskunft. 

Wilhelm und Rooſevelt. 
Der Kaifer bietet ein Denfmal $riedrichs des 

Großen den Der. Staaten an. 
| Wiesbaden, 16. Mai. SKaifer Wil- 
helm ſandte folgendes T'egramm Hon 
&;:er an den PBrälidenten der Ver. Staa= 
un?! 

„sh ftehe noch immer unter dem lie- 
| fen Eindrud, welchen der glänzende und 
| herzliche Empfang meine Bruders, bes 
| Prinzen Heinrich, feitens der Bürger 
; ber Ver. Staaten von Amerika berbor- 
| rief. Ir den Reben, mit denen er be- 
| grüßt wurde, ift oft die Thatfache er- 
; mähnt worden, baß mein Vorfahre 
ı König Friedrich der Große eine freund» 
: Ichaftliche Haltung zu der jungen ameri- 

tanifchen Republit, während diefelbe in 
; ber Bildung begriffen wat, bemahıte, 
| und hierdurch den Grundftein zu den 
| Freundfchaftlichen Beziehungen legte, 
| welche jtet3 zmwifchen unefren beiden 
| Zändern beftanden haben. 

Ich gedenke, dem Beifpiel, melches 
mir der aroße König gegeben hat, mei- 
ter zu folgen. ch mwünjche, das An- 
| benfen an den Befuch des PrinzenHein- 
ı rich durch eine Gabe an das Volt von 
Amerika zu berewigen, die ich Sie bit- 
te, in feinem Namen anzunehmen. ch 
will nämlich eine Bronze - Statue 
YriedrichE des Großen den Ber. Staa- 
ten ftiften, welche in der Stadt Wafh- 
| ington errichtet werben foll, an einer 
Gielle, die Sie freundlichit auswählen 
ı mögen. Möge diejes Denfmal als ein 
bauerndes Zeichen der innigen - Be- 
ztehungen angefehen merben, meldhe 
| zwifchen unferen Nationen erfolgreich 
gehegt und gepflegt worben find. 

(Gez.) Wilhelm R.“ 

Der Präfident ermwiderte, daß er für 
das Gejchent im Namen der Ber.Staa= 
ten beitens danfe und den Gegenftand 





Amtliher Bericht. 

Heber die rufiifhe Bauern: Aufftände. 

St. Peterburg, 16. Mai. Die 
ruffifche Regierung hat fich veranlaßt 
gefehen, eine amtliche Darlegung über 
die, unlängft gemeldeten Bauern= 
Unruhen in den Goubernement3 Pol: 
tawa und Charfom zu veröffentlichen. 
Aus diefer Erklärung geht zweifellos 
berbor, dak e3 richtige Hunger = Auf- 
flände waren, welche durch nihiliftifche 
Propaganda und ftudentifhe Wüh- 
lereien noch mehr gefürt mutben. 

Der Regierungsberiht gibt aus— 
drüdlich zu, daß „Mord, Brandftiftung 
und Plünderung in enormiten Um- 
fang“ an ber Tagesordnung maren, 
und daß der Aufruhr unter ber hun— 
gernden Lanpbevölferung noch immer 
nit unterdrückt ift! 
Borabend von Alfonſos Thronbe⸗ 

fteigung. 

- Madrid, 16. Mai. Die amtlichen 
Zeremonien, welche ala Einleitung für 
die morgige Thronbefteigung. de Kö- 
nigs Alfonfo ftattfinden, werben bom 
ſchönſten Wetter begünſtigt. Eine elt- 
lichkeit jagt die andere. Das Feſt von 
San Iſidro (dem Schutzheiligen für 
Madrid) lockte gewaltige Menſchenmen⸗ 
gen aus dem umgebenden Lande hier— 
her, und die Szene am Bahnhof beim 
Eintreffen des königlichen Zuges mar 
eine glänzende. So ziemlich alle fürft- 
lien und fonftigen Abgefandten find 
jest hier eingetroffen und nehmen an 
den fFeitlichkeiten theil, darunter au 
Prinz Aldert von Preußen ala Vertrer 
ter de3 Kaifers Wilhelm. 

Nicht weniger, ald 15 GStiergefechte: 


ftehen in Verbindung mit dem Feſtlich⸗ 
$ 2] dem Haufe Nr. 1247 Michigan Ave, 


feiten auf dem Programm. 
Der Infelnverfaufs-Stre 
Kopenhagen, 16. Mai. Da 
thing (Unterhaus bed bänif 
tage3) nahm mit 98 gegen 2° 
eine neue Refolution zugus 
‚Verlaufs ber 3 


J — 


en | Ms he Gefud 
legten fie bi 


Chicago, Freitag, den 16. Mai 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


der Bedingung, baf fich bei einer nadj- 
berigen Abftimmung der Anfel-Bevöl- 
ferung eine Mehrheit für die Abtretung 
ergebe. 

Die Angelegenheit wurde an das 
Landsthing (Oberhaus) zurückgeſandt, 
welches jedoch die Reſolution ablehnte 
und mit 33 gegen 30 Stimmen ſeine 
eigene Reſolution nochmals beſtätigte, 
wonach eine beſchränkte Volksabſtim— 
mung ftattfinden, und eine Dreibier- 
telö = Mehrheit für die Beftätigung bes 
Verfaufed nothmwendig fein fol. 

Hierdurch iſt jetzt in dieſer Sache 
Geſchäftsſperre eingetreten, und die An— 
gelegenheit wird bis nach den Septem— 
ber-Wahlen liegen bleiben. Die Re— 
gierung hofft, bei dieſen Wahlen eine 
Mehrheit im Oberhaus für ihren Plan 
zu erhalten. 

Friede angeblich ſicher. 

Was die CLondoner „Mail“ wiſſen will. 


London, 16.Mai. Die „Daily Mail“ 
will will wiſſen, es ſei über die Hal— 
tung der Boerenführer auf der erwähn— 
ten Konvention zu Vereeniging genug 
bekannt geworden, daß man den Frie— 
den in Südafrika für abſolut geſichert 
halten könne. 

Gefrönter Spefulant. 


Berlin, 16. Mai. König Leopold von 
Belgien ift befanntlih ein „Imarter“ 
Geihäftsmann. Er verfteht fich auf 
feinen perfönlichen Vortheil und ift 
dabei, wenn e& was zu verdienen gibt. 
Der Eigennuß biefes gefrönten Ge- 
Ihäftsmannes und Spufulanten geht 
mieder einmal aus einem Gchreiben 
hervor, melches die hiefige Allgemeine 
Gleftrizität3 = Gefelfhaft von der 
belgiſchen „Société Electricienne“ er— 
halten hat. Kürzlich iſt in Belgien das 
Marconi-Shyſtem der drahtloſen Tele— 
graphie eingeführt worden. Die ge— 
nannte belgiſche Geſellſchaft theilt nun 
mit, daß die Regierungs -Experten die 
Einführung des Slabi-Arco-Syſtems 
empfohlen hatten, daß König Leopold 
aber allen ſeinenEinfluß zugunſten des 
Marconi-Syſtems aufbot, weil er an 
der Marconi-Geſellſchaft durch den 
Beſitz von Aktien ſtark intereſſirt iſt! 

— —— — — 


Inlanud. 


57. Kongreß. 

MWafhington, D. K., 16. Mai. Am 
Senat berichtete Warren die Militär- 
afademie-Vermilligungdporlage ein. 

Das Rede-Gefecht über die Philip- 
pinen⸗Vorlage wurde wieder aufge— 
nommen, und MceLaurin (S. K.) ſetzie 
ſeine Bemerkungen fort. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
den Flotten-Etat weiter, der ebenfalls 
zu Philippinen-Wortgefechten führt. 

Waſhington, D. K., 16. Mai. Der 
Präſident überſandte dem Senat die 
Ernennung von H. G. Squiers von 
New NYork zum Geſandten in Kuba, 
und von E. S. Bragg von Wiskonſin 
zum Generalkonſul in Havana. 

Waſhington, D. K. 16. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 

| art, wonach die Steuern auf Vermächt— 
niſſe, die von religiöſen, Wohlthätig— 


keits-, Kunſt- und Erziehungs-Inſſi- 


| tuten unter dem Sriegafteuer-Gefeß be- 
zahlt waren, zurüderftattet werben fol- 
len, 


Kleine Fleifheliuruhen in New 
Dorf. 

New York, 16. Mai. Viele Frauen 
murden geftern auf ber Ditfeite ver— 
haftet, unter der Anjchuldigung, andere 
Hrauen thätlich angegriffen zu haben, 
melche von jüdifchenzzleifchern, über die 
wegen ber hohen Preife der Boycott 
berhängt worden mar, Tzleifch gefauft 
hatten. Das Vorgehen der Erfteren 
war die folge einer Maffenverfamm: 
lung von 5000 jüdifchen Konjumenten, 
in welcher befchloffen wurde, jene Flei- 
fcher zu boncotten und Poften an jedem 
betreffenden Laden aufzuftelen, um 
das Kaufen von Tzleifch zu verhindern. 
Yyünf Frauen wurden ala Poften auf: 
geftellt. So oft eine Kundin erfdien, 
wurde fie angerufen, und ihr abgera- 
then, Fleifch zu faufen. Nicht Alle 
aber folgten diefemRath, und wenn die 
Käuferinnen dann wieder aus dem La- 
den herausfamen, wurden fie angegrif- 
fen, und da8 eingefaufte Fleifch wurde 
auf die Straße geworfen. Schließlich 
De die Polizei die Ordnung mieber 
her. 


Bingen an den Streit. 


Heute, furz nah Mittag, legten 13 
Angeftellte der „Weitern News Co.”, 
si 206 Madifon Str., die Arbeit nie- 

er. 

Als Daniel Quinn, der Superinten- 
dent des Zeitjchriften-Departementa, 
fi auf einen Wagen fette, um perjön- 
lich Seitfchriften abzuliefern, wurde 
fein Fubrmwerk vor dem Gebäude Nr. 
176 Madifon Str. pon den Streifern 
umringt. Letztere durchſchnitten die 
Leine und die Seilenſtränge, und 
Quinn war froh, mit heiler Haut da— 
vonzukommen. Er benachrichtigte 
ſchleunigſt die Polizei; als dieſe ein— 
traf, hatten ſich die Streiker aus dem 
Staube gemacht. 

Zur ſelben Zeit hatte E. C. Parſon, 
ein Fahrer von der Geſellſchaft, ſein 
mit Zeitſchriften beladenes Gefährt 
einen Augenblick unbeaufſichtigt vor 


elaſſen. Als er zurückkehrte, war das 
Kubhrmert verſchwunden. Parſon 
— daß es von Streilern geſtoh⸗ 
wurde. Die Streiler ſind ünion⸗ 
ſie — si nerhöhung. 
e purde, 

fie je Mebeit Miet — 


* 


leute; 


————— — —— —— — — — 


Die Würfel falten! 
Generalitreit mit Mehrheit be 


ichloffen. — Ueber 145,000 

Hartkohlengräber betheiligt. — 

Kampf um Sein oder Nichtfein 

der Organijation! 

Hazleton, Pa., 16. Mai. Mit 4614 
gegen 3493 Stimmen mwurbe in ber 
bertraulichen_ Konvention der Hartloh- 
IensGrubenarbeiter geftern gegen Ubend 
endlich befchloffen, die zeitweilige allge: 
meine Arbeits-Einftellung zu einer per- 
manenten zu machen. Diejer Streit 
betrifft 357 SHartfohlengruben und 
145,827 Wrbeiter direft. Ueber bie 
Frage, ob auch die Mafchiniften, Hei- 

zer und Bumpenleute der Gruben zum 
Streit berufen werden follen, hat bie 
Konvention noch zu enticheiven. 

Den Regeln des Verbandes entjpre- 
chend erklärte der Präfident Mitchell 
dem Publikum gegenüber, daß ber 
Streif-Beihluß der Konvention eins 
ftimmig gefaßt worden fei. 

Mitchell, welcher der Tehte mar, ber 
das Mori ergriff, vieth im jehr ein- 
dingliher Weife zum Frieden. Aber die 
Erwartung, daß fein Rath ausfchlagge- 
bend fein werde, beftätigte fich nicht, ob» 
mohl man ihn mit der größten Auf- 
merffamfeit anhörte, up obwohl aud) 
der Diftrift3-Präfident Fyahy und bie 
Sefretäre Haertlein und Dempfey im 
felben Sinne gefprodien hatten. . Der 

| Haupt-Wortführer der Gtreil-Partei 
mar ber Diftrifts-Präfident Nicholl3. 

| E3 herrjchte- große Aufregung bei 
der Ybltimmung. Wie man hört, wur⸗ 
de ein Zelegramm von der Amerifani- 
ſchen Gewerkſchaften-Federation verle— 
ſen, das ſich gegen einen permanenten 
Generalſtreik ausſprach, ſowie ein fol: 
ches vom Senator Mark Hanna, das 
ebenfalls dringend hiervon abrieth und 
mittheilte, daß die Bundesregierung 
eine Unterſuchung einleiten werde, um 
feſtzuſtellen, ob die, von den Hartkoh—⸗ 

len⸗Gruben beſitzern gebildete Kombina⸗ 

| tion gefehlich ift. ‚Aber auf die Mehr— 
beit ber Delegaten machte dies feinen 
Eindrud. Die Friedenspartet war zwar 
ftarf, aber der untere Diftritt, im Ge- 
genfaß zu ber Haltung feines Präfi- 
denten Fahy, gab den Ausfchlag für 
den Streik. 

Sollten auch die Maſchiniſten, Hei— 
zer und Pumpenleute der Gruben — 

die nach Angabe derGrubenarbeiter bei— 
nahe Alle zu ihrem Verband gehören 

—in den Streit hineingezogen werden, 

fo würde dies unberechenbaten Schaden 

für die Gruben durch Ueberſchwemmung 
bedeuten, wenn es den Grubenbeſitzern 
nicht gelingt, andere Leute für dieſe 

Poſten zu finden. 

Es wäre nicht zu verwundern, wenn 
auch die Weichkohlen-Diſtrikte ſowie 
noch andere Induſtrien in den jetzigen 
Kampf verwickelt würden. 

Die Grubenbeſitzer, reſp. grubenbe— 
ſitzenden Eiſenbahn-Geſellſchaften, ſind 
ſo hartnäckig, wie nur je, allen Zuge— 
ſtändniſſen abgeneigt, und die Arbeiler 
fürchten, daß es Erſteren vor Allem 


Grubenarbeiter zu zertrümmern! 

Das Reſultat der Generalſtreik-Ab— 
ftimmung wurde mitBeifall aufgenom- 
men, der jeboc) weder groß, nod an= 
baltend mar, 

Hazleton, Pa., 16. Mai. Die Grus- 
benarbeiter - Konvention trat heute 
Vormittag um 9 Uhr wieder zufam- 
men, bertagte ich jedoch bereit3? um 
11.45 Uhr enbailtig. 

E3 wurde bejchloffen, die heikle Fra- 
ae, ob auch die Mafchiniften, SHeizer 
ı und Pumpenleute der Gruben zum 
Streik gerufen werden follen, den Di— 
ftrift3 - Beamten zur Entjcheidung zu 
überlaffen. 

E3 wurden aber no Schritte ges 
than, auch die Weichfohlengruben in 
den Streif hineinzuziehen. 

Hazleton, Ba., 16. Mat. Aus befter 
| Quelle wird mitgeteilt, Daß ber Zus 
fammentritt einer Ertra-Natios 
nalfonpvdention der Gruben 
arbeiter gefichert jet. 

An Michigan find fchon ohnebies 
etwa 3000 Grubenarbeiter am Stteif, 
und etma 2000 in Weft-Virginien. 
Man erwartet, daß die meiften Gru- 
benarbeiter in diefen Staaten fomie im 
mittleren Bennfglvanien fchon in eini- 
gen Tagen an den Streik gehen werben, 
menn ihre Forderungen nicht von den 
Meichtohle = Grubenbefitern gemährt 
werben. Zu allgemeinen Gtreif3 an- 
derwärts wird die Zuftimmung einer 
Nationalfonvention erforderlich fein. 
Präfident Mitchell ftellt in Abrebe, 
daß auf der Konvention der Vertreter 
ber Hartfohle-Grubenarbeiter ein Zeles 
nam Mark Hannas berlefen worden 


el. 
Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zofalberidt, 


gurz und Rem. 


* Vorfteher Healy vom CountysGo« 
fpital will fünftig Patienten die Auf- 
nahme verweigern, melde fi in Pri- 
bathofpitälern operiren laffen und dann 
aus biefen fortgemiefen werben, teil fie 
für die Pflege nicht zu zahlen vermögen. 

* Bolizift Joyce Jah geftern Abend 
in der Gegend ber 46. Straße und 
Prairie Abenue einen Mann in ver⸗ 
bächtiger Weife in eine Gafje biegen, 
bielt ihn an und nahın ihm ein riefiges 
Brecheifen ab, mie ſolche von Einbre- 

aebraucht merben. 


— — 





— — — ————— — 


darum zu thun ſei, den Verband der 


erhielt dan  loeik even * 


Der Luftdrud war zu groß. 


Am Skwernmianal unter der 39. Str. ift 
ein heil des Bolzpflafters in 
die Luft geflogen. 

Zu den Schwierigkeiten, welche der 
Bau des Schwenmlanala an der 39. 
Str. den Kontraftoren von jeher be- 
reitet hat, ift nunmehr eine neue getre- 
ten. Die Leute des Kontraftord Agnem 
find mit der Aushebearbeit jet bis 
zur Dearborn Str. vorgebrungen, und 
um zu berhüten, daß Wafler in ben 
Qunnel eindringt, oder dad Erdreich 
einftürzt, übt eine befonders zu biefem 
Zmed befchaffte Majchine einen Luft- 
drud von 6 bis 8 Pfund auf das Erb- 
reich aus. Diefer Drud erwies fi 
aber als zu groß für das über bem 
Zunnel liegende Holzpflafter, und ge- 
fern Morgen jchon flog der gerabe 
über dem Iunnel gelegene Theil mit 
einem Geräufch in die@uft, welches auf 
die Entfernung pon mehrerenGeoierten 
deutlich vernehmbar mat. An jener 
Stelle zeigt fich jegt Katt de ebenen 
Pflafters ein 20 Fuß lange und 6 
Fuß breites Lo. Heute Morgen nun 
flog mit einem bonneräßnlichen Knall 
ein ziemlich weit von dem Zunnel ge- 
legenes Einfteigelodh in die Luft, und 

| alabald verbreitete fi in ber 
| Gegend das Gerücht, daß fi) in dem 
| Zunnel ein großes Unglüd ereignet 
| habe und daß eine ganze Schaar bon 
Arbeitern verunglüdt fei. Dies ftellte 
fih nun glüdlicher Weife ald unrichtig 
| heraus, und ber Schaden mar bald 
wieder ausgebeſſert, wenigſtens fomeit 
der Tunnel in Betracht kommt, indem 
die Arbeiter von unten her das Loch 
| in der Dede des-Hoteld mit meicdhem 
| Lehm verftopften. 

Die Anwohner in der Nachbarjchaft 

bes Kanals werden übrigen? Gott ban- 
| fen, wenn er enblich fertiggeftellt fein 
wird. benn fobald die Bumpe, dur 
twelche der Tunnel wenigſtens nothdürf⸗ 
tig troden gehalten wird, die Arbeit 
| verfagt, oder wenn ber fie bebienende 
| Mafhinift fih einmal eine Heine Ruhe: 
| paufe gönnt, fo ftehen im Handumore- 
| ben alle Keller in ber Nachbarſchaft un⸗ 
ier Waſſer. Die eigentliche Bohrarbeit 
wird mit Hilfe eines rieſigen eiſernen 
Zylinders ausgeführt, welcher durch eine 
AUnzahl von hydrauliſchen Winden nach 
| born gepreßt wird und auf diefe Weije 
| wie ein Pflug in das Erbrei ein- 
| fchneidet. Die Bohrung wird fofort 
| ausgemauert und derQuftbrud, welcher 
| während diefer Arbeit auf das Erb- 
| reich ausgeübt mird, verhütet,: daß es 
| nachftürzt. 
— — — — 
Die Juryauftaufs⸗Prozeſſe. 
| Richter Brentano verfchob Heute auf 
| morgen die Feitfegung der Verband» 
| Iungdtermine in ben Anklagen wegen 
Beftehung von Gejchmorenen. Die 
‚ Angeklagten waren fämmtlich erjchie- 
| nen. 
An dem erften Auftiner Straßen- 
| bahn-Transfer-Progeh find angellagt: 
William 3. Gallagher, Patrid 9. O'⸗ 
Donnell, Jame 3 T. Brady, John D’- 
Donnell, Hammond 3, Lamrence, Her- 
; bert Rothery und Cyra® ©. Simon. 
Am zweiten Auftiner Prozeß: Wil- 
| Iiam Gallaader, Eyruß ©. Simon, 
| Chriftopher E. Miller, Kohn W. 
Brown, Oscar Voorhees und Frank C. 
Peck, wegen verſuchter Geſchworenen⸗ 
Beſtechung. 


Am rechten Platz. 


Frau Immagene Paul, welche be— 
tanntlich das Amt des Wardvormannes 
in der 19. Ward verſieht, hat mit ihren 

| Reformbeftrebungen feine leichte\frbeit, 
fie hat aber nah der Angabe von 
GStraßenamt3 =» Superintendent Do- 
herty doch ſchon Rühmenswerthes ge— 
leiſtet. Namentlich hat Frau Paul es 
auf ſchadhafte hölzerne Seitenwege ab⸗ 
geſehen, welche ſie, ob dies den Eigen— 
thümern paßt oder nicht, durch eine 
dicke Lage aufgeſtreuter Aſche erſetzen 
läßt und auf dieſe Weiſe die Stadt vor 
möglichen Schadenerſatzklagen behütet. 


Wichtig für Automobilfahrer. 


Der ſtädtiſche Elektrotechniker Elli— 
cott hat die Zeit der Prüfungen für 
Automobilfahrer, welche ſich um eine 
Lizens bewerben, dahin abgeändert. 
daß von nun an ſolche Prüfungen nicht 
nur am Freitag Nachmittag, wie bis⸗ 
her, ſondern je am Mittwoch und am 
Freitag Vormittag 10 Uhr jeder Woche 
abgehalten werden. 


* Das Geſundheitsamt hat infolge 
vieler Beſchwerden die Apartmenthaus⸗ 
Beſitzer angewieſen, dieſe Gebäude zu 
heizen, ſolange das kühle Wetter an- 
hält, do die Hausbeliger für etwaige 
Erkrankungen ihrer Miether baftpflich- 
tig gemadit werben fünnen und falte 
Fußböden leicht auf die Gefundheit bon 
Kindern nachtheilig einwirten. Die 
Dermahnung hat gefruchtet. 

* Bor dem Tribunal des Richterd 
Tuley wird zur Zeit daß von Albert 
%. Lunt anhängig gemachte Verfahren 
verhandelt, Durch das er eine Ungiltig- 
feitäerflärung der feiner ehemaligen 
Gattin Laura Marfgall Lunt im März 
1896 gewährten Scheidung zu erlangen 
hofft. Er behauptet, daß fie zur Zeit 
nicht: lange genug in Eoof- County 
wohnte, um eine Scheibung bewilligt 
au erhalten. Sie hat fi inzioifchen 
mit Dr.-Lindlen, einem hervorragenden 
Arzt in Lalewood, New Jerſey berhei⸗ 
rathet. Sie erbte im Jahre 1806 meh⸗ 
hunderttauſend Dollars. Lunt 
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Deutſche Zeitung 
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Anftändige Nahforderung. 


Die Koniraktorenfirma Roembeld 
& Gallerie hat der Stadt eine nad 
trägliche Mehrforderung von nicht me- 
niger ala $172,000 für die Arbeit eins 
gereicht, welche fie an dem Unterbau ber 
Xrüden an der Dipifion und an ber 
95. Str. verrichtet dat. Diefe nad): 
trägliche Forderung überfleigi den ur= 
TprünglichenfKontraftiprei3 um nicht me= 
niger al3 $7000, jodaß die Stadt für 
bie Arbeit ftatt $165,000 die Summe 
bon $337,000 bezahlen müßte, würden 
diefe Mehrforderungen gerichtlich aner= 
fannt werden. Die Kontrafioren be- 
baupten, daß die Unfähigfeit der zu= 
jtändigen jtäbtifchen Beamten fie ge- 
zwungen hätte, eine Menge koftipielige 
Arbeiten ausführen zu laffen, welche in 
bem urfprünglichen Kontraft nicht por- 
gemerkt gemwejen jeien. So mollen bie 
Koniraktoren 3. B. von den ftädtifchen 
Beamten bie Verficherung erhalten ha= 
ben, daß ber alte Tunnel, melcher 
den früheren Ogden-Slanal freuzt, 
in einer Tiefe bon 38 Fuß 
unter ber Erboberflähe ge— 
legen fei, während fic} päter herausge- 
ftellt habe, daß diefer Kanal thatfäc- 
lich nur in einer Tiefe von 14 Fuß un 
ter der Oberfläche des Bodens gelegen 
ift. Die Kontraktoren wollen geziwun- 
gen gewejen fein, fortwährend zu pum- 
pen, da fonjt da3 Waflfer aus dem al- 
ten Tunnel in ihren Kofferdamm ge- 
drungen wäre. Auf Grund von Bob: 
tungen, melche der ehemalige ftäbtifche 
Brüdeningenieur Willmann borgenom- 
men, habe man den Kontraftoren fer- 
ner die Verficherung gegeben, daß an 
der 95. Str. dad Erbreich ausfchließ- 
lih au3 Erde und fFelägeftein beitehe. 
Sehr bald wollen die Kontrattoren 
aber auf Triebfand geftoßen jein, mel- 
her ihren Kofferdamm nicht weniger 
als 18 Male vollftändig angefüllt habe 
und audgepumpt merben mußte. 

Oberbaufommiffär Blodi wird die 
Rehnung der FirmaRömheld &Gal- 
lery zunächſt dem Korporationsanwalt 
vorlegen. 


— — — — — 
Des Brudermordes angeklagt. 


Wm. Merzetridge, welcher angeklagt 
ift, am 22. Januar feinen Bruber 
Robert ermordet zu haben, wird am 
nädjften Montag vor Richter favanagh 
prozeffirt werden. Der Angeklagte er- 
Härte, er würbe feine Bertheibigung 
jelbft führen, und erhob Einwand da- 


gegen, daß er por Richter Smith pros | 


zeffirt iverde, meil er von dieſem kei— | — fidh ‚bann enbailti 


nen unparteiifchen - Brogeß erwarten 
fönne. Der Angeflagte verlangte bon 
RichterDunne, dem er heute vorgeführt 
murde, daß biefer durch einen Spezia= 
liften mittel3 Roentgenftrahlen feinen | 
Körper bildlich darjtellen laffe. Er, 
ber Angeflagte, mollte fo nachmweifen, | 


welche Richtung die Mugel genommen | fra 


babe, die fein Bruder auf ihn abge 
feuert hatte. Der Angeklagte erklärte, 
nachdem der Richter jenem Wunfche | 
entfprochen hatte, er werde feine Zeus | 
gen felbjt vorladen, damit der Sheriff | 
und der Staatdanmalt deren Namen | 
nicht erfahren. Des Weiteren ermirfte 


| der Ungetlagte das Vorrecht, mit fei- 


nen Zeugen im Countygefängniß Tpre- 
chen zu dürfen, ohne daß der Gefäng- 
nißverwalter oder einer von deſſenGe— 
hilfen zugegen fei. 

Mefyetridge erihoß feinen Bruder 
Robert, nachdem diefer von der An- 
lage des Morbverfuchs auf ben An— 
aeflagten freigefprochen worden mar. 
Schon früher mar e3 zmifchen ben 
Brüdern zu Thätlichkeiten gelommen. 


—_— |. — 
Derzweifelten am Leben. 


Der Briefräger John Nagel, burd 
anhaltendes Siehthum zur Verzmeif- 
Iung getrieben, hat fi} geitern in jeiner 
Mohnung, Nr. 574 55. Str, eine 
Schußmwunde beigebracht, welche fich 
nach Anficht der zugezogenen Uerzte al8 
töbtlich ermweifen wird. 

Der 35jährige Steinhauer Paul 
Merten jprach geftern Abend bei feinem 
Freunde 3. H. Schulg, Nr. 648 Welt 
14. Straße, vor, bei dem er früher ges 
mohnt hatte, ımb fuchte um Unterfoms 
men für die Nacht nad). Seinem Wuns 
ſche wurde gemillfahrtt. Gegen 1 Uhr 
heute früh hat fi der Mann in bem 
Zimmer, da3 ihm angewiejen worden 
mar, im Bett erfchoffen. Die Bemweg- 
gründe zur That find nicht befannt. 


* Der Nachtwächter Kohn PBern- 
hardt, von Nr. 116 Green Str. fiel 
heute zu früher Morgenſtunde durch 
eine offene Fallthüre im Gebäude Nr. 
83 Lake Sir. und erlitt ſchwere Ver— 
letzungen am Kopf und im Geſicht. Er 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 

* Der Anwalt Gaufler aus Detroit 
bat ein atholifches Ki-chengericht nicht 
zu überzeugen vermodt, daß feine Che 
mit Maria Loomis für ungiltig erflärt 
werben follte. Maria hat fich inziifchen 
mit der gerichtlichen Scheidung begnügt 
und einen neuen Ehebund geichloffen. 
Ahr jegiger Gatte ift der Hanblungs- 
gehilfe Williom McLain, ben fie jhon 
bon jeher geliebt Hatte und um beflen 
willen fie den reichen Herrn Gaufler 
aufgegeben bat. 
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Adgewieien. 


Richter Brentano fpricht über Sewis Coombs 
das Todesurtheil aus. 


Die Dollfiredung defelben auf Freitag, den 
13. Juni, anberaumt. 


Richter Brentano Hat heute, wie zu , @ 


erwarten ivar, da3 bon dem Bertheidis 
ger deö Lewis Toomb3 in befien Nas 
men eingereichte Gefuh um Bemilli- 
gung eines nochmaligen Prozekverfah- 
tens abjchlägig bejchieden. Er fprad) 
dann da3 Zodesurtheil iiber den Ange: 
Hagten aus. Daffelbe joll am Freitag, 
ben 13. uni, vollzogen werben, falls 
e3 der Vertheidigung nicht gelingt, vom 
Gouberneur einen Aufſchub auszuwir⸗ 
fen, ber e3 ihr dann vielleicht ermöglis 
Ken würde, den Fall vor das Staats» 
Dbergericht zu bringen. 

Zoomb3 ift, nachdem fich die Ges 
[Hiworenen bei feiner erften Prozeflis 
zung über bie Schuldfrage nicht hatten 
einigen fönnen, im zweiten Prozeh bes 
an der Schiffstöchtn Minnie Larſen be⸗ 
gangenen Luſtmordes ſchuldig befunden 
worden. 

Toombs befand ſich, als ihm das 
Urtheil geſprochen wurde, in ſehr ge⸗ 
drückter Stimmung. Auf die Frage des 
Richters, ob er noch etwas zu fagen ha⸗ 
be, betheuerte er ſeine Unſchuld an dem 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechen. Er 
hoffe zuverſichtlich, ſagte er, daß ſeine 
Unſchuld an den Tag kommen würde, 
ehe er ſein Leben laſſen müſſe. — Der 
Richter leitete dann den Urtheilsſpruch 
mit einer furzen Nebe ein, morin er 
ausführte, daß dem Angeflagten bie 
Ermordung der Larfen über jeben ber= 
nünftigen Zweifel hinaus nadhgemwiefen 
fei, und daß zu Gunften bes Toombs 
auch nicht der geringste milderndbe Um» 
ftarrd geltend gemacht werben fünne. 

Sm Countygefängniß iſt dem 
Zoombs, welcher bisher die Zelle bes 
unter Mordanklage ftehenden Chris 
Schmeiger mit diefem getLeilt hat, Zelle 
Nr. 301 zugemwiefen morben, meldhe 
dem Mörder George Dolinzfi zum 
Aufenthalt gedient hat, ehe das Todes- 
urtheil an ihm vollftredit wurde, 


Die Bundesarokgefhworenem ; 


Die Bundesgroßgefhtworenen haben 
Richter Kohlfaat 44 Anlagen über» 
seriagt, 
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Unter ben Anklagen find foldhe a:gen 2 


folgende Berfonen: 

Shrus 3. McDonald; angebliche 
Beihmwindelung von ®Berfonen, mit 
denen er unter dem Namen „Mutual 
Diamond Eo.” in Gefchäftäperbindung 


Nate E. Clark, Leiter einer Hei» 
rathspvermittelungs - Agentur, „Erie 
Advertiſing Co.“; er ſoll Heiraths— 
luſtige beſchwindelt haben. 

H. F. Robinſon und Fred Parker; 
dieſe haben mittelſt eines ſogenannten 


Maklergeſchäftes ihre Kunden angeblich 


betrogen. 

Iho3. 2. DNeill, des Betrugs durch 
die „Zentralftelle der Chicagoer Pfand» 
leiher“ angeklagt. 

E. Lemi3 Smith; berfelbe murbe 
neulich verhaftet und eine angeblich in 
feinem Befig befindliche Poftkarten- 
druderei beichlagnahmt. 

Margaret Le Bonn und Marie Bar» 
reau; dieſe follen drei Mädchen in uns 
lauterer Abficht aus Kanada nad) Hier 
gelodt haben. 

Advofat James D. Haper; er fol 
fih gemeigert haben, Chad. Kalbus 
deſſen Penſionsſchein auszuliefern. 

Mary Ohler, alias Frau Needham, 
Anna Hotel, Nord Clark Str. wohn⸗ 
haft; Benutzung der Poſt zu unlaute⸗ 
ren Zwecken. Die Angeklagte pflegte 
muſikaliſch veranlagten Leuten in allen 
Landestheilen Muſikſtücke zu ſtiften, 
die ſie von Verlagsfirmen maſſenweiſe 
erwarb. Angeblich ſtempelte ſie auf 
ſolche Schriftſtücke einige Worte der 
Dedizirung. Die Empfänger mußten 
für folhe „Originalarbeiten“ anaeblich 


Schwer bezahlen. 
— — — — 


In Haft. 


John Arlington, 25 Jahre alt, 
wurde gejtern Abend an 55. und Gtaie 
Str. verhaftet. Er hatte ein Paar 
Schuhe in feinem Befig, über beren 
ehrlichen Erwerb er feine zufrieben- 
fiellende Auskunft geben fonnte. Der 
eine Schuh hatte eine bedeutend bidere 
Sohle, al3 der andere. 3 wurde fpä- 
ter ermittelt, daß die Schuhe nebft $2 
in Baar von einem Einbredder aud 
einem Gelbichranft im Kontor ber 
„Hihpatrid ITruding Eo.*, Nr. 10 ©. 
Meitern Ape., geftohlen worden waren. 
Wenige Tage fpäter murbe ein Ein 
bruch in das Kontor Nr. 109 Lincoln 
Str., verübt, und $5 und bie Ben ze 
ftohlen. &3 wird vermuthet, baß Ar» 
lington beide Einbrüche verübte, 


* Charles M. Rau und Frant U. 
Thoma, welche angeflagt waren, einem 
Morbangriff auf Jacob R. Patel ver» 
übt zu haben, murben heute von einer 
Kury in Richter Smiths Wbtheilung 
be3 Kriminalgerichts freigefprochen. 

* Das Gefundheitgamt mußte heute 
wiederum vier blatterntrante | 
dem Xolir-Hofpital übermei 
ben Erfrantten famen brei aus 
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Anzüge und Heberröcke für Männer. 
Anzüge gemadjt aus ganzmwollenen Cheviots, Gajfimeres, Cla— or⸗ 
ſteds und Serges, extra gut gemacht und beſetzt, neue und Hüblee 
beit, Ueberröde aus. reinwollehem Govert Tuh und Whipcords, in 
bellen und mittleren lohfarbigen Schattirungen, 
alle nad der neueften Frühjahbrs-Mode gefhnit: 
ten, $10 und $12 Werthe, bei diefem Berfaufe 


Palme und Jardiniere frei, 
500 durchaus ganzwollene Anzlige, doppelfnöpfige, Veftee und Gai: 
Ior Bloufe Styles, ‚alle Größen, gemacht aus reinen ganziwollenen 
Chevivt® und Gaffimeres, hübfche helle und Halb: 


dunkle Schattirungen, pojitive 83 Merthe, 


Cloak⸗Dept. 


Eeidene Damen-Waiits, 


und Moire,, gemacht mit neumodiſchen Aermeln und 
Manſchetten, ringsum hübſch garnirt mit Cording, 


62.25 
Broadcloth 


h gar⸗ 


in allen neuen Schattirungen und 
Schwarz. reoul. Preis 84.50, mwäh- 

rend dieſes Verkaufs zu ............ 
Damen-Capes aus ganzwollenem 


von ganzſeidenem Taffeta 


Dvleated Rücken, Schultern und Kragen hübſ 


nirt mit Epiten u. Dand, don guter 
Zänge und vollem Umfang, gut ges 
macht, regul. Vreis 85, zu.......... 
Sceidene Damen-Nöde, 
garnirt mit Reihen don feidener Rüſche, 
nıade, fist Hperfeit, mit dem beften 
Futter geflittert, requl. Preis $9, 
während diefes Verkaufs zu 


CA 
BET 


Jung⸗Nin. 
NRomaun von Zi. W. Robiuſon. 


— (G. Fortſetzung.) 

„Gleich, gleich! Du wirſt Alles ein- 
ſehen, wenn ich Dir nach beſtem Ge— 
wiſſen rathe.. . . wunderlich freilich! 
Rath von einer, die ſo da liegt. Aber 
ich habe Alles überlegt und bedacht von 
Abbis Z — verflucht viel übrige Zeit 
hatte ich ja dazu! Ich weiß jetzt, was 
das Belte für Dich ift.... ah! daß 
ich’& früher Schon gemußt Hätte!“ 

„Was meinft Du denn nur, Kita?" 

„Du twillfi mir die volle Wahrheit 
ſagen, Nin?“ 

„Ja, wenn Du's durchaus haben 
willſt, und wenn dieſe Wahrheit unter 
uns bleibt.“ 

„Unter ung? Da bleibt fie nicht 
mehr lang!“ 

Mieder ein Schweigen; e3 mar, ald 
ob Kitin all ihre Kraft zufammenraffen 
müßte. 

„Du haft ARusfoff nicht nergefjen?“ 

„Rein.“ 

„Du Tiebft ihn.... gerade mie Du 
ibn früher geliebt haft.... oder noch 
mehr?“ 

„a.“ 

„Das ilt wahr aejprochen.... mie 
bor Gott?“ 

„Wie bor Gott.“ 

„Slaubit Du, daß er Dich ebenfo 
liebt?“ 

„Sb bab’3 geglaubt, und er auch,“ 
berjehte Nin. „ebt habe ich erfahren, 


"baß er heirathen mwird.... und ich bin 


froh darüber. Warum, das weiß ich 
nicht recht, aber ich bin froh.“ 

„Er beirathet nicht.“ 

„Du weißt davon?“ 

„O ich weiß mancherlei: die Ge— 
Ihichte von der franzöfifchen Marquife 
und all das erlogene Zeug. Meinft Du, 
ih Täfe nicht auch die Zeitungen mit 
oM ihren Windbeuteleien? Und dann 
böre ich auch von alten Kameraden, die 
noch jchöner lügen können... und...“ 


‚ bie kalte Hand jchloß fich fefter um die 


ber Schweiter.... „gejehen habe ich ihn 
au.“ 
„Baul? Wann? Mot“ * 
„Er war hier.“ 
a In diefem Haus?“ 
u... ich Schrieb ihm.... vor ein 
paar Wochen... als ich noch einen 
Bleiftift halten konnte... und er fam 
ſofort.“ 
And?“ fragte Nin voll Spannung. 
Ich weiß jetzt, daß er Dich liebt, 
und nie eine Andere zum Weib nehmen 


wird, Früher nahın ich an, e8 fei nur 
fo eine Berliebtheit, die bei Männern 


ſchnell vorübergeht, aber er ift einer von 
Den atmen Narren, die nicht vergefjen 
fönnen. Ach jelbit.... ich fan mir 


5 feinen rechten Begriff machen bon ber 
"Sorte Menfchen, aber ich bin frob, daß 
- er Dazu gehört, riefig froh!“ 


Weshalb? Was nubi e8 jeht?“ 
Weil ihr glüdlich werden könnt mit 
einanbet.... wenn ich tobt bin, müßt’ 
ar mit einander burchgehen.... nad 
Menfchen fragen, nur nad 
‚Eurem — . und das Glüd wird 
Euch fein.” 
ar ! anne .. meißt Du.benn, 
g 


’ „D ja, ich weiß. e8! Ich bin voll- 
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52.96 


aus guter jehiwerer feidener 
Taffete, mit neumodiihen WYlaring ylounce, reich 
Tailor: 
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on „Abendpoft“, Chicago, Freitag, Den 1 


„Über wozu ihn hefprenan, me doch 


Eine dieſer ſchönen großen Palmen in einer hoch⸗ 
feinen glaſirten franz. Jardiniere (genau wie 
Abbildung) mit jedem 85.00 Einkauf in unſe— 


rem Kleider-Departement, diefen 


Damstag, 


den 17. Mai. 

Dies ift ohne Zweifel das großartigfte Geſchenk 
welches je weggegeben wiurde und hr folltet 
eine für Euren Parlor holen. 

Diefe Palme tft beinahe 5 Su hoch und ift eine 
Schönheit und würde in jedem Retail-Faden zü 
$1.50 verkauft werden. 


Diele liberale Offerte wird zu dem Bwerk gemadıt, 


Eud; zum Berfud) der 


Männer, Knaben und Rinder in Chicago zu ver= 


laſſen. 


Männer- 


87.6 


bei dieſem Verkaufe zu 


81.39 


Von 1 bis 4 Uhr. 


Knaben-Kniehoſen, gemacht aus guten Wor⸗ 
u und Cheviot?, gut gemadte KHojen, 
rößen von 4 bi$ 14 Jahren, reaul. 
en ER 
en Bolfs oder Jacht-Facons, 
afjortirte arbeit, ganzwollene Dualitäs 
ten, eine ausgezeichnete Partie bon Kaps 
pen, mwerth 256, während biejes 
Spesial-Verkaufs zu | 
Elaſtiſch gewobene Männer-Hoſen- 
träger. die Be Sorte, für 10e 
Kinder-Sonnenſchirme — Fanch merzeriſirte 


Sonnenſchirme für Kinder 10e 


10e) 


mit 
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N: 
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in nen un 2 une nenn. 


nicht an Andere, höchflens an Vaul.“ 

„Rein, nein, nein!“ rief Nin. „Sag’ 
fo etwas nicht mehr! lim Gottes mil- 
wi) Das ift der Nath, den Du mir 
AM 

m... dem Todtenbett gibft! 
Sag’3 doch nur, ich bin nicht zimper- 
lich und mei, moran ich bin.“ 

„Du follteit die Sünde fürchten, 


Kitty!“ 
„sh fürchte gar nichts, höchiteng 


hab’ ich Anaft, Du fönnteft Dein Leben | 


an biefen Schwachkopf von Hanfel ver- 
geuden.“ 

„An den Mann, dem ich mich für 
gute und böſe Tage angelobt habe, und 
der immer gui gegen mich war... . wie 
er’3 eben veriteht.“ 


„5a, wie er’3 verfteht!“ rief Kitty | 


verächtlich. 
treu, Nin! 
tollen Wege weiter! 
mwieber eine Tingeltangelgröße..... ha- 
haha — hat ihm feinen dummen Kopf 
verdreht! Das ift wahr, mahr por 
Sott, wie Du fagft, und Du follft es 
wiften! Hörft Du mich?" 

„Warum fol ich’3 miffen?” fragte 
Nin leiſe. 

„Weil Du auf dem beſten Wege biſt, 
ihn zu überſchätzen, und er verdient's 
nicht. Mit Paul wirſt Du glücklich 
ſein. ... ich weiß es.... ich ſehe es klar 
....barauf allein fommt’3 an!” 

„Und auf Schande und Sünde gar 


nicht?“ 

„Hol der Kudud das Moral: 
gewäſch!“ rief Kitty. „Laß die Leute 
reden! Du bift dann eben feine Gräfin 
mehr, aber wa3 liegt Dir daran? Baul 
liebt Dich; er ift jeßt ein reicher Mann 
und mird Dih auf Händen tragen. 
Lord Kane flagt auf Scheidung. ... 
falls Du über feine Streiche ſchweigen 
millft!.... und dann beirathet ihr 
Euch. Und jebenfalls feib ihr glüdllich, 
und ba ift die Hauptfache.” 

„Woher weißt Du von Lord Kanes 
Untreue?“ 

„sch meiß jeit Monaten dabon.... 
die Bemeife find mit Faufthandichuben 
zu greifen!“ 

„Weiß Paul auch darum?“ 

‘+ Er bat mich aber, Dir nicht 
zu Jagen.“ 

„Daß ijt feine Güte! Er würde mich 
verfchont haben! Als ob das etwas 
zur Sache thäte!” rief Nin mit bren» 
nend rothen Tsleden auf ber Wange. 
„Als ob ich nicht müßte, daß Santel 
eine MWetterfahne ift! Aa ob ich nicht 
die Schuldige wäre, ich, bie nichts ge- 
than bat, ihn glüdlich zu machen, bie 
ihm immer gezeigt bat, daß fie ihn 
nicht liebt, So bumm mar ich nie, mir 
einzubilben, I fönnte ein beftän- 
diger, murfterhafter Ehemann merden. 
Weshalb follte ich alfo überrafcht, ent- 
täufcht oder gebemilthigt fein? Ach 
habe ihn geheirathet, um Gräfin Kane 
zu werben, da8 ift Alles. Duäle mid 
alfo nicht weiter, meine arme Kitty, 
führe mic nicht in Verfuchung mit 
Irtäumen bon einem Glüd, dad un 
erreichbar iſt.“ 

„Es iſt erreichbar, es ſoll, es muß 
wahr werden!“ keuchte Kitth. Dei— 
nem Mann geſchieht nur Recht, er iſt 
feiner Rückſicht, leines Gedankens 
wertb.... und Paul liebt Dich.“ 

Nin überlief e8 wie ein Fröfteln. 

„sa, das. weiß ich, und, Gott ber» 
zeih mir’, e8 beglüdt mid.“ 


— —— Aue 
en 


„Kin, er ift Dir ja nicht 


| Elegante Männer-Amüge und »Heberröke. 


in Anzuge, gemacht aus ausgezeichneten Clay Worſteds, Serges, 
Caſſimeres und Cheviots, neueſte Frühjaährs- und Sommer-Effekte, in 
hellen, dunklen und mittleren Schattirungen, Checks, Streifen, 


gen u. einfachen Farben, Ueberröcke in den neuer 

turen und mittleren Längen, gemacht aus Covert 

Tud, Whipcord und Bicunas, alles $15 Werthe, = 
Balmeund Jardiniere frei. 

Ueber 1000 Anzüge zur Auswahl, affes feine Morfteds, Cheviots, Caſſi— 

meres und fhottiiche TiweedS, neuefte und bübfchefte urben, in dem po— 

pulären Blouſe, Norfolk, Veiter, Doppelbrüftigen und 


B-Picce Styles, Alter 3 bi8 16 Jahre, reguläre 
BE BRECHEN A na sa 


Das Kleider-Departement ift jeden Zonntag bis Mittag geöffnet. | 


TR 


Er gebt feine fchlimmen, ! 
Eine andere — | 


f 


beften fertigen Kleider für 
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Miſchun⸗ 


ER 
Be 


92.35 


Bon 1 bis 4 Uhr. 
Strümpfe — 10% ihwarze nahtloſe Schul⸗ 
Etrümpfe für Knaben 
hen, zwei Bear für 
Plühende Pflanzen in vierzöliger I 

i 2 zen erzoligen 

Töpfen, ER ‘c 
Santvs Kaffee — Friid geröfteter Santos 
Sctfee, twicklicher Werth 20x, 

das Pfund zu 2 

2 ı ©: E Kinder, Coin 
Sehen, Spring Heel, Batentleder Tips, von 
folideım Leder, Größen von 9 b'3 ll}, Spe⸗ 


zial- Preis während Diejes Merz 49 
Is 


ö — Cchte egyptiſch ge⸗— 
zitpte 22 en Unterhemden, Salz mit 
Vre eingefaßt, während diefeg Ver- 

J——— 10e 


— —————— 


und vergiß alles Andere. Denke an 
Dich ſelbſt, Nin. .. ſorge, daß Du 
nicht ſchwermüthig wirſt. ..“Du haſt 
keinen Freund auf der weiten Welt, 
wenn Paul fort iſt.“ 

„Ich kann meinen Beruf wieder auf— 
nehmen.“ 

„Wozu?“ 

„Um zu vergelfen.” 

„Diele Runft lernft Du ja doch nie.” 

„Kitty! Wir wollen nicht mehr da= 
bon [predien. &3 ift ohnedies viel zu 


viel für Di, und ach, wenn Du am ij 


Leben bliebeit, mie bald mürdeft Du 
bereuen... .“ 

„Nie!“ rief Kitty außer fih. „Sch 
würde Lord Kane mit gleicher Münze 
beimzablen, wenn ich an Deiner Stelle 
wäre. Mein Gott! Wls ich mich mit 
ihm verbündete gegen Baul, ala er alle 
Leute in den Sinafpielhallen beftach, 
daß fie Dir nichts zutragen follten von 
 Baul Rustoff, Dih nicht an feinen 
ı Namen erinnern.... damal3 glaubte 
ı ich doch meniafteng, er habe Dich recht: 
| Schaffen lieb,“ 
| „Daß mar aud der Fall.... da: 
mals.” 

„Sa. ... wie ein Kind, das gierig 
tft nach einem Spielzeug!“ 

„sh wußte es wohl, daß feine Liebe 
nicht anhalten mürde, mas ich aber 
nicht mußte, ift, daß er Dein Ber: 
Ichmworener war. WS er an jenem 
Sonntag fam’und mir feine Hand an 
trug, mußte er demnach Alles?” 


a.” 7» 

„Das hätte ich milien follen,“ be= 
merkte Nin .nachdenflih. „So hat er 
fich angeftrengt, mic zur Gräfin zu 
machen! Armer Hanſel. ... ich wollle, 
daß ich ihn haſſen könnte, aber ich 
bring's nicht fertig!“ 

Das war ein ſeltſames trauriges 
Bekenntniß, aber es machte keinen Ein— 
druck auf Kitty. Sie hatte ihre Mei— 
nung geſagt, jetzt mußte Nin Zeit 
haben, ſie zu verdauen. Wozu noch an 
Hanſel denken, wenn die Möglichkeit 
da war, mit einem geliebten Mann 
glücklich zu werden? Man hat doch 
nur dieſes eine Leben, und muß es 
auszunützen verſtehen. Sie hatte es 
nicht verſtanden, aber Nin verdiente 
ı Slüd, Nin follte glüdlich werben.... 
ı Mit diefem Gedanten fchlief fie in tiefer 
Erfchöpfung ein. 

Die Gräfin Kane theilte das Leben 
der Yhrigen im FFichtenhof, ala ob fie 
an fein andere? gewöhnt wäre. Gie 
hatte ein feltenes Anpaffungsvermögen, 
und war jeßt fo ganz Pächterstochter, 
wie fie ganz Xrtiftin, Gräfin und Kind 
ber Straße gemefen mar. Auf diefer 
Gabe, die Perfönlichkeit zu mechfeln, 
hatten ihre fünftlerifchen Erfolge be> 
ruht, aber fie fhielte jegt nicht Komödie. 
Sie fühlte fih daheim bei Vater, Mut: 
ter und Ritty, und bie Vergangenheit 
: lag Hinter ihr wie ein im Traum be- 
ı reifte® Land. 
| Kitty vegetirte weiter, und Nin war 
| ihr eine treue Pflegerin. ‚Jeden Tag 

tam ber Arzt au8 einer benachbarten 
| Stadt, aber er konnte nicht? audrichten, 

nicht einmal Hoffnung anfadhen. Der 
| —* war grauſam klar. Nin dachte 
| 


einmal daran, ob fie nicht Doktor Gra= 
batt Bitten jollte, nach ihrer Schmweiter 
zu jehen, obwohl fie fi ja mitunter 
einrebete, daß er ihr Feind fei, aber 
Kitty ‚wie den Gebanten entjchieben 


is wahr 
gleich ein gtoöhes 


ve % A 


we 


inlich, wenn er 


x if,“ fagte fie. 


— 
N 


* X 


nichts zu machen Aft? Das, biöchen 
Zeit, das ich noch habe, will ich nicht 


“ger uärt werben.“ 


tr mußte nichts zu entgeghen; e3 | 
twar auch für ihr ungeübtes Uuge deut- 
dh, dab Kitty Bube fich zur legten 


Reife anjchidte. Von religiöfem. Zroft 


war nicht die Mede; Kitin hatte nie 
eiimas’bon den „PBfaffen“ gehalten und 
mißtraute Neem, 3 mar ein jelt- 
fames Sterben, mit feltiamen Geban- 
fen und feltfamen Reden. 

„Haft Du Dir’a überlegt, Nin? Haft 
Du an Paul gefehrieben?“ fo fragte ſie 
jeden Morgen, doch Nin ſchüttelte jede 
Mal den Kopf. 

„Aber Du überlegſt Dir's? Es iſt 
das Allerbeſte für Dich!“ 

„Meine arme Kitth,“ ſagte Nin, ſich 
über fie beugend, „Du mußt Dir Deiz | 
nen Sopf nicht mehr darüber zerbre- 
chen, was das Befte für mid) if... Du | 
haft Di manchmal getäufcht in dem 
Punkt, und...” j 

„ae muß fort,“ verfegte Kitty hart- 
nädig, „und möchte Di und Paul 
beifammen willen, loggelöft opn allen 
Anderen.“ 

„Das haſt Du mir ja ſchon geſagt! 
Und ich habe Dir geſtanden, daß ich 
Paul liebe und meinen Mann nicht, 
und doch will ich Gräfin bleiben!“ 

„Ach, Du biſt doch nicht entſchloſſen, 
das iſt mir ganz lieb.“ 

„Es mag ja komiſch klingen, wenn 
man eine „geborene Piderfon“ tft, auf | 
Ehre zu halten, auf feinen guten Na= | 
men.... aber ich t5u’s doch, ich mill | 
feinen Skandal und mill.... brap blei= | 
ben. Dos ift mein Programm!” | 

„Wart’s ad, bis Du Paul fiehft!” | 

ch mwerbe ihn nicht mehr fehen.“ 

„Weil Du Dich Fürchteft? Weil Du | 
Dir Felbft nicht trauſft?“ 

„Vieleicht, ih weih es Teldft we 
Sie ift mir | 

| 
I 


fo 


wil’3 auch nicht wiſſen. 
nicht fo deutlich, ala mwünfchensmwerth 
wäre, diefe glämgende, bornebme Yu | 
funft! Aber eins weiß ich, Kits, daß 
es mir ein Greuel iſt, Tag für Tag 
dieſe Rathſchläge aus Deinem Mund | 
zu hören. . . . ſo beharrlich, ſo grauſam, 
ſo wider jedes natürliche Gefühl....“ 
„Ich denke eben an Dein Beſtes.“ 
„Das iſt nicht mein DBeftes!" vers | 
fehte Nin. „Sch habe mir zur Qual 
ein Gewiſſen, ein ſtrenges Gewiſſen, 
und ich könnte nie glücklich werden auf 
diefe Meife.... ich glaub’ e& menig- 
ftens nicht,“ fehte fie nachdenklich hinzu. | 
„DRin, Du mwürdeft! D, ich würde | 
ruhiger fterben, wenn...“ | 
„Und was noch mehr ın’3 Gewicht 
fällt,“ fiel ihr Nin in’s Wort, „Baul | 
märe nicht glüclich dabei. Er ift.ein | 
fonderbarer Kauz.... in mander Sins | 
ficht ein guter Menjch, ebenjo gut. mie | 
begabt.... aber jchmer zu verjtehen, 
merl.er fich felbft nicht verfieht: Wenn 
er mich entführt hätte, würde ich mich 
immer jhäben, aber das Leben. her= 
nach! Kits, ein Leben auf-dem Un— 
teraruımd der Schande, das fönnte noch 


| 
| 


.Düfterer werben als das, dad Du mich 


aufzugeben drangft. Und fo,” fehte 
jre plößlich : mit vergreifendem+ Ernit 
binzu, „bitte ih Did um Chrifti willen, 
aehe mit befferen Gedanfen aus diefer 
Melt!” 

„Das kann ich nicht,“ Jagte Kitty, 
fich im Bett ummendend, daß sie der 
Schmeiter ven Rüden zufehrte." 

(Foriſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Bauge Minuten. 


Ein Metropolitan“ Zug fährt gegen eine 
aufgezogene Klappbrücke — in er— 
ſteren ein zweiter Zug. 

Die Klappbrücke über den Fuß an 
der Van Buren Str. war geſtern Abend 
gegen 6 Uhr der Schauplatz eines 
Schrecken verbreiteten Auftritts. Die 
Brücke wurde aufgezogen, um die Holz— 
barke „F. W. Fletcher“ durchzulaſſen. 
Der Signalbeamte gab dem Motorfüh— 
rer eines, in öſtlicher Richtung fahren— 
den Zuges der Metropolitan-Hochbahn 
das Halteſignal, doch hat der Mann, 
J. J. OBrien mit Namen, daſſelbe au— 
genſcheinlich erſt bemerkt, als der Zug 
ſich unmittelbar vor der Brücke befand. 
Der erſte Waggon ſauſte die ſchiefe 
Ebene hinauf, rollte dann aber zurück 
und krachte mit den folgenden Waggons 
zuſammen. Im nächſten Augenblick 
ſtieß hinten ein zweiter Zug heftig in 
den letzten Waggon. Der eine Zug war 
glücklicherweiſe nur ſchwach beſetzt, der 
etwa 40 Paſſagiere bemächtigte ſich je— | 
dog panifcher Schreden und unter aro= | 
Bem Gejchrei flüchteten fie den vorderen | 
Waggons zu. Dort murben fie fchnell 
beruhigt. 

Kapitän Bennett vom „Fletcher” hatte 
den Zug berandraufen jehen und feine 
Mannſchaft veriammelt, um bei dem 
ihm unvermeidlich dünkenden Abſturz 
des Zuges in den Fluß gleich die Rei— 
tungäarbeiten aufnehmen zu lönnen. 
Die Mafte des Schiffes ftießen gegen 
die Brüde, da diefe, durch das Gemicht 
de3 erjien Waggons heruntergebrüdt, 
ih nicht zur vollen Höhe erheben 
tonnte. Cine längere Verfehrsftörung 
mar die Folge des Unfalls. 

Frank M. Brinckerhoff, der Haupi— 
betriebsleiter der Metropolitan-Bahn, 
hält den erwähnten Motorführer für 
den Vorfall veraniwortlich. Er erklärt, 
daß der Zug nicht in den Fluß hätte 
ſtürzen können, da, ſobald die Brücke 
ſich erhebt, ein ſchweres Gitter ſich au— 
tomatiſch quer über die Geleiſe legt und 
jeden derattigen Unfall ausſchließt. 


Haben keine Brücke mehr. 


Die Bewohner von Ogden Island, 
früher Gooſe Island, ſind ſeit geſtern 
im Verkehr mit dem Feſtland auf ein 
Fährboot und eine Pontonbrücke ange⸗ 
wieſen, da die Brücke an W. Diviſion 
Straße, welche den Verkehr bis dahin 
vermittelt haite, auf einem Prahm den 
Fluß hinaufgeſchafft und in der Nähe 
der Blackhawi Straße auf eine ſteiner⸗ 
ne Grundlage gefeht worden iſt. Rad 
der Angabe des Stadtingenieurs wird 

raße übrigens in ni u. ferne 

it dem Verkehr übergeben werben 


| Drei 


Offen Samflas 
Abend bis 10:80. 


2, 


Keine Einigung. 


Der 4. der Klagefälle der Stadt 
gegen die Union Traction 
Co. bleibt unent- 
ſchieden. 
Viertel der Geſchworenen 


ſtellen ſich auf Seite der Stra⸗ 
ßenbahn-Geſellſchaft. 


Mayor Harriſon will gewiſſen Automobil— 
fexen gehörig auf's Dach ſteigen. 


Sikes ſagt Ald. Bennett Schmeicheleien. 


Nach vierſtündiger Berathung erklär-⸗ 


ten geſtern die Geſchworenen, vor wel— 


chen der vierte der Klagefälle der Stadt 
gegen die Unton Zraction Co. berz | | fönnten | 
ter Gibbons verbat fi ſchließlich der⸗ 


handelt wurde, daß fie nicht im Stande 


jeien, jich auf einen Wahrjprudh zu eis | 
Sriedensrichter Gibbons mollte | 
noch einen legten Verjüch machen und 
Ichidte Die Gejchworenen mit der Anz | 


nigen. 


meilung in ihre Klaufur zurüd, fich 
die Sache noch eine weitereStunde lang 


zu überlegen. Nach Ablauf diejer Frift | 


erklärte der Obmann, &. 9. Trail, daß 
auch jet noch feine Einigung erzielt 
worden, eine jolche aber möalich jet, 


wenn die Anwälte ven Gefchmorenen | 


gemwifle, ins Spiel fommende Rechts 
punfte erklärten. Anmwalt Holmes, ber 
Vertreter der Union Zraction Eo., er= 
bob Einfprache gegen eine berartige 
nachträgliche Belehrung, da bie den 
Gerichtsregeln zumiderlaufe. 
Gibbons ſah ich nunmehr gezmungen, 
die Gefchiworenen zu entlaffen, Diejer 
Ausgang des Falles tom für Hilfe 
Korporationsanwalt Goodwin umfo 
überrafchender, al® im Verlauf des 
jüngften Prozeßverfahrens der Haupt- 
fache nad) genau dasjelbe Beweismate- 
rial und die gleichen Argumente borge- 
bracht wurden, mie in dem borlegten 


Verfahren, das bon ben Gejchimorenen | 
zu Gunſten der Stadt entfchteden mwot= | 


den war. ls das Ergebniß befannt 
wurde, ging alsbald auch das Gerüdt, 
daß gemwifle Gejchworene Fühlung mit 
der Union Traction Co. gehabt hät- 
ten. Hilfg-Korporationsanmwalt Good» 


| min gab zu, daß ihm vorläufig für den 
bon der Mehrheit der Geſchworenen 
eingenommenen Standpunkt jede ber= 


nünftige Erflärung fehle, er aber an- 
dererfeit3 auch durchaus feine Anhalts- 


puntte für etwaigen Verdacht habe, daß 


e3 nicht mit rechten Dingen zugegangen 
feirı Schon bei,zer eriten Abjtimmung 
ftellten fich acht "ver Gejchmworenen auf 
Seiten der Straßenbahn = Gefellichaft, 
und bon der zweiten Abltimmung an 
bi3 zur legten fprachen fich neun Ge> 
ſchworene zu Gunſten der Union Trac» 
tion Co. aus. E3 waren dies: €. F. 


Crail, ©. €. Collins, €. Didinfon, W. | 


L. Ray, U. R. Rutledge, B. T. Bromn, 


Wr. F. Tumme, ®. D. Wood und S. | 


G. Hurd. 


treten nur Albert Develin, W. J. 
Smith und P. J. Rudd ein. Wie der | 


Obmann Crail ſpäterhin angab, war 
die Mehrheit der Geſchworenen der An⸗ 


ſicht, daß die in Frage kommende Ordi- 
nanz verfaſſungswidrig ſei. Dieſe ncun 
Geſchworenen maßen ſich alſo eine beſ⸗ 
ſere Kenntniß des Geſetzes an, wie ein 


fähiger Juriſt, Richter Ball, welcher je— 


ne ſtädtiſche Verordnung für vecht- | 


kräftig erklärt hat. Nach der Angabe 


des Geſchworenen Smith waren bie | 


Geſchworenen, welche ſich auf Seiten 
der GStraßenbahngefellfchaft ftellten, 
nicht im Stande, auch nur einen einzi- 


gen Rechtsgrund für ihren Standpunft 
borzubringen, den fie einfach durch bie ; 


Erklärung vertheibigt hätten, fie 
„glaubten“, daß die betreffende Orbi- 
nanz verfaſſungswidrig ſei. Bislang 
hat ſomit die Union Trackion Co. bei 
der Verhandlung der von der Stadt 
anhängig gemachten: Klagefälle die 
Oberhand behalten. Die zwei erjten 
Fälle wurden zu ihren Gunften ent- 
ſchieden — durch welche Mittel dies 
angeblich bewirft murbe, ift 'allgemein 
befannt — ben dritten Prozeß gewann 
die Stadt, und der jüngfte endlich if 
unentjieden geblieben. 

Im Laufe der geftrigen Verhandlung 
aeriethen Hilfs = Rorporationsanmalt 
Goodwin und Anwalt Holmes hart an- 
einander, und eö wäre wahrſcheinlich 
zu bandgreiflicher Augeinanderfegung 
gekommen, hätte fich nicht Richter Gib- 
bon ins Mittel gelegt. Holmes be- 
Gauptete nämlich, daß. ber Korpora- 
tionsanialt ein ber Lnion Traction 
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VAN BUREN und 


HALSTED STR, 


Ein wichtiger 


z Dein von NNTünner = Anzügen ! 


Ein großes und ganz jpezielles Affortement don gutgemachten "Unzigen, 


hübſch 


und elegant, wie es in billiger Arbeit nicht zu finden iſt Auswahl von Tweeds 
* — 


fancy Cheviots, blauen Serges und ſchwargen nicht appretirten 


aus hochfeine Sorte. 
tragen. Wenn Ihr einen hübſchen und zu 


ten Anzug haben wollt, hier iſt Eure Gelegenheit, einen zu erhal— 


Kae... 


„Hondorf Spezial“ Yut, » 1. 


Seder Unzug garantirt fich befriedigend zu 


Worſteds, durch⸗ 


9.75 


gleicher Zeit dauerhaf⸗ 


Eine prächtige Partie von Fedora- und Der— 
by: MönnersHüten, die jhönften Facons der 
Saiton, in prächtiger Qualität und in einer 
Auswahl, groß genug, die AUniprüche aller 
Männer zu befriedigen. Wir machen eine 
Spezialität aus Diefer Partie und geben 
Euch beſſere Hut-Werthe, als Ahr fie ans 
deräwo erhalten Fönnt für $1.90. 

Solide dauerhafte Knaben-Schuhe, in Gr: 
Ben 13 bis 53, -gemaht von guter Qualität 
Bor Calf, in einer Meiie, welche Befriedi: 


90. 


N 


Richter | 


Für die Sade der Stadt | 


.. * —⸗ — 
gung gewährt. Ihr werdet nie wiſſen, wie gut dieſe Schuhe 


Z find, bis Ihe fie geiehen habt und danı werdet 
fteunen, daß wir Ddiejelben verkaufen fünnen zu 


| die Stadt feine Prozeffe gegen 
Union Traction Co. anftrenge, bis das 


Opergericht fich über die Enijcheidung | 


bon. Richter Ball in den urfprüngli- 


hen elf Fällen auägeiprocdhen habe. | 
Korporationsanwalt Coodmin | 
erklärte, daß ein folches Abkommen nie 
getroffen worden und die dem Bertres | 
ter der Straßenbahn-Gefelihaft aud | 


ı Hilfs - 


ſehr wohl befannt iei. Wenn er troß- 
dem eine derartige Fehauptung auf: 
Itelle, fo ftempelte ur fich damit zum of— 
fenfundigen Lügner. Nun mar ber 


Radau fertig. Holmes bot dem Ber | 
treter der Stadt Obrfeigen an, und | 
Goodwin gab Holmes zu verftehen, daß | 
auch ihm unter gemiffen Umftänden die | 


und daR, jomeit er die Sachlage zu er= 
faffen vermöge, derartige Umftände je- 
den Yugenblid eintreten könnten. Rich- 
‚ artige Zänfereien auf das Entſchie— 
denfte, worauf die beiden Streithäm= 
mel fi} darauf beichräntten, fich gegen= 
 feitig juriftiihe Spikfindigfeiien an 
| ben Kopf zu werfen. 


| * * * 


Nach dem Vorbild der Sübparf-Bes 
börde werden nunmehr auch die ftädti- 
| Ichen Behörden gegen folche Automobil- 
| fere einfchreiten, welche mit ihren Ges 


I 


ı fährtem die Doulevards in einem Tempo 
entlang jaufen, da3 wenig hinter 
der Schnelligkeit eines Eilzuges zurüd- 
ftebt. Daß dabei Menjchenleben in 
Gefahr fommen, ift diefen Herren gänz— 
lich einerlei, für fie ift es Hauptjache, 
die Entfernung von einem gemiflen 
Punkte bis zu einem anderen in einer 

| beftimmten, und natürlich möglichit 

| furzen Zeit zurüdzulegen. E3 ſind 

Schon mehrere diefer rüdfichtslofen 

Schnellfahrer verhaftet und beitraft 

worden, da eine Geidftrafe fie aber polls 

ftändig fühl läßt, jo wurde dem Un= 
fug dadurch nicht gefteuert. Seht foll 
die Sache aber an einem anderen Hen= 
fel angefaßt werden, denn unter den 

Straßengängern, die fih nur buch 

' einen fühnen Seitenfprung bor einem 
mit mahnfinniger Schnelligkeit daher» 
faufenden Automobil retten konnten, 

| befand fich jünaft au Mayor Harri» 

| fon. Das Oberhaupt der Stabi hat e3 
ganz befonders auf den Lenter eines 
erbſengün geſtrichenen Selbſtfahrers 
abgeſehen, einen jungen Mann, deſſen 

Name dem Mayor bekannt iſt, den er 

aber vorläufig noch verſchweigt. Die— 

ſer junge Herr ſoll die Gepflogenheit 
haben, täglich in ſeinem Automobil 
vom Union Klub an Waſhington Place 

! Hi8 zum Saddle & Cycle Klub an ber 

Sheridan Road, eine Entfernung bon 

fechs Meilen, in 12 Minuten zurüdzus 

legen. Sein Gefährt entwidelt fomit 
ein» Schnelligfeit von einer halben 

Meile in der Minute, der Zenter wird 

aber aut daran tdun, fi in Zukunft 

etwas mehr Zeit zu gönnen, jonft wird 
ihn ein beſonders dazu beauftragter 


Geheimpoliziſt beim Wickel nehmen. 
Daß ihm dann eine geſalzene Geldſtrafe 
blüht, dafür wird der Mayor ſchon ſor⸗ 
gen, und ſollte er nicht berappen fünnen 
oder molfen, jo werden fich die Thore 
der Bridemwell für ihn öffnen. 
Miederbetretungsfalle aber wird ihm 


einem folden Vorgehen wäre auch Prä- 
fident %. €. Donald, der Präjident bes 
Chicago Automobil Klubs, voländig 
| einberftanden, da er fürchtet, daß ber- 
artige rückſichtsloſe Fahrer mit ber Zeit 


noch den ganzen Automobil-Sport bei 


der Bürgerſchaft in Verruf bringen 
werden. Der Klub will bei Mayor 
Harriſon darauf antragen, daß jedem 
Automobilferx, der wegen zu ſchnellen 
Fohrens beſtraft worden iſt. gleichzeitig 
und von Rechtswegen die Lizens ent⸗ 
zogen werde. 
> 


Herr Sites, 


* * 


Boften die längfie Zeit bekleidet babe, 
Aid. Bennett, der Vorfiger des Aus— 


ſchuſſes, verdränge ihn aus ſeiner Stel⸗ 


lung, denn derſelbe verlange, daß er, 
| Sites, fih in feiner Thätigfeit nur 
‚nach feinen, Bennetts, Wünfchen rich- 
‘ten folle. Nun fei aber Herr Benneit 
von allen Mitgliedern bes Ausſchuſſes 
ade das ſchwächſte und ſchwankend⸗ 
Er ſei geradezu als ein Hemm— 
chuh für das Komite, ja als ein Mühl⸗ 
fein am Halfe deffelben zu betrachten. 
— Herr Sites deutet an, daß Herr 


Bennett, um ibn binguäzufrierem, ben 


I 
die | 


rechte Hand leicht auszurutfchen pflege, | 


Im 


der Mayor die Lizend entziehen. Mit | 


der Schriftführer des | 
Siadtrathsausſchuſſes für Verlehrs⸗ 
: Angelegenheiten, ift aus Bofton zurüd= | 

geehrt und erklärt nun, da er feinen | 


| 
| 
| 
l 
| 
| teten Tyeftlichteiten werden. Der Vorort und 
| 
| 
| 
I 
| 
! 


1.00 


daß er, der Selretär, alle Anerkennung 
für bie ganze, bißber bon dem Ausſchuß 
entfaltete Thätigkeit beanſpruche. Et— 
was derartiges ſei ihm, Sikes, in 
Wirklichkeit garnicht eingefallen. 

Herr Sikes iſt der Anſicht, daß die 
Stadt in ihren Forderungen für die 
Erneuerung der Straßenbahn-Privile— 
gien nicht gar zu beſcheiden zu ſein 
brauchte. Auf Einführung der unter 
irdiſchen Stromleitung z. B. ſollte man 
nicht nur für die untere Stadt, ſondern 
auch für alle, halbwegs beſiedelten Au— 
Bendijtrifte befiehen. 

* * * 

Die Geſundheitspolizei hat geſtern 
nicht weniger als neun Blatternkranke 
nach dem Iſolir-Hoſpital bringen müſ— 
ı Ten, Die Patienten vertheilen ſich auf 
meit von einander gelegene Stadttheıle. 

Raucinfpelton Schubert hat geitern 
im Gerichtähof von Richter Gibbons 
Anklage wegen Hebertretung derRaud- 
ordinanz gegen die nachgenannten Fir: 
men und Hausbejiger erhoben: 

American Hide & Leather Company, 
105 Elfton Upenue. 

Weitern Cold Storage Company. 

Fred Wolff Manufacturing Com— 
panh, 125 Rees Straße. 

Brand-Gebäude, 206 Illinois Str. 

E. P. Holden Machinery Company, 
176 Clinton Straße. 

Wouter's Laundry, 2325 Wabaſh 
Üvenue. 

MW. 3. Eonfey Company, 351 Dear: 
born Straße. 

Heifen-Gebäude, 100 Harrifon Str. 

Butler’3 Qaundry, 1718 State Str. 

Robert Tarrant, 54 Illinois Str. 

Crown Laundry, 2831:Eottage Gros 
ve Avenue. 

Heute wird Rauchinſpektor Schubert 
den Countyrath dahin benachrichtigen, 
daß er das Rauchübel, welches die 
Rauchfänge des Counthgebäudes und 
| 


de Kriminalgericht3-Gebäudes berur- 
Jachen, jchleuniaft abftellen muß, wenn 
er fich nicht gerichtlich zur Werantwor- 
tung gezogen jeher mil. Namentlich 
da3 leßtgenannte Gebäude foll in biefer 
Hinfiht Anlaß zur Klage geben. 


Deutihe Bereinsfeite, 


I 
Der deutiche fyrauenverein „Qouifcer 
begeht am Sonntag, 18. Mai, in Mondorf3 

KHalle, an North Ave. und Halfted Str., jein 

Etiftungsfeft, zum jechften Male. Die Form 

einesMaikrängchens iftdafür gewählt worden. 

Verfhiedene Gefangvereine haben zugefagt, 

mitzuwirken; Herr Yalob Mint wird einige 

tomifche Vorträge zum Beften geben, aud) 
werden Frau Brandt, Frl. Vorlauf, Frl. 

Peters, Frau Panktoni und Frau Ziejen: 

henne zu einer gelungenen Ausführung des 

tseftentwurfs beitragen. Den Tyeltausihus 
bilden die Damen Emma Stamm, Präft: 
| dentin; ElifabetH Miller, Minna Lehmann, 
| Marie Kelly, Adelheid Snpder, Laurette 
| Fint; dieſen ſtehen hilfreich zur Seite die 

Damen Frieda Wolf, Auguſte Martens, An—⸗ 

ne Lietſch, Wilhelmine Williams, Thereſe 
Pupke, Julie Weihs und Auguſte Henke. 

Der Turnverein, Garfield⸗ wird 
ſein diesjähriges Frühjahrs ⸗Schauturnen 

morgen Abend in jeiner Vereinshalle, 673— 

677 Sarrabee Str., abhalten. Tem Schau: 

turnen folgt ein Ball. Für das Turnen jind 

die Vorkehrungen emfiglih getroffen wor: 

den, und die Befucher des TFeftes Fönnen auf 

einen ungetrübten Genuß rechnen. Alle Klaf- 

fen des Vereins werden fi an dem Tyeite be= 
| theiligen. Das Schauturnen beginnt um 8 
Uhr. Der Eintritt foftet nur 25 Cents. Gin 
Bejuch des Tyeftes läht ih allen Freunden 
der Turnerei beftens empfehlen. 

Am Sonntag, den 25. Mai, werden fi 
die Mitglieder der Vereine des Turnbezirks 
„Shicago* mit ihren Angehörigen zu einem 
Pitnik und PRreismwettturnen in dem prächtig 
gelegenen NortHweitern-Part am Desplaines 
berjammeln und wenn dag Wetter nur gün= 
| ftig ift, dann mirb biefes fyeft eines ber 
ichönften vom Turnbezirt Chicago veranftal- 


der technische Ausfhuß des Bezirts haben 

feit Wochen jchon alle Vorbereitungen ge— 

troffen. Die Turner werden fi mit denje: 
| rigen vom Qurnbezir® Indiana, wie aud) 

mit den Noriwegern und Böhmen meflen. 

Als Breije find 9 toftbare Medaillen, viele 
| Merthgegenftände, Banner und Humpen außs 
gejegt worden. Für Vollsipiele aller Art 
wird Sorge getragen werden, fodaß aud die 
Augend auf ihre Rechnung kommt. Der 
Preis einer Eintrittäfarte beträgt 50 Geuts 
pro Verjon, Kinder von 6 bis 12 Jahren be= 
zahlen die Hälfte. Die Züge verlaflen den 
' Morthiveftern = Yahnhof um 8 Uhr 30 Min,, 
| 9 Uhr 30 Vormittags und 12:30 Mittags. 
Halteftellen jind, joweit bisher befannt, Eiy- 
beurn Junction und Rorwood Park. Selbſt⸗ 

verſtändlich ſollte kein Turner mit ſeinen 
Wugchörigen dieſem Feſte fernbleiben, aber 
auch die Freunde der edlen Turnerei ſollten 
an dieſem Feſte theilnehmen und Augenzeu⸗ 
gen des turnerifchen Wetifampfes fein, 


— Ohne Flugapparat. — Bebauern 
Sie es nicht auch, daß das lentbare 
Luftſchiff nach immer nicht erfunden 
it, Herr Stubiofusß? — JR mir 
jchnuppe, ich werde au ſo durch's 
Eramen fliegen. — 





—E Deren, 
_ Meliefert vom Der "Associate Presa”) 
Juland. 


In Kanada gefangen und 
entführt. . 


Quebec, 16. Mai. Dberft John 8. 
Gaynor und der Kapitän B. 2. Greene 
twurben bon ameritanifchen Geheimpo- 
liziften bier feftgenommen und über bie 
Quebecer Grenze gefchmuggelt. Beide 
famen nad) Kanada, während ihnen in 
Savannah, Ga., wegen angeblichen Be- 
trügen® der amerifanifchen Regierung 
der Progeh gemacht werben follte. 

Die Verhaftung murbe von einem 
amerifanifchen Detektiv Namens Ben- 
nett und fünf Genofjen bemerfftelligt, 
und bie Beiden wurden ohne Weiteres 
nad einander in Kutjchen nad) dem 
Hafen und auf ein Gchleppboot ge= 
bradt. Sie waren die Bürgen des 
bielgenannten langfingerigen Kapitäns 
Dberlin %. Carter und hatten im März 
ihre Bürgjehaft in Savannah, Ga,, im 
Stich gelaffen. 

Mafbington, D. K., 16. Mai. Die 
Verhaftung bon Gaynor und Greene 
in Quebec war das Refultat eines jorg- 
fältig ausgearbeiteten Planes biefiger 
Bundesbeamten, die unter den Initruf- 
tionen des Yuftizamies handelten. 

Montreal, Kanada, 16. Mai. Die 
Haft-Befehle, auf Grund deren bie 
Amerifaner Gaynor und Green in 
Quebec verhaftet wurden — morauf 
ihre Entführung über die QDuebecer 
Grenze auf dem Wafjermweg erfolgte — 
wurden bier durch eidliche Erklärungen 
bon Marion Erwin aus Macon, Ga., 


— 


| 
| 


1 


erivirft und in die Hände des Stadt: | 


Deteftivs Carpenter zur Ausführung 
gegeben. Beide Gefangene find augen= 
blilich bier. Sie find in den obigen 
Haftbefehlen beiehulpigt, an der Unter» 
Ihlagung von Geldern der amerifani- 
Then Bundesregierung betheiliai zu 
fein. Richter La Fontaine ftellte die 
Haftbefehle au, und beide Gefangene 


werden bor dem Auslieferungs-Stom-= | 


miffär dahier erfcheinen müffen. 

Das Schleppboot mit den Gefange- 
nen war 10 Minuten nach 3 Uhr heute 
früh in Montreal eingetroffen. Ein, 
bon Quebec aus unternommenet Ber- 
fu, mit einem anderen Boot, auf dem 
fih außer Lolalbeamten u. X. aud 
Mı3. Saynor befand, dag Schleppboot 
abzufangen, mißlang. Den Gefangenen 
wurde geflattet, bi zum Beginn der 
Gerichteverhandlungen im „Windfor 
Hotel“ zu bleiben. 

(Später:) Gaynor und Greene mwur- 


ten vor den Richter La Fontaine (Aus- | 


lieferungskommiſſär) gebradt und zu 
meiterer Verhandlung bi8 Montag feft- 
gehalten. 

New York, 16. Mai. Die hieligen 
Anmälte von Oberjt Gaynor und Kapt. 
Greene waren in bejtändiger telephoni= 
fcher Verbindung mit Quebec. Gie 
fprachen die Meinung aus, daß es feine 
Schwierigkeit machen werde, die }zrei- 
laffung ihrer Klienten durch einen „Ha-= 
bea3 Korpus" Befehl durchzufeßen. 
Erft — fügen fie hinzu — babe man 
biefelben nur der „Verfcehwörung zur 
Unterfchlagung“ angeflagt, wofür feine 
Auslieferung erfolaen fönne, und dann 
der Unterfchlagung felbit, welche unter 
die Auglieferungs-Vergehen falle, aber 
nicht bemwiefen werben fünne, da ihre 
Klienten feine Kontrolle über die betref- 
fenden Gelder gehabt hätten. 

Soldatendenfmals: Weihe, 

Sndianapolis, 16. Mai. Das pracht- 
polle Soldaten- und Matrofen-Dent- 
mal dahier, an welchem 14 Jahre lang 
gebaut worden war, und bas über eine 
halbe Million Dollars gefojtet hatte, ift 
unter großen Feierlichkeiten eingeweiht 
worden. Der Entwurf zum Denfmal 
ftammt von Bruno Schmiß in Berlin, 
und im Jahre 1889 mar bon Benjamin 
Harrifon der Grundftein gelegt wor— 


en. 
(In der erften Meldung darüber mar 
berfehentlich von einem Soldatenheim 
die Rede.) 
Getreideſpeicher eingeäſchert. 


Peoria, Ill. 16. Mai. Eine Feuers— 
brunſt, die kurz vor Mitternacht aus— 
brach, zerſtörte den Getreideſpeicher von 
Smith, Higgins & Co. zu Belin mit 
dem ganzen Inhalt. Verlufi eima 
$100,000. 


Ausland. 


Für neue Pradht:Bahnhöfe. 
Der Kaifer will au in Homburg einen 
ſolchen. 

Leipzig, 16. Mai. Der Leipziger 
Stadtrath hat einen Kontrakt mit den 
preußiſch⸗ ſächſiſchen Eiſenbahn⸗Behör⸗ 
den gutgeheißen betreffs Errichtung 
eines Zentral-Bahnhofes dahier, mwels 
cher die ſtattliche Summe von 106 Mil⸗ 
lionen Mark koſten ſoll. Davon hat die 
Stadt 17 Millionen aufzubringen. 

Die Staatsbahnen-Verwaltungen 
planen auch die Errichtung neuer und 
prachtvoller Bahnhöfe in noch anderen 
Städten. 

Kaiſer Wilhelm wollte, daß 54 Mil- 
lionen Mark für die Anlegung eines 
neuen Bahnhofes in Homburg audge- 
geben mürben. Uber die Konfervativen 
im preußifchen Zandtag wollen bis jet 
von einer fo großen Bemilligung für 
ein fo Heines Städtchen nichts milfen. 

Indeß wirkt der Kaifer noch ener- 
gifch weiter für biefen Plan. Cine 
mertwürbtge Szene gab e3 jüngft im 
töniglichen Wartefaal am Homburger 
Bahnhof, als der Kaifer den Bürger: 
meifter bon Homburg und eine Anzahl 
anderer hervorragender Bürger bes 
Stäbtchens berbeirief, um einer Vers 
fammlung im Wartefaal beizumohnen 
und. einen Vortrag bed preußilchen 
Minifters der öffentlichen Wrbeiten, 
Thielen, zugunften der Anlegung bes 
‚neuen Bahnhofs, fowie auh Mittheis 


lungen von Arditelten über ihre bie 


bezüglichen Pläne anzuhören. 
Dampfernahridten. 
Uugetommen. 


Zar: La Bretagne von Rem Vork. 

lodgow: Siberian ron Philadelphia. 

Liverpool: New England von Rem York. 

London: Manitou von New York, 

Gherbourg: Columbia, von Rem Vorl nah Kam 


—— Moltte von Rew York, 


Kaiſer Wilhelm und die Ortho- 
doren. 

Berlin, 16. Mai. Immer mehr ver⸗ 
urſachen Kaiſer Wilhelms religiöſe An⸗ 
ſichten den orthodoxen proteſtantiſchen 
Geiſtlichen Unbehagen. In einer, 
jüngſt abgehaltenen Kirchen Konferenz 
erörterte Profeſſor Georg Heinrici des 
Kaiſers Liebäugeln mit der neueren 
Richtung in einer Weiſe, wie man es 
weder in Staats- noch in kirchlichen 
Kreiſen kaum je zuvor gehört hat. 

Er erwähnte das Verbreiten der Ab— 
handlung „Babel und Bibel“ von Pro- 
feſſor Delitzſch, auf deren Titelblatt zu 
lefen fteht: „Eine Abhandlung, zimeis 
mal vor Sr. Majeftät dem Kaifer ge- 
halten.” Er erklärte, die errege ein 
Gefühl der Unruhe und Unficherheit in 
firchlichen Kreifen. Der Rebner be- 
dauerte ed auf’3 Lebhaftefte, daß Die 
Brofchüre in jo großer Zahl verkauft 
werde. 

Profeſſor Heinrici ſprach auch über 
die außergewöhnlich große Verbrei— 
tung des Buches „Grundlagen des 19. 
Jahrhunderts“ von Houſton Stewart 
Chamberlain. Dieſes Werk habe, wie 
man am Hofe wohl wiſſe, einen großen 
Eindruck auf den Kaiſer gemacht, und 
es ſei eines der wenigen Bücher, welche 
derſelbe trotz ſeiner beſchränkten Zeit 
geleſen habe. Herr Chamberlain iſt 
zwar von engliſcher Geburt, ſchreibt 
aber in Deutſch. Sein Wohnort iſt 
Wien. Als er ſich neulich in Berlin 
aufhielt, wurde er von dem Kaiſer zur 
Audienz geladen, und ihm im Palaſte 
allerlei Aufmerkſamkeiten erwieſen, 
was in kirchlichen Kreiſen bedeutenden 
Anſtoß erregt hat. 

Der Profeſſor ſagte in Bezug auf 
das Chamberlain'ſche Buch, daß es mit 
der Religion ſchlecht ſtehe, wenn die öf⸗ 
fentliche Meinung auf dieſe Weiſe irre 
geführt werde. 

Des Profeſſors Aeußerungen haben 
nun unter den Kirchenleuten zu einer 
lebhaften Kontroverſe geführt. Bemer— 
kenswerth iſt, daß in der obigen Kon— 
ferenz zwar Niemand die Bemerkungen 
des Profeſſors in Bezug auf den Kai— 
ſer unterſtützte, daß ihnen aber auch 
Niemand widerſprach. 

Die leichtſinnigen Pariſer. 

Paris, 16. Mai. Amerikaner, die 
hier weilen, können ſich nicht genug über 
die große Gleichgiltigkeit wundern, mit 
welcher die Pariſer das große Unglück 
in Martinique entgegennehmen. Stän— 
den auf den öffentlichen Gebäuden die 
Flaggen nicht auf Halbmaſt, ſo würde 
fein Zeichen öffentlicher Trauer bemerf- 
bar fein. Ertrablätter, die das Unglüd 
erörtern, find nicht ausgegeben mor= 
den, e3 berrjcht auch gar feine Nachfra= 
ge nach jolhen; dagegen erden die 
Abendausaaben, welche die legten Nadh- 
richten über das Spiritug-Automobil- 
Mettfahren enthalten, den Zeitung3- 
Verkäufern faft aus den Händen gerif- 
fen. 

313 jebt find hier im Ganzen 303,- 
000 Franken Hilfsgelder zufammen- 
gebracht, worin aber die hohen Beiträ- 
ae fremder Machthaber und 20,000 
Yronten einbegriffen find, welche Paris 
ol8 Stadt beifteuerte. Mehr Theil: 
nahme zeigen noch die Provinzen; dort 
tmerben Komites gebildet und Fonds 
gefammelt. In den Geehäfen, zu de— 
nen Schiffe gehören, die bei dem ele- 
mentaren Ereigqniß vom 8. Mai mit 
untergingen, herrjcht aufrichtige, ernfte 
Trauer. 

Schon beginnt die Oppofition, bie 
Kataftrophe von Martinique politifch 
auszubeuten. 

Platonifhe Freude. 


Straßburg, 16. Mai. Die, vom 
Kaijer angeregte Aufhebung des foge- 
nannten Diktatur = Paragraphen fiir 
Eljaß = Xothringen, welche in aller: 
nächſterZeit zu erwarten ift, hat erflär- 
licher Weije in den NReichslanden große 
Freude und Befriedigung herborgeru- 
fen. In den thatjfächlichen Verhält- 
niffen wird durch die Aufhebung aller- 
dings feine Uenderung herborgerufen. 
Ihatfüchlich haben die Beltimmungen 
des Paragraphen jchon die Tegten fieben 
Jahre nicht mehr Anwendung gefun= 
den. Er mar bereit3 jeit dem Jahre 
1897 gegenftandalos. Immerhin ift 
den Neich3landen die Freude zu gün- 
nen, denn ber Paragraph bildet, wenn 
auch nicht angewandt, eine ftetige Dro- 
bung. 

Von Alfonfo empfangen. 


Madrid, Spanien, 16. Mai. Der 
Spezial-Abgejandte der Ver. Staaten 
zur morgigen Ihronbefteigung des jun= 
gen Königs Alfonfo, Dr. Curry, wurde 
nebft anderen Abgefandten im fönig- 
lichen Palai3 mit großen Ehren em- 
pfangen. Er wechfelte mit der Königin- 
Regentin und dann mit dem König — 
melcher fich dabei des Englifchen ziem- 
lich gut bediente — furze Anfpra- 
ben. Das einfache filbergraue Seiden- 
fleid der Königin-Regentin und bie 
bdunfelblaue Uniform ber See-Fadet- 
ten, welche der König trug, ftachen von 
den golbftrogenden Uniformen der Höf- 
linge und den überladenen Gewändern 
der Hofdamen vortheilhäft ab. 

Dampferuachrichten. 
Abaegangen. 
New VYork: Bremen nach Bremen. 


n 
Neapel: Palatia, von Hamburg nah Neo York. 
Boulogne, Pors dam, von Rotterdam nah New 


ork. 
Queenttown: Marion, bon 3 nach Boſton; 


Belgenland, von Liverpool na adelphia; 


Oceanic, von Liverpool nach New VYor 


— 

* Die Polizei befhlagnahmte in ber 
Wirthichaft von X. 9. MeDonald, Nr. 
762 Dit 63. Straße, geftern Abend eine 
foftfpielige Einwurfämafchine. 


| Zeute, die Fein 


| Feifch effen können, 
tönnen 


Grape-Nuts 


eflen und fett 
Dabei werden. 


Thatſache! 


* en nenn 


Mr nennen sn nen nenne pen — 


Anlaus. 

— Der Dri Farlin, im Aoma’er 
County reen, murbe wR eine 
Feuersbrunſt größtentheils zerſtört. 

— Aus St. Louis wird miitgetheilt, 
daß der Eiſenwaaren-, Truſt“ en 
mengebrochen jet, infolge des Riüdtrittz 
der „Simmons Co.” — 

— Die Nem Yorker Unterfuhung 
gegen ben „Beef Zruft“ murbe auf 
Veranlaffung de3 Bundes-General- 
anmalte® nor verfchoben, um der 
Führung des betrefferiden Prozeffes in 
Chicago feine Verlegenheiten zu machen. 


— Oünftiges Wetter im MWeften und 
eine nicht lebhafte Nachfrage mirkten 
für einen Rüdgang des Weizenpreijes, 
und biefelben Einflüffe machen fich auch 
in Bezug auf Mais und Hafer geltend. 
Sleifhmwaaren find aber noch wenig ba- 
bon beeinflußt. 

— Bräfident Roofevelt hat dem 
Senat folgende $llinoijer Boft- 
meifter-Ernennungen überfandt: 2a-= 
chary Taylor, Colfax; James H. Lin- 
coln, Franklin Grover; Holy C. 
Clarf, Mount Morris; George W. 
Dicus, Rochelle. 

— Während die Sjährige Hilda 
Lemfau in der Wohnung ihrer Eltern 
zu Mugcatine, Ya., mit Streichhölgern 
jpielte, geriethen ihre Kleider in 
Brand, und das Kind erlitt fchmwere 
Brandmwunden, die borausfihtlich den 
Tod herbeiführen werben. 


Mitalieder 
fenats, melche dagegen find, die Nifa- 
ragua = Route für den Xfthmifchen 
Ranal zu wählen, wollen fi auch auf 
die Kataftrophe von Martinique be- 
rufen und darauf hinmeifen, daß «3 
auch an jener Route entlanz eine Junge 
Anzahl YBultane gebe. 

— Geftrige Bafeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicago befiegte 
Brooklyn mit 8 gegen 7; Pittsburg 
befiegte Bofton mit 5 gegen 1, und 
Cincinnati Philadelphia mit 8 gegen 4. 
„American League” — Wafhington 
wurde von Baltimore mit 6 -ren 2 
geichlagen. 

Die Detroiter Bäckergeſellen 
haben den Meiftern den Krieg erklärt, 
und die Angeftellten von 19 Bäder: 
meiftern haben die Arbeit niedergelegt. 
Die Meilter hatten eine Verfügung er- 
laffen, daß die Brotausfahrer aus der 
Bädergemertihaft austreten jollen. 
Die Gefellen forderten vergeblich, daß 
diefer Befehl rüdgängig gemacht werde. 


— In Dresbah, Minn., menige 
Meilen von La Eroffe, Wis., ft die 
Sjährige Grace Didjon an den Folgen 
eines Billes einer Klapperfchlange ge- 
ftorben. Das Reptil war in’3 Haus 
—— und wollte das Siäfetne 

rüberchen des Mädchens beiken, das 
dann einen Bejen ergriff und daz Un= 
thier zu töbten verfuchte. Bei Diefem 
Berfuche wurde das Kind gebilfen. 


— Gegen Julius Lehmann, früher 
Mitglied des Unterhaufes des St. 
Louifer Stadtrathes, ift im Kreis— 
gericht das. Verfahren megen Mein- 
eides begonnen. Lehmann vimurde 
megen einer Ausfage in Anklagezuſtand 
berjeßt, die er vor den Gefchworenen 
machte, ald diefe die angeblichen Be- 
ſtechungsverſuche der „Suburban Rail—⸗ 
road Co.“ unterſuchten. 

— Das Staats-Obergericht von 
Jowa hat entſchieden, daß die Ver— 
letzung des Jowaer Prohibitions— 
Geſetzes nicht beſtraft werden könne, 
wenn die Geſetzesübertreter Agenten 
auswärtiger Geſchäftsleute ſind. Das 
Gericht iſt der Anſicht, daß das ſtaat— 
liche Prohibitions-Geſetz, auch als 
„Mulct Law“ bekannt, gegen die 
zwiſchenſtaatlichen Handelsbeſtimmun— 
gen verſtößt. Sonach können Getränke, 
die von auswärts nach Jowa kommen, 
nicht mehr beſchlagnahmt werden. 


— Der St. Louiſer Bundes— 
diſtrikts-Richter Adams hat ein Urtheil 
zu Gunſten der Frau Margarethe Roth 
abgegeben, welche gegen eine New 
Vorker Verſicherungs-Geſellſchaft auf 
Zahlung von 810,875 Lebensverſiche 
rungs-Gelder anläßlich des Todes 
ihres Gatten geklagt hatte. Roth hatte 
ſich kurz vor ſeinem Tode aus irgend 
einem Grunde geweigert, weitere Prä— 
mienzahlungen zu leiſten. Der Richter 
entſchied aber, daß dies noch nicht die 
Police hinfällig mache, da der, von 
Roth eingezahlte Referve-Betrag mehr 
ald genüge, die Police aufrecht: 
zuerhalten. 


Ausland. 

— Der ſchwediſche Juſtiz-Miniſter 
erklärte in ber erfien Kammer, daß die 
Einführung des allgemeinen Stimm- 
rechtes eine zu radikale Reform wäre, 
und daß er feinerlei Hoffnung auf eine 
Löfung diefer Frage “mährend ber 
gegenwärtigen oder fommenden Parla= 
ment3-Sigung machen fünne. 


. — Richard Erofer, der gegenwärtig 
in England mohnt, ftellt natürlich die 
Behauptung, daß er fich noch weiterhin 
in die Angelegenheiten der New Porter 
„Zammanh Hal“-Demokratie gemifcht 
habe, in Wrede. Belanntlich hatte 
Erofers, jeht abgetretener Nachfolger 
in New York, Niron, diefe Beihuldi- 
gung erhoben. 


— Foudard, einer der vielen hai- 
tiſchen Präfidentfchafts - Kandidaten, 
fuhr geftern Abend mit 50 haitifchen 
Flüchtlingen auf einem,ertra zu diefem 
Zmede gecharterter Dampfer von 
Kingston, Yamaila, nad Portsau- 
Prince ab. Youdard fagt, daß ber 
General Firmin der einzige Bewerber 
um bie Präftidentichaft fei, der ihm den 
Gieg ftreitig machen fünne 


— m BVatilan erhalten fich die Ge- 
rüchte, denen zufolge Bifchof McDon- 
nell von Broofiyn zum Nachfolger des 
berftorbenen Erzbifhof3 Corrigan von 
New Hork auserfehen fe. E3 kann 
aber feine Entjcheibung gehroffen wer⸗ 
den, ſolange der Klerus der Erzdiözeſe 
nicht feine brei Kandidaten gemählt 
” zur Auswahl in VBorfchlag gebracht 


frühes 


inifter be Auswär« 


— Eine Delegation, mit dem 
ven haitiſchen 


ea Solon Menos, an der Spi 


unſeres Bundes-. 


J 
IH 
| 


, Chicago, Freitag, 


— — 


— 


| Wir beweifen den Seuten täglich, daß diefe große Rombination, elegante 
Männer: und Rnaben-Rleider zu weit niedrigeren Preifen zu offeriren ver- 
mag als es je einem Rleider-Gefchäft möglich war. 


16. 


— — 


1302. 


nn nn 


ara 


No 


Die 3 grossen 


Kleider - Laden | 
find uor den Augen des Publikums. 


fich in unferen Läden um diefe Behauptung zu beweiien. 
er 
Fur morgen: 
Moderne Frühjahr-Angüge für Männer. 


In allen beliebten Sacons und ganzwollenen Stoffen, fancy Cbeviots, Kammgarne und Serges, 
von Kundenfchneidern gemacht, mit handgemachten Kragen, handwattirten 
| Sronts; fie behalten ihre Sacon fo gut wie die feinften fchneidergemachten 
Anzüge, in Karben die jedem Gefchmad entiprechen — olivenarün, blau, 
braun, jchwarz, gran und jchwarz und weiße Mifchungen. Jhr Fönnt leicht 


einfehen, daß fie $20 werth find, aber der Preis für morgen ift 


Frühjahrs-Ausftattungen für Ilänner. 


4 Grühjahr-yacon Männer:Hüte, die neuen 


in den 3 großen Xäden . . . 


Reinjeidene Frühjahrs-Halstrachten für 
Männer, Bows, in den 3 großen Läden 


für Männer, neue und hübjche Tyarben, doppelte Werthe, in 39c 


Spesiell für Anaben. 


Madras Cloth NegligeesHemden 
den 3 großen Läden für . . 


breitrandigen Yacons, in 


00 u. S1.45 


großen Läden 


Agenten für die berühmten Stetfon-Hüte. 


Maihbare weiße Männer - 
Entwürfe, in den 3 großen Läden . . 


10c 


Wodifche Frühjahrs - 


Für große und Fleine Knaben in den 3 großen Läden. 


Keinmwollene Yrühjahr-Anzüge fiir Knaben, in großer Auswahl von Facons und Stof: 
fen, elegant garnirt, Größen 3 bis 8 Jahre, von vielen Gejhäften thatfähli für 


83.00 verkauft — unjer Preis in den 3 großen 


Läden 


srühjahr-Knaben-Anzüge, die modifhen Norfolt:, Sailor:, Plouje: u. ruf. Anzügen, 
jeder Anzug gemaht von reinwoll. Stoffen, in allen neuen Farben, modijch gar: 


* Rn — — sroßen 82. 95 u. 83. 95 


nirt, alle Größ 


Läden 


Regierung von Port-au-Prince nach 
Kap Haiti ab, um mit den Führern 
der Rebellen im Norden zu einem Ver— 
ſtändniß zu kommen und ſo einen Bür— 
gerkrieg zu verhüten. Man hofft all— 
gemein, daß die Abordnung Erfolg 
haben wird, weil der Mangel an Geld 
den geplanten Marſch der „Nördlichen“ 
nach Port-au-Prince verhindern dürfte. 

— Die vom franzöſiſchen Land— 
wirthſchaftsminiſter Dupuy veranſtal— 
teten Zeitrennen von Spiritus-Auto— 
mobilen fanden geſtern von Champigny 
nach Arras und zurück und finden heute 
nach St. Germain ſtatt. Während der 
ganzen vorherigen Nacht fiel feiner 
Regen, der früh um 4 Uhr, als das 
„Startſignal“ gegeben wurde, an 
Stärke zunahm. 89 Fahrzeuge nah— 
men an dem Rennen theil. 


zwei Minuten abgelaſſen. 


Lokalbericht. 


Scheiden und Meiden. 


Im wunderſchönen Monat Mai, d. 
h. des Vorjahres, heirathete der Witt— 


wer Auguſt Riemer ſeine Auguſte, wel-⸗ 
che ebenfalls verwittwet war und ihm 
mehrere Kinder in die Ehe brachte. Jetzt 


klagt er auf Löſung der Ehe. Er be— 


hauptet, daß ſeine Gattin ihm ſchon 
einen Monat nach der Hochzeit gebro= | 


chenes Glas und abgebrochene Nadeln 
in die Speiſen gethan habe; in einem 


Fiſch, den ſie ihm zum Abendeſſen vor— 


ſetzte, will er dreißig bis vierzig Na— 
delftiide gefunden haben. 
foll feinen Verbienft für ihre Kinder 
verbraucht, fein eigenes Kind, aus er- 
fter Ehe, aber gepufft und geftoßen ha- 
ben. 

Richter Hanech hat fih die Entſchei— 
dung der, geftern Nachmittag vor ihm 
berhandelten Klage bon Moſes Me- 
Con auf Scheidung von Minnie Me- 
Cop vorbehalten. Die Frau foll im 
legten Dezember in ihrer Wohnung an 
Late Bart Avenue mit einem Angeftell- 
ten von Marjhal Field & Co. ein 
Techtelmechtel gehabt haben. McEloy 
erfucht auch um Meberlaffung feiner 
elf Jahre alten Tochter Vera. 

Frau Sarah Rauen, Nr. 5756 State 
Straße, mies durch Zeugen zur Befrie- 
digung von Richter Hanech nad, daß 
ihr Mathias fie mißhandelt Habe umb 
fein Freund non leeren Gläſern ſei. 
Mathias ſuchte den Nachweis zu er— 
bringen, daß Sarah auch gerade kein 
Engel fei. Der Richter trug ben PBar- 
teien auf, fich über daS von Rauen zu 
zahlende Nährgeld .zu eimigen, dann 
merbe er Frau Rauens Scheidungsge- 
Tuch bemilligen. 

— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Befunde des Geſundheits⸗ 
—— heute alles ftäbtifche Lei- 
tungamaffer * guter Be * 
nur bad aus Det 7 

arf eignet jih in umgefochtem Zu 
Hande nicht zum Genuß. an 


* 


Sie wur⸗ 
den in Zwiſchenräumen von je etwa 


Die Frau 


| Aus den Polizeigeridten. 


Ungenehme Nachbarfchaft feheinen 

| Jrau Nellie Rooney und rau Ella 
Morrill zu halten, welche auf demjels 

| ben Stodmwerf in dem Apartment = Ge- 
| bäude Nr. 186 Blue Jsland Wpenue 
| mohnen und heute beide vor NRichter 


Dooley ftanden. Frau Morrill Hatte | 
ihre Nachbarin verhaften laffen, meil | 


fie angeblich von ihr mit einem Beil 


‘' angefallen wurde. Frau Roonep ftellte | 


dies in Ubrede und Hagte Frau Mor- 


| till an, die Treppe mit Seife eingejalbt | 
| zu haben, in der angenehmen Ermars | 
| tung, daß fie, Yrau Rooney, ausgleiten | 
und fich dasGenid brechen mürde. Dies | 
wurde bon der alfo Beichuldigten für | 


| eine ebenfo ungeheuerliche, tie gemeine 
Lüge erklärt. 
folgten fich dann fo fchnell, daß e8 dem 
Kadi Dooley davon ganz wirblig im 


Kopfe wurde und er fich veranlaßt | 
Tab, die Verhandlung auf Samftag zu | 


berfchieben. 


Annie Novak bejchloß geitern, ſich 


eine Ausfahrt zu leiften, zu welcheme= | 
i hufe fie mehrere Rnaben als ihr feuri= | 


ge3 Geipann miethete. Die Staats— 
faroffe beftand aus einem Schubkar— 


dem fie fi) mächtig aufgedonnert hatte. 
| Gar bald folgte vemGefährt ein johlen- 
ı der Volfähaufe, und e& dauerte auch 
nicht lange, bis ein Polizift Annie beim 


einer Verwarnung laufen. 
Die 17jährige Pearl Gordon wurde 


| heute von Richter Prindiville megen | 


von Waaren unter falfchen Vorfpiege- 
| Jungen den Großgefchworenen berwie⸗ 

fen. Sie foll fi der Firma Sclefin- 

ger & Mayer gegenüber ala Frl. Lot» 

tie Barf3 aufgefpielt und deren Namen 
| unterzeichnet haben. Frl. Parks ift eine 
| Käuferin ber. Kleidermaderin rau 
| Mary D. Whitnen, Nr. 537 W. Madi⸗ 
| fon Straße. Die Angeflagte foll unter 
| dem Namen bon Frl. Park von Schle- 
| finger & Mayer und Charles A. Ste— 
| vens & Company Tafchentücher, Hand» 
| Schuhe, einen Regenfhirm und andere 
| Artikel erlangt haben. 

George Mulbern, von Nr. 40 -©. 
Mood Straße, der bezichtigt wird, mit 
anderen halbwüchfigen Burfchen einen 

ı jübifchen Haufirer mit Steinen bom- 
bardirt zu haben, wurde heute im Mar- 
well Straßen-Polizeigericht zur Zah— 
lung der Gerichtäfoften verurtbeilt. 
Kohn Lee und Lloyd Roberts, bie 
angeklagt waren, Rebolver gezogen zu 
haben, al der Verfuch gemacht murbe, 
fie gemaltfam au3 dem Haufe Nr. 1601 
Mafhington Boulevard zu ei.ifernen, 
mußten heute von Richter Chott megen 
Mangels an Beweifen freigefprochen 
werben. Das fragliche Gebäude ftand 
leer. Bor Yahresfrift nifteten fich dort 
Lee und Roberts ein. Der Eigentbümer 
des Haufes, CE. W. Bidel, erfuhr, baf 
e3 bewohnt war, ala er e8 an U. 3. 


be | Daty —— Es wurde nunmehr ein 
ahren gegen Lee und 


v 


— 


Farbige Männer: 


Klage und Gegentlage | 


ten, in welchen fich Annie fette, nach- | 


Midel hatte. Kadi Sabath ließ fie mit | 


angeblicher Zälfdung und Erlangen? | 


Strümpfe, doppelte Werthe, 


Meften, neue 


Bleider 


* 


erholt auf die Straße aefeht, zogen 
aber immer wieder ein. Erjt gejtern 
hatten fie fich wieder vor Richter Un= 
dermood wegen unorbentlichen Betra- 
gen® zu verantworten. Gleichzeitig 
wurde wiederum ein Ermiffionsver- 
fahren gegen fie vor Richter Everett un- 
bängia gemacht. 

Bor Polizeirichter Dooley erfchienen 
Beute Frank White und Leo Prindipille 
unter den Antlagen des Einbruch, mel= 
che Edward Branlett gegen fie erhoben 
hatten. Einer der Zeugen war troß der 
Borladung nicht — Die Vorla— 
| dung murde Yon bem Vertheidiger ber 
beiden Ungeflagten geprüft unb für 
mwertblos erklärt. In dem Schriftftüd 
| war der Fall nämlich ala Prindiville 
gegen Prindiville bezeichnet morben, 
| während e8 hätte „der Staat gegen 
‚ Brindiville” heißen follen. Der Verthei- 
biger verlangte daraufhin die Yreifpres 
| hung der beiden Angeklagten und ber 
Hilfe-Staatsanwalt Hruby konnte fei= 
ne triftigen Einwände vorlegen. Er 
| 30g dafür um fo gewaltiger über ben, 
ı in allen Polizeigerichten eingeriffenen 
Unfug vom Leder, daß gerichtliche Vor- 
lodungen von allen möglichen Berfonen, 
| Poliziften, fogar Zeugen außgefertigt 
und von dem betreffenden Polizeirich- 
| ter ohne Weiteres unterzeichnet werben. 
| Hruby will diefem Unfug ein Ende ma-= 
| cher. 
| Timothy Madden mar Donnerftag 
Abend unbefugter Weife in die Anla— 
| gen ber Gonfumer?’ Ga3 Eo., 24. und 
| Butler Straße, gelommen und batte 
| mei 
' Boliziften wacen erforderlich, um feine 
; Yeitnahme zu ermöglichen. Heute mur- 
| de er unter $300 Friebensbürgfchaft 
geſtellt. 

Polizeirichter Prindiville ſtellte heu— 
te einen Haftbefehl für den Anwalt 9. 
Hayman aus und dieſer wurde feſtge⸗ 
nommen, als er gerade ſein Arbeits— 
| zimmer verließ. Die Nr. 291 Midi- 
| gan benue mahnende Schaufpielerin 
ı Rofe Edart befchuldigt Hayman ber 
| Unterfehlagung eines Ringes im Wer: 
| the von $85, ben er als ihr Vertreter 

einer anderen rau -abjagte und ala 

feine Gebühr behalten haben foll. 
| ‚Der Neger John Lewis hatte Poli- 
‘ zeifapitän Hayes von der Reviermache 
in Woodlamn gegenüber geftanden, daß 
er und feine mitverhafteten Raffegenofs 
fen Edward Dunlap und Henry Dragg 
mittel3 Einbruchd aus dem Haufe von 
James Irwin, 5819 Michigan Npe., 
Schmudjaden im Werthe von $50 und 
andere auf gleiche Weife auß dem 
Haufe von John Yohnfon, 6720 Ma= 
bifon Ube., entwendet hätten. Dunlap 
und Dragg leugneten heute vor Poli- 
irichter Quinn; biefer verfchob bie 
thandlung dann bi8 zum 26. Mai, 
ba Herr Yıwin, einer ber Beftohlenen, 
nicht zum Prozeß hatte erfchernen fün- 
nen. 

Richter Figgerald verfchob heute bag 
Berbör von James Dople, einem Vieh⸗ 
berfäufer von %. €. Dunning, Rt. 

4435 Uve., ber angellagt wird, 


| angeblih Krafehl angefangen. 


Die Werthe befinden 


Qu 


Hrühjahrs:Männer-Unterzeug, in einer Auswahl bon hübjchen 
Q * a \ . : 
Derby und Fedora, alle Schattirungen, die heften Hut:Merthe, wel: Zt veguläre 6öc-Werthe, in den 3 großen 


he in der Stadt geboten werden 
| * 


2... 896 
,..1% 


98c 


Reintvollene KnabensKniehojen, 50c-Werthe, in 2 
den 3 großen Läden — 5e 


Bicyele- und Golf-Knaben-Kappen, 250-Werthe, 
in den 3 großen Läden . 


3 aroße Läden voll mit Bargaine 
für T[parfame Bleiderkäufer, 


.10c 


ee . © + ‘ . J ⸗ 


| Vieh verkauft, aber die vereinnahmten 


Beträge nicht abgeliefert zu haben, auf 


den 25. Mai. Der Angeklagte fteht bis > 
dahin unter $2000 Bürgichaft. 3 
Harry, Williams, Frant MeECarthh 
und Wm. Bromn, melche bezichtiat 
werden, von Wagen der United States 
Erpreß Company Padete geftohlen zu 
haben, wurden heute von Richter Hall 
um je $25 geitraft. 

Dem Richter Sabath murbe heute 
| ber 18jährige Frant Amate aufBeran- 
| laffung feines WVater3 unter der Ans 

age vorgeführt, ein Tagedieb zu fein, 
| der nicht zu bemegen fei, fich nach Be— 
| Ihäftigung umgzufehen. Der Angellag- 
| te erflärte,daß er franf und ſchwach ſei, 
| feinen Zuftand aber feinen Eltern ber= 
heimlicht habe, um fie nicht zu er— 
Tchreden. Er wurde dem County 
Hofpital überwiefen. 
— — 
Kurz; und Rem. 


* Der Nationalverband der Fahr—⸗ 
fartenmafler, melcher hier mährend ber 
legten Tage feinen Yahresfonvent ab» 
gehalten, hat Herrn Ben Blod von hier 
zu feinem Praͤſidenten, Herrn W. B. 

Carter aus Louisville zum Sekretär 
und Herrn F. L. Lindenberger zum 
Vorſiher des Vollziehungs-Ausſchuſſes 
gewähli. 

* Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat, trotz heftigſten Wider— 
ſtandes der Viehbörſe, den Bahngeſell⸗ 
ſchaften bis zum 16. Juni Zeit gegeben, 
ihre Frachtraten auszugleichen, ſo daß 
die „Schweinebarone“ nicht mehr be— 

ünftigt werben. Herr T. W. Tomlin- 
m bon ber Viehbörjfe erklärte, bie 
Bahngefellfichaften pflegten zwar viel 
zu berfprechen, aber wenig zu halten, 

Die Kommiffionift heute nahSt. Louis 

meiter gereift. 


* Mach einem heftigen Streite über 
die Körperftärke ihrer Herren Väter ge- 
ftern Abend an ber 61. und Sangamon 
Str., 30g der 12jährige Patrid Cajey 
ein Tafchenmeffer und brachte feinem, 
die Flucht ergreifenden 14jährigen Wi- 
derfacher Everett Carlfon zwei Stich- 
munden in ben Rüden und bie inte 
Schulter bei. Die Wunden find nicht 
töbtlich. Eafen murbe in feiner Wob- 
nung, Nr. 6201 Carpenter Straße, 


verhaftet. A 
* Mehrere Straßenjungen befimpf>- 7 
ten an der Halfte Straße geftern Rad» = 
mittag einen griechifchen Haufirer und 
marfen Steine nad) ihm. Der Grieche 
erwifchte den, Nr. 342 Halfteb Straße 
mohnenden, elfjährigen Albert yrant, 
der amgeblih ganz unjhulbig mar, = 
fhlug ihn nieder und brachte ihm Dur 
Fußtritte einen Hüftenbruch bei. Der 
Mann entlam. Der Yunge liegt im 
Michael Reefe-Krante e barnieber, 
* Mahor Harrifon find feit u 
für bie —— st u — 
83386 zugegangen, jo 
G 5 die Summe von $1,360, 


wu 
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Billige Wohlthätigteit. 


Auf einer gejchriebenen Berfaflung 
find. befanntlich bie britifhen Staat?» 
eintichtumgen 
fehen von der Magna Charta, melche 
nicht3 mehr zu bebeuten hat, meil bie 
föniglihe Macht heutzutage ungleich 
mehr beſchränkt iſt, als zu den Zeiten 
der Planiagenets, gibt es kein geheilig⸗ 
jes Schriftſtück, durch welches die Ver⸗ 
tbeilung der berjchiebenen Gemalten 
im großbritannijchen Staate bauernd 
feftgeftellt und geregelt wird. Das 
Parlament kann eigentlich alles thun, 
was ihm gerade beliebt, und die Regie⸗ 
rung, die ja nur ein Ausſchuß des Par⸗ 
lamenles iſt, kann mit deſſen Zuſtim⸗ 
mung dem Namen nad willkürlicher 
ſchalten als ſelbſt der Schah von Per⸗ 

n. Im Wahrheit ift jedoch das 
Hritifche Parlament fait ebenſo gebun⸗ 
den, mie ber ameritantjche Kongreß, 
meil es fich durch das Weberlieferung?= 
recht ober bie fogenannten Präzedenz⸗ 
fälle leiten läßt. Dieſes mwird bon ber 
jeweiligen britiſchen Regierung ſogar 
weit ſorglicher gehütet, als die geſchrie⸗ 
bene Verfaffung von mander Bundes⸗ 
abminiftration. Denn bie gerabe am 
Auber befindliche Partei ift fich wohl 
bewußt, daß fie mieber einmal in bie 
Minderheit gerathen wird, und will 
peshalb feine Waflen fchmieben, bie 
dereinſt gegen fie felbit gerichtet werben 
fönnten. Sie genießt auch nicht bie 
Unterftügung eines Dpergerichtes, wel⸗ 
ches durch „zeitgemäße Auslegungen“ 
die Verfaſſung „ergänzt“ und ſeine 
endgiltigen“ Entſcheidungen den ver⸗ 
änderten Umftänden anpaßt. Schafft 
ſie einen gefährlichen Präzedenzfall, ſo 
fallen die Folgen ſchließlich auf ihr ei⸗ 
genes Haupt. 

Aus dieſer Sachlage erklärt es ſich, 
daß die britiſche Regierung ſich weigert, 
Almoſen für die unglücklichen Einwoh⸗ 
ner ber Inſel St. Vincent zu bewilli⸗ 
gen, oder gar der franzöſiſchen Kolo⸗— 
nie Martinique mit Geldunterftüguns 
gen beizuftehen. Nach einem Grunde 
faße, der früher auch in den Ver. Staas 
ten on Amerifa anerfannt wurbe, ge 
bört bie gelegentliche Mildthätigteit 
nicht zu ben Obliegen heiten des Staa⸗ 
tes, fondern fie ift eine Privatfache. E3 
werben in ganz England Sammlungen 
für die Opfer ber vulkaniſchen Aus⸗ 
brüche veranſtaltet, die vermuthlich 
große Summen ergeben werden, aber 
das Parlament darf nach Anſicht des 
Finanzminiſters kein Geld für dieſen 
Zweck bewilligen, weil fein Bemilli- 
aungsredht mit bem Beiteuerunggrechte 
zufammenhängt, und Steuern nur Zut 
Beftreitung ber öffentlichen Ausgaben 
ausgeſchrieben werden dürfen. Man 
mag das „Prinzipienreiterei“ nennen, 
doch iſt andererſeits wohl zu erwägen, 
daß in einem geſehlich geordneten 
Siaatsweſen auch um eines edlen 
Zweckes willen die Geſetze nicht über⸗ 
treten werden ſollten. 

Die Verfaſſung der Ver. Staaten 
verleiht dem Kongreſſe ebenfalls nicht 
das Recht, auf Koſten der Steuerzahler 
MWohlthätigteit zu üben. Deswegen hat 
der Bund als jolcher beifpielsmweije mes 
der die Abgebrannten in Chicago, no 
die durch eine Sturmfluth Heimgejud- 
ten in Galvefton mit Geld unterftüßt. 
Wie der Senat dazu gefommen ift, für 
eine frangöfiiche Kolonie 500,000 zu 
bewilligen, iſt bis jegt nicht erklärt 
morben. Der Vorfigende des Yinanz- 
ausſchuſſes im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
zweifelt, daß dieſer Edelmuth eine ber⸗ 
faſſungsmäßige Unterlage hat, und ſei⸗ 
ne Zweifel ſind entſchieden begründet. 
Sicherlich hätte ein Aufruf des Präſi⸗ 
denten an das ameritanifche Volt Iebs 
haften Widerhall gefunden. Den bes 
dauernswerthen Menſchen in Weſtin⸗ 
bien wären auf dem Wege ber Privat⸗ 
wohlthätigkeit wahrſcheinlich viel mehr, 
ala $500,000 zugegangen. Die Beweg- 
grüne, bie ben Präfidenten und ben 
Senat zu ihrer verfaffungsmibrigen 
Handlungsweiſe beſtimmten, ſind ja 
durchaus lobenswerth, aber ſie rechtfer⸗ 
tigen ihr Verfahren nicht. 

Menn e3 auch nicht wahrſcheinlich ift, 
daß viele Steuerzahler die Verwendung 
ihres Geldes zu Öunfien unterftüßungds 
hebürftiger Ausländer mißbilligen, fo 
tft e8 immerhin möglich. . Der Kongreß 
bat aber von der Verfaflung nicht das 
Recht erhalten, die von den Steuerzah⸗ 
lern aufgebrachten Gelder zu verſchen⸗ 
ten. Maßt er fich dieſes Recht in einem 
Falle an, fo ift gar nicht abzufehen, 
im wie vielen anderen Fällen er e3 auß> 
üben, und tie oft er eö gerabezu miß- 
brauchen mag. Die Neigung, fi aus 
Berhalb der Verfaffung liegende Gewal⸗ 
ien beizumeffen, muß in jeber gefeß- 
gebenden Körperfchaft befämpft werben, 
und zwar ohne jede Rüdlicht auf die 
Beweggründe. Denn Ieptere lafien fich 
nicht - mit dem Maßftabe des Geſetzes 


meifen und können mitunter ganz falich 


. beuriheilt werben. Auch bie lauterften 
= n fönnen in einem Rechtsſtaate 
die geſehzwidrige Willkür nicht entſchul⸗ 


Sc unpopulãr alſo auch die Haltung 
briuſchen Finanzminiſters fein 


ſo ſeht ift Herr Balfour im Rechte. 
— wollte der Präſident der Ber. 


S ogar auf eigene Fauſt Pro⸗ 
nach Martinique ſchicken 
Staats ſekrelär mußte ihn erſt 


au eg en | —5* 
fe neäfuden müfe, Der * 
glaubte ohne Zmeifel, daß das Mit · 

alle nien übertoin« 


— 
2 


in mern er eine Sammlung für bie Y „Maulefel ober Gewehre find,“ 7 


nicht begründet. Abges 


‚aber tiger tpäre eB gene 


Es — — 


othletbenden in Martinique und St. 
Vincent angeregt und ſich 
die Spige geftellt hätte, 


Das boſe Mißtrauen. 


Darüber, daß man in Waſhington 
bemüht iſt, dem Volke möglichſt viele 
angenehme und erfreuliche Nachrichten 
zutommen zu lafjen — darüber fann 
ſchlechterdings gar kein Zweifel mehr 
beſtehen, und ſintemalen das Leſen und 
Hören angenehmer Botjchaften der 
Renſchen Sinn erheitert, und Heiter⸗ 
leit und fröhlicher Sinn die Ver dau⸗ 
und fördert und damit zur Erhaltung 
bezw. Förderung der Geſundheit bei⸗ 
trägt, follten wir von rechtämwegen den 
Herren in Wajhington bon Herzen 
tantbar fein für ihr edles Streben. 
Aber — mer einmal beim Yluntern er= 
tappt morben ijt, dem glaubt man nicht 
mehr fo recht, und menn die Worte 
nicht mit den Thaten, bezw. Ereigniſ⸗ 
ſen, übereinſtimmen, wird das Miß⸗ 
trauen mach und läßt das fchöne mol⸗ 
lige Gefühl der Freude nicht auftkom⸗ 
men. Es zerſtört den wahren Glau⸗ 
ben, der nicht fragt noch deutelt und 
zieht die Kritik groß, die ſo unver⸗ 
\hämt mägt und prüft und nichts 
glauben will, was ihr nicht im Lichte 
ber Ihatfachen wenigftens wahrſchein⸗ 
lich ſcheint. 

Des Mißtrauens unheilvolles Wir⸗ 
ken zeigt ſich auch jetzt wieder bei der 
Meldung, daß der Präſident den neuen 
Penſionstommiſſär Ware vor ſich ge⸗ 
rufen und ihm erklärt habe, daß er von 
ihm erwarte, das Penſionsbureau „ſo 
zuͤ leiten, wie Herr Evans es leitete”. 
Menn, fragt das Mißtrauen, Herr 
Roofevelt dad Penfiongamt genau jo 
gelietet haben will, mie e3 unter dem 
früheren Kommiflär permaltet murbe, 
warum hat er diefen dann aus dem 
YAmte entfernt, da er doc) gern geblie= 


| ben märe? Sa, warum? — &3 fommt 


feine Antwort darauf, die befriedigen 
fönnte, und da behält daß böje Mip- 
trauen die Oberhand und erklärt: 
Menn der neue Penſionskommiſſär ſol⸗ 
che Anweiſungen erhielt, dann wird er 
babei al? Zugabe einen tleinen Mint 
erhalten haben, ber ihm foviel jagte, 
mie das befannte Wort, „die Sprache 
ift erfunden, Die Gedanten zu verber- 
gen“, oder wie jenes andere, welches 
anrathet, nach den Ihaten eine Mans 
nes zu urtheilen und nicht nad) feinen 
Morten. Und wenn Herr Ware dad 
thut, dann mirb er troß der Weilung 
des Präfidenten das Penfiongamt ganz 
anders verwalten, ala Herr Evans es 
that; er wird es dann mehr nach dem 
„Kanſasplan“ leiten und der iſt be— 
gründet auf dem ſchönen Wort, „richte 
nicht, auf daß du nicht gerichtet wer= 
beit”. Das ift der Wlan, bem bie 25,= 
000 oder 50,000 Batrioten, deren Pen⸗ 
ſionsgeſuche zurückgewieſen wurden, 
einſtimmig, freudig und begeiſtert zu— 
ſtimmen. Richte nicht, wie Evans es 
that — verurtheile nicht und wirf un⸗ 
ſere Penſionsgeſuche nicht aus demPen⸗ 
ſionsamt hinaus, damit du nicht hin- 
ausgeworfen werdeſt, wie das dem 
Herrn Evan? geſchah. 

Es iſt aber, ſo flüſtert das Miß⸗ 
trauen, noch eine andere Möglichkeit da. 
Es mag ſein, daß der Präſident den 
neuen Penſionskommiſſär gewiſſerma⸗ 
ßen als Sack benutzen will, die Prügel 
aufzufangen, bie dem Eſel zugedacht 
ſind. Der Vergleich iſt ſchlecht gewählt, 
denn er kann zu Mißverſtändniſſen An⸗ 
laß geben; es ſei deshalb ausdrücklich 
betont, daß damit nicht® Ehrenrühriged 
gefagt fein fol. €& foll nur geſagt 
fein, das einmal rege gewordene Miß⸗ 
rauen läßt es als möplich erſcheinen, 
daß der Präſident in der That erwar⸗ 
tet, daß Herr Ware das Penſionsamt 
im Geiſte Evans verwalte und, wenn 
daraufhin der Grimm der Penſionsjä⸗ 
ger in hellen Flammen ausbrechen 
follte, feine Hände in Unschuld zu was 
ichen gedente und dem entrüfteten ‘Pa= 
trioten jagen molle, ja, theure Freunde, 
feht, ich habe mein Möglichites gethan 
und euch den verhaßten Evans aus dem 
Wege geräumt, baß ber Ware nun auf 
nicht beffer ift, das ift doch nicht meine 
Schuld, alfo laßt mich dag nicht ent» 
gelten. 

Das ift num natürlich ein ganz 
Ichändlicher und ungerechter Verdacht, 
benn ba® wäre doch eigentlich recht 
feige und vertrüge ich fchlecht mit dem 
gömenmuth, der in Wafhington zu 
Haufe ift. Es iſt faum denkbar, daß 
ein heldenmüthiger Mann fo handeln 
fönnte. Alfo wird’3 mohl mit dem 
Heinen Wint feine Richtigfeit haben. 
Das wäre zwar auch nicht gerade jehr 
fchön, aber eö wäre bad) immerhin in 
gewiffem Sinne muthig; denn es gehört 
ihon ein Stüd Kourage dazu, einem 
ganzen Volte folchermeile ein & für ein 
U pormachen zu mollen. 

&3 wird fih übrigens ja bald zeigen 
müſſen, ob ber Evans'ſche Geiſt noch 
regiert in dem Venfionzamt oder ob 
deranfaspları zur Annahme fam; und 
man muß jchon hoffen, daß das Letztere 
der Fall fein möge, ſo viel Geld das 
auch koſten würde, denn wenn uns 
auch noch der Glaube an den Löwen⸗ 
muth genommen würde. dann hätten 
wir ja gar nichts meht, woran wir uns 
begeiſtern könnten. 


Am Kriege gegen die Boeren. 


Nach reiflicher Ueberlegung und 
grünblicher Prüfung ber Gutachten ded 
Staatsjefretärd und Generalanmalts 
ift der —— zu der Ueberzeugung 
getommen, daß in Englands Ankäufen 
bon Mauithieren, Pferden, Viehfutter 
und fonftiger Kriegsbedürfniſſe in un⸗ 
ſerem Lande unmöglich eine Ver⸗ 
legung ber Neutralität en wer⸗ 
den lann. Zu dieſem Schluſſe lam der 
—** indem er ſich auf den 

Jandpuntt ſtellte, welchen unſer Land 
in der Nreutralitätöftage unveränder⸗ 
Jich eingenommen ‚hat unb bom bem 
aus Wajfen und alle andern Kriegsbe⸗ 
dürfniſſe ſchließlich doch immer nur 


Handelswaare find und an irgend einen 
auft wer ® 


ober beibe —— ver 
{egung ber Neutralität, > 


mit $5000 an ı 


eo — 
A 


— — — 


heißt es in der die Entſcheidung b 


dener. unzweifelhaft Kriegslontra⸗ 
bande, aber-bamit ift nicht gejagt, daß 


fie nicht verfauft merben dürfen an 
Kriegfühtende. Sie unterfcheiden ſich 
bon anderer Handelswaare nur Das 
durch, daß ſie auf hoher See von dem 
Gegner der Partei, für die ſie beſtimmt 
ſind, aufgegriffen werden dürfen. Im 
vorliegenden Fall ſind die Boeren nicht 
einmal von irgend einer der großen 
Mächte als kriegführende Macht an— 
erfannt worden und außerdem haben 
fie feine }lotte, fo daß fie die Maul- 
fhiere ufm. gar nicht auf hoher Or: 
wegnehmen fünnten ... . . Die Ber. 
Staaten faufen heute ebenfall® gemil- 
ſe Kriegsbedürfniſſe im offenen Markt 
im Auslande und benutzen dieſelben in 
dem Philippinenkrieg ohne irgend wel⸗ 
chen Proteſt von irgend welcher Seite. 
Es ſtand dem Präſidenten alſo nur zu, 
feſtſtellen zu laſſen, ob die britiſchen 
Offiziere, welche zur Zeit in Port 
Chalmetie ſind, ſich dort mit ber An⸗ 
werbung von Rekruten beſchäftigen 
und nicht, ob ſie Maulthiere, Waffen 
uſw. ankauften, denn nur das Anwer⸗ 
ben von Mannſchaften und das Aus— 
rüften von Fahrzeugen ift verboten... 
Obgleich die Boeren nicht al? kriegfüh⸗ 
rende Macht anerkannt wurden, würde 
der Präſident die Anwerbung von 
Mannſchaften für die britiſche Atmee 
doch nicht geſtatten, aber der Oberſt 


Crowder fand und berichtete, daß die 
britiſchen Offiziere nicht nur nicht 


verſuchten, Rekruten anzuwerben, ſon⸗ 
dern ſolche unter keinen Umſtänden 
wollten. Sie konnten es nicht verhü⸗ 
ten, da Viehtreiber nach Afrita gin⸗ 
gen und dort engliſchen Kriegsdienſt 
nahmen, aber es liegen keine Beweiſe 
dafür vor, daß ſie za ſolchem Vorgehen 
ermuthiglen .... Es iſt kein Verſuch 
gemacht worden, ein bewaffnetes Fahr⸗ 
zeug von New Orleans aus gegen die 
Boeren zu ſchicken, da die Boeren gar 
keine Seeküſte beſißen ....“ 

Das hört ſich an, wie das Stottern 
eines ſchuldbewußten Schuljungen, der 
beim Apfeldiebſtahl erwiſcht wurde und 
nach Entſchuldigungen ſucht, oder wie 
die Antwort eines recht geriebenen 
amerikaniſchen Advokaten auf eine An⸗ 
klageſchrift mit erdrückenden Beweiſen. 
Des Lehziere iſt es ja auch. Der Un⸗ 
terſchied iſt nur der, daß eine ſolche 
Aniwort auf eine ſolche Anklage, wie 
die, welche gegen die Ver. Staaten we⸗ 
gen Duldung des britiſchen Militär— 
poſtens bei Port Chalmette erho— 
ben murde, bon einem Gericht 
mwahrfcheinlih gar nicht angenom- 
men werben würde. Denn die Antwort 
umgeht die eigentliche Frage, und er= 
bringt ben Beweis ber Unſchuld an 
einem Vergehen, das gar nicht zur Laft 
gelegt wurde. Es iſt nicht behauptet 
worden, daß es ungeſetzlich iſt, den 
Engländern einfach Pferde, Mauleſel 
u. ſ. w. zu verkaufen, ſondern es war 
die Behauptung aufgeſtellt worden, daß 
die Engländer in Port Chalmette bei 
New Orleans einen richtigen Militärs 
poften unterhalten, und für dieſe Be— 
hauptung iſt der Wahrheitsbeweis er⸗ 
bracht worden. Aus dem Berichte des 
Oberſt Crowder ging hervor, daß die 
englifchen Offiziere alle Papiere mit 
voller Titel- und Rangangabe untere 
zeichneten und alfo als engliſche Armee⸗ 
offiziere und nicht als einfache Fauf- 
feute thätig waren. Der Bericht de 
Dberfi Cromder zeigte, daß die Eng- 
länder in Port Chalmette eine richtige 
Berpflegurgsbafis für ihre Armee in 
Südafrifa beſihen und alle Kriegs⸗ 
bedürfniſſe von dort aus unmittelbar 
nach dem Kriegsſchauplatze ſchicken. 
Dergleihen thun bie Der. Staaten 
nicht, und haben fie nie gethan; der⸗ 
gleichen erlaubten jich bie Engländer in 
feinem anderen Lande, und bergleichen 
würden die Vet. Staaten auch niemals 
geftatten, wenn England mit einer 
ftarten Macht im KRampfe läge. Nur 
weil man annehmen barf, daß ba 
ſchwache Boerenvolk bon der großen 
Republik keinen Schadenerſatz erzwin⸗ 
gen kann, erlaubt man ſich ihm gegen— 
über die Beugung bes internationalen 
Rechts. Die Behauptung, die Boeren 
feien nicht al® friegführende Macht ans 
erfannt worden, ii lächerlich unmwahr, 
denn England jeldft that ba2. 

Der ganze Handel ift für die Ber. 
Staaten geradezu fhmahnoll — und 
die Unterfuchung, die mit fo laus 
ten Fanfaren angekündigt murbe, 
macht den Eindrud blutigen Hohne2. 
In der Depeſche, welche die Ent» 
ſcheidung des Präfidenten anfündigt, 
beißt e8 unter anderm: Bewaffnete 
Fahrzeuge wurden nicht von New Or⸗ 
eans abgeſchickt gegen die Boeren, weil 
die ja keine Seeküſte beſizen.“ Der 
Satz mag nur der Dummheit des Kor⸗ 
reſpondenten zu danken ſein, aber er 
ift bezeichmend. Diefer Verlegung 
der Neutralität machten die Ver. Stans 
ten fich nicht Tehuldig, meil e3 fchlechter- 
dings nicht anging; aber ma% fie fonft 
thun fonnten, den Engländern in ih» 
em Kampfe gegen bag heldenmütbige 
Völtchen beizuftehen, das thaten fie und 
werben fie weiter thun, bis der Krieg jo 
ober jo fein Enbe erreicht Hat. 

Aus Zondon wird gemeldet, man ha» 
be dort große Hoffnung, daß bie Kon» 
fereng der Boerenführer in Vereenigung 
fich für den Frieden entſcheiden werde. 
Dieſe Nachricht iſt mit Vorſicht aufzu⸗ 
nehmen. Angeſichts der Entſcheidun 
Heren Roofevelt3 will e3 wahrfcheinli 
jcheinen, baß ber Krieg fortbauern 
wird. Stünde ber Friebe vor ver Thür, 
dann hätte man fi) wohl etwas billige 
Roltstgümlichkeit zu verfchaffen gefu 
durch ein ſtrenges Erſuchen an die eng⸗ 
ftfche Regierung, Port Chalmette zu 
räumen. der Krieg fortbauert, 
geht das nicht. am, ber Dafin kann 
England ber Unterftüßung ber Ber. 
Staaten nicht entbehren. Konnte eB bis 

mit deren Hilfe die Boeren nicht 
anz unte fo bonnie es das 


ohne die Untechü der großen Res 


Pröfidenten antündigenden Depeſche 


Ä gen. 
toßbritanniens und ber | 
kuitwieh Uorandfichtfich nad) an- ben 


Sas aſtas Rede. 

welche der greiſe 
repräfident Spaniend bot Kurs 
ihlih der Einführung des 
ſbn Königs Alfons XII. in 
fpanifchen Minifterzath gehalten 
hat, endete mit ber Mahnung an ben 
jungen Herrfcher, fich mit der fozialen 
Frage zu befhäftigen. Die Rebe, ih 
mweler Sagafta auch einen Rüdblid 
auf bie verfloffenen fechzehn Jahre ber 
fpanifchen Regentjchaft gab, mar ge: 
wiffermaßen das politifche Vermächt- 
nit des alten Gtaatsienfer3 an Die 
junge, neue, noch ungefüge Kraft des 
Staatsruders. Beſonders bemerkens⸗ 

werth iſt der nachſtehende Abſchnitt: 
„Ich habe den König von ſeiner Ge⸗ 
burt an mit meinen Segenswünſchen 
begleitet, und nicht ohne eine tiefe 
Růhrung ſehe ich ihn jetzt ſtark und rü⸗ 
ſtig, faſt ein Mann, mit allen Gaben 
und Tugenden ausgeſtattet, im Be⸗ 
griffe, ſich auf den Thron ſeiner Väter 
zu ſetzen. Nicht lange werde ich den 
Glanz der aufgehenden Sonne betrach⸗ 
ten bürfen. Wber ehe id mein mübe3 
Haupt zur Ruhe lege, möchte e3 mir 
geftattet fein, den jungen Herrfcher, in 
welchem ich die Zufunft Spanien ber= 
förpert fehe, zu feinem Regierungdan: 
tritt zu beglückwünſchen. Hoffentlich 
wird Alfons XIII. ſeinem Lande Tage 
des Segens und des Ruhmes verſchaf⸗ 


en. 

Doch vermuthlich wird es ihm auch 
nicht an Unannehmlichleiten und Prü⸗ 
fungen fehlen. Dieſe wird der König 
zu überwinden wiſſen, indem er ſeine 
hohen Pflichten ſtets im Auge behält 
und Muth und Begeiſterung ſchöpft 
aus den Grundſätzen einer dem moder⸗ 
nen Geiſt entſprechenden Politik. Hier 
fan ih nicht umhin, einen Vergleich 
anzuftellen zmijchen den Zeiten meiner 
Augend und den Tagen der gegenivar- 
tigen, in denen ich mich dem Ziele mei- 
ner irdifehen Laufbahn nähere. 

Das 19. Jahrhundert Hat die tief- 
greifenditen \Immälzungen gelehen, die 
je der Menjchengeift getraumt hatte. 
Heute reift man mit Windeseile auf 
glatten Eijenjchienen nach allen Rich- 
fungen der Welt; ber eleftrifche Tune 
vermittelt den bligfchnellen Gedanken⸗ 
austaufch zwiſchen den entlegenſten 
Orten der Erde, balaſtähnliche Rieſen⸗ 
dampfer durchkreuzen die Weltmeere, 
und binnen Kurzem merben die Men- 
ſchen wie mit Ablersflügeln das Reich 
der Lüfte durchſauſen. Für mich, der 
ich, ſozuſagen, dieſen ganzen ungeheu⸗ 
ren Fortſchritt von ſeinem erſten Ent⸗ 
ſtehen ab geſehen habe, iſt der Abſtand 
zwiſchen dem Anfang des 19. Jahrhun⸗ 
deris und dem des 20. um ſo auffal⸗ 
lenber. Die acht bis neun Tage, die die 
Reiſe von den entlegenen Provinzen 
nach Madrid in der Poſtkutſche daueriz, 
ſind erſetzt durch eine acht- bis neun⸗ 
ſtündige Fahrt in Eiſenbahnwagen; 
die iriiben Dclfampen, bie fonit die 
Hauntftabt beleuchteten, ſind erſetzt 
durch die mächtig ſtrahlenden elektri⸗ 
ſchen Lampen. Telegraph und Telephon 
berdrängen immer mehr den Vrief, der 
ſonſt ſo lange unterwegs war, und ge⸗ 
tatten Eurer Maieſtät, ſich mit allen 
Provinzen des Reiches in jedem Mugen- 
blick ſofort in Verbindung zu ſehen. 
Aber in Folge dieſer Hortfigritte iſt 
auch das Leben bedeulend vielſeitiger 
und verwickelter geworden. In der er⸗ 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
wurde Spanien heimgeſucht von Kin 
pfen, Erjehütterungen und Wirren um 
der Freiheit willen. Sodann famen 
die Beftrebungen umd Bemühungen, 
das Königthum mieber einzufegen und 
ihm feite Grundlagen zu geben. 

Gegenmärtig richtet Jich bor dem 
Könige Spantend eine Aufgabe von 
meittragender Bebeutung auf, zu deren 
Löſung ich ihm anrathen möchte, ſich 
mit dem Geifte ber großen Herricer 
Europas zu erfüllen. Diefed Problem 
ift die foziale Frage, die Feitiegung 
der Lünftigen Wechſelbeziehungen 
piſchen der Arbeit und dem Kapital, 
pon der das Heil de$ Staates und ber 
gefammten Geſellſchaft abhängen 
dürfte.“ 


— — 
Der deutſche Kaiſertitel. 


Aus „Bismarcks Gedanken und Er—⸗ 
innerungen“ meiß man, daß er am 
Vorabend der Kaiferproflamirung eis 
nen heftigen Streit mit König Wilhelm 
hatte, indem leterer „Kaifer bon 
Deutfhland“ genannt jein wollte. Bis- 
mard dagegen beitand auf bem Titel 
Deuiſcher Kaiſ er“, da der Titel Kai⸗ 
ſer von Deutſchland“ einen lanbesherrz 
fichen Anfpruch auf die nichtpreußif hen 
Gebiete in fich fchließe, den bie anderen 
deutſchen Fürſten zu bewilligen nicht 
geneigt wären. 

Wie's nun am Proklamirungstage 
gemacht wurde, das erfährt man ges 
nauer au einer unfängft veröffentlich 
ten damaligen Aufzeihnung des Groß⸗ 
herzogs von Baden, des Schwiegerſoh⸗ 
nes des alten Wilhelm; fie befagt im 
MWefentlichen: 

een früh Morgens (am Prokla⸗ 
mationstag) bekam ich einige Sendun⸗ 
gen vom König und vom Ktonprinzen. 
die ſich auf die geſtrige ſehr peinliche 
Unterredung (mit Bigmard) bezogen. 
Der König hatte geftern Abend die 
Theegeſellſchaft abſagen laſſen. und da 
alfo die gewöhnliche abendliche Gele⸗ 

nheit für Mittheilungen fehlte, fo 
eiie mich der König in Kenntniß, baß, 
obgleich Bismard ben Titel Katjer von 
Deutfhland nicht mollie, ich boch bieje 
Bezeichnung we. folle, wenn ich 
nach dem Arte der Ptotlamirung da⸗ 
Hch ausbringe. Das Gleiche ſchrieb 
mir der Kronprinz, nachdem er zum 
Vortrag beim Könige Mal, freilich mit 
der Bemerkung, ber Kanzler ſei dage⸗ 
gen. Ih war alſo zwiſchen den Kö⸗ 
nig und den Kanzler geſtellt und follte 
doch auf den Kaifer ein Hoch ausbrin⸗ 
gen! Zu einer Auseinan derſetzung 
war: feine zeit ich mußte al 
verfudhen, bie 
unmittelbat . 


Een 2 





r Pfingsten, 


-Samstag, den 17. Mai. 


Feine Glanzleder-Shnürfhuhe für Anaben — 
RoyalZeben, alle Größen und Wei 
firmanden-Schuh — wert $2,75, 
Feine Glanzleder-Icuhe für Bamen — 
Tuch⸗Oberiheil, Sill Work Eyelets — lede 
ehe, leichte, biegſame Sohlen, Größen 2 

3 &E — in diefem Verkaufe nur 8 


ten, ein eleganter Kons 
bei biefem Verlauf nur. 


52.00 


ıne Bad Stans, mittlere fchmale 
pHi3 8, Weiten U 


53.00 
82.00 


Konfirmations-Schuhe für jn 
Glanzleder und Bici 


Kid, Batent-Spige, Größen u. Wei⸗ 
ten, wie Ihr ſie wünſcht 1 


— ein guter $2.50 Werth, nur. 


Feine Yici-Rid-Gefellfhafts-Schuhe für Männer — 
Die beften Schuhe, bie je für das Geld gemacht wurben, je 


bes Paar garantirt, guter Werth zu $2.65 — in die 
Spezial-Verfauf nur...» ag 


$1.98 


se Schöne Geschenke. # 


Sinsheim 


241 Ost Norih Ave. 375 Blue Island Ave. 


Aoficht oder Zufall? 


Der 64jährige Fouroſe W. Bartruff 
aus Doylestown, Pa., war ſeit einiger 
Zeit bei feinem Sohne Harıh, Nr. 536 
N. Normal Parkway, zu Gafte geme- 
fen. Geftern fand man ihm dort, im 
Keller neben feinem geöffneten Koffer, 
mit einer Schuktwunde im Kopfe tobt 
am Boden liegend vor. Den Revolver, 
aus welchem die tödtliche Kugel jtamm- 
te, hielt er in der Rechten. Obgleich alle 
Anzeichen auf Selbftmord hindeuten, 
glaubt der jüngere Bartruff doch nicht, 
baß ein folcher vorliegt. Sein Bater, 
fogt er, befand fich in guten Vermö⸗ 
gensverhältniſſen und hatte noch kurz 
| por feinem Ende am feine Frau nad 
Doylestoron gefchrieben, fie möge eben⸗ 
falls nach Chicago kommen, denn er ge⸗ 
dächte ſich wieder hier niederzulaſſen 
und, wie er's früher gethan, dem 
Grundeigenthumshandel nachzugehen. 
Taſchen des Todten fanden ſich 
eine, auf 8793 lau⸗ 


legenheit, Bismarck zu ſprechen, der mir 
mit der Frage entgegenkam, die ich an 
ihn richten wollte. Er ſagte mir, da 
er vernommen, daß ich nach der Pro- 
tlamirung Hoc rufe, jo erachte er 
pflichtet, mich in Kenntniß | 
daß der König den Titel | 
aifer fanttioniri habe und 
her bitte, dieſe Bezeichnung 
hei meinem Ausspruch berüdfichtigen zu 
widerte dem Stangler, | 
der König Habe mir bi | 


Todes: inzeige. 

Freunden und PVelannten die traurige Nach 
riet, das mein geliebter Gatte 
Ä Zojeph Zimmermann 
im Alter von 49 Jahren nad langem IKhmwerem 
geiden. geitorben ift. Beerdigung am Sonntag 
Nachmittag, dom Trauerbauie, 29 Grand Ade., 
nach Rofebil. Um jtile Theilmahme bittet die 


Geitorben: Della E. Hehmer, am 14. Mai, im 
Alter von 25 Jahren, 


x > 
Ban um 1.30 Nadm., nad dem 
oT. 





Mai 1902, im Alter von 76 Jahren; 


Deutichland zu 
einer jehr unange 
nur das thun mo 


Albert WB. Smith. — Peerdigung dom Trauer⸗ 
hauſe, 665 Walnut Str., 
Mai um 2 ühr Nachm. nach Foreſt Home, 


nehmen Lage, da ih 
llte, was beſchloſſen 
d doch aufgefordert wer⸗ 


am Samitag, den 17. 
Statement of the Condition 


ForemanBros. 
Banking C 


| Before the Commencement of Business, 
MAY 12th, 1902. 


a a EEE EEE — 


Kanzler war ganz auße 


f folche Art Politik 
efonders wenn es 
aftionen handle, wie heu- 
zu fagen: „Wenn 


Unmöglichkeit, au 


te, Er fehloß damit, 
der König befohlen ha 
nichts mehr zu jagen, un 
meſſen überlaſſen, 
hun, was dieſer ſchwieri 


Weg geben, das heißt 


$36 in Baar und 
tende Bantanweifung bot. 


Loans and Discounts.... 
| 1 RE ER 
Stocks and Bonds.........- 
Cash on Hand and in Banks... WS3,1 12.33 


zur und Neu. 


* Herr 3. B. Cummings wird heute 
Abend im Schillergebäude vor bem 
Einfteuer-Klub einen Vortrag halten 
über „Die Straßenbahn-Unton und ber 

N 


mich nur Einen 


zu vermitteln. Ich woll⸗ 
der Lage unterrich— 
m die Bedenken des Kanzlers 
So ſchieden wir, und die 
marcks verrieihen mir eine 
gungen, in denen er 


te den König von 
Undivided Profits. .. ...... 


............... 0,00. * —o,JJi. 


WR $4,367,920.02 


* Wegen Plünderung eines Schatz⸗ 
käſtleins eines automatiſchen Telephons 
im Geſchäftslokale des Samuel Stei⸗ 
ner, Nr. 676 W. Lake Straße, befan⸗ 
den fich die jungen Burſchen William 
Walfh und Herbert Dowie in Haft. 


— — — — — — 


EDWIX G. FoREMANn, President. 
Oscar G. FORFMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 


— — — — — — — 


große Mafen-Verfammlung 


einberufen born früberen 

pendent Order Mutual 

derer Geichiheiten, zur Vervollftändigung des 
neugegründeien Ordens 


atnal Union of TI. 


in Aug Wendels 
Ave. — Anfang puntt 


ſeiner tiefen Erre 
ogar dem unzweideutigſten u 
Ausfpruch mißtraute. 
chher hörte man Kom⸗⸗ 
Wachen präſentirten, 
dichten Reihen und 
at ein. Er war 
die Uniform ſeines 


nige Minuten na 
mandoworte, die 
es öffneten ſich die Tooes⸗Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nach⸗ 


erſten Garderegi⸗ t. daß mein geliebter Gatte und unſe 


ß, wie er ſtets bei 
hun pflegt: er trug alle 
d Ehrenzeichen 


Mai, 11 Uhr Abend3, 
Alter von 39 Jahren 
ift Die Beerdigung 


am Donnerftag, den 1Ö. 
nach fohwerem Leiden im 


felig im Herrn entichlafen am Sonntage, den 18. 9 


militärifehen Orden un 
erbaufe, Südmelt-Ede 22. 
nad dem Koncordia Gottess ice Mitglieder der 5 Logen der „Reform:d 

: % “ jowie deren Freunde und 
Bekannte fin) beitinnmt erwartet, pilinftlih zu er» 


ffen, daß er den Eindrud 


beugt zu fein. Er war 6. Rebholt, Gattin. 


Joſephine Weſcher, ge 
Nice und Arthur, Kinde 


1 Orden beis oder Üüberyutreten, um einen, 
rlihen Orden gründen zu_ belfen, ſind 
1, freunMlichft zu erfcheinen, ebens 
tell fih uns anzuſchliehen. 


2a Vorte, Ind., und Vratt, Kanſ., Belangen 
fa 


und trat fo athemlos in den 
Fürften, daß er, mit der ins 
neren Berregung vereint, Mühe hatte, 
eine furze Anfprace an uns Alle zu 
cher er kurz die Bedeutung 
den Aktes ſchilderte. Ich 
benutzte einen freien Augenblick, d 
König die vorher bezeichnete Lage zu 
Kildern, und hob berbor, dab, da er 
ficht in der Titelfrage tenıe, 
er mir vielleicht geftatten werde, zu Tas 
gen, daß nach etwa erfolgter Santtion 
r rathſam ſchiene, bei dieſem feier⸗ 
lichen Akt nur die Ausdrücke zu ge⸗ 
brarchen, welche den gegebenen Beſtim⸗ 
mungen entſprechen. 


Todes⸗Auzeige. 


nnien die traurige Vadh⸗ 


Freunden und, Bela 
ohn und guter sruder 


vict, daß unier lieber S BUSH TEHMPLE BF MuUsiG 


3. Glarf Str. und Chicago Ave. 
Pollard’s Lilliputian 
glänzenden Vorftellung von 


H, M. S. PINAFORE. 


Mittwochs und Samftags um 9 Uhr!5. 
Reine Sonntags:Borftellungen. — 
ui & Gerts 267 


Großes Preis-hegeln 
Schwãhiſchen Sũngerhund 


Wm. KHloempfens Kegelbahn, 
Ede Verrb und Schoal Straße: 
vom Samftag, den 17: 
den 26. M 


den 11. Mai, im Alter bon 
Opera Co,, in einer 
Gilbert & Sullivan’s 


Srand Trunt Bahnbof, 4 h 
Ave., nah Greenwood. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen 

Soßn und Helena Baer, 
Yilly, Sred und Anna, G 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die traurig 
—— geliebte Gattin und un 
Der König war 

Anna Schneider, geb. Dänider, 


nad langem, jhmerem 
it. Die PWeerdigung fins 
ftag, den 17. Mat, um i un 


zu berudigen, daß id ihm 
porfehlug, ich wollte Das Hoc ſo aus⸗ 
drücken, daß weder die eine noch die ans 
dere Bezeichnung genannt werde, wo— 
t König eimas unmillig erivis 
„Du fannft das machen, wie 
Nun war ich wiederum 
ft angewiefen, da der Kö» 
abmenbete und u 
ben großen Saal zu folgen. Da 
‚ich dem Könige mit dem Rronprinzen 
folgte, jo machte ich Letzterem den 
Borſchlag, nur Kaiſer Wilhelm zu ſa⸗ 
gen, womit er einverſtanden war.“ 

So weit der Großherzog. — König 
und dam Kaifer Wilhelm berubigte 
fich fehnell bei. dem Titel „Deuticher 
Kaifer“; und biefer Titel ift noch heu- 
te ber einzig giltige. 


Waldheim. Um itilles 
den Hinterbliebenen: 
arled Schneider, Gate. 
rie3 md Willie, Sö 

ft 
Zodcd- Anzeige» 


Freunden und Belannten 


Große Eröffnung >= 


North - Chicago Schützenpark 


Pfiugfi-Sountag, den 18. Mat 1902. 
Großes Mititärkongert u. Ball. 


Mitglieder aller Dereine umb Geſellſchaften 
18, 16mi 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glart und Evanſton ve. 


KONZERT 8 
Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


Umgezogen 
Dr. Carl Wagner, 


(74 Sincoln Ave.) nah 


695 La Salle Avenue, Ecke Nor 


Tefepgone North 1134. 
— — 
Station. "Phems 238 North 


olumbia Printing Co 
Z, 112 N. Balsted CE» 
a 
EmıL H, SCHINTZ 
Selde— — 
N. WATRY & CO. 
= E Ra STR, 
Deutiae rn 


machen Wir bie traue 
liebter Gatte, Schwies 
gervater und Großvater 


5 Jahren nad) furzer Krankheit 
Beerdigung findet ftatt dom 


Zoded- Anzeige. 


5 Pelannten die tranrige Nach» 
lienter Gatte und Bater 


Lokalbericht. Jeden Abend und 


— —— 
Berſchafft ſich Gehorſam. 


Countyrichter Carter ließ ſich geſtern 
t Thomas Donohue vor⸗ 
ſchuidigt wird, gewiſſes 
Beſchlag belegt und ſich 
es herauszugeben, 


den 18. Mai, Nahmitta E i 
ernden Hinterbliebenen: 


auf, Auguft, Wilhelm, 


Zoded- Anzeige. 

Rah Turzem Keiden verſtarb meine liebe Jrau 

Jopann 3 
gemeigert zu haben, er bon. 60 Jahren, Die 1 
Trauerbaufe, 1053 R. 
in“= Befehl gegen ihn er= Walpdeim. Um ftilles 
wirkt hatte. Syerner fol einer ber 
en des KRonflablers, ein gemiffer 

ber, keinen Gent Vermögen befi 
Richter Carter eröffnete Donahue, 
daB, wenn er morgen fc nicht mit Gal- 
: und einem neuen Bürgen im Ges 
bofe einfinde und neue 
Amtzftelle für vafant ers 
en  Donohue gehört zu den 
onftablern, welche ber am fie 


Zoded: Anzeige» 


Sreunden und Belannten die traurige 
daß unfer geliebte Kind 
Charles 


SET —— 
IT EaEHTN 
FRE HI: 


 Spesieller 


con 
a BEN 


HARRISON: ! 
HALSTED — 


Derfauf 


Wieder ein Meiſterſtück im Bargain-Geben — das Ueber— 

ſchuß⸗Lager eines der größten Chicagoer Schneider von Män—⸗ 
ner⸗Anzügen muß geräumt werden und zwei Partien von Damen-Suits 
gehen zu ungefähr der Koſten der Stoffe und Arbeit. 


Freitag und Samſtag ſind 
Auf Kredit. 


Bezahlt, während Ihr es tragt 
— ein wenig auf einmal. Wir 
arrangiren die Bedingungen, 
wie ſie Euch paſſen. Wir bieten 
Euch denſelben liberalen Fre: 
dit während dieſes Verkaufs 
wie gewöhnlich. Kauft jetzt. 


Speziell No, 


die ze Kommt früh. 


Putzwaaren. 
Ein großes Aſſortiment 
von Muſter-Hüten, das 
Beſte der feinſten Er— 
zeugniſſe f. Frühjahrs⸗ 
trachten, alle herabge⸗ 
ſetzt. Rieſige ſpezielle 
Bargains Freitag und 
Samſtag, aufw. von 


51.69 
— 


1WVon Männern ge⸗ 


fchneiderte Damen-Suits, reintmwoll. 
Benetian und Covert Cloth, neue 


Facon 


Skirt, 


Modell hängend, 


prächtig garnirt, werth $20 bis 


Rinder 


auf 
Kredit. 


Ahends 
offen. 


Epeial No. 
derte Suits, 


feit— würden 


Dreß⸗Skirts 


$15 u. $18 gi 
Verkaufspreis. 


— — .$12. 9 


2 Glegant geſchnei⸗ 
Soroſis und Broad⸗ 


ecloth, fein baffend extra gut ge⸗ 
J macht u. von größter Dauerhaftig⸗ 


unten in der Stabt 


658.95 


— Ale neueften Ef: 


fette, neuefte und mobernfte Öe: 


4 imebe, alle Schattirungen, drei jpes 
. 18 zielle Partien, ein außerordentlich 
5 feiner Rod, regulärer $10: 


Werth 


J 


Die 


85.29 


Gibſon Waiſt in Seide 


Nu. and. Stoffen — wirklich 
hübfh u. außerordentl. gut 


gut 


ſpeziell zu. 


— 


84.45 


Männer:Departement. 


——— Männer⸗Anzüge, das Erzeugniß — der erſten Schneiderfirmen ————2 — 


blaue, ſchwarze und fauch Worſteds, ſehr net 
beſter Art und 
——— zu lonturriren — eine srobaritge 

e neuen Effelte in Stoffmuftern. Diefe Anz 
murden e3 au 
Verlauf, Auswahl von der Bartie 


Weife — murben für das Feinite Stadtgeſchäft 
— die modernſten Anzüge der Saiſon, 


&, wenn fie Downtown berfauft wurden — bei diefen 


die Sacon wie auch die Arbeit bon aller» 
gemadt, um mit Kunden- 
ge fouten zu $20 bverfauft werden und fte 


+e 


Knaben-Anzüge in fhwarzen und blauen Elah Woriteds, ertra dauerhaft und in 54 95 
fehr Lleidfamer Facon -— rpeztell bei diefem Berfauf + 


All die neueſten Facons und = in Männerhüten. Preife jeher herabaefegt bet drei: fei- 


nen Corten bei diefem Berlau 


Rechle Sacon! 
Rechler Preis! 


Unſere Verantwortlichkeit hört nur 
dann auf, wenn Ihr befriedigt ſeid; 
unſere Garantie dauert fort, fo lange 
bi8 der Anzug verbraudt tft. 


— —ñe 0t⸗ 


Samſtag-Bargains. 


Drford Röde und Weſten für Män⸗ 
ner — werth 810.00 — 
Hoſen — 


& — 52.00 0i5 55.00 


Männers-Ungüge, gemadht don ven neuen unb ele- 
ganten Stoffen, die in diefer Gaifon offerirt 
—— — ein elegantes Aſſortiment zum 


Geſtreifte 


Anglige für Yünglinge, Varfity Schnitt, in Hübfchen 
Helüpjahrs- Muftern, fanch Worftes und Gaffimes 
res, Ehalf Line und andere 
Neus 
beiten, 


«ie 55.00 65 510.00 


Ungüge für Knaben — alle die neuen Facons — 
ren Norfolt Weftees, Sailors, es 
“= 81.50 6586.00 


Kerhler Scuil! 


2 und 844 Milwaukee | Ave. Ecke Division Str. 


Das Liebeswert im Gange. 


Ein großes Konzert zum Beften der unglücks 
lihen Bewohner von Martinique. 

Im Sherman Houfe murbe heute 
eine Sammelftelle von Liebesgaben für 
die Überlebenden Bewohner der Jnjel 
Martinique von dem Hilfs-Ausfhuß 
eröffnet. Beftändig werden Mitglieder 
bes Ausfchuffes dort anmwefend fein. 

Der bon Bräfibent Roofevelt er» 
nannte Hilf3-Ausfhuß bat fih mit 
dem, bon DBürgermeifter Harrifon ge- 
bildeten ind Einvernehmen gefeht und 
wird ala Yinanz-Ausfhuß des Iehte- 
ren amtiren. Herr Kohn Y. Mitchell 
murbe zum Schameifter gemäylt. Yer- 
ner ift ein Vollftredungs-Ausfuß er- 
nannt worden, zu dem folgende Her- 
ren gehören: 

E. 2. Pe: Vorfiger; John V. 

arwell, Ir.; Oskar G. Foreman; A. 

— 8 P. Broſſeau; B. E. 
Sunny: Benjamin n. Rofenthal; Ars 
thur ZT. Albis; Alfred 2. Baler; Led- 
lie Carter und Allen ®. Pond, 

Diefer Ausſchuß wird die thatfäch- 
liche Zeitung des Liebesmwerkes in Hän- 
ben haben. Ched3 follten :an Herrn 
John %. Mitchell zahlbar gemacht wer- 
den, andere Mittheilungen finb an Hy. 
B. Chamberlain, Sefretär, - Abreffe: 
„Sherman Houfe” zu richten. 

or hiefige Mufiterberbanb hat ſich 
oten, am Sonntag, ben.25. Mai, 

« ‚ein große Konzert zum Beten ber 
„Bel zu — Der 


Ausſchuß ift erfucht morben, eine ge- 
eignete Halle zu Deforgen. Die Verei- 
nigten deutfchen Männerchöre und Ka- 
genbergerö Damenperein bürften ich 
an bem Konzert betheiligen. 

Am Freitag, den 23. Mai, wirb in 
MeBiderd Theater eine Nachmittan?- 
Borftellung ftattfinden, deren Reiner- 
trag für den gleichen Fonda beftimmt 
ift. Scaufpieler aller bier |ptelenden 
Gefelihaften werben an ber Vorftel- 
lung tbeilnehmen. Auß „Sultan of 
Eulu“, „Ihe Stork3“, „Hauft“ und 
„Slorodora” werben einzelne Akte aufs 


— —— 


Die — etwas. 
Der heutige Stand de ne Diehmarttes. 


Infolge des Slegens der Preiſe für 


Rindvieh am Mittwoch und Donner⸗ 
ſtag hielten ſich auf dem Viehmarkt die 
Kaufluſtigen ſehr zurück. Es wurden 
nur verhältnißmäßig wenige Stiere 
und andere ſonſtige Rinder an— 
geboten. Die große Mehrzahl des 
Schlachtviehs wurde zu $6.25 big zu 
$6.85 per 100 Pfund berfauft ober-um 
10 Eent3 billiger al3 am’ Donnerftag.: 
Mehrere Ladungen guter, Rinder brach- 
ten $7.35, mährend weniger quite An- 
fangs der Woche zu $7.40 bis -$7.60 
berfauft wurden. Eine Anzahl auter 
Rinder au3 dem Innern des Stantes 
und im Gewicht von 1298 Pfund wur⸗ 
den zu $7 per 100 Pfund verkauft. 
Kühe hielten ihren Preis, ebenfo Käl- 
ber, melche mit $6.90. per 100 Pfund 
bei einem Durdfchnittsgewicht bon 
140 Pfund verfauft wurden. Kälber 
geringerer Güte wurden zu $3.50, fol= 
che allerbeiter Art zu $7 notirt. Die 
Kaufluftigen find burd die hoben 
Preife, melche zu Anfang der Woche 
borherrfhten, abgefchredt morden. Die 


Händler in den Viehhöfen erklärten fich: 


heute bereit, um 10 bi3 15 Cents .per 
100 Pfund billiger zu verkaufen, lieber 
als daß fie das Vieh bis zur nächlien 
Woche durchfütterten. 

Das Angebot von Schweinen war 
früh Morgens ſo groß, daß die Preiſe 
um S bis 10 Cents ſanken, doch erhol⸗ 
ten ſie ſich, als die Nachfrage ſpäter 
ſtieg, wieder etwas und der Markt 
ſchloß ſtark, mit 5 Cents unter dem 
geſtrigen Schlußpreiſe. Soweit ſind in 
dieſem Jahre 361,000 mehr Schweine 
auf den Markt gekommen, als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Nach⸗ 
frage nach Schweinen ſcheint ſehr leb— 
haft zu ſein. Ferkel wurden zu 85.75 
bis 86.75 notirt. 

Heute gingen auf dem hieſigen Vieh— 
markt ein: 3500 Rinder, 27,000 
Schweine, 6000 Schafe, 250 Kälber 
und 150 Pferde. Morgen werden er⸗ 
wartet: 300 Rinder, 19,000 Schweine 
und 1500 Schafe. 

Im Vergleich zum Vorjahre ſind bis 
heute Mittag hier 5200 mehr Rinder, 
29,000 mehr Schweine, 57,000 mehr 
Schafe auf den Markt gekommen. 

Lammfleiſch erſter Güte ſtieg heute 
um 15 Cents per 100 Pfund. Schafe 
gewöhnlicher Art ſind wenig in Nach— 
frage und waren kaum zu mäßigen 
Preiſen zu verkaufen. 


Reiche Diebesbeute. 


Einbrecher haben in den letzten 24 
Stunden hier reiche Beute gemacht. Als 
Frau J. H. Miller, Nr. 64 Center Str., 
geſtern Nachmittag nach zweiſtündiger 
Abweſenheit vom Zahnarzte zurück— 
kehrte, fand ſie in ihrem Heim alles 
drunter und drüber. Mittelſt Nach— 
ſchlüſſel war ein augenſcheinlich ſach— 
verſtändiger Spitzbube eingedrungen. 
Derſelbe hatte eine Uhr und Kette im 
Werthe von $100, zwei Armſpangen, 
merth $30, drei Kleider, darunter ein 
Brautkleid, merth $200, Silbergeräth, 
werth $250, Operngläfer, andere 
Schmudfadhen und einen Pelzmuff im 
Merthe von $80 mitgenommen. Vor= 
ber hatte er fih dur ein Efien ges 
ftärkt; bei feiner Arbeit hatte er eine 
Zigarre geraudt. eine fchäbigen 
Schuhe vertaufhte er mit einem Paar 
glanzleberner, die Herrn €. E. Shoe- 
bottom, Schmwiegerfohn der Frau Mil- 
Ier, gehörten. Zahlreiche Männer, wel—⸗ 
che alanzleberne Schube trugen, wurden 
fpäter von der Polizei angehalten, ben 
Dieb hat fie aber nicht ermwifcht. 

Aus der Wohnung des Gefchäftsrei- 
fenden Ger. %. Schmitt, Nr. 1632 
Barry Upe., ftahlen in Abmefenheit der 
Hausbemohner Einbrecher, zum zmei- 
ten Male innerhalb eine Jahres, 
Schmudjahen und Kleider im Werthe 
bon annähernd $700. Ein großer 
Theil der Sachen mar in Deutichland 


gekauft worden und bon beträchtlichen | | 


Merthe. 

In einem Laden im Erdgefhoß de3 
Part Gate Hotel, 63. Straße und 
Sadfon Park Avenue, wurden nad) ers 
folgter Sprengung des Geldfchranfes 
$50, Eigenthum von G.A. Philips, 217 
63. Straße, und mehrere Ched3 geftoh- 
len. Man bringt Edward Kelly, der 
bor längerer Zeit unter bem Namen 
Summer3 in dem Hotel mohnte und 
verhaftet wurbe, mit dem Vorfall in 
Verbindung. Kelly beſonderes Fach 
fol das Deffnen von Geldfpinden fein. 
Kleine Gelbbeträge erbeuteten Einbre- 
cher in den Grocery-Laben von Wm. 
Holler, Nr. 1643 Nord Clart Straße, 
und Chas. Stephenfon, Nr. 1665 N. 
Elart Straße. 

Joſeph Berskinsky und Joſeph 
Benski wurden nach heftigem Kugel—⸗ 
wechſel von den Geheimpoliziſten Mul⸗ 
pihill und Dempſter verhaftet. Die 
Burſchen ſollen auf dem Fulton⸗Markt 
verſucht haben, ein Faß Butter von ei⸗— 
nem Wagen zu ſtehlen. 


Große Eröffung. 
Troß des ungünftigen Wetterß hatte 


geführt werben. Mehrere Chöre werben | fi zu dem großen Frübjahra-Gröff- 


mitwirken, auch die Opernfänger Her: 
mann De Vrieg und Charles Gau- 
thier. Die beften Stige werben ver« 
fteigert werben unb bie übrigen bann 
zum Verkauf fommen. 

Am nächſten ze mwirb in bie 
len Kirchen eine Sammlung für bie 
Unglüdlichen veranftaltet werben. Ein 
Aufruf ift von einem Geiftlichen-Aus- 
Thu an alle bhiefigen Seelforger zu 
biefem Zmede ergangen. 

Der Vollftredungs- a macht 
Apotheker — aufmerkfam, daß er 
Verbandszeug aller Art benöthigt. Sol⸗ 
che Gaben werden abgeholt werden, 
wenn Harry Lawton bon der Allinois 
Truſt and Savings Bank; Frank W 
Emery, 1348 Leland — ‚oder W. 
DW. Winberg von dev. Apotheke im Hyde 
Bart Hotel mittels : e oder 
Gernfpreiger er: 


nung8-Berfauf von Yohn M. Eridfon, 
Ede der Elybourn Abe, und Dipifion 
Straße, doc ein fehr zahlreiches, Yaufs 
Iuftige& Publitum eingefunden, Die 
Preife waren bebeutend ermäßigt wor: 
den unb bie Kunden, unter denen fi 
piele neue befanden, urben —* be⸗ 
friedigt. Das nach fortſchrittlichen 
Grundſätzen geleitete eat erfreut 
ch einer öl genden Beliebtheit, und 
mmer größer mwirb bie Kunbfchaft. 
Reelle Waaren, billige Preife und ; iu 
borfommende Bebienung find bie 
fache-des Erfolge biefes empfe len. 
mweriben Gefchäftee. Morgen Hi ber 
legte Tag der yrübjahrs-Gröffnungs- 
Verlaufes. Wieber winten ben Kauf- 
luſtigen zahlreiche Bargains, hilbſ 
Souvenire werden vertheilt, und außer⸗ 
dem fpielt am — * * 


werder peu ein — 


ndyoſt⸗ Chicago, # ‚Freitag, ‚nen 16. 1002. 


‘ 


9ußerotbentfüher 


fanten in Amerifa zum Verkauf auf. 


Siale, Adams 
und 
Dearborn. 


si 5 Berfauf von Männer Anzügen. 


Zu 815 legen wir die Muſter und das ganze Ueberſchuß-Lager von feinen Frühjahrs Männer-Anzügen eines der erſten Kleider- Fabri— 
Dieſer Verkauf bietet Kleider-Käufern eine außerordentliche Gelegenheit, 
Bargain, und es ſind genau dieſelben Waaren von demſelben Fabrikanten, wie ſie heute in zwei der beſten Kleider —-— Geſchäfte 


Anzug iſt ein 
in Chicago, 


denn jeber 


wie au in unferm eigenen Kleider - Departement zu $20, $22.50 und $25 verlauft werben, und fie find jeden Gent von dieſem Preife merth. 


Mir haben feine mwünfchensmwerthere Waaren in unferm Kleider = Zaben. 


Die Mufter find die fchönften, der Schnitt der mobdernite, 
auf fertige Kleider verwendet werden Tann, das bedeutet nicht nur Dauerhaftigfeit, 


unjere vollfte Garantie; fie fommen in 


ift 


die Stoffe die beiten; bie Arbeit tft die feinfte Handarbeit, die 
fondern 


feine Stoffe, mit befter Arbeit, zu einem nominellen Prei3 zu erlangen. — 


Berfäumt e3 nicht. 


d Gut gefchneiderte Männer-Anzüge, welche wir 
herabmarkirt haben, um fie zu räumen. Gut 

5 geichneiderte Anzüge meinen nicht nur Dauer: 
haftigfett, fondern Schönheit und Facon, wel: 
che in billiger Arbeit nicht gefunden toird; 
jhöneXiweeds, fancy Cheptots, blaue Serges 
und jhiwarze unappretirte Worfteds, alle von 
durchaus hochfeiner Qualität und jeder Anzug 
garantirt jehr dauerhaft zu fein. Wenn Yhr 
einen hübſchen und zugleich 
dauerhaften Anzug wünſcht, 
hier iſt Eure Gelegen⸗ — 
heit, 


BEE En 
N 58 
Pe 


— 


Sailor⸗Ktnaben-Anzüge find die 
populärften Anzüge für Knaben, 
hauptfählic diejes Jahr, da die 
Fabrikanten einige jehr hübfcheFa- 
cond hergeftellt haben. Wir zeigen 
ein jpezielle8 Sortiment in feinen 
reinmwoll. Serges, in Napyblau, 
Noyalblau, braun und roih, Grös 
ben 3 bis 10 Nahre, jowie einige 
fehr hübfche Sachen in Homejpung, 


in den neueften Kom: 
3.95 


Facons, 4 


binationen dieſer 
Saiſon, 


Ein weiterer ſpezieller Samſtags⸗ 
Werth iſt eine große Partie von 
Kniehoſen⸗ 
in doppelbrüſtigen Facons, 6 bis 
16 Jahre Größen, und in Norfolk⸗ 


alles ganz neue Waaren, alle in 
hübſchen dunklen Muſtern, 
prächtige Auswahl und eine außer⸗ 
ordentlich ſpezielle Offerte zu dem 
angeführten Preis— 
Auswahl von allen 
Facons u. 


auch ein Paſſen, wie man es in gewöhnlichen Kleidern vergeblich ſucht; jeder Anzug beſitzt * 
Fanch Tweeds, Homeſpuns, blauen Serges, ſchwarzen unappretirten Kamm- 
Mr garnen und Fancy Rammgarnen. 
I 9 — Wir rathen, frühzeitig zu kommen, da die erſte Auswahl immer von Vortheil 
az ER if. Wenn Yhr einen Anzug braucht, hier ift eine Gelegenheit, wirklich Hoch» 
EEE 


Tanch Morfted Männer » Hofen, eine 
Veberfchuß » Partie, mwelhe mir von 
einem unferer regulären guten Slleis 
der-Fabrikanten kauften, welcher die 
beſten Maͤnner⸗Hoſen macht, die an 
State Str. verkauft werden. Alle ſind 
hübſche, mittlere und dunkle geſtreifte 
Muſter, und ſte paſſen, wie nur gut⸗ 
gemachte Hoſen paſſen köͤnnen. Ihr 


erhaltet ſie, wie wir 
2.00 


reine Männer:lleberrdde, rebuzirt 
auf 12.75. Ungefähr die Hälfte 
derjelben ift mit ganz reiner Seide 
durchweg gefüttert; Govert8S und 
Mhipcords, jeder einzelne Weberrod 
tft von diefer Satfon; fie find im 
Preis herabgejegt, um eine ftarfe 
Verkleinerung des Xager3 zu bes 
zweden. Eine Gelegenheit, Samftag 
einen hübfchen 
Ueberrod jehr 
billig zu 

faufen, nur 


fie fauften, bedeutend 


19.75: 


unter dem regulären 
treis, 


Etliche Tehr Tpezielle Werthe 


in Enaben-KBleidern. 


Cine prächtige Gelegenheit für 
große Kraben, 13 bis 19 Jahre 
alt, Anzüge mit langen SHofen 
in zuverläſſigen Qualitäten von 
Gajfimeres, hübfche Mufter in 
hellen, ' mittleren und dunklen & 
Schattirungen, und eine Partie | 
von feinen blauen Serges, von 
der Facon und dem Waffen der 
Männer = Unglige — das ift e8, 
mwa3 alle Sinaben 

wünſchen. Speziel⸗ 

ler Werth zu 


Anzügen für Knaben, 


bis 12 Jahre Größen, 


eine 


—175 


Größen, 


Leichtbeſchmutzte Hemden: Mufterhalstrachten | Fuhmaaren-Speziafilälen. 


Für morgen machen wie brei der beften Bargains befannt, die wir je in Männer-Ausftattungsmaaren geboten 
haben! : Befichtigt, und Yhr werdet überzeugt fein, daß dies eine bemerfensmwerthe Gelb jparende Gelegenheit ift. 
Zuerft offeriren wir eine große Quantität von befchmußten weißen 
Hemden für Männer, nicht gebügelt, aus foldden mohlbefannten Fabri- 
faten wie „Chefire“, „Chicago“ „N. Y. M.“ ufw. beftehend, mit bop- 
Taſche und Buſen 
in regulärer Länge; in Wirklichkeit mit allen neueften Hemden-Verbei- 


peltem Rüden und Front, Patent Kragen Anopf - 


ferungen, Größen 14, 144, 17, 173 und einige in Nr. 18, fo 


N fie vorhalten, und wir haben fehr viele babon, jebocdh nur in 
9 —69 den angegebenen Größen, Ihr könnt ſie bekommen 2 ayv 


für 


Al 


N N 
u ih 
) Front, genügende Mufter; in Größen 14, 143, 16, 17, 
I — 163; die meiften find reg. $1.00 Hemden,mit welchen wir räu- 
men tollen, da fie befehmugßt find, zu dem fehr fpeziellen 


Preiß von nur 
Shield Bow Ties für Männer, eine Reifemufter - 


Thloffen; 3 für 25e, das Stüd 


Samftags fpezielle Schuh-Bargains. 

|Diefer Orforb und eine Partie von Schu- 
ben für Männer — bie 

beiten und beliebteften 

ber Gaifon, 

BA, DOM 95C in graben und fming 


Bichele- und Zouri- 
ften-Schube für Män- 
ner, Regulation = Fa- 
con und Yabritat, 3 
große Partien zu 3 
ſpeziellen Preiſen, — 


a er Schuh, und eine Partie von Or- 
fords, in Patent Le- 
der, Enamel, Bor Calf 
und Kid, für Män- 
ner, bie find Die be= 
ften Schub = Werthe in 
Chicago für 82.50. — 
Diefelben haben melteb 
Sohlen und find durch 
weg ausgezeichnet ge 
madt. Wir zögern kei- 
nen Wugenblid, jedes 
einzelne Paar beftens 

P zu empfehlen, denn 


dieſe a we ſicher voll⸗ 
2.50 


| Facons 


und 

| Knaben- u. Mädchen- Leiſten, ſehr 
Schuhe, die P. C. Cox und mittelmäßige 
| & Eo.’3 Mufter-Bar- Big 
| tie, im Kid, Ladlleber | ben, 
| und Enamel; Schuhe, 
Eolonial3 und Oxford 


Ties, Höre, 1 s 95 


1.45, 


Damen = Schuhe und Or: 
fords Ties, in Patent 
Kid, Natentleder und fei- 
nem Ridfkin; Melted und 
leichte Sohlen, neuefte Ze⸗ 
ben und 

Wacons, ® 


und 


ſehr 


Kid 
Calf; 


kommen befriedigen — 


für bon 


Befchmugte farbige Hemden für Männer, mit fteifer Buſen, mit ei— 
nem Baar Iofer Manjchetten und feinem Kragen, offener Rüden und 
und einige Nr. 


dt 


Partie, von genau benfelben Seide und Atlas » Stoffen ges 


macht, die in der regul. 50c Partie gebraucht werben. Eine beliebige Anzahl von guten Muftern, und 
bon ausgezeichneter Qualität; jehr viele einfache fchlichte Halsbinden find in diefem Affortiment einge- 10 


breite 


einfacher 
fomforta- 
bel und Hleibfam, und 

ber größte Schuh - Werth ben hr je 
gefehen habt zum Preife 


Fin Spesial:Derfauf von Roughsand: Ready Gais 
for &üten, modiiche VBlodS zu Dem bes 
merfensmwertb niedrigen Preije bon ce 


Eine Partie von befgt: 

etfchen Split Strab Sais 

lor Süten, welche in dies 

fer Saiion ficherlih ſehr 

bopulär werden, offerirt 

für 

nur 

Der Gibfon Hut; welder 

eine fol arohe Populas 

rität errungen bat, obne . 

Zweifel tegen beiien . 
m’ «TU. 

äußerß modi= 1.75 


en Facon, 


Der Bing: Tr Sat, 
ut, wird ficherlih während biejes “ 
—J1 J viel getragen werden, 2.75 


Der Florodora Hut, fann anderswo nit gelauft 
werden, fann bier morgen zum Verlauf 3 95 
ausgeftellt finden au 

Garnirte Kinderbüte, in einer Auswahl 

von jehr beliebten Facons, zu 1 «00 
Feine weiße Milan Hilte für Kinder, 1.95 


rolter Rim und feidene Band»Garnitur 
zu 


lange 


ein anderer beliebier Modes 


Garnirte Putzwaaren. 
Variſer Ideen in garnirten Hüten, ausgeführt don 
unferen geihidten Nusmagerinnen, zu einem ges 
ringen Bruchtbeile der Preife, welche für die ODri⸗ 
oinale verlangt werden. 


5.00 10.00 15.00 20.00 25.00 
Spezieller Eullery-Verkanf. 


Breife tweit unter den regulären Preifen. 
Ein ausgedehntes Sortiment der beften 
Dualität Rafirmeffer von mohlbefannten 
Fabrikanten — die einzigfte Sorte, welche 
wir führen — alle völlig garantirt und 
tönnen zurüdgebraht werden, wenn nicht 
vollftändig befriedigend. 

Made & Butcher’8 „Speeial® gang hohl geichliffene 


Rafirmeffer, jedes einzelne garantirt — 
da Stud zu 


Ze⸗ 


in Patent Calf, 4 
Patent Ideal Kid, Viciß 


Geo. Wottenhoim & Sons’ originelle und echte 
„Pipe Rafirmeifer, Br hohl seihliffeng _ 10 
und garantirt, das St 


Adolph Kaftiirs’, Herman Poofer$’, Yof. Ro ’, 
Alegander Koppel’s Rafirmefier, jedes 5c 
einzelne garantirt, 


Die verbeijereten Gem Safety Rafirmefier, Die, 
Eolumbian Kaar-Glippers, garantirt fir 80 
deren Dauerhaftigteit, Stüd 


Double Swing Shell Horfehide Abziehrie: 
men, mit leinener Canvas Rüdjeite 


2.95 


85e 


Spezielle Zigarren : Bargaind arrangirt für Samftag. 


Amportirte reine Havana Zigarren, importirt bon Part & Tilford von 
Ne Dort, tägliche Sendungen birelt von Havana, Cube. 


game Gipeciales de Brod & Go., Panatelle ) gie mit 50 Ste I fir 
Rofa, —— nos 86.00; Lifte mit A 


Sa Antimiden, Deich egtra 100, 812.00; 
Uder, Merrali & Condit Ken Weft La Belle Cubana, Louis Ask & Co. u 
New Mort, hochfeine Seed und Havana-Bigarren; ebenfall® andere Bas * 
brifate, garantirte lange Ginlage. h 
gib. Dein 


] Kite mit 50 Stüd 
cal Elus, 22222 “..... 22* 2.285}; 4.50 
Be'pien Fi eos — —— 222262 ...... | det —— 6 
or de 


chor, Nerfeet ET vr. 
geellengta, Burktanob Winob,cnuaurannnner TE 


Eine Spezial-Bertauf der diel angegeigten Marken von Bes 


Higarren, die Sorten, welche Überall im ganzen Lande fontel ſpez. markirt — * dieſen Verkauf, Be aus— 


wad . .... .......... 


P Ban. u... “ — e⸗266 J 
ent ... 
Rus * ee Erben 


er werden, beftchenb aus — 


urensernenteeet vrTrPetrTenetrtTuntTetrr rennt 
Hund .rert srentererereeene „ersteren? 
... unrrer vereanntnenrenreerttrnener 
gu artteTrrenererteereern nee 
— 
RDDDDDDOOOO rer 


an R 


er — 


Kau-Tabeak. 


= d Kiämet, Srund....,40e su. per Dad, in DE 
te Uz, per Plage DDe News Bon, der Pium,.....BBe 
‚Bde 


RR, 


Bartien, befichend aus Chamois, 


per PundnnBBe Yolid Zar, per Bfund,, m? Bio 
I a pecr Blüprnn De A. dor Dfandann... 


——— en —— 


Spe zial · Verkauf v. hieſigen Zigarren, rauchen ſich gut, Wir offeriren zum Verkauf eine große Partie Zi 


Po —ã 


—** —* 50, Ban, bein egng runden . 


Wir fauften 100 Dupend Tadatsdentel zu 50 Proyent 
weniger als den fabrit Hobbing Preifen, und theilten 
» die ganze Partie, in der feine — in drei — Top, - Un. 9 
Madintafh, Seel, feinem Unbreffed Mid ete. — 


‚Bartie1, de PartieQ, 10c Parties, 1de 


Reine Havana=, Seed: und Havana Cuban handgemadhte Zigarren, Rey 
Weft, New York und Allinois Szabrikat, jehr jpezielle Werthe. 


Montello, Gondas Gipecialles per 10 3.90: Aifte mit 
Miramar, —— —*5 50 Stüd 2.95; 
Sa Ele ancia onchas Eſpeciall 

irſt Conful, Conchas bee. 
Aules Verne, Buritanos.. 
De Charta, Gondas Gelectos.. 

rema, Bouauet Elegantes 

inar bel Rio, Regali 
lor de Serade, Conchas Eſpeciales 


Reine Havana Zigarren, Key Weit, Men Yor! und Ylinois Fabrikat, 
alle bei and gemacht, jehr begehrenswerth, umfaflend — 


2a Wlor de Ballen, Ariſtocrats 
J Berne, Buratonst Se mit 50 Stad I0c 
4.75; ‘.. mit 25 
— ; Stud 
- 


Favorite, Puritanos 
ir Eonful — sun 
ouquet Special Merfect: 


voller regulärer Größe, jede einzelne * gut 
rauchen, und poſitid bdedeutend mehr werth, als wir dafır 
verlangen — 


Rauoh- Teabak. 


ne Beh Inge Slam. pe —— 
Ehe ir + 


„u....u..... de 
fx Eee 
“rs 


Gummi, 


rt ...... u... 





Go-Carts 


Wir führen eines der größten 
KEager von KHeywood Go-Karts 


‚ nad sinderwagen iu Ehicage — 


über 70 verfhtedene Facons find 
in jedem unferer vier großen 
Fäden ausgeftelt — dies if einer 
unferer Speziellen Bargains — 
großer Meed- Körper, verfiellbarer 
Müden, Wäder mit Gummti- 
Bleifen, Patent - Bremfe, ver- 
flärkte Federn, emaillirt dunkel- 
grün, garantirt in gutem Bu- 
ſtand zu bleiben — 

Mit Schirm 


lem. DIS 


z “> Uffes zur voliftändigen Wusftattung von Mohn: 
Wir führen bäufern, Sogirhäufern oder &oteld, und uniere 
Breife find ganz ficherlich die niedrigften, die irgendioo gefordert verepn—und 


Unser neues offenes Konto- System 


bietet mehr ben Känfer begäünftigenbe Bortheife ald alle die altmonifchen 
Keine Sicherheit, Leine infen 


Kreditpläne zuſammen. 
feine Koll 


eftoren, - Feine 
um Friedensrichter nothwendig macht 


kein en, 
ortgage, die läſtige Gänre 
— nur ein einfaches altmodiiches 


* 
Auſchreibelont — und immer die beſten Werthe. 


In allen unſeren vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State Str. 


Steigt ab von der 
Gar an 20, Str. 


3011-3019 Statest, 501-605 Lincoln Ar., 219-221 North Ar,, 


Nabe Bi. Eir. 


Oeſtlich von Haliteb. 


Nahe Wriahtwosd. 


Offen Abends bis 9 uhr. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Beamte von Straßenbahngeſellſchaften, die 
eine Verſammlung der Straßenbahn⸗ 
bedienſteten zu ſprengen beabſich⸗ 
tigten, werden zur Flucht 
genöthigt. 


Drahtfpanner der Chicago Telephone Co. 
drohen mit einem Streif, falls ihnen 
die geforderte Lobnerhöhung 
nicht bewilligt wird. 

Geftern Abend fanden fih 15 Be- 
amte der „Union ITraction“ und. der 
Metropolitan = Hochbahn - Linien in 
einer Halle an Afhland Avenue und 
Divifion Str. ein, angebli um eine 
Berfammlung von Gtraßenbahn- 
bedienfteten zu fprengen. hr Vors 
haben glücte auch zum Iheil, Doch ver= 
lautet, daß mehrere der Ruheftörer Ti) 
heute nicht zum Dienfte meldeten. Man 
fol fie zulegt in wilder Haft die Sira- 
ben entlang laufend gejehen haben, wie 
Hafen, hinter denen die Hunde her find. 

Thomas %. NReidy, Auffeher in ber 
Remife an 40. und Madijon Str., lief 
in feiner. Herzensangft in den Natio- 
nal-Slleiverladen. Nach breibiertel- 
ftündiger Suche entdedten ihn Polizift 
Henning und der im Laden bejchäftigte 
Privatdeteftine in einem Koffer im 
Erdgefchoß, in. dem er fich verfrochen 
hatte, Er murbe per Polizeiwagen nad) 
feiner Wohnung gefhafftt. Als er auß 
dem Laden trat, begrüßten ihn etwa 
2000 Männer mit den Worten: „Neiby, 
ber Hund!” Er ift einer der beitgehaß- 
ten Auffeher der Union Traction Eo. 
Die Namen der übrigen Beamten, wels 
che zur Verfammlung erfchienen waren, 
find: Ebmwarb Smith, von der Hedzie 
Moe.-Wagentemife; Pat. Duffy, von 

ber Weftern Ave.-Wagenremife; Chas. 
Hamilton, von der Hermitage Abe.» 
MWagenremife; Chas. Weitfall, von der 
Wageremiſe an Divifion Str.; Edward 
Me&uire, don der Wagentemife an 
Blue Jsland Ave; Yohn Holland, von 
der Remife an Elybourn Ave.; Divi⸗ 
fiond-Superintendent John Fitzgerald; 
Zelegrahift Tgerren von der Metropolis 
tan-Hohbahn; Beamter Cajey bon der⸗ 
felben Bahn; General-Superintendent 
I. U. Henderfon, von Nr.444 N. Clarf 
Str; Divifiond-Superintendent Ben 
Phillips, Nr. 444 N. Clark Sir; Ge- 
neral-Superintenbent 3. 3. Linden von 
der „Eonfolivatev Line‘; Diviſions⸗ 
GSuperintendent Peterleedham, Nr.444 
N. Elart Str; Thoma N. Neiby, 
Auffeher an Mabifon und 40. Sir., 
und Bormann Eramford, non der Re: 
mife an Zarrabee Str. Seiner diefer 
Beamten murbe mißhandelt. hnen 
wurde nur unzmeibeutig Klar gemacht, 
daß ihre Anmefenheit nicht ermünfcht 
fei. Die Mehrzahl verfrümelte fich denn 
auch, und der Neft gab Ferfengeld, als 
die Bedienfteten eine drohende Haltung 
annahmen. 

Morgen erben die Straßenbahn» 
bebienjteten der Südfeite in Yasfinz 
Halle, Nr. 3014 Accher Avenue, eine, 
Berfammlung abhalten. 

110 Drabtipanner der Chicago Tele- 
= home Eo., welche zu feiner Gewerkfchaft 
gehören und im Dftober angeftellt mur- 


zen, alö die Unionleuie an den Streit 


gingen, weil ihnen die verlangte Dr 
erhöbung nicht beimilligt wurde, haben 
beichlpfien, am Montag zu u 
wenn ihnen die Gefelichaft die Kühne 


richt bewilligt, die ihre Vorgänger ver- 


e Iangt haben. Die Drahtipanner-Ge- 
. werkichaft hat ihnen ihren Veiftand zu- 

gelichert und fich verpflichtet, fie in bie 
— Union aufzunehmen. Die Drahifpan- 
5 per verlangen eine Aufbeflerung ihres 
2 Rohres von $2.75 auf $3.25 den Tag, 

die Borarbeiter eine folche von $3 auf 


Der Gefäftsagent Sullivan bon ber 
Deehlſpanner⸗Gewerkſchaft wurde er⸗ 
mächtigt, die Forderung der Leute ber 
 Gejelihaft zu übermitteln und bis 
morgen Mittag eine Antwort zu ver⸗ 
longen. Wird die Yorberung nicht be= 
mil 9 werben bie Leute Montag 


geifen. Dadurch mürbe ber Ber 


Schaaf er 


Bemühungen ungeadtet nur für 125 
ber urfprünglichen 400 Streiler Erfah 
finden konnte. 
' Den jtreilenden Baufchmieden und 
Brücenbauern der American Bridge 
Eo. auf der Norbmeitleite gelang es, 
| auch alle übrigen Handwerker der Ge- 
felfhaft zur Nieberlegung der Arbeit 
zu bewegen. Heute Vormittag fand in 
der Unlage eine gemeinfame Berfamm- 
lung der GStreifer ftatt, in der über 
Verhaltunggmaßregeln berathen und 
| Pläne für eine gegenfeitige Unter— 
ftügung entworfen wurden. 

"Prafident Gomper3 von der Ameri- 
can Teberation of Qabor wird am 23. 
Mai auf der Durchfahrt nach Denver 
Chicago pafliren. &3 wurde geitern be— 
Ichloffen, auf Samijtag nädfier Woche 
eine Maffenverfammlung von Straßen 
bahndedienfteten einzuberufen. Er fol 
in diefer Verfammlung eine Rede hal- 
ten. Präfident Mahon, von der „Nas 
tional Union of Street Car Men“, wird 
am Sonntag in Chicago fein, um an 
ben Berfammlungen theilzunehmen. 

Sasarbeiter, melche feit mehreren 
Tagen ftreiten, hielten geftern in ihrer 
Halle auf der Weitfeite eine Verfamm- 
lung ab. Sie hoffen, aus dem GStreif 
als Sieger heroorzugehen. Die Koh— 
lenfirhrleute haben ihnen, wenn nöthig, 

‚ihren Beiftand zugefichert. Frederic W, 
ob, von der Staat3-Schiedsbehörde, 
bot feine und der Behörde Dienite als 
Vermittler an. Gie wurden angenom= 
men. ob wird heute hei ben Beam- 
ten der Gasgejellichaft porfprechen und 
fih bemühen, eine Beilegung des 
Streil3 herbeizuführen. 

Dtto Larfon, ein Motormann der 
„Union Traction Eo.“, wurde gejtern 
entlaffen, weil er angeblich ben bon 
ihm bebienten Wagen nicht am neuen 
Boulevard zum Halten bradte. Er bes 
bauptet, daß da3 nur ein Vorwand jet. 
Er jet entlaffen worden, mweil er fich 
meigerte, ihm betreff3 der Union ber 
Straßenbahnbedienfteten geftellte Fras 
gen zu beantworten. 

Die Bojftoffice-Clerl3-Union Nr. 
8703, die zur „American Yeberation 
of Labor” gehört, wird morgen Abend 
ihren erfien Ball in der Norbjeite 
Zurnhalle abhalten. 


Ein von ber „Union Traction Co.” 
gebungener Deteftive der Scott’fchen 
Detektive-Agentur, der in der Nähe des 
Hauptquartier® ber Gtraßenbahn» 
‚bedienfteten-Union ftationirt war, 309 
geltern einen Rebolver, al3 W. M. Tas 
bor und W. Mellican, Unionleute, ihn 
anfforderten, fi fortzufcheeren. Er 
murde verhaftet und dem Volizeichef 
borgeführt, der ihn laufen ließ, nache 
bem er verfprochen hatte, nicht mehr in 
der Nähe des Hauptquartier3 umbers 
— Der Polizeichef rieth Ta— 
or und Mellican, Haftbefehle gegen 
ben Detektive zu ermwirfen. 

Sofeph N. Eifendrath, Präfident der 
„Eilendrath Glove Eo.”, an Elfton und 
Armitage Ave, entließ aeftern ziwei 
männliche Angeftellte, die für eine Or- 
ganifatton der in der Fabrik befhäf- 
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen agis 
tirt hatten. Die 400 in der Fabrik be- 
Tbäftigten Mädchen hielten eine Ent- 
rüftungs-VBerfammlung ab, und be- 
fhloffen, bie Urbeit nieberzulegen. 
Eifendrath hatte Zunte aerochen und 
— Thüren Ploſſen und ſich 

ie Schlüſſel eingeſteckt. 

Als er nach mehreren Stunden noth⸗ 
gedrungen die Thüren öffnen mußie, 
marſchirten die 400 Mädchen in Reih 
und Glied nach einer Halle an Leavitt 
Str. und Armitage Ave. Dort wurde 
der Streik erklärt. Um die Anlage 
wurden Streikpoſten ſtationirt. 

Die Zigarrenmacher Chicagod mer- 
den am Sonntag, den 18. Mai, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr zwecks Organiſtrung 
der — — Chicagos im Ge⸗ 
bäude Rr. 88 Franklin Str. eine Maf- 
fenderfammlung abhalten. Al3 Red⸗ 
ner wurden geivonnen: John J. Fitz⸗ 
patrick, Vorſitzer des Organiſations⸗ 
Komites der „Chicago Federation of 

* dan, Präftbent 


Mall, von 


soft", Chicago, Freitag, 


— 


Buchanan, der National⸗Präſident der J 


Bauſchmiede u. Brüdenbauer⸗Gewerl⸗ 
[aft; Thomas MeCaffery, Präftbent 
er Des er Mränenn 
Straffer, Er-Präfident der Internatio> 
nalen Sigarrenmader-Union, u, 4. 

Die „Chicago, Tppographical Union 
Nr. 16“ wird am nädten Mittwoch 
Beamtenwahl abhalten. Die Kandi- 
baten find: Bräfident, R. ©. Phillips, 
Michael Eolbert; Vize-Bräfident. Ed- 
win R. Wright; Gefretär und Schat- 
meifter, Fred E. (Dutch) Pagels, Mm. 
MeEvoy; Prot: Sekretär und Drgani» 
fator, $ohn C. Harding; Gergeant-at- 
Arms, W. NR. €. (Die) Bowes; BVer- 
waltungsrath: Gu3 Bilger (Borfiter), 
E. F. Sheldon, €. ©. Stiverd; Dele- 
gaten zur „I. T. U.” (bon denen bier 
zu erwählen find): Ben Ginger, Harty 
®. Fleming, George Koop, William $, 
Spires, Leonard E, Purcell, James %. 
Ryan, Robert B. Murray, James 8, 
Maddigan; Erekutiv-Ausfhuß (in den 
fünf zu ermählen find): W. W. De 
Wolf, Zojepp U. Kral, Names E, 
Miles, William Mungovan, Richard 
%. Doyle, Kohn R. Simpfon; Aubditor, 
Kamed %. Mercer, Frank Gilmer, W, 
7. Keene. Gleichzeitig werben die Be- 
amten der „International Ippogras 
phical Union“ gewählt werben. 


Hopkins will fdh- opfern. 


Er will das neue Staats » Zen- 
tralfomite die fommende 
Wahlichlacht "lei: 
ten lafien. 


Der County » Zentralausihuk hat 
einen derartigen Befhluf mit 
Bezug auf Das County 
bereits gefaßt. 


Die organifirte Arbeiterihaft will auf 
dem demofratifcher Ticket vers 
treten fein. 


Sarlem gelüftet eö nad) einer ſtädtiſchen 
Berwaltung. 

Wenn Borfiter Hopfind bom demo- 
fratifchen Staatzzentral - Komite. mit 
dem Antrag durchdringt, welchen er in 
der nädhjften Staatsfonvention zu jtel- 
len gebentt, fo wird die Leitung der 
kommenden Wahlſchlacht ſchon dem 
neuen, im nächſten Staatskonvent zu 
erwählenden Zentralkomite überlaffen 
werden. Bisher war es die Gepflogen—⸗ 
heit, die Führung der Kampagne noch 
dem alten Ausſchuß zu überlaſſen. Da 
unter der neuen Ordnung der Dinge 
nur Hopkins und ſeine Intereſſen zu 
leiden haben würden, ſo iſt es ziemlich 
wahrſcheinlich, daß ein derartiger An— 
trag im Konvent ohne Oppoſition zur 
Annahme kommen würde. Das demo— 
kratiſche Countykomite hat bereits ei⸗— 
nen Schritt in dieſer Richtung gethan, 
indem es den Beſchluß faßte, im der 
kommenden Konvention einen neuen 
Ausschuß zu erwählen und ihm.die Leis 
tung der Rampagne angubertrauen. 
Bei diefer Gelegenheit werben natürlich 
auch ein neuer Vorliger und ein neuer 
Sefretär für den Ausfhuß zu er- 
nennen fein, und aller Borausficht nach 
wird Robert Burke dann ein für alle 
Mal abgewandelt werben. Hopkins be= 
abfichtigt angeblich; im der Staatzfon- 
bention zu refigniren, um bem neuen 
AusfhuR die Gelegenheit zu geben, jei= 
ne eigenen Beamten zu erwählen. Der 
Vollzugsausfhuß des demofratijchen 
Eounty-Zentraltomites wird; heute eine 
Berfammlung abhalten, um die legten 
Einzelheiten in Bezug auf die fommen- 
ben Primärwahlen und den. County: 
fonvent fejtzufegen, und fobald dies ge- 
jchehen ift, follen die geſetzlich vor— 
geichriebenen Dokumente bei der Wahl- 
behörbe eingereicht werden. m demo— 
tratifchen Lager [pricht man jegt davon, 
Frl. Katherine Goggin für das Amt 
des Countyfchulfuperintendenten auf- 
zufiellen. Anfänglich wurde auch Frl. 
Margaret Haley für die Nomination in 
Betracht gezogen, fie To aber eine No= 
mination entfchieden abgelehit haben. 
Ob Frl. Goggin darauf anbeißen wird, 
ift ebenfall3 noch ungewiß. Unter ber 
Führung bes früheren Zivildienftlom- 
miffär3 Carroll machten ‚gejtern eine 
Anzahl Arbeiterführer Mayor Harris 
fon ihre Aufwartung, um da& Berlan- 
gen an ihn ftellen, daß der organifirten 
Urbeiterfchaft Vertretung auf dem 
bemofratifhen Countytide eingeräumt 
werde, und zwar verlangten fie, daß 
pon den Kandidaten ein Richter, einer 
der Gerichtäclerf3, zwei Countyfom= 
mifläre und fo viele Legislaturmitglie- 
der aus ihren Reihen genommen mwüts> 
den, al3 eben angängig je. Mayor 
Harrifon vermies die Herren an das 
demofratifche Vollzugsfomite, melches 
fich in feiner heutigen Sigung auch mit 
diefer Angelegenheit zu befaffen haben 
wird, 

Die Demokraten des 1. Kongreß- 
bezirf® haben in der Berfon des befann- 
ten Unmwaltes William ©. Forreft einen 
Kandidaten gefunden, melcher ben 
Kampf gegen Martin B. Madden auf: 
zunehmen gemwillt ift. Die Nepublifa- 
ner jind in jenem Bezirk allerdings in 
der Mehrzahl, indefjen ift biefe nicht jo 
aroß, dab ein ftarfer bemofratifcher 
Kanddidat gar feine Ausfichten auf Er- 
folg hätte. Auch Martin Emmerich foll 
Luft haben, fih um die Nomination zu 
bewerben. 

Unter den Bewohnern von Harlem 
ift jet eine Bewegung in Gang gefom- 
men, welche darauf abzielt, die bisherige 
Dorfperwaltung in eine ftäbtifche um- 
zumandeln. Belanntlich hat jede Ort- 
jchaft mit mehr al3 1000 Einwohnern 
das Recht, ſich als Stadt zu inkorpori⸗ 
ten, und da Harlem ihrer 5000 zählt, 
fo fteht einer jolchen Abficht der Bür- 
gerfchaft nichts im Wege. Um fie aus- 
führen zu fünnen, bebarf es nur einer 
bon 103 Bürgern unterzeichneten Peti- 
tion, und die in Umlauf gefegte foll 
fchon von mehr al3 200 Stimmgebern 
bon Harlem unterzeichnet worden fein. 

In ber geftern abgebaltenen Ronven- 
tion ber Republifaner be3 5. Kongreß 
bezirf® wurde ein Kandidat nicht auf- 
ten bes Couniy⸗ 


mn nn. nern mn nn nn een 


. 7; Abolph 


ley und den Anwalt Wmm. ©. 


— — — 


Hauptquartier 
m ss 


Offen 
Samitag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Moderne Kleider 


zu billigen Wreifen, 


The Hubs Kleider verdanken ihren Ruf ihrer Vortrefflichkeit im Allgemeinen 


und der Sorgfalt, melde 


bei 


ihrer Herftellung jedem Detail gewidmet 


wird... Unfere erfahrenen Einkäufer find felbjt mit den allerbeiten Kleidern, 
bie offerirt werden, nicht zufrieden und verlangen jtet3 noch beifere 

Iroßdem fie immer nur bie feinften Stoffe wählen, vergeffen fie doch nicht, 
daß die Hauptfache deren Herjtellung ift, wodurch jedes Stüd nicht nur 


dad Befte in Bezug auf Yacon 


und Baflen erhält, fondern auch im der 


Arbeit unübertroffen dafteht, denn der Stoff mag noch jo fein fein, ohne 
gute Arbeit wird er die Yacon nicht lange behalten... . Befler paffende 
Kleider fönnen nur wenige Schneider nad) Maß zu den doppelten unjerer 
Preife berftellen. » 
Grtra feine Männer Anzüge ... gemacht von einem der feinften Whole: 
falesSchneider New Hor!’S .. . in jeder Beziehung der beiten Kundens 


Shneider: Arbeit gleihfommend ... Die theuerften importir- 
ten Sammgarnitoffe . . . Die neneften Goronation Tiwecds 
und feinften Bicunas . .. wir offeriren dDiefelben zu... . 


Gut gemachte Anzüge für Männer mit fieinem Gintommen . 


818 


. 900 reinmwollene Ans 


züge, beftehend aus fancy Worfteds, hübjchen jchlichten Cajfimeres und 
fhwarzen nicht appretirten Moriteds . . . bei Weitem die beiten jemals of: 7 w 

ferirten Werthe zu ee 30 
Frühjahr⸗Männer⸗Anzüge ... Kü 


handwattirt und handgenähte Knopflöcher .. 
Ihr ſie tragen könnt .. 


ganz. handgemachte Kragen, 


1 i garantirt die Form zu behalten, jo ange 
neue jhmwarze und weiße Mifchungen in allen begeh: 


venswerthen SFacons der Saifon . . . diefelbe Qualität Anzüge, welche anders: 


two zu $15 und $16 verkauft wird... 


unjer Preis 


Norfolk Yadet und Hofen Duting Anzüge für- Männer . 


moderne Anzug für warmes Wetter... 
fhe Homeipuns .. . . 
Unzüge für ertra große 


1 — und re 810 bis = i8 


Männer... Größen 45 big 52. 


.. $10 bis $32. 


2,500 Baar feiner ganz Worfted MännersHojen, in modifhen Streifen und 


Karrirungen . 
Herftellung . . . . 
führen mir eine vollftändige Au 


. . die beften Stoffe und garantirt tadellos in Paflen und 83 50 
— 


zwahl von Whipeord Undreß Anzügen, Dreß-Röcken und Hoſen für 


⸗ Kutſcher ... ſowie weiße Stoclinet-Hoſen, Stiefel, Boot-Tops, Hüte u. Scarfs zu billigſten Preiſen. 


* + 


Diefer Theil unferes Kleivee-Gefchäftes ift von größter Wichtigkeit ... Dir find ftolz darauf, im Stande 
zu jein, Eure Wünfche in diefem Departement befriedigen zu können, und es gibt wohl faum ein Kleider- 


Gefhäft im Lande, das den Bebü 


rfniffen jedes einzelnen Knaben mehr Aufmertjamteit widmet, mie wir e3 


thun .... Sämmiliche hübſche, * Facons für die kleinen Jungens werden hier faſt gleichzeitig mit ih— 


rem Erſcheinen gezeigt. 


Einfache und doppelbrüſtige Knaben⸗Anzüge, Alter 6 bis 17 ... Matroſen⸗, 


Norfolk⸗ und ruffifche Anzüge, Alter 24 bis 12... über 3000 Ans 
züge, von den beften Schneidern aus den feinften Stoffen gemadıt 
+++ Broße Auswahl von Moden . . . ein vorzäglider Werth zu . 


33.75 


Anzüge für Yünglinge im Alter von 14 bis M Yabren....große Affortiments offerirt in einer beinabe unbegrenzten Aus: 


wahl . . . neue, kleidſame, durchaus hochmoderne us 
und bodfeinen Frühjahrtfarben.... wir maden eine 


Dreife von 


Kniebofen- Anzüge für Knaben im Alter von 6 bi3 17 Yabren....breitihulterg, Militär-Schnitt....ymeis 
lange gerollte doppelbrüftige und drei: und bierfnöpfige einfahbrüftige, mit au Dem Anzug bafienden leders 
gefütterten Gürteln....bochfeinfte fancy Morfteds, Timeeds und Gajfimeres.... 

u 


3 
Lange Hofen 
Worfted 


Amportirte Madras und Percale Boron Kragen Wloujen für 


Knaben— 
u 


Faco 


das © 


Bezirk ift nämlich fo überwiegend demo» 
fratifch, daß ein republifanijcher Kans 
didat fo gut mie gar feine Ausfichien 
auf Erfolg hat. 

In einer geftern abgehaltenen Ber: 
fammlung faßte der „Northiweit Politi= 
cal Elub“ einftimmig den Beichluß, daß 
die 400 Mitglieder des Klubs auch nicht 
für einen einzigen Kandidaten der des 
mofratifchen Partei ftimmen dürfen, 
wenn fie fich bi$ zur nächften Wahl nicht 
bon Robert E. Burke: gereinigt habe. 
Die Mitglieder des Klubs fegen fich 
aus Stimmgebern der 14., 15. und der 
16. Ward zufammen. 


Antercefiante Ausfagen. 

Sn der gefirigen Verhandlung de 
bon Frl. Hattie Polie gegen Siegel, 
Cooper & Eo., Kofeph Kipley, Luke P. 
Eolleran und Andere anhängig gemad)s 
ten Prozeffes auf $100,000 Schadens 
erfaß, trat LHdia, die 12jährige Schmes 
fter der Klägerin, ala Haupizeugin auf. 
Auf Befragen des Anmwalt3 Plummer 
gab fie an, daß fie eines Tages im Ofs 
tober 1898, an dem die Polizei angeb» 
ch it die Wohnung der Klägerin 
drang, nach Haufe fommend, die Woh» 
nung in Unordnung borfand. Ferner 
habe ein Detektive ihre Mutter und 
Scähwefter bewacht. Befragt, ob fie den 
fraglichen Detektive erfenne, deutete fie 
auf Detektive Denni? Buggie. 

Sie fuhr dann fort: „Sie zerrien 
meine Mutter und Schweiter die Treppe 
hinunter. An jeder Seite von ihnen 
befand fi ein Mann und vor ber Thür 
hielt ein Polizeiwagen. Die Straße mar 
mit Leuten angefüllt. Als ich nach ber 
Wohnung zurücgehen wollte, verhin⸗ 
derten mich die Beamten daran. Ich 
fonnte die Wohnung erft am nächften 
Abend wieder betreten. Während die 
Leute in der Wohnug maren, Jah ich, 
daß einer von ihnen Bier brachte. Ein 
Anderer entnahm unferem Brotbehälter 
Brot. Dann jegten fie fih und aßen 
und tranten!“ 

Sie gab ferner an, daß die Deteftives 
das Schmudfäftchen ihrer Schweſter, 
mehrere Kleider, eine Schachtel geftidtier 
Dedchen, Tafelleinen und ein See- 
hundb&jadet mitgenommen hätten. 

Ifaac Keim, der 2. Vize-Präfibent 
ber Firma Siegel, Cooper & Eo., gab 
an, daß George D. Lee, einer ber Be- 
Hlagten, im Jahre 1898 fein Angeftell- 
ter der Firma war, fondern in Dienften 


ber Martin White Detective-Agentur 
ftand, 


D. 2. Carmicael, der Anwalt der 
Hamilie Bolte, gab im Laufe der Nadh- 
mittags-Verhandlung an, daß er fid 
vergeblich bemüht hätte, Colleran, Rips 
Zorred 
zur Rüdgabe der befhlagnahmten Sa- 
chen zu beivegen, 

* ad Manomsti, —— BU. 

ue, öte, ⸗ 
fens Frl. Haie Belle im Rufe ftand, 
ehr! — Er gab aber zu, daß er. 
inft i 
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Strohhüte für Knaben... Sailor und fyedora 
ns— 


Strophüte für Kinder — 
tück 


de bis 81.98 in; 


25c bis 84.48 "© 


pezialität aus dieſen 


Vadras Hemden für Knaben.. . . mit einem Paar ſeparater 
en / 


25c bis 52.98 —— a Größ 


Solide Leder « 


für modeliebende jungeMänner....in Blau, Schwarz 


nzügen zu dent niedrigen 


Feinere Anzüge in einer groben Auswahl....fchivarz, blau und Fancits....80.50 bi3 825. 


und breifmöpfige 
m 


54.75 


file Zünglinge im Alter von 13 bis 20 Habren..rlanelle und wei und hart fimihed reine 

8....fumie wollene Erafbes....viele bochfeine Mufter, mit oder ohne „Zurn-Uup“ unten, 

und Belt Straps 

Breite Tuch: und Filz-Hiüte für KHinder....alles Lleine Pdr: 

tien, die $1.50 und $2.50 waren.... 2 
gi 


TC 


Bc 


Gürtel für Knaben....in Schwarz, Tans 
8 
5c 


—— 
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N 


jeine Knaben-Tradpten. sr. 
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Souvenirs. 


ag, 


Anfer Srühjahr:Eröllnungs-Derkauf Ichlieht morgen 


umd wollen wir diefen legten Tag des Verkaufs zu einem Refordbrecdher machen. 


Um dies zu 


erreichen, offeriren wir Werthe in jedem Departement, die Euch auf den erjten Bi über- 
zeugen werden, daß ed ungewöhnlidhe Bargains find. — Wir erjuchen End; vor: 
zufprechen und unfere Angaben mit den Waaren zu vergleichen. 
Männer: Anzüge, die reaulär zu $12 verkauft wurden — 


morgen für 


Männer: Anzüge, die regulär zu $15 und 16.50 verkauft wurden — 


morgen für 


Männer: Anzüge, reguläre $18 und $20 Werthe — 


morgen für 


Knaben: Anzüge, für Alter von 4—16, alle Moden — 
2.50 und 3.00 WBertße, morgen für 


Knaben⸗Anzüge, für Alter von 4—16, die neueften Moden diefer 


Saifon, $4 Qualit 


ten, morgen für 


Snaben:inzüge, (3-Stüc), mit Wefte, für Alter von I0—I6, 


6.50 uud 7. 


WBertde, morgen für 


In unferem Ausftattungswaaren:, But: und Schuh-Dept. zeigen wir eine 
elegante Partie von hübfchen Srühjahrs-Moden — viele arofe Bargains 
erwarten Euch morgen in diefem Departement. 


Nette Enthälungen, 
Eine mufterhafte Kafjenverwaltung. 


Frank J. Gorman, der als Kaſſirer 
im hieſigen Kontor der Merchants’ An: 
ſurance Company von Newark, J. N., 
beſchäftigt war, Hatte feine früheren 


‚Arbeitgeber auf Zahlung eines rüdftän- 


digen Monatägehaltes bon $100 ver- 
Hagt. nn der geftrigen Verhandlung 
vor Richter Martin geftand er inbeh, 
daß er feine Arbeitgeber, vornehmlich 
buch Erhöhung von Ched3 und durd 
falfche Eintragungen um große Beirä> 
e begaunert habe. Er behauptet inbeh, 
B er die Betrügereien mit Vortoifjen 
und zum Beften von Rubolph 9. Gar» 
rigue, dem Gefchäftsführer und wetli- 
chen Vertreter ber Gefellichaft, verüübte, 
Die Mehrzahl der Betrügereien ſeien 
indeſſen verjährt. 
Die ergaunerten Beträge habe Gar» 
ap i verwendet. 


Unregelmäßigkeiten in den von Gor— 
man geführten Büchern feſt. Gorman 
wurde fuspendirt, was ihn aber nicht 
hinderte, ſeine Arbeitgeber auf Zah— 
lung des rückſtändigen Monatsgehaltes 
zu betklagen. Bisher wurden Unter⸗ 
ſchleife in Höhe von 8150 feſtgeſtellt. 
Gorman war 13 Jahre Kaſſirer, 
Garrigue ſieben Jahre Geſchäftsführer 
der Geſellſchaft. Letzterer, der angeb⸗ 
lich beträchtliches Grundeigenthum in 
Chicago beſitzt, wohnt mit ſeiner Fa⸗ 
milie im Gebäude Nr. 263 53. Straße. 
Gorman ſagt, daß er kürzlich aus 
England einen Check über 100 Pfund 
Sterling erhielt. Den Ched mechjelte 
er gegen $486 in Baar ein, melchen 
Betrag er in die Kaffe der Merchants’ 
Snfurance Company ablieferte, um bie 
Untegelmäßigfeiten des Gejhäftzfüh- 
rer3 Garrigue zu berbeden. ie 


.. * Biöhlich geftorben, während er mit 
ber zus ntral-Babn in bdienftli- 
cher it nad South Chicago 
fußr, ift ge ber Konftabler Boefe. 
Derjelbe war 75 Yahre alt. Er ift in 
bie Gefehmorenen = Beftechungs-Affäre 
vor Kadi Woods veriwidelt gemefen und 


| ka 20 Berfolgun 


Bejuch beftens 


treten. Staatsanwalt Deieen erklärt, 
daß er die Verurtheilung ber Angellags 
ten auch ohne die Zeugenausfage des 
Boefe erzielen zu können hoffe. — Der 
Zod bed Konjtablers ift nach ärztlichen 
Befund durch einen Herzichlag berur- 
ſacht worden. 


— — —— — 


Deutſches Theater in der Apollo⸗ 
Halle. 


Am Sonntag, den 18. Mai, wird bie 
Hepnerſche Theater = Gejellihaft in der 
Upollo-Halle, No. 256-262 Biue Island 
Ave., die allerliebfte Pofe mit Gefang und 
Xanz don Carl Eojta, Mufit von Mi der, 
„Ein Bligmädef, zur Aufführung bringen. 
65 wird dies der Ehren-Abend für die bes 
gabte und allgemein beliebte, unter dem 
Vühnen:Namen Hedwig Lange befannte 
Frau Wyſow fein. Diejer newandten Künft: 
lerin bietet fih in ihrer Rolle die Gelegens 
—* —* Vielſeitigleit in vier verſchiedenen 

araklteren zu zeigen und £ u 
glänzen. Die übrigen größeren Moden 1 
gen in den Händen der Damen Sidonie Heps 
ner, Linda Schmidt, Unna riebrich There ſe 
Gradt und Julie v. Boden, ſowie der Her: 
ten Rob. Hepner, Maz Weit, Wüh. Kröner, 
Rob, Zepernid, Mar Klos, Johann Eumis 
n. U Das Ordeiter und der gefanglüche 
Theil der Vorftellung ftehen umter Leitung 


des Car! Böhier, während 
zus —— 


guten tz 2 wieder 
* —— wa —* 


einmal 
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ng 
Be ee Ges 


American Family 


Soap 


Für Haushaltung und Walhe-Zwede hat fie fich in 
Bezug auf Reinheit und Zupverläffigkeit einen Auf 
erworben, auf den wir mit Recht ftolz find. 

Unfere befondere Sorgfalt erfordert es darnadı 
zu fehen, daß die Suthaten rein und die ganze Her: 
ftellung korrekt iſt. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Jap Rose 


Ja, Vater. 
Stiue von Eba Treu. 


Der altie reiche Fabrikant John Erd⸗ 
mann war geſtorben und ſeine junge, 
ſchöne Wittwe hatte ein ganzes Jahr 
lang tief um ihn getrauert. Als das 
Jahr um war, hatte ſie mit einer ges 
wiſſen Haſt die dunkle Trauerkleidung 
abgelegt, war wieder in Geſellſchaften 
gegangen und hatte ſich ihres Lebens 
gefreut. 

Sonderlich verdacht hatte es ihr Nie— 
mand. Der alte Mann hätte faſt ihr 
Großvater ſein können und war nahezu 
während ſeines ganzen Eheſtandes 
kränklich geweſen. Niemand hatte, als 
ſie ihn heirathete, ſich dem Wähne hin— 
gegeben, dies geſchehe aus leidenſchaft— 
licher Liebe. Sie war dem alten 
Manne zehn Jahre lang eine gute und 
treue Frau geweſen, faſt mehr Tochter 
und Pflegerin, wie Frau, und hatte ſich 
ſicher oft nach der bunten Welt außer— 
halb des ſtillen, dunklen Hauſes ge— 
ſehnt. 

Er war ein quterMann gemefen, und 
als er endlich ganz Jachte von bannen 
gegangen war, ba meinte die junge 
Frau wohl aufrihtig um ihn, aber 
nach einiger Zeit fam es ihr Doch mie 
ein erleichtertes Aufathmen. Sie fühlte, 
ihr mwuchlen die Schwingen zum fri= 
ſchen, fröhlichen Fluge Durch ba3 Leben, 
und fie burfte fie gebrauchen nach gutem 
Hecht. Sonft entbehrte Niemand ven 
Yabrifanten Kohn Cromann ehr 
Tchmerzlich außer feinen Arbeitern, be- 
nen er immer ein Freund gemwejen war, 

Und noch einer. Al3 fchon die junge 
MWittme troß der ſchwarzen Kleider wie— 


ber fröhliche Lieber mit ihrer hellen | 


Stimme zum Klavier fang, ja aud) 
dann nod, als lichte Farben jchon feit 
Monaten ihre feine, mäbdchenhafte 
Schönheit ftrahlender mie je erjcheinen 
ließen, gab e3 doch ein Menjchenmwefen, 
das täglih und flündlich in heißer 
Sehnfucht des Geftorbenen dachte. Ein 
blafjer, Shmächtiger Knabe war ed, we- 
der Schön, noch bejfonders flug, mit dem 
leifen Leidendzuge der kränklichen Kin— 
der auf dem unbedeutenden Gelicdhte, — 
des alten Mannes einziger Sohn. 

Sie weren Freunde gemefen, ber 
alte ftile Mann und das Kind, das 
ihm im WUlter noch gejchenft morben 
war, Freunde, mie. font Water und 
Sohn felten find, 

Die Schöne Mutter merkte wenig von 
diefem Gram. Natürlich Tiebte fie 
ihren Jungen, mußte aber nicht recht, 
etwas mit ihm anzufangen und fand 
ihn langmeilig. 

Sp ging er, nicht vernachläfligt, 
aber doch ziemlich unbeacdhtet und wenig 
berjtandben im Haufe umher. Ein blaf- 
fes fränkliches Gefiht paßte nirgends 
recht hinein in ba3 neue Zeben, das jebt 
in dem Haufe berrfchte, und mie oft er 
fi Abends in den Schlaf meinte, er- 
fuhr Niemand, denn die Mutter mar 
jelten da, ihm gute Nacht zu jagen. 

Dann, ald der Vater ungefähr art- 
dertbalb Jahre todt war, aejchah etwas, 


moran ber Knabe nie aebahht hatte. | 


Seine Mutter rief ihn eines Tages in 


das Wohnzimmer, führte ihn, den Arm | 
um feine jehmale Schulter gelegt, vor | 
einen jungen Mann, ber am Tenfter | 


ftand und fagte erröthend, halb lachend, 


bald bewegt, diefer jolle künftig fein | 
Bater fein, und er folle ihn lieben und | 


ihm gehorchen. 


Der Knabe erhob fein zartes Geficht | 


mit den ftillen Mugen lanajam zu dem 


remben; ed mar noch blaffer mie fonit. | 
Er entfann fi nun, den Herrn zumeis | 
len gefehen zu haben, und er hatte ihm | 


immer ganz gut gefallen. Auch war er 
ein hübfcher Mann, fo anziehend, daß 
feldft Kinderblid e3 wahrnahm. Er 
ſtreckte Günther die kräftige, wohlge— 
formte Hand hin, und aus ſeinen dunk⸗ 
len Augen leuchtete dem Knaben eine 
freimüthige Freundlichkeit engegen. 

„Ich denke, wir Beide werden uns 
ſchon vertragen, mein Junge,“ ſagte er, 
die Kinderhand mit feſtem Druck um— 
ſchließend, ich werde Dir kein böſer 
Stiefvater ſein, da habe nur keine 
Angſt.“ 

Das Kind ſchauerte leiſe in ſich zu— 
ſammen, ohne zu antworten. Ihm war 
ganz traumhaft und beklommen zu 
Muthe. 

„Kannft Du denn gar nicht ein 
freunbliches Wort jagen, mein Junge?“ 
fagte feine Mutter aufmunternd, ibre 
‘zarte, rofige Wange an fein Haupt leh- 
nend. Und dann,als er nicht antwor- 
tete, fügte fie eniſchuldigend gegen ih⸗ 


% 


ren Verlobten hinzu: „Nimm es nicht 
übel, Liebfter, er ift nur fchiichtern.” 
„Das ift ganz begreiflich,“ entgegnete 
ber Herr lächelnd, indem er die Kleine 
Hand frei ließ. „Die Zeit kommt mohl 
ı auch noch, mo er fieht, daß ich e8 aut 
| mit ihm meine.“ 
Die junge Frau nidte ihrem Knaben 


zu: „Gehe jegt nur!” und mährend er | 
ging, fah er, wie ber fremde Mann den | 


Urm um die feine Taille der Mutter 
legte und die friſchen rothen Lippen 
küßte. — 
Die Hochzeit wurde in wenigen Wo— 
chen gefeiert. — 
Es war eine fröhliche Hochzeit und 
| Niemand fiel es ein, auf das Kind zu 


| achten, das fchüchtern und bebrüdt in | 


den Winkeln umberfiand, auf feine 

fchöne, betuunderte Mutter blidte und 
an den to’. Vater Dachte. 

Dann ging’das junge Paar für kurze 

| Zeit auf Reifen, und darauf begann 
dad neue Leben zu Dreier. 

Der junge Ehemann, der die Leitung 


ber vermwaiften Fabrik mit Umficht und | 
Gefchiek übernahm, brachte in deren feit ı 


dem Tode des alten Erdmann eimas | ! d, 00 
ı noch nicht mußte, ob eö lebe oder tobt | 


| bernachläffigte Verhältnifie Tchnell Die 


alte Ordnung und gewann durch fein | 
frifches und herzliches Wejen bald da3 | 
Und mie er in | 


Vertrauen ber Arbeiter. 

- das Gefchäft eine glüdlihe Hand und 
ein ficheres Auge mitbrachte, fo trug er 
auch in die Häuglichkeit eine qutherzige 
Fröhlichkeit hinein, die mie ein frifcher 
Windhauch durch das Haus gina. 

Und doc erinnerte fich Jemand täg- 
lich und ftündlich an den todten Vater, 
der, außgejchloffen von all diejer Yröh- 
licheit draußen im verfchneiten Kirch- 
bof3arabe lag. 


ı gegen ihn nie fonft, und nie ließ fie ihm 
| das Gerinafte abgeben. 


Der Stiefvater aber, meit entfernt, 


| das Kind zu vernadhläffigen, mar uner= 
müdlich darin, demJungen kleineFreu— 
den zu bereiten. Er hatte den ſtillen, 
blaſſen Knaben wirklich licb; er ſchenkte 
dem Kinde luſtiges Spielzeug und ſchö— 


ne Bücher, und der Sinabe dankte mohl- | 


| erzogen und freundlich dafür, ohne fich 
zu freuen. 


ihm drollige Gefichten, und dasKind | 
nahm das Ulfes bin, ohne Abwehr, arz | 
tig und ruhig, aber e3 fah ihn an mit | 
Augen, in denen nichts von Liebe und | 


Vertrauen lag, und nie, nicht ein ein- 


| zigesmal, fam der Name „Water“ über | 


jeine Lippen. 


Anfangs hatte der Mann darüber ges | 


lächelt. So fehr war er daran ge- 


mwöhnt, daß ihm die Herzen ber Men | 
| Tchen fehnell zuflogen, daß ihn ber file | 


ı Widerftand, den ihm das Kind entge- 


I genfebte, beinahe beluftigte. Er ber= | 


| fuchte unermüdlich, dies fpöde fleine 
| 


Herz endlich doch für fich zu gewinnen. | 


| Aber Monat um Monat berging, und 
das Verhältniß blieb, mie es war: bier 
die alüdlichen, Iebensluftigen Eltern, 
dort das ernite, verfchloffene Kind, und 
| feine Brücke führte von hüben nach drü— 
ben. - 

Der Mann mit dem gutmüthigen 
Herzen, der fo bereit geivefen var, 
| Frieden und SFreundfchaft mit Dem 
Rinde zu halten, fing an, erft etwas 
mie nernöje Gereiztheit und dann eine 
| Art pon jeharfer Bern zu empfinden. 
Die Mutter ToH von alledem nicht 
| viel, da3 neue Glüd, in dem fie lebte, 
nahm fie ganz gefangen. Auch war fie 
daran gewöhnt, den Anaben fill und 
wohl auch ein wenig langweilig zu fin» 
den. 

„Mein 
fagte fie wohl zärtlich, halb mitleidig. 
im Vorübergehen über die fchmalen 
Wangen ftreichelnd. 

Der Winter verging, und der Som- 
mer fam. Man beivofnte nun bie 
bübfhe Vila draußen por der Stabt, 
und Abends, wenn der Yabrifant zu 
den Seinigen herausfam, fuhr ihm bie 
junge Frau, der eg Freude machte, bie 
Pferde zu Ienten, oft felbft mit dem 


i dummer unge,“ 
| 
| 
| 
| 
| leichten Jagdivagen bi an bie Halte: 


Heiner, 


ftelle der Stabtbahn entgegen. 

Auch heute hatte fie eg getfan. Durch 
einen Zufall hatte fie fich ein menig 
berfpätet; als fie an bie legte Ueber- 
gangsftelle fam, fand fie die Schrante 
bereitö gefchloffen. Und ehe fie noch 
Zeit fand, um in fiherer Entfernung 
zu balten, braufte fehon mit gellendem 
Pfiff Die Lofomotive Heran. 

Die jungen Thiere, eines folgen un- 


I s ———— 


Die Mutter hatke freis | 
lich jetzt noch viel weniger Zeit für den 
armen Knaben, aber wenn ſie einmal 
Muße für ihn fand, war ſie aus dem 

| Gefühl ihres großen, dankbar empfuns | 

ı benen Glüces heraus eher zärtlicher | 


Er nedte ihn und erzählte | 


— — — — — ö— — — — —— — — — — — 


Kirk's neue durchſichtige 
Glycerin Toilette - Seife. 


erhörten AUnblid3 ungewohnt, von der 
Ihnaubenden Lokomotive faft berührt, 
jcheuten in milden Entfegen zurüd, 
ı dann ein Schrei, ein Krach, — und 
| baS eine Pferd ftand, fchnaubend und 
an allen Gliedern zitternd, til, das 
andere war mit dem Wagen, der gegen 


| einen Baum geprallt und umgeworfen | 


mar, gejtürzt und vermochte in feinem 
Todesjchred nicht, fich von feldft wieder 
zu erheben. Die junge Frau aber lag 
reglos, vielleicht todt, auf der Land- 
ſtraße. 


Vom Bahnhof aus hatte man den 


aufregenden Vorfall beobachtet, dennoch 
vergingen des auf dem Geleiſe halten— 
den Zuges wegen Minuten, ehe Hilfe 
möglich war. Dannm eilten Leute her— 
bei, ihnen Allen voran ein hochgewachſe— 
ner Herr, der im Staube der Land- 
| Straße neben der Berunglüdten nieder- 
kniete. 
| „sr Mann!” ging e3 lautlos von 
| Mund zu Mund, von Auge zu Auge. 
| _ An diefem Abend wars eine traurige 
ı Heimfehr in die rofenumranfte Billa. 
Auf einer Bahre brachten fie langjam 
ein blaffes, junges Weib, bon dem man 


jei, und der Mann, der daneben fchritt, 
war faum meniger bla, die firahlen- 
den Augen, die fich jett vielleicht in jä— 
bem Zod geichloflen hielten, Hatten für 
ihn alles Slüd bedeutet, was die Welt 
ihm geben fonnte. 

Als der haftig herbeigerufene Arzt, 
der gleich eine gefchulte Pflegerin mit- 
brachte, nach kurzem Warten, da3 dem 


nen ivar, fam, wies er alle, die umher 
ftanden, von dem Lager der Berun- 
glüdten fort. 

„Auch Sie!” fagte er mit freundli- 
cher Beflimmiheit, al3 der Fabrifant 
noch zögerte. 
rinaften helfen fönnen, oder ich Ihnen 
etwas Sicheres zu fogen vermaa. rufe 
ich Sie. Jetzt brauchen wir fühles 
Blut, freie Hand und Ruhe“. 
Langſam ging der Mann. Noch auf 
der Schwelle warf er einen zögernden 
Blick zurück auf das heißgeliebte, bleiche 
Angeſicht. Dann trat er in das Ne— 
benzimmer, lehnte die Stirn an das 
Fenſterkreuz und ſtarrte in die ſchwei— 
gende Nacht, die draußen herniederſank, 
hinein. Der ſtarke, ſonſt ſtets ſo fröh— 
liche Mann weinte lautlos heiße Thrä— 
mnen. 

Da — was war das? Ein leiſes 
Schluchzen drang durch die tiefe Däm— 
merung an ſein Ohr, — und nun 
wieder. Er wandte ſich um, und jetzt 
erſt bemerkte er den Stiefſohn, der an 


dem anderen Fenſter ſtand, lauſchend, 
wie er ſelbſt, auf jeden Ton aus dem 
Nebengemach, weinend, wie er, aber wie 
ein Mann bemüht, den fehuchzenden 
Ton zurüczugewinnen. Der ganze 
ſchmächtige Kindeskörper bebte vor ver- 
| haltenem Weinen, — 

Der Mann fah auf ihn. Ein heikes 
Gefühl der Zufommengehörigfeit in 
diefen Minuten der Todesanaft um die 
| geliebte Frau, ein grenzenlofes Mitleid 
| mit dem vielleicht fchon mutterlofen 
| Rinde, und zugleich ein fehnfüchtiger 
Drang nah Iheilnahme für feinen ei- 
genen Schmerz malte in ihm empor. 
Mit zwei Schritten war er bei dem 
Knaben, und mit einem warmen Her- 
enston, wie er ihn Gisher noch nie ge: 
funden batte, trob olen guten Willens, 
und allem gutmüthiaen Gernhabens, 


auf bie Schultern legend: „Mein Kind 
— mein Sohn, — laß ung Gott zu- 
jammen Eitten, dab er fie ung richt 
nimmt!“ F 

„Ja, Vater!“ ſagte dasKind, ſchlang 
freiwillig ſeire Arme um den Hals des 
Mannes und legte aufſchluchzend ſei— 
nen Kopf an die breite Bruſt des ande— 
ren. — Zum erſtenmale hatten ſie ſich 
ganz verſtanden. Und ſo blieben ſie 
wohl minutenlang. Keiner ſprach 
mehr, aber ihr Gebet ſtieg trotzdem em⸗ 
por mit demſelben Klang zu demſelben 
Gott. 

Da öffnete ſich ſachte die Thür zu 
dem Nebengemach, ein breiter Licht— 
ſtrahl fiel heraus. 

„Sind Sie bier,“ fraate ber Arzt in 
die Dämmerung binein. „Gott fei 
Dant, fie lebt und wird leben! — Kom: 
men Sie nur! Sie ift bei vollem Be- 
mwußtfein und bat nad Yhnen gefragt, 
nad Fhnen und — fo, mein Junge, ich 
febe, bu bift fehon da!“ 

Und fie gingen Binein, Hand in 
Hand in Hand, Vater und Sohn. 


Leſet dir „Bomutagpon« | 


= x ⸗ 


geängſtigten Manne doch endlos erſchie- 


„Sobald Sie im Ges | 


fagte er,dem Kinde die beiden Hände | 


“, Chicago, Freitag, den 16. Mai 1902, 


ae 


An Shateipeared Baterftadt. 


An Stratford am Avon wurde Wil 
liam Shakeſpeare, der dramatiſche 


Dichter und Eroberer des in Luſt und 


Schmerz bewegten Menſchenherzens, 
am 23. April 1564 geboren. 
Stratford ift jo recht der Typus ei- 
ne3 englifchen Landftäbtcheng; noch hat 
e3 fich im Ganzen feine Reinheit und 
Hrieblicheit bewahrt, denn nur ei- 
nige Fabriffchornfteine ragen neben 
bem Kirchthürmlein in das blaue Him- 
melögewölbe hinein, und ba3 blaue 
MWafler des Avon fpiegelt ein Liebliches 
Bild wieder. Die Straßen find mei- 


jten3 leer und ftill. Nur felten erbröhnt - 


ber Huffchlag eines Pferbes, und das 
Herantollen eines Wagens lodt die 
ehrjamen Bewohner an die blanfen 
Yenfterfcheiben. Die Häufer find meift 
alt und wunderlic) fonftruirt, die Bau= 
mwuth der modernen Zeit ift aber jchon 
dorthin gebrungen, und mand) ein al= 
ter, intereffanter Bau ift einem neu= 
modijchen gemwichen. 

Stratford iſt begreiflicherweife feit 
Sahrhunderten, bi3 auf den heutigen 
Tag, das Ziel unzähliger Menfchen- 
ſchaaren; jeder kunſtfreundliche Menſch 
will, wenn irgend möglich, die Stätte 
ſehen, die ein großer Menſch bewohnt 
hat und die geheiligt bleibt für alle 
Zeiten. Noch ſteht in Stratford das 
kleine, beſcheidene Haus, in dem der 
unſterbliche Dichter das Licht der Welt 
erblickte. Kommt man in das fried— 
liche Städtchen, das ganz dicht an den 
Ufern des ſilberklaren Avon gelegen iſt, 
ſo findet man bald jenes niedrige Ge— 
bäude, das nun ſchon ſeit drei Jahr— 
hunderten den Stürmen der nichts 


verſchonenden Zeit getrotzt hat. Es iſt 


ein einſtöckiges, mit dem Giebel der 
Straße zugewendetes Haus, 
weiß getünchte Mauern, von ſteifen 
Längs- und Querbalken unterbrochen, 
anſpruchslos und ohne weitere Zierde, 
jahrelang die Familie des Dichters 
beherbergten. Es zeugt ſo recht von 
der Beſcheidenheit der damaligen Zeit. 
Der Hauptraum ſcheint vorn an der 
Straße gelegen zu haben. Man tritt 
zuerſt in ein ziemlich umfangreiches, 
niedriges Gelaß, das der Familie 
Shakeſpeare als Wohn- und Eßzim— 
mer gedient haben ſoll. An dieſen 
Raum grenzt ein zweiter, kleinerer, in 
welchem man allerlei Reliquien aus 
dem Nachlaß des Dichters aufbewahrt 
hat, lauter Kleinigkeiten, die aber für 
Viele das größte Intereſſe haben. Das 
Teſtament, in welchem Shakeſpeare 
ſeiner Gattin „ſein zweitbeſtes Bett“ 
vermacht — das beſte hat wahrſchein— 
lich ſeine Tochter zu ihrer Ausſteuer 
erhalten — befindet ſich im britiſchen 
Muſeum in London; mitRührung lieſt 
man dort die noch ziemlich deutlich 
ſichtbaren Worte. In Stratford wer— 
den ſorgſam noch einige ſeiner 
Bücher gezeigt, die er beſonders gern 
geleſen haben ſoll, einige Ringe mit al— 
| tertbümlich gefaßten Steinen, filberne 
Becher, Spazierftöde mit eigenartigen 
Krüden u. dergl. Sachen mehr, die an 
geblich vom Dichter getragen und be— 
nubt worden jind. 

Leider iſt das Sterbehaus Shafe- 
ſpeares vom Erdboden verſchwunden; 
es ähnelte ſeinem Geburtshauſe, und 
jetzt befindet ſich auf ſeinem Grund 
und Boden ein großer öffentlicher 
Garten, einer der ſchönen engliſchen 
Parks mit tiefgrünem Raſenteppich, 
auf welchem ein würdiges Standbild 
des Dichterkönigs ſich erhebt. 

Ein Londoner Baumeiſter, Mr. 
Flower, hat ein Theater in Stratford 
errichtet, in welchem alljährlich wäh— 
rend der Shakeſpeare-Feier im April 
eine Reihe von Stücken des Dichters 
aufgeführt werden; dort befinden ſich 
auch manche gute Porträts, ſowohl des 
Dichters, als auch ſolche von berühmten 
Darſtellern ſeiner Hauptgeſtalten. 

Friedlich und freundlich ſchaut in 
den grünen Park das hübſche, gothi— 
ſche Kirchlein, deſſen Thurm ſich klar 
und deutlich in den Waſſern des Avon 
ſpiegelt und in deſſen Chor die irdi— 
ſchen Ueberreſte Shakeſpeares und ſei— 
ner Gattin ruhen. Er wäre wohl 
würdig geweſen, in der herrlichenWeſt⸗ 
minſter-⸗Abtei beigeſetzt zu werden, doch 
finden wir dort unter den unzähligen 
Statuen nur ſein Denkmal, nicht aber 
ſein Grab. Die berühmte Inſchrift in 
der Stratforder Kirche, aus dem Eng— 
liſchen verdeutſcht, lautet: 

„Guter Freund, unterlaſſe es um 
| Sefu willen, den hier eingeichloffenen 
| Staub anzurühren; gefegnet fei, ber 
diefe Steine verfchont, und verflucht, 
| wer meine Gebeine anrührt.“ 

Sie hat den Anlaß gegeben, daß der 
lebte Wille des großen Dichters in die— 

| fer Beziehung erfüllt wurde; er blieb 
| in feinem Heimathftädtchen und fchläft 





unter heimathlicher Erde den langen 
Schlaf. 
In einer Niſche des Chores findet 
man noch eine bemalte Büſte, die die 
| einzige fein fol, der man, da fie nad 
| einer Iodtenmadte Shafefpeares ge- 
| macht worden ift, eine Aehnlichfeit zu- 
| fchreibt. Ein intereflantes altes Tauf- 
| beden, da3 cus dem Anfang des 16. 
| Kabrhunderts ftammt und über melches 
einft der fleine William zur Taufe ge 
halten worden ift, jteht jet in der Sa- 
kriſtei. 
Ein nenuer Enoch Arden. 


Unter den Hunderten von Opfern an 
Menſchenleben, die der große Dockbrand 
an den Bremer Piers in Hobolen fei- 

| nerzeit forderte, beweinte man auch das 
Schickſal des Frachtverladers Friedrich 
Reicker, der damals Nr. 223 Gand 
Sir. Hoboten, wohnte. Reicker hatte 
Frau, zwei Kinder und eine alte Mut⸗ 
ter binterlaffen, die ſich ſeitdem, ſo gut 
es gehen wollte, durch's Leben ſchlugen 
und gelegentlich bitter empfanben, ihres 
Errrährers jo plöglid) beraubt worden 
zu fein. . * 

Unlängft ſaß die Familie Abends 
wie gewohnlich in ihrer armſeligen 
Wohnung an der Grand Sir. um den 


Tifch herum, als ein [hüchternes Klo- 


der Thür hörbar wurde. Auf. 
es „gerein!“ öffnete. Fi 
Iangfam gſan bie Shit und bie Gefialt 


= 


deſſen 


2:2 
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— 


sau EOPRT HA HIIR: | 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Der lebte Tag 


unlerer 


Sroken Sonvenir-Podhe 


bietet viele überrafhende Bargains. 


Männer-Rleider-Bept. 


Ganzwollene Caflimere und Cheviot Anzüge für Männer, in 4 verfhiedenen Schattis 


rungen, garantirt als Wr 
Ürbeit. Anzüge, für melde 
Souvenir: = Preis 


edhtfarbig und tadellos in Bezug auf 
br anderwärt3 $10.00 bezahlt, unier . 


$15 fanch Torrirte oder geftreifte Worfted oder Gaffimere Anzüge für Männer, befeht 
mit feinem Serge Body Futter, handgemadhte Knopfläder m. bands 


felled Kragen, pabded Schultern und fteife Front; 
”r. 


Eoubenir: Woche = Preis 


+ 7 


$15 Iohfarbige oder Orford Ueberröde für Männer, lange oder kurze Styles, feines 


Serge 
und gut pafiende Kleidungsitüde, 
Souvenir-Wode = Prei 


odH Futter und Satin Yermelfutter, tadelloß geihmeidert 


510.00 


sun. .....e 


Rnaben- und Binder-Bepartement. 


2 Stüde Knaben-AUnzüge, Alter 8 bis 16. 


— farbige ganzwollene Anzüge für Knaben aus unferer $4 Partie — 


erabgeſezt während unſerer Souvenir-Woche 


gem Caſſimere geftreifte 
nzüge für Sinaben, ganz» 
wollen, in giwei populären 
rauen Schattiryungen, ein $2 

rth, Sou⸗ En 


Beftee-AUnzüge für 
Kinder. 

Ulter 8 bit 8 Jahre, 
Beftee Anzüge für Kinder, 
in feinen grauen Bicunas 
oder beilfarbigen Cajftimeres, 
gemadt mit Tem Weite 
und al ein $ Unzug ga 


Ema 52.00 


Souvenirs 
wodeprei3... 

Rorfolt : Anzüge 
für Kinder. 
Alter 8 bis 8 Jahre. 
Eure Auswahl aus Diefen 
fehr miodifhen und populäs 
ren Anzgügen, gemadt in 8 
oder 10 verichiedenen Schat> 

tirungen, aus unferee $4. 


=. 63.00 


Souvenir: 
wocdepreis.. 
3 Stüde nabens 
Anzüge, 
Alter 8 bis 16 Jahre. 


52.75 


Anzüge für junge Männer. 


25 Styles in ganzivollenen Worfted und Gaffimere Unzügen, in deu 


feinften Mujtern, während der Soubenir:Mod: 
zu 


87.50 


Unſer Knaben-Departement iſt das hübſcheſte und die Preiſe ſind die niedrigſten. Wir zeigen das größte 
Aſſortiment von Knaben⸗ und Kinder⸗-Kleidern in Chicago. 


Männer- 


500 Dutzend 50e, 
Muſter-Hemden für Männer, alle er— 
dentlihen Mufter, pleated oder ein- 
fach, Souvenirwoche⸗ 
WB; 
5Ie Shwarz und weiße AUrbeitshemden 
für Männer, einfa 
ſtia, Souvenirwoche⸗ 
BriBB. ne 
$1 populäre ®rands in Regligee- und 
fteifen Hemden für Männer, 


morgen zu 


Beſſere Qualitäten, 
wart zu 81.00 


und 


Zut-Departement für 


Ungefähr 100 Dugend 81.50 und 82.00 mei: 


R he Mufter : 


— in farbiger oder jchwarzer Nanama oder 
Facon — 
Souvenir-Woche-Preis 


regulärer Fedora— 
95€ 


fauft. 


Schnürfchuhe für Kinder, ftarf und 
Souvenir-Berfaufäprei3 . . . » 


Kid Schnür= oder Knöpffchuhe für Mädchen, 


— Bee 


Mujit von einem 


Manne3 wurde im Halbdunfel fichtbar. 
Großmütterchen ging auf die Thür zu, 
doch ein marfdurdhbdringender Auffchrei 
der alten Frau bemmte, wie bon Gei- 
ftern nebannt ‚jede weitere Bewegung 
der Frau. Miütterhen Hatte ihn er- 
fannt; e3 kr ıhr Sohn, der Todige- 
alaubte. — Das Entfegen, melches fich 
der Familie, befonder3 ber frau, be= 
mächtigt hatte, war bald gefchmwunden; 
bald hatten fie ihn alle erfannt und fich 
verjichert, daß fie feinen Geilt, Jondern 
ven leibhaftigen Friedrich Neider, ihr 
Familienhaupt, welches als tobt und 
verfchollen gegolten, vor fich hatten. 


war er die ganze Zeit gemejen? 
— win | Küfte von Ehile litt jedoch, wie Frieb-. 
I 


Hier ift die Geſchichte, deren patheti⸗ 
ſcher Verlauf mit einem ganz proſaiſchen 
Kanonenrauſch ihren Anfang genom⸗ 
men hatte. Gerade einen Tag vor Aus— 
bruch des großen Dockbrandes hatte 
Reickert einen ſolchen „Gewaltigen“, 
daß er aufgehört hatte, Herr feiner 
Sinne zu fein. Als er fein Bewußtfein 
teieber erlangte, befand er fich auf bem 
Viehdampfer „Banfhee“ auf der Fahrt 
nad) Liverpool. Er erfuhr, daß er auf 
dem Dampfer in feinem Raufch Dienit 
genommen hatte, und zmar mit zei 


4 anderen beutfchen Schiffänerlabern, be- 


nen — ſich ji , — — 
a n Liverpool an⸗ 
gang. —* er von dem Hobokener 
ahnte aber nicht im Ge⸗ 

man ihn unter die Opfer 

tbe. Er arbeitete ‚an ben 
Liverpool, doch der Berbient 


- 


EM 


De ae Be — — 


Hüte für Männer und Knaben 


Tedora= oder fteife Knaben-Hüte in 
irgend einer Yacan oder fyarbe, 
diefe Hüte twerden ander&wo für 81.50 ber: 


Hemden. 


T5c und 81.0 


Sonvenir-Woche- Preis 


39c 


den . 
= oder boppelbrü= 
3 


de 


bochmoderne 
Woche⸗ 
a 


fowie Shirt: 
> 4 


a 1 2350 


wir, 


73 


oder $3.00. 


Begenfhirme- Departement, 


Tatentirte jelbftöffnende Regenfchirme für Herren und Damen — 
$1.50:Dualität, von mercerized Serges und Stahlftange, 80€ 


$2.00 Taffeta Seide Damen-Regenfhirme— 
Griffe in 20 verjchiedenen Faconz — nur 
ein Regenichirm an jeden Kun— 


$1.25 


$2.00 feidene Regenfchirme für Män- 
ner — Stahl-Stange und ertra fchmwer 
Griffe 


—- Goubenirs 


IHlänner und Knaben. 


Wir haben unſerer großen Partie von 8*2.00⸗ 
Hüten ſpezielle Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Von unſerem $2.00:Affortement garantiren 
Euch die allerfeinſte Qualität 
Unionleuten gemachter Hüte zu geben, welche 
für den Preis hergeſtellt werden können. — 
Sie ſind alle auf unſere Beſtellung gemacht, 
und nirgends in Chicago könnt Ihr ſolche 
Qualität, Facon oder Sortimente 
ausgenommen Ihr bezahlt wenigſtens 82.50 


von 


finden, 


Sıyuh-Departement. 


$1.25 Werth 

$2.00 Bor Ealf Schuhe 
für Knaben . . . . 
Damen — Eure Auswahl 


. 


nen Yacona von $2.50 Schuhen — morgen .. . . . 
53 Welt Schuhe für Männer, alle neuen Leiften und jebe 


Qualität Leder . . . .. 


Streidy:Ordefter von 3 bis 10:30. 


ar fo gering und die Arbeit fo ımbe- 
ftändig, daß er e3 nicht vorwärts brin= 
gen konnte. Er beichloß deshalb, wie— 
der zu Gee zu gehen. 

Das Glück war ihm infomweit hold, 
daß e3 ihm gelang, als Hilf3-Verfrach- 
ter eine Stelle auf einem nad) Rio Ja— 
neito fahrenden Schiff zu erlangen. 
Von Rio Janeiro beabfichtigte er Tich 
allmählich feiner Heimath wieder ent- 
gegen zu arbeiten. Nachdem er meh- 

ı vere Monate in jener Stadt verblieben 
mar, nahm er auf einem Franzport- 
! dampfer Dienft, der von dort tropifche 
| Früchte um das Kap Horn herum nach 
San Tranzisfo beförberte. An ber 


rihfReider meiter erzählte, derDampfer 
Shiffhrud, und er mußte mit 14 An- 
deren zwei Tage lang im offenen Boote 
herumtreiben, bi3 dba3 Boot die Küfte 
erreichte. Won dort gelanate er nach 
Panama und fpäter nad Florida, mo 
er fih eine Zeit lang mit dem Pflüden 
ton Orangen ernährte. Von Florida, 
will Reider darauf nach Chicago zu 
Tuß gegangen fein, too er mehrere Mo- 
nate ald Zubrmann beichäftigt geme- 
fen fein will und wo er jich foviel Geld 
fparen Ionnte, um feine Reife nad) Ho- 
bofen damit beftreiten zu fünnen. 


— Reues Wort. — Sie: Der blonde 
Herr führt mit feinem Rab Häufig 
durch unfere Straße. — Er: Habe ed 
u bemerkt, er wird halt „fen- 

tpromenadentabeln!“ 


eines enormen Lager? bon hochmoder- 


— — = . s 


dauerhaft, mit Patent oder Stod Tip; $1 Qualität, 79€ 


. 98c 
1.48 
1.95 
nn 
Souvenirs frei. 


. . . » * 
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Neue3von Rigo und dcr Chimay. 


Rigo Nancfi umd feine Gattin, Prin- 
zeliin Chimay, befinden fich noch ims 
mer in Bari. Das Paar bat fi 
durhaus nicht über Geldüberfluß zu 
beflagen. Seitdem Prinzefjin Chimah 
unter „VBormundjchaft“ fteht, erhält fie 
wöchentlich „blos“ 250 Dollars. Nigo 
äußerte fich einem Journaliften gegen- 
über, daß er ehebem fo biel auf Ziga- 
retten und Parfüms ausgab. Ernſier 
als dieſe allerdings recht übertrieben 
klingende Aeußerung findRigos Seufzer 


ob ſeines jüngſt in den Folies Bet— 


gèeres“ erlittenen Fiaskos aufzunehmen. 
was ihn umſomehr ſchmerzt, als die 
Juwelen ſeiner Gattin bereiis in's Ver⸗ 
ſahamt wandern mußten. 

Der immer erfinderiſche Rigo Bat 
jegt einen neuen „Clou“ erfonnen. Er 
ließ nämlich feinen und feiner Gattin 
Liebesroman zu einem mobernen 
Schauſpiel bearbeiten, und Rigo und 
Prinzeſſin Chimayh beabfichtigen, bie ° 
beiden Hauptrollen, in denen fie auf der 
Bühne des Lebens fol’ große Senfa- 
tion berborriefen, auch im Theater zu 
fpielen.. Die Prinzeffin Chimay, ge 
borene Ward, hofft, insbefondere mil 
ihren Soiletten zu „ziehen“, Rigo wie a 
der alaubt, mit feinem Violinjpiel len 
Damen Europa? und Amerilad bie 
Köpfe verbrehen zu können. Das Auf 
follendfte aber ift gewiß, daß bad Paar 
überhaupt noch zufammen if — 





Berſchwindende Künfte. 


Neben den großen allgemeinen KRün- 
Yen, deren Entwidelung fi durch 
Be inufende verfolgen läßt, finden 
Sch jo manche zeitlich und örtlich be= 
grenzte Aleinfünfte, die in neurer Zeit 
in Vergeffenheit gerathen find. Das 
Theater ijt beſonders reich an folchen 
Runftzmweigen, die fi) überlebt haben. 
Hierher gehört vor Allem das Ballet, 
das heute eigentlich nur noch bon einer 
großen Vergangenheit zehrt und längft 
nicht mehr die Bedeutung früherer Zei- 
ten befigt. Man vente an bie dreißiger 
Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts, 
wo Jung und Alt der genialen Fanny 
Elßler in überſchweglicher Begeiſterung 
zu Füßen lang, die in ſo wundervoller 
Weiſe Geiſt und Anmuth, Leidenſchaft 
und Plaſtik auszudrücken wußte. „Das 
Ballet intereſſirt jetzt am meiſten“, 
ſchrieb damals der Berliner Muſiker 
Zelter, der 
an Goethe, „und die kleine Elßler tanzt 
wirklich oder dreht (ſich) und ſpringt 
pielmehr zum Bemundern. Das Mäd⸗ 
chen hat eine Fronte rings herum für 
lauſend Augen. Die Theile ihres Ge⸗ 
ſichis ſind ein Farbenklavier, mit be— 
wunderungswürdiger Anmuth ge— 
ſpielt. Liebreiz, Biegſamkeit, ja Herz— 
lichkeit und Schelmerei ſpielen durch⸗ 
einander, von leiſer Luft getragen.“ 
Ebenſo find die außerordentlichen Lei⸗ 
ſtungen einer Marie Taglioni noch 
heute im Munde alter Theaterbeſucher. 
Aus der fredericianiſchen Zeit kennt 
man die Barbarina, deren Engage— 
ment faſt zu ernſthaften politiſchen 
Verwicklungen geführt hätte. Der gro- 
he Friedrich hatte die berühmte Balle⸗ 
tina an die Berliner Hofoper engagi- 
ren Yaffen. Einer Laune folgend, fuchte 
fie fich im legten Augenblid ihren Ver⸗ 
pflichtungen zu entledigen. Unſer Fritz 
läßt furzer Hand einen venetianiſchen 
Geſandten aufheben und bemirft bie 
zwangsweiſe Ueberführung der wider⸗ 
fpänſtigen Tänzerin. Ihr Auftreten 
brachte die völlige Verſöhnung. Man 
huldigte ihr mit Geſchenken und Ge— 
dichten, die ſich bis zu lateiniſchen Di— 
ſtichen verſtiegen, ſie bildete bald den 
Miltelpunkt des Hofes und der vor— 
nehmen Welt. Trotz einer für damalige 
Zeiten ganz außerordentlichen Gage 
don 32,000 Franken gerieth ſie durch 
übermäßigen Aufwand in Schulden 
und Haft. Späterhin hat der Sohn 
des berühmten, Großkanzlers von Coc⸗ 
ceji mit ihr eine „Mesalliance“ geſchloſ⸗ 
fen, die fich übrigens ſehr glücklich ge— 
ſtaltete. Als Wittwe wurde ſie zur 
Betſchweſter, und gründete inSchleſien 
ein abeliges Fräuleinſtift. Dieſes Ver⸗ 
dienſt wurde von hoher Seite gebüh— 
rend anerkannt. Die Barbarina ſtarb 
in hohem Alter, 1799, als Gräfin 
Campanini. 

Ganz ausgeftorben ift ein beſonderer 
Atmeig des Enjembletanges, das einjt 
hochberühmte Kinderballet. Beſonders 
berühmt war das Wiener Kinderballet 
Friedrich Horſchelts, das im zweiten 
Dezennium des vorigen Jahrhunderts 


im Theater derLeopoldſtadt ſeine Vor⸗ 


ſtellungen gab. Wilhelmine Schröder⸗ 
Devrient, die Tochter der Sophie 
Schröder, feierte hier ihre erſten kindli— 
chen Triumphe. „Das Wienet Kinder- 
ballet“, erzählt fie, „war damals mwelt- 
rühmt und in Wahrheit auch das Rei- 
nbfte, Feenhaftefte, mas man jehen 
‚‚nnte. Horfchelt war ein Genie in jei> 
nem Face, ein Menfch voller Bhanta- 
fie, der mit feiner Kinderwelt mohrhaft 
Zauberhaftes leiſtete ... Eins der be— 
ebteſten hieß „Die Wäſchermädchen“ 
(mit Muſik von Zinsky) und erregte 
große Heiterkeit durch den Kontraſt, 
daß alle dieſe ſchneeweiß gekleideten 
Mädchen Schornfteinfeger zu Liebha- 
bern hatten. ch war ber Anführer 
dieſer ſchwarzen Schaar, und der Lieb— 
haber des erſten Wäſchermädchens. 
Ihr Vater, ein alter ſtrenger Mann, 
widerſtrebie unſerer Liebe, aber endlich 
wird er dadurch erweicht, daß ich mich 
in den brennenden Schornſtein ſeines 
Hauſes ſtürze, dasFeuer löſche und da— 
vurch ſein Hab und Gut rette.“ Die 
Kinderballets gaben aber bald zu mo— 
raliſchen und phyſiſchen Bedenken An— 
laß; wurden die Kleinen doch durch den 
ſtrengen Theaterdienſt frühzeitig über- 
angeſtrengt. 

Eine weit längere Entwicklung zei— 
gen die von der heutigen Bühne gleich— 
falls verſchwundenen Marionetten. 
Wir finden ſie bereits im alten, vor— 
hriftlichen Indien. Im 17. und 18. 
Sahrhundert ift dann dieſes Puppen⸗ 
theater in Srantreich jehr beliebt. Für 
das Theatre de la Foire — man Ipielt 
größtentheil® auf Sahrmärkten— find 
die erjten bramatifchen Dichter ber 
Zeit thätig. Es dient befonber3 ber 
Satire gegen die Dramatiker der „Co- 
mebie Trancaife” und gegen bdiefe 
felbft, die mit der gefährlichen Konkur- 
renz ftändig im Streite lag. Berühmt 
ift fodann das Marionettentheater der 
George Sand, das fie fih auf ihrem 
Shloffe Nohant zu ihrem und ihres 
Sohnes Ergögen errichtete, Der Titera- 
rifeh Unterrichtete weiß, welche Rolle 
pie Puppenfpiele in der Entwidlung 
ber deutfchen pramatifchen Poefte ge- 
fpielt haben. Die alten volksthümlichen 
Stüde wie Fauft, Genofeva, Eulen: 
fpiegel haben ihre erfte Darftellung auf 
dem Puppentheater erfahren, und mir 
mwiffen, daß: der Haffifche Dichter bes 
„Hauft“ diefe längft vergeſſenen Vor: 
-bilber. fehr wohl fannte. Neuere Ver- 
fuche Maeterlinds, dem Marionetten- 
theater wieder zu neuem Leben zu ber= 
helfen — er jelbft hat feine fleinen 
Dramen ald Puppenfpiele bezeichnet — 
haben zu nichts geführt, mie auch das 
alte Iuftige Kafperletheater mit feiner 

 burfchitofen grobförnigen Komik heute 

nur noch ein Scheindafein führt. 

Auch innerhalb des eigentlichen 
. Dramas finden wir jo manches Genre, 
= bas fich überlebt hat. So jchrieb ber 
j berühmte NRouffeau 1762 ein Mono: 
drama „Pogmalion“, dad in Deutſch⸗ 
land viele Rachahmungen fand; vor 
allem das Repertoireftiid des Leffing- 
freundes Johann Chriſtian Brandes, 
: „Arntabne auf Naros“ betitelt, in ber 
Die Gattin bes Dichters, Ciiher Char- 

€ Brandes, Triumphe feierte. Goe- 


Reiter der Singafabemite, . 


the bat in feiner „Broferpina“ ein 
derartiges mufifalifches dramatifches 
Opus geſchrieben. 

Endlich gehört das Singſpiel, aus 
dem fich unter mannigfachen Zuthas 
ten die Mifchgattung ber Poſſe entwi⸗ 
ckelt hat, zu den vergeſſenen Genres. 
Verſuͤnkene Künſte leben, längſt ver⸗ 
geſſen, wieder auf. Anderes fallt in 
berdiente Vergeffenheit, mie bie man= 
her Kunitliebende bon dem gegenmär= 
tigen Qaubenille, Tingeltangel ober 
Ueberbrettl erhofft. 


—— 
Bismard und der Freitag. 


ie es viele Leute gibt, denen die 
Zahl 13 eine abergläubifche Furcht ein- 
flößt, jo haben ebenjo viele gegem ben 
Freitag ein gewiſſes Aber. Der Volks⸗ 
glaube iſt wohl darauf zurückzuführen, 
daß der Freitag als Kreuzigungstag 
des Heilandes gilt. Nach die ſem Glau⸗ 
ben darf man am Freitag keine Reiſe 
antreten oder ein wichtiges Geſchäft 
abſchließen, und vor allen Dingen ver⸗ 
meiden es Brautleute, den Freitag zum 
Hochzeitstag zu wählen, obwohl doch 
befanntlich diefer Tag nach bet Freia, 
der altgermaniſchen Göttin der Liebe 
und Ehe, ſeinen Namen trägt. Urs 
fprünglid begannen an diefem 
Frauentage“ unſereVorfahren kein ei⸗ 
gentliches Männerwerk, wie 3. 
Kriegszug, Seefahrt oder hohe Jagd, 
dagegen durfte jedes „Frauenwerk“ erſt 
recht auf Gedeihen am Freyatage hof⸗ 


fen. 

Unter dem Einfluſſe dieſes landläu— 
figen Aberglaubens, der den Freitag 
ala einen Unglücdstag betrachtet und 
fürchtet, fcheint auch einer der Großen 
ber Weltgefchichte geftanden zu haben, 
mie dies einige feiner Selbitzeugnilie 
darthun mögen. So fehreibt er in einem 
Briefe an feine Schmeiter, Frau bon 
Arnim, vom 7. Zanuar, 1852: „Bon 
hier aus (Halle) habe ich dir, fo viel ich 
weiß, noch nicht geſchrieben und hoffe, 
daß e3 fünftig auch) nicht geſchieht. Ich 
habe mich ſo viel beſonnen, ob geſtern 
doch nicht am Ende Freitag wat, als i 
abreifte; ein dies nefastus (Unglüd3- 
tag) war e3 ficherlich.“ Und nun folgt 
eine ergöbliche Erzählung alles Un- 
heils, da3 dem Freitagsreiſenden be= 
gegnete. 

Mangelnde Jägerglück — wie be⸗ 
kannt, war Bismarck in ſeinen jüngeren 
Jahren ein eifriger und gewaltiger 
Rimrod — führt er gleichfalls nad) ei- 
nem Briefe aus dem oben genannten 
Jahre auf den Freitag zurück, wenn er 
darin berichtet: „In Letzlingen habe ich 
diesmal nicht ſo gute Jagd gemacht, als 
vor drei Jahren. Es war Freitag. 
Drei Stück Damwild, damit fertig.“ — 
Und ſpäter, als der Leiter der Regie— 
rung, vermied er thunlichſt, den Freitag 
zu wichtigen Verhandlungen oder zum 
Abſchluß von ebenſolchen Staatsge— 
ſchäften zu wählen. 

So erzählt Moritz Buſch in ſeinem 
Tagebuche aus dem Kriege gegen 
Ftantreich 1870— 71 vom 14. Dftober, 
der auf einen Freitag fiel: Der Chef 
Bismarch ſcheint mit Bazaine's Un⸗ 
ierhändler noch nichts Ernſtes vorneh⸗ 
men zu wollen. Er ſagte im Bureau: 
„Was haben wir heute für einen?“ — 
Den 14., Exzellenz!“ — „So, da war 
Hochkirch und Jena. Da muß man 
keine Geſchäfte abſchließen. Auch wird 
zu beachten ſein, daß wir heute Frei⸗ 
tag haben.“ — Wenige Tage ſpäter, 
als die Verhandlungen in Sache der 
Herſtellung eines einigen Deutſchen 
Reiches nicht recht vorwärts rücken 
wollien, meinte er: „Das kommt alles 
vom Freitag, Freitagsverhandlungen, 
Freitagsmaßnahmen.“ — Zumschluſſe 
fei noch bemerkt, daß er auch der 13 
feine qute Bedeutung beigelegt zu haben 
fcheint, wenn wir 3. B. in bem ge- 
nannten Buche leſen: „Vor Tiſche be— 
merkte Graf Bohlen, indem er die Ge— 
decke überzählte: „Wir ſind doch nicht 
etwa dreizehn beim Eſſen?“ — „Nein.” 
— „Das iſt gut, denn der Miniſter hat 
das nicht gern.“ 


Ausflüge in Die Umgegend. 

Verbringt Samſtag Nachmittag oderSonn⸗ 
tag auf dem Lande. Hunderte von verlocken⸗ 
den Pitnik-Plätzen an der Chicago & North— 
Weſtern. Sprecht vor in der Ticket-Office, 
212 Clark Str., wegen Cinzelheiten des Vor— 
ſtadt-Bahndienſtes und niedrigen Raten. — 
Exemplare von „The Beautiful Country 
Around Chicago” frei auf Verlangen —IUm: 


NRochambeau⸗Denkmal⸗Feier. 


Das Komite, welches dasProgramm 
für die am 24. Mai in Wafhington 
ftattfindende Feier der Enthüllung ber 
Rohambeau-Statue aufzustellen hat, 
hat den Generalmajor ©. 2. 
Young bon der Bundesarmee zum 
Chef-Marfhall für den -militärifchen 
Seftzug erfehen und eine von Oberft 
M. X. Winter zu befehligende Abthei- 
lung des erften Regiments der Miliz 
des Diſtrikts Kolumbia auserkoren, 
welche an dem Denkmal als Ehren— 
wache fungiren ſoll. Offiziere der 
Miliz von New York, Philadelphia 
und anderen öftlichen Städten werden 
fih an der Ehrenmwache betheiligen. ©e- 
neralmajor Xohn B. Broofe,Komman- 
deur des Departements ded Oftens, hat 
zugefagt, jo viele Bunbestruppen, als 
entbehrt werben fünnen, zu der Feier 
nach Wajhington zu fenden. 

Nah dem Programm, welches das 
Komite für die franzöfifhe Kommif- 
fion, bejtehend. au& den Vertretern ber 
Regierung bon Frankreih und ben 
Nachkommen Lafayettes und Rocham- 
beaus, ausgearbeitet hat, werben bie 
franzöfifchen Delegaten, die am Don-- 
nerftag der nächften Woche, den 22, 
Mat, in Wafhington ankommen, ſich 
dort fofort nah dem Weiken Haus be= 
geben, um im Lauf des Vormittags 
bom Präfidenten empfangen. zu wer⸗ 
den. Später am Tage merben fie 
Mount Vernon, beide Häufer des Kon- 
greife und die Kongrekbibliothet be- 
fuchen und am Abend bei einem Yelt- 
mahl die Gäfte des Präfibenten jein. 
Am darauffolgenden Tage werben ber 
Präfident und andere Bunbesbeamten 
die Kommiffion nad; Annapolis beglei- 
ten, mo ihr bie —53 Botſchaft 


auf dem , framgäftl 
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Elegante Hüte. 


Herren-Hüte ... 


—— — Tl 


Belmont 
Avenue 
und 
gincoln 
Avenue. 


können ſich vollſtändig auf d 
ſpeziell für uns gemacht. 
Arbeit. In Bezug auf Pr 


Herren-Anzüge . - - 


Kt 


Ba 


Sie bieten da3 Neneite und 


in einer großen Auswahl... neuejte 


Dfive Chalkline Effekte und jchwarze unfinifhed Worjted3 


... „tadellos paffend... 
dert ... alle Größen 


Herren-Anzüge . - 
.. , ein ungeheures Affortment von Muftern . . 
die neueſten Schattirungen ... 
Sergefutter ... alle Größen. . 
Schlanfe und See 


Herren-Anzüge . - 


. ausgezeichnet geſchnei⸗ * 1 9 


en Schmitt und die Stoffe unſerer Frühjahr— und 
Modernite in Herren-Kleidern und jehen alle aus wie die feinfte Kundenichneider: 


eis und Dnalität fönnen fie von feinem Downtown 


ganzmwollen . . fanıch Worfteds u. Tiveeds / 


. einjchl. all 


‚bon den feinften Worſteds ... in all 


den modernen importirten und hiefigen Geweben . . . durchs 


weg handsfinifhed 


Knopflöcher und Unterkragen .. 
Auswahl in der Stadt .... 


von 


Jünglings-Anzüge („Varſity“ Schnitt) .. 
wollenen blauen Serges und fanch 

mit all jener modernen Eleganz, 
nern jo gefällt... 


veziell zu 


Derbys und Fedoras 


... Die neueiten Panama und Golf 


Facons .. 


Preis 


die beſten Hüte in 
der Stadt zu dem 


82 


Unſer „Elite“ Hut wird von Kennern 


als der Aller— 
Eleganteſte be— 
We trachtet, und in 
Dauerbhaftigfeit 
und in Qualität 
bon 
. Derbys 


. . J 


werden ſie 
übertroffen .. 


und Fedoras . 59 


N. B. — Unſer Strohhut-Dept. 
wurde mit einer prachtvollen Auss 
wahl von echten Panama und ans 
deren beliebten Sommerhüten er 
öffnet. 


feinem $5 Hut 2 


Fabrifate.... 
der Satjon, 
Unterzeug . - 


Modiſche 


nen und großen ee Ö i Bi 

, all die neueſten Sachen 
Husmahl“ +»... ...* >0c 
‚in fancy und jchlichten Balbrig- 


‚ wattirte Schultern... - handgemachte 
ſteife Fronts .. die feinſte 


815 bis 825 


in feinen ganz⸗ 
Tweeds und Worſteds 
die allen jungen Män⸗ 


883.50 


Alter 14 bi3 20... 


Sehr feine Herrenhemden . . 
gemuftert . . . To gut tie auf 

. aus’ feinitem 
cales ... . einfache und 
gefältelte Vujen 


. . 


fem Sommer mehr als je 
getragen werden, darum has 
ben wir uns vorgejeben mit 
einem ehr großen Lager in 
Duͤck, Pique Craſh und mers 
cerized 81 bi 2 3 
Scide . .° 19 
Halstraditen . . in einer fei= 


Auswahl ditliher und PBartjer 


gang, mercerized Seide, Nearfills und auita- 


liſcher Lammwolle, 


ment in 
Chieago 


| al El 


„Saulois“, tmelches einen Theil der | 


Delegaten nach den "er. Staaten 
bringt, ein „Dejeumer“ geben wird. Um 
Abend werden die Bejucher die Gäſte 


des franzöſiſchen Botſchafters ſein, der | 


ihnen im Gefandtichaftshotel in Waſh⸗ 
ington ein Souper geben wird. 

Am Samſtag, den 24. Mai, wird 
das Rochambeau-Denkmal enthüllt 
werden und am Abend wird ein Em— 
pfang in der franzöſiſchen Botſchaft 
ſtattfinden. Am 25. Mai wird Vor— 


mittags Gottesdienſt in der franzöſi⸗— | 


ſchen Botſchaft abgehalten und am 
Nachmittag werden die Gäſte nach Ar— 
linglon und Fort Myer geleitet wer— 
ben. Am Abend werben fie auf einem 
Extrazug nad Niagara Falls abreifen 
und ven folgenden Tag dort zubringen. 
Am 27. Mai werden fie Meft Point 
befuchen und bon dort auf dem De- 
pejchenboot „Dolphin“ auf dem Hud⸗ 
ſon nach New York befördert werden. 
An demſelben Tag werden ſie von 
Mayor Low in der Stadthalle zu New 
York empfangen. Sie werben bi3 um 
Mitetrnacht des 29. Mai in New Hort 
pleiben und dann bon dort nad) Neim- 
port. abreifen. Die Nacht des 30. Mat 
werben fie in Bojton zubringen und 
am darauffolgenden Tag der Harbard= 
Univerjität einen Befuch abjtatten. Der 
Reſt des Prodramms iſt noch nicht 
aufgeſtellt. 
— 
Familienbäder an der Ditiee- 
Der „Verband beutfcher Oftjeebäber 
in Berlin“ manbie fih Ende vorigen 
Jahres unter Berufung auf bie in Hel⸗ 
goland bereits eingeführten Familien- 
bäber an den Minifter des Jnnetn mit 
dem Gefuch, unter näher bezeichneten 
Borfihtsmaßregeln die Einführung 
ber Familienbäder auch in den Dftfee- 
pädern zu geltatten. Diefe Genehmi- 
gung ift dem Verbande nunmehr mit 
dem Hinzufügen allerdings ertheilt 
worden, daß die Lokalbehörden berech⸗ 
tigt ſeien, die vom Verbande vorge⸗ 
ſchlagenen Maßnahmen ebentuell zu er⸗ 
beilern und nach den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen ſonſt erforderliche Anforderungen 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
und Sicherheit zu ſtelen. Die Anfor⸗ 
derungen ſind neben Beibehaltung der 
bisherigen getrennten Seebadeanſtal⸗ 
ten für Herren und Damen befonders 
borgefchriebene, geſchloſſene Badeanzü⸗ 
ge für beide Geſchlechtetr und die Ver⸗ 
abreichung ber Babelarten nur an Fa⸗ 
milten, alfo nicht an einzelne junge 
Leute, gleich ob Dame ober Herr. 

Die FZamilien-Badeanftalten find fo 
einzurichten, daß die Herren und Da- 
men getrennte Eingänge und gegenfei- 
ig nicht ‚fichtbare An- und Austleide-. 
r Zauffteige und Einfteigetreppen 


gr 


a Waſſet haben und erft im Waffer das 
Re — er Ä vn = a rt, 


felbft zufammen fommen innen. Ein 
des Schwimmens 


Badezeit ſtändig im Waſſer bezw. auf 


der Laufbrücke aufhalten. Ob ſich die | 
in Deutfehland einbür= | 


Familienbäder 
gern werden, läßt ſich ja heute noch 
nicht ſagen, jedenfalls werden ſie ſchon 
jetzt von vielen tauſend deutſchen Fa⸗ 
milien aus Rheinland, Heffen, Weltfa- 


dern gern und viel benußt, und dies 
jcar in erfter Reihe die Veranlaffung, 
| fie in den deutfchen Geebäbern einzu= 
| führen. In England und Umerifa, 


jelbft am Mittelmeer ift ber Familien⸗ 


ſtrand etwas längſt Bekanntes. Da die 
neuen Badeanſtalten nicht unerhebliche 
Unkoſten verurſachen, ſo werden in die⸗ 
ſem Jahre nur die Oſtſeebäder Herings⸗ 
dorf, Kolberg, Heiligendamm, Oſt⸗Die— 
venow und Zoppot Familienbäder ein—⸗ 
führen. 


—— — — 


Hypuoſe bei Pferden. 


Ueber „Suggeſtion und Hypnotis⸗ 
mus bei Pferden“ hat Dr. Rouhet in 
| einem inhaltreichen Wert über die „voll⸗ 
ı ftändige Erziehung des Menfchen“ eini- 

ge auffallende Mittheilungen-aus eige= 
ner Erfahrung veröffentlicht. Seit 
langer Zeit hat fich Rouhet mit ber 
Dreffur von Pferden beihäftigt und 
dabei feftgeftellt, daß der energifche 
Wille des Menjchen auf das Pferd eine 
Mirkung zu erzielen vermöge, bie bis 
| zur Erzeugung eines bypnotifchen Zu- 
Itandes führen fünne. Qom allgemei= 
nen Standpunft betrachtet wäre e3 gar 
nicht erfichtlich, warum die höheren 
Thiere, alfo auch das Pferd, Juagelti- 
ben und hypnotiſchen Beeinfluſſungen 
nicht zugänglich fein folten. Schon 
die Ihatjache ver Dreflur ſpricht ja da— 
für, denn eigentlich handelt es ſich da⸗ 
bei doch lediglich darum, daß der Wille 
des Menſchen dem Thiere ſuggerirt 
wird. Es muß alſo gewiſſermaßen 
eine leitende Verbindung zwiſchen der 
Gehirnthätigkeit beider Mefen hergeftellt 
fein. Wie diefe zuftanbe fommt, ift 
freilich bisher wiffenihaftlich noch nicht 
aufgeklärt worden. Für ihr thatſäch⸗ 
liches Vorhandenſein bringt Rouhet ei⸗ 
nige hübſche Beweiſe auf. 

Er hat feine Pferde mittel einer Art 
geiftiger Erziehung drefiitt. Das eine 
feiner Pferde nimmt ihm ‚das Taſchen⸗ 
tuch aus der Taſche und findet es ſogar 
mit verbundenen Augen aus einem Ver⸗ 
ftest heraus. Die Stute Dlga ftößt 


ihten Heren mit bem Kopf, ſobald die⸗ 
er e3 wünfeht, und fie ift fo gebulbig, | Die Heimteife 
‘ma brei Wod 

äft, ohne daß | der Sahah 2 


Daß —— auf ihr nn ſchlafen 
u ae —S ger 


3. 


Tier fh weg 


fundiger älterer 
Mann wird fi zur Yührung bet | 
Frauen umd Rinder und zut Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung während der 


fen in belgiſchen und holländiſchen Bä— | 


das reichhaltigite Aflott- 


50e bis $1.90 


auch aufrecht in einem Stuhl zu figen. 
| Das find nur Kunftftüde der Dreflur, 
wie man fie faft im jedem Zirkus zu 
fehen befommen kann. Das Neue an 
| den Erfahrungen von Dr. Rouhet liegt 
| eben darin, daß er das Nerveniyitem eis 
nes feiner Pferde, Das er auf den Na- 
men „Germinal“ getauft hat, fo voll⸗ 
ommen beherrſcht, daß er es beliebig 
einſchläfern kann. Wenn das Pferd ſich 
nach einem hypnotiſchen Schlaf erhebt, 
ſo pflegt es ſich zu reclen, wie es ge— 
wiſſe Pferde thun, wenn ſie plötzlich 
aufgeweckt werden. Man darf übrigens 
nicht vergeſſen, daß der Schlaf des 
Pferdes in gewöhnlichem Zuſtande ein 
außerordentlich leiſer iſt, und daß es 
fomit nicht erflaunlich ift, wenn der hyps 
ı notifche Zuftand dem gewöhnlichen 
| Schlaf ähnelt. E3:ift mehr ein Traum: 
| zuftand, tie er auc) bei vielen Men= 
ı fehen, die einem tiefen hypnotiſchen 
Schlaf nicht zugänglich ſind, durch die 
Beeinfluſſung des Hypnotiſeurs nicht 
überſchrilten werden kann. Welche Be— 
deutung die Anwendung des Hypnotis⸗ 
| mus zur Drefjur von Thieren und viel» 
leicht au) in der Thierheilfunde gemin- 
nen fann, muß durch mweitere Unter- 
fuchungen betoiefen werden, an benen 
e3 mahrfcheinlich nicht ‚mehr Iange feh- 
len wird, da fie auf ein ungewöhnlich 
intereffantes Gebiet führen. 


— — — — — — 
Die Europareiſe des Schahs. 


Nach Meldungen ruſſiſcher Blätter 
hat der Schah von Perſien am J. April 
ſeine auf fünf Monate berechnete Euro⸗ 
pa⸗Reiſe von Teheran aus angetreten. 
Die Ankunft in Reſcht erfolgte am 23. 
April. Nach dreitägiger Raft würde bie 
Reife am 27. April fortgejegt, Tie gebt 
über Enfeli, Aftara, Lenforan nad 
Batu, mo ber Schah am 9. Mai ein? 
trifft. Von hier geht die Reife am 12. 
Mai über Wolotfcist. Krakau und 
Wien nad Venedig. In Wien ift fein 
Aufenthalt vorgeſehen; in BBenebig 
trifft der Schah am 18. Mai ein und 
zeift von da nad) Rom, io et fi) vom 
21. bi8 25. Mai aufhalten wird. Bon 
Rom geht die Reife über Florenz, Mai- 
land, Bafel und Frankfurt a. M. nad 
Berlin meiter, Ankunft in Berlin am 
29. Mai, Abreife von Berlin nad} Eon- 
tregepille am 2. Juni. Der Kurgebraud) 
in Contrereville wird biß zum 13. Juli 
dauern. Bon dort reift der Schah über 
Calaid nad) London, mb er bom 14. 
bis 20. Juli bleibt. Am 20. Juli An» 
tunft in Antwerpen, nad zwei Tagen 
MWeiterreife nach Karlsbad zu 15tägi- 
gem Aufenthalt (25. uli bi3 9. Aug.). 
Die Heimteife über Rußland mwird et- 

pruchen, jo daß 


mit feinem Venetian und * 


einſchl. für 812 | \ 


Ausflattungs-Waaren. 


. bübfch geitreift und 
Beitellung gemachte 
Madras und frangzöfiichen Per— 


S1 bis 81.50 


Weiße und Fancy Waih: Weiten .. . erden in Die- 


| 
| 


Milwaukee 
Avenue 
und 
Bivifion 
Straße, 


Sommer:Anzüge verlafien. Die meijten diefer Waaren find 


Kaden übertroffen werben. 


Rnaben-Sailord, PVeitees und Norfoll3 ... fchöne 
Auswahl von Muftern ... . Anzüge, in denen Eure 
Knaben tie in den Modeblättern außjehen . . . jebr 


dauerhaft... . gut pafiend.... 52 50 
. . * . + 


Größen 3 bis 10 


Kniehoien-Anzüge für Knaben (mit Weite)... ganz« 
mwollen . . . fanch Cajjimeres und Cheviot3 .. . die 


neueiten und hübfcheiten Muiter .. . 53 30 
+ 


Größen 863 17... -» 


Kniehofen- Anzüge für Knaben („Zearabout“ Sorte) 
... der ftärfite Anzug in der Welt... . jede Naht dop⸗ 

pelt genäht ... doppelter Sitz ... Doppelte Knie... 

ſtarke Leinentaſchen ... garantirt abſolut nicht aufzu⸗ 

trennen ... . in einer reichhaltigen $ 2 

Auswahl d 

Rappen für Knaben und Kinder... die jhönite je 

dageweſene Auswahl, 

.Sailors, Golfs u. 

Stanleys ... ſchlicht 

blaue und fanch Stof- 

fe... durchweg ſei⸗ 


dengefüttert, 50 c 


a. 
Herren- und Damenschuhe. 
und Bor 


Herren-Schuhe . - - feines Vici Kid 
51.90 


Calf .. neueſte Leiſten⸗Facons ... Goodyear 
Welt genäht ... ſpeziell für Samſtag nur 
Herren⸗ Ox fords (ſpegielle Partie) ... Patent⸗ 
Venen Vici sid, Doz Salt un Velour Calf, 3 
8 a ————— 52.50 
Bamenihuhe . .. autes Viei Mid u. Batentleder 


.. allerneuejte Facon? .. . mittlere 81 90 
j el * 


od. leichte Sohlen, ſpes. f. Samſtag 
Damen? Oxfords und Colonials.. Patentleder 
Ind feines weiches Vici Kid. .. Leiiten jeder 


Facon, Goodyear genäht... fpeziell 81 99 


morgen . » -» 

A tiniere „alint Dat“ Knaben- 
1 jchuhe... erite Dual. Cas⸗ 
J TCalf ... garantirte Soh⸗ 
len... . jedes Baar garan— 


tirt dDauers $ 1 h 1 9 


Ball: oe. 


Offen 
Samitag 
Abend 
bi3 10 
Uhr. 


Offen 
Samitag 
Abend 
bi3 10 
Uhr. 


349-359 Ost Division Str., nahe Wells Str. 
Siretter Eingang von Der N.-B.:H0hbahnı:Station. 


Dies ift No. 4 von unjeren 
Bargain - Anfündigungen. 


Morgen iit ein weiterer Tag von fpeziellen Offerten. Unfer Laden twird morgen 
den ganzen Tag gedrängt fein mit eifrigen Käufern, welche fich die wunderbar» 
sten Offerten des Jahres zu Nube machen. Wir haben eine große Anzahl voll- 
ſtändig neuer „Specials“ für Samſtag hinzugefügt. Bitte, fragt nach dieſen 
Artikeln. 


Apotheker: | 
Waaren. 


Pre 


Dr. Graves’ Zahnpulver 

Mennen’3 Talcum Bomber 

Ercelfior Plorıoa Waffer.... franz. Bay Rum 

Fein perfümirte Xoilette-Seife, 3 Stüde in Schadtel 

| Beſte Qualität Borften Zahnbürften, regul. 2öc Duas 
lität, für diefen Samftag zu 


- Rleider-Dept. 


— Anzüge für 
änner — Eure Qus: 


Ein meiterer Suit:Vers 
fauf, der unfere Freuns 
de und Gönner übers 
rafhen wird. Samftag 
offeriren wir _unfere 
fämmtlihen 815.00 und 
818.00 Suits zu 810 
und 812.50 das Stüd. 


wahl aus 15 Muftern in 
Gaffimeres und engli- 
(den Suitings, alle die 
Alle neu und modern, | neuen Etfelte — jede 
aus . allen gangbaren | Kleidungsftüd forgfältig 
Stoffen. Wir machen | gejhneidert — bandge- 
dieje Dfferte grade —* Rragen, hand⸗ 
jest, wo Ihr ein Kleid | gemadte Kuopflöcher u. 
nöthig babt, deshalh | Keirclotb iyronts, ga: 
um Guch zu zeigen, duB i 
es fi mohl der Mühe 
lohnt, Diefes Departe» 
ment befuden. $15 
und $18 Suit3 zu 


$10 und 12.50 


50 Dutend wafchehte 
Ginghbam Unterröde — nzüge für YJünglinge— 
ale farben, in hüb« Göhtfarbige hlaue Serge 
ihen Stripes, gemadt | Anzüge, mit Double: 
mit tiefem _Plounce, | Warp itafienifhem ut 
Kınte: mit Hleinerem, ter, »in halb militäri- 


25 {dem Schnitt für Rna= \\ 


putzwaaren⸗ Dept. —R 


19 Jahren — ein ſpe⸗ 

zieller 89.00 Wertd — für Samftag 

zu 

Datrofen- Ense ra ge ——— 
— trojen: Anzüge, Größen s 8, idön braide 
5 übfhe Auswahl von garnirten Hüten, von e 
—. —* Braid, Spigen, Chiffon und fancy in Roth oder ſqhwarz. ſowie plaited si 25 
Stroh, prächtig garnitt mit Blumen, Frudt, 


Aermel— Samftag 

ammetband, fancy Spigen umd Ehiffon Scarf3, 
din Serben — Die hübſcheſten up⸗to⸗ date 
Deſians der Saiſon, würden anderswo für $6.00 


verfauft werden — Fure Auswahl 53.98 


don circa 30 Küten zu 


Fertige Hüte, in Guben Braid, neuete Moden, 
mit Eammet:Finfaifung, garnirt mit Duill® und 
Sammet — ſeht fein — regulärer Werth 29€ 
$1.0 — gan fpeziell zu 


Garnirte Kinder-Hüte, die wünſchens wertheſten 

Gffette der Saifon — und — 
aids, garnirt mit iffon, umen, nd | pi 

Sammet — jeder Hut ausgezeichnet garnirt dieſen Samfaa zu, 


und qut 92.00 werth — Samfiag Große Kleiderröde-Gelegenheit. 


zn 21.08 —aus u *8 Steflen, in neueler Mode, und 
ere Speyial:Bartie_don $1. garnirten Güs | jeder et gut gemadt — “ur 00 
—* haben eine große Senjation verurfacht. Hüte, | Auswahl Samftag zu 7.50 md.. . 
emaht aus Chiffon umd Braid, auf Dradts | Eure Ausmehl amftog aus 50 Dutend u. 
el, garnirt mit Blumen, Bompons. Bändern San Waifts, alle neu ‚im — oder am 
und hübihen Scari? — Hüte die * den zuzufmöpfen, wertb $2. = 00 
85.00 werth find, unfer Special ju... . « 


rantirt, deren {form bei: 
zubehalten — Ihr wer⸗ 

det fie al3 gerade jo gut j 
wie auf Peftellung ges \ 
machte Anzüge finden— 
812.00 und $13.00 Ans 
u. morgen, 

mftag, 
eamta 9.95 


Schuh = Spezialitäten. 


u — — — Damen Vici Kid m. 

atentleder Oxford für Damen, mit ſchweren 

und einfaden Sohlen und allen ben neuen Zehen 

und Keels, in allen Gröben 8 bis 7 — 8 find 

82.00 Werthe, dieien Samftag x 

——— 

Kir —— — für Männer Bici Aid 
5 Galf Schnürfhube für Männer, MeRap ges 


näbt, in allen den neuen — in allen Größen, 
6 His 11, unfere 82.50 Edube— si. 





Damen 
Strümpfe. 


B 2 Riften Sace Strümpfe 
für Damen, echte im: 
portirte Strümpfe, et: 
fhwarz, in alien Grös 


100 Dutzend importirte 
Damenſtrümpfe, echt⸗ 
ſchwarz, full faſhioned, 
in allen Größen, wer— 
den anderswo zu B5c 
verkauft, ſpeziell mor⸗ 
gen, das 


Hillman's Preife find immer niedriger als anderswo 
für diefelbe Qualität Wunren. 


Hüte, IM 3 neueiten hochmoders 
a u. Schattirungen dies 
Scilon; feben aus wie © 
hie = aus Preis für 6 
anıflag 
Panama weile und fteife Site, 
populärer benn ei in allen bes 
liebten Yacons u. Schattirungen, 
jeder einzelne — * “ 
rantirt gerade jo bauerha 
fein wie irgend ein $8 Br ver 


anders wo vertauft wird, ri 
er Offerte "Ss 


— —— 


= Berkauf, der die ganze Stadt überrafhen er 


Die erftaunlidhiten Werthe, Die je geboten wurden. 


Zwei große Baargeld-Einlänfe. 


Die ganze Muiter: 
Partie von 


Unfer Baargeld-Einfauf von 
1000 Anaben-Anzügen von 


Cohen & Casmer, 
J. Dvorkin & Co., 


736 Broadway, New York, 
Fabritanten von Männerhofen, und 


95 Bleecker Strasse, 
New York. 


1,800 Baar feine reinmwollene Männer-Hofen, in allen neueften Muftern 


diefer Saifon, helle und dunkle Streifen, Karrirungen und folide 
ben, Gaffideres, Tweeds, Flanelle, Cheviots und Worſteds. Jedes 

facongemäß zugeſchnitten und in der beſten Weiſe geſchneidert 19 

haben Turn=:up Bottoms), nicht ein Paar, welches tes 
wigee werth ift ala $2.50 — alle gehen in einer Bars 


Samftag 


\/ uf 


tie 


ars 
gar 


91.1 


Modiiche Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer—600 feine rein 
twollene Männer = Anzüge in allen neueften Upstosddte Muitern diefer 


en EEE RE SIEFE 


EEE ® 


SS 
FAZERS 


1902 
nirt, 


Lokalbericht. 
Bedenkliches Riſiko. 


der 


Ein 


großer Gasbehälter —— bei 
Flußverbeſſerung einſtürze 
Der  Mbmaller - Bhörde iegen 
zwei Pläne aur Ermweiterung be3 an 
bettes vor. Fer Unterjchied in ben 
Koften der Ausführung zwiſchen bei— 


den Plänen iſt 8830 bis 860. Bei⸗ 


doppelbrüſtige Facons, 
der Anzug in dieſer Bartievon durchaus reiner Molle, hübjche 
Karrirungen und fchlichte Farben, jeder Aırzug 
und garnirt um den ftärkften Gebrauch auszuhalten; mr 
fächlich werth bi3 zu $3.50, ipeziell Samftag . . 
3:Stüde Kniehofen-Anzüge für Anaben, Ulter 4 bi⸗ is Jahre, jeder 
Anzug von reiner Wolle, blauen Serges, Clays, unappretirten Worſt⸗ 
eds und fancy Caſſimeres, jeder Anzug mit dazu paſſender Weſte — je⸗ 
der Anzug elegant geſchneidert und garnirt mit feiner Qualität Far⸗ 
mer's Satin Sutter, jeder Anzug durchweg mit reiner Seide genäht — 
jeder Anzug in der Partie werth 85.00 — a An 
Samft ag . . 
Frühjahe- Anzüge für Junglinge, Größen 14 bis 19 Yahre, gemadt von 
reinwoll. Stoffen, blauen und fchwarzen Che viots, Orfords und fanch 
6 aſſimeres, in einer großen Auswahl von Muftern, 
Facon zugejchnitten, prächtig geichneidert und * 
wirkl. Werth 86.00, ſpez. Verkaufspreis .. 


| 
| 
| 
| 
| 


ı rechizeitig gelapert: 


| 
| 
| 
t 


de Pläne find vom Chefingenieur der 


Behörde, 
worden. Gegen ben bifligeren Blan hat 
nun ber 
Light and Eofe Co., 
fie Einwände geltend gemacht. 


Herrn Randolph, entworfen | 


Angenieur der People's Gas | 
Williamfon, ern= | 7 
Diele 


gehen dahin,daß—Jollte dieferPlan zur | 
Ausführung gelangen, dur) das Eins | 


rammen der Dammpfähle und das 
Abgraben des Erdreich eine Verfchie- 
bung des 
dem Fluſſe hin herurſacht werden wird. 


anitopenden Bodens nad) | 
ſei. 


Des Weiteren würden durch die Er- 
chütterung beim Rammen der Pfähle | 


die Grundmauern des Riefenrefervoir 
der Gasgeſellſchaft geſchwächt werden. 


Dadurch entſtände die Gefahr, daß der 
Druck der im Reſervoir befindlichen 
Waſſermaſſe die Mauern zum Einſturz 


bringen und dieſer den Zuſammen—⸗ 
bruch des ganzen Behälters nach ſich 
ziehen möchte. 
tere Gefahr einer furchtbaren Gasex— 
ploſion ſehr nahe gerückt. Herr Wil— 
liamſon verweiſt auf eine ähnliche Ka— 


Dadurch würde die wei- 


84. 


fanec Caſſimeres, 


87. 


Saiſon, feine Caſſimeres, fanch Cheviots, ſchwarze Clay Worſteds und 
fanch Miſchungen; jeder Anzug tadellos geſchneidert und gar⸗ 

nirt und garantirt tadellos zu Paſſen; kein Anzug in dieſer 

Partie ſollte für weniger als 88.00 verkauft werden und die 

meiſten ſind mehr werth — * — 
Preis für Samſtag 

Hübſche Frühjahr- und Sommers „Männer: A An: 
züge find gemacht v. ſchwarzen unappretirt. — blauen 
Serges, ſchwarzen Clays, 
hübſchen Miſchungen in den ſchönſten Farben und Muſtern, 
alle in den neueſten Facons zu geſchnitten, 
ſchneidert, Self-returning Fronts; jeder hat die Facon eines 
von Kundenſchneidern gemachten u. kein einziger 
iſt weniger als 812 werth, unſere ſpez. Offerte. 


90 


Cheviots und 


durchweg handge⸗ 


40 


Anzüge für Knaben und Jünglinge. 


— ———— amerikaniſirt. 


Dank ihrem Anpaffungsvermögen hat 
fi Aanes Maleczenta, eine Bolin, die 
bier vor mehreren Monaten aus ihrer 
Heimaih eintraf, ihren Verlobten, der 
auf Abmege zu gerathen . drohte, noch 
Geſtern wurde fie 
mit Jakob Kon von Richter Wolff in 
die Roſenfeſſeln der Ehe geſchmiedet. 

Jakob ſandte ſeine Braut nach Ame—⸗ 
rika, damii ſie in Chicago einen Haus— 
fland einrichte. Er verſprach, nachzu⸗ 
kommen. Agnes miethete eine Mohnung 
an 31. und Benfon Str. Vor bier 

Bochen erhielt jievon Jakob einen Brief, 
in dem er ihr mitthetite, vaß er im Be— 
griff fei, den Dampfer zu beſteigen. 
Dann wurde fie von einer Freunbin in 
New Hork in Kenntnik gefett, daß Ja⸗ 
kob dort eingetroffen, aber mit einer 
Anderen nach Chicago weitergereiſt 
Geſtern früh ſah ſie zufällig von 
dem Fenſter ihrer Wohnung aus ihren 
Verlobten, der, eine ſchöne Maid an der 
Hand haltend, ein Haus in der nächſten 
Nachbarſchaft betrat. Agnes verlor feine 
—— Sie exwirkte einen Haftbefehl, 

der dem Konſiabler Trapp zur Vollſtre⸗ 
dung übergeben wurde. Wenige Minus: 
ten jpäter wurde Jakob verhaftet und 
dem Richter Wolff vorgeführt, wo er 
zum erjten Male nach langer Trennung 
der Verlobten gegenüberftand. Diefe 


ı Hagte dem Richter ihr Leid. Jakob wur- 
; de vor die Wahl geftellt, Agnes zu hei- 


taftrophe, melche fich vor zwei Jahren ! 


in New PVorf zutrua und der nicht als 
en ss i thig erflärt hatte, 


lein viele Gebäude in der Nachbarfchaft, 
fondern auch zahlreige Menfchenleben 
zum Opfer fielen. Herr E. 9. Wooiter, 
Vize-Präſident der Gasgeſellſchaft, 
macht ähnliche Bedenken geltend. „Wür⸗ 
be”, fo ſagt er, „der Gasbehälter ein— 
ſtürzen, ſo nahe der Deering Straße 
und der Brücke, ſo würde derſelbe nicht 
allein ſelbſt zerſtört werden, ſondern 
auch alle Häuſer in der Nachbarfchaft 
würden in Trümmerhaufen verwandelt 
werden. Viele Menſchenleben würden 
gefährdet fein.“ 

Der Gasbehälter erhebt fi 160 Fuß 
über die Oberfläche des Fluffes und 
bat einen Durchmefler bon ungefähr 
190 Fuß. Derfelbe hat eine Yaflunga- 
fraft bon 4,239,500 KRubitfuß Gas. Er 
rubt auf dem, aus Badjteinen erbau- 
ten, einige Fuß tiefen Waſſerbehälter. 

Herr Ranbolph Hält diefe Befürch- 
tungen für grundlos, die Abwaſſer— 
Behörde mirdb aber fchwerlid, um 
$3000 bis $5000 zu erfparen, fich einer 
folgen Gefahr ausfegen, mie fie ihr von 
der Gasgefeliehaft ausgemalt wird. 


Kurz und Neu. 


* Boftmeifter Coyne hat heute vom 
Generalpoftamt in Wafhington bie. Ans 
meifung erhalten, feine Poftkarten zu 
befördern; welche dermaßen mit@maille 
oder anderen Mitteln überarbeitet find, 
daß fie den urfprünglichen Drud. der 
Karten unklar machen. Nach bem 1. 
Auguft follen Emaille-Boftfarten über» 
haupt nicht mehr befürbert werben. Die 
Maßregel wurde zum Schuß gegen ben 
ungefeglichen Nahbrud von Boftkarten 
getroffen. 


Die Fifde ſoe deihen. 


C. — a Sales le 
* it — 


> iu han Meile 


| 
| 
r 
| 
| 
| 
| 
| 


: 


rathen, oder eingelocht zu werben. Er 
beirathete Agnes, nachdem er reumü⸗ 
daß er die andere 
Maid zu heirathen beabfichtigt hätte, da 
legtere ihn auf dem Schiffe, mo er wäh 
tend der Ueberfahrt erkrankt war, auf: 
opfernd und hingebend gepflegt habe. 


MWohlgeipidte Börfe. 


Samuel W. Allerton, ber fich be= 
fanntlich Iebhaft für den geblanten 
Knabenhort auf dem Lande intereffirt 
und Beträge für den zu biefem Zweck 
aufzubringenden Fonds fammelt, traf 
geftern auf der Straße mit bem 
Schlahthausbefiter Nelfon Morris zu- 
jfammen. Beiläufig erfundigte fich die— 
fer nach ben Fortſchritten, welche ber 
Jonds mache und bemerkte, er würbe 
wohl auch gerne fein Scerflein zu bem 
guten Ziwed beifteuern, mifle aber nicht, 
an wen er das Geld fchiden folle. Aller: 
ton eriwiberte, daß er felber. zur Ent» 
gegennahme von Beiträgen berechtigt 
fei. Nunmehr griff Nelfon Morris in 
die Zafche, in mwelder er fein Klein: 
geld mit fich führt, holte eine uw 
Banknoten hervor, zählte $2000 ab und 
brüdte Herrn Allerton bie Bankicheine | 
in bie Hand, worauf bie beiben Herren 
fich trennten. 


Fort Syeridau · 


General Arthur Nacurihui der Be⸗ 
fehlshaber des Departements der Seen, 
nahm geſtern mit Oberſt Garlinglon 
eine amtliche Beſichtigung des Foris 
Sheridan vor. Bie aus dem 20. In⸗ 
fanterie-Regiment, zwei ſoeben erſt aus 
Kuba eingetroffenen wadronen 
Rapallerie, jomie der 9. und..ber 21. 
Felbbatterie beitehende Garnifon. trat 
in Parabeanzug zur Mufterung an. .. 

Die Sheridan Road, — Pe 


nur big zum ſüdl nah sis 


vation gebt, foll 
Waulegan burchgelegt 
‚wird rn ben auf 


tadellos 


in der 


Stnaben = Anzüge, Alter 3 bis 16 Sahre, Veftees, Sailor:, Bloufes und 
tleinere Sorten haben dazu paffende Weiten; je: 


Streifen, 
gejehneidert 


$1.45 


52.85 


forretten 


53.45 


Der Hirte irte fehlt. 


Bor einiger Zeit ver verſprach der Evan⸗ 
ſtoner Bürgermeiſter Patten der Muni⸗ 
zipalliga jenes lieblichen Vorortes, ei⸗ 
nen von ihr erkorenen Mann zum Po⸗ 
lizeichef zu ernennen. Der Stadtrath 
hätte denſelben zu beſtätigen. Längere 
Zeit wurde von den Stadtbätern das 
Für und Wider verſchiedener Bewer⸗ 
ber um jenen Poſten erwogen, ohne 
daß man zum Entſchluß kam. Die 
hochernſte Frage wurde ſchließlich auf 
die lange Bank geſchoben und in der 
letzten Berfammlung ber Gtabtoäter 
die neue Haushaltsoorlage angenom- 
men. Diefe fieht die Anftellung von 
drei weiteren PBoliziften vor, deren Ge- 
balt aber das fonft für den Polizeichef 
beſtimmte Geld verſchlingen wird. Der 
Buüuͤrgermeiſter erklärt zwar, daß ſich 
für einen Hirten der polizeilichen Läm— 
mer auch das Gehalt finden werde, 
aber die Flüfterbudenbefiger athmen er- 

ı leichtert auf und Polizei-Rapitän 
Merſchs Ihätigkeit bemeift, daß aud) 
obne einen Polizeichef Zucht und Orb» 
nung in Evanfton erhalten bleiben. 


Haben ſich y verihmolzen 


Die thatfächliche B Berfhmelgung ber 
Sinterefien ber Weiten Co. mit der 
Union Eo. in Chicago ift fo gut mie 
Ihatfache getuorden. Die beiden Ge- 
ſellſchaften tontreliten eima neun 
Zehntel des ganzen einfchlägigen Ge- 
Thäftes in Chicagn, und Yoy Morton 
und Rodmell King, welche die große 
Medrzabl der Aktien der Weltern Co. 
befiten, gelang e8 fürzlih, auch ben 
ausfchlaggebenden Theil der Attien der 
Union Co. zu erwerben, fo baf die beis 
ben Gejellichaften, wenn fie öffentlich 
auch nicht verfchmolgen worden ſind, 
thatfächlich doch unter derjelben Lei- 
tung ftehen. Die Anlage ber Union 
Eo. defindet fi an der 16. Straße und 
ben Geleifen der St. Charles Air Line, 
der Kühlfpeicher ber anderen Gefell: 
Ihaft ift auf der Norbfeite gelegen und 
wird Hauptfächlih von den Kommif- 
ftonsbändlern der South Water Etr. 
berüßt. 


—1: 9: -- - 
Sol neuorganifirt werden. 


Der Berwaltungsrath ber „Ameri- 
can inbing Affociation” hat bes 
I&hloffen, bie geihäftliche Leitung bie- 
fer Gefelihaft vollftändig umzuändern. 
PBaftor George K. Hoover, welcher bis⸗ 
ber als General-Superintendent im 
Bureau der Geſellſchaft bie Oberlei⸗ 
| tung ber Seihäfte in Händen Hatte, ift 
| bereit ein neues Feld für feine Thätig- 

feit angemiefen morben, und zioar twirb 
er fih in Zukunft außerhalb des Bu: 
reaus als Organifator nülich machen 
dürfen. An * Stelle als obexfier 
Geſchäftsleiter tritt Paſtor A. Mailack, 
ber bisherige Gehilfe von Rev. Hoober. 
Die —S wird in Zukunft keine 
ſo großen Kommifſionsgebühren mehr 
bezahlen, mie bisher, auch follen die 
von den Agenen einlaufenden Berichte 
einer viel — —52 ımter- 

bie bislang der 


ö— — — — — — — — 
— — — — — ———— — — 


junge Ed» 
unter ber 


met 


i 


m 1 Rriminalgert murde 
athems, meil er a 1 
1 und 149 N. Start a Arbeils- 


nachweis· Bureaur betreibt, ohne bie 
borgef Lizend gelöft zu haben, 
zu einer Gelbbupe: bon $50 veruriheilt. 
* Ein Damen-Schauturnen bes Be- 
zirf8 Chicago wird am Gonntagiin der 
Zurndalle zu Kenfington abgehalten 


1 werben. 


— 


Markibericht. 


Chicago, den 16. Mai 1902. 


(Pie Breife gelten nur für dem GrsddannsLs 
Getreide und Hen. 
EN 
Bintermweizen, Nr. 2, roth, BI-Bic; Mr. 
roh, SI; Nr. 2, hart, RT; Nr, 
bart, 774—TRe, 
Sommermeizen, Nr. 1 74%; Mr. 9, 
T6-Tik; Nr. 3, 74—76r. 
Winter: -Batents, „Southern”, 23.90-44.09 
Is i_ „Hard ze 83.80-83.90; befon» 
2 Rarten, 84.20 $4 
Mais, Nr. 3, 63-63c; Be 3, gelb, 64-64ke. 


Hafer, Nr. 2, 439444; Nr. 2, weiß, 5468; 
Nr. 3, Nr. = Be 46; Ne. 4, Re 
4—45c. 


8, 
3 


43hc; 


Keu (Bertauf auf den ——— Timothy 
$14.0—$15.00; u T- .00—$14.00; Nr. 2, 
a2 N .00; 3, 810. Bi ö0; — 

tairie, 2 — 50; itto rt ’ * 
412.00 en 00—$10 7.00 


00; Nr. 3, 
88.00; Nr. 


a 
(Auf künftige Lieferung.) 
Beisen, Mai „ie; YJumli T5}c; September 738c; 


Dezember 7 
Auli 624; September 6lkc; 


Meis, Mai $ k: 
Dezember Nc. 

Safer. * 43, Juli 36hc; September Z0fc; Des 
sember 31kc. 


Brovifionen. 
Mai 810.35; Juli $10.35; September 


* Mai 9.75, Auli 89.75; September 


Shme infleiijh — Mai 
gute 817.42}; September $17.524. 


Schlachtvie h. 

Binpdpdtep: Beſte Beeves“, 1200 1600 Pfund 
$7.5—87.60 per 100 Pfund; gqute biß ausgeſuchte 
„Beeves“, 1200-1500 PBiund, $6.05—$7. F mitt⸗ 
lere bi3 gute Beef⸗Stiere, 86.50 86. 903 aute 
fette Kühe, :30-5.35; Kalber zum & lad: 
ten, gute biß_ befte, $5.00--$6. * — Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 32.5085 

E&hmeine: Uusgejuchte bis befte 2 Rerfandti. 
$7.35—$7.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite fchiwere Stlagthauswaart, 86.%5—87.30; 
ausgejuchte für Fleifcher, 87.20-87.40; jertirte 
leichte Thiere (150-1 ng 86.95-87. 

sa fe: GErport Muttons, Edafe und Zäprlinge 

$6.10—$6.50 ver Ir 0 Vund; gute bis ausde⸗ 

{ud te Sammel 60—$6.30; gute bi3 ausges 

ju te Schafe, —— Laämmer, gute bi$ 

efte, 1 EIN: geringe bis Mittelmaere, 
641.25—$5.60; „Spring Lanibs“, 14.50-87.50. 


(Marklipreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 

Ontter— 

Greamerp*, extra, per Pfund 

tr. 1, per Bf 

Nr. 2 ver B 

„Dairy*, Gooleys, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Bf 

„Ladies“, 

— frifche, per Pfund 


1 
Rahınläfe, „Xiwins“, 
nBaijtes*, per Pfun 
„Voung u Ka Bfund.. 
Echweiger, per 

„Blods⸗, per P En 
Limburger, per Pfund 
Pic per Pfund 


"geile — 
Berluft, per 


per Pfund.. 2 .12 —0. 12} | 


124—0.13 
0.1 


ohne Abzug den 
Dusend (FKilten eins 
eichlofjen 


riſche aare, ohne Abzug 
luſt (Kiſten zurückgegeben) 
Hier nachgeprüfte 


Geflügel, Kaldfleiich, Ftihe, Wild, 


Geflügel BR - 
Hühner, per Pfun 
do., „Spring“, 1-3 Pfd., D 
Truthühner, per Pfund........ RR 
Enten, ger Pfund 
nf, das Dusgend.. 
Beitimel (gefblachter 
Xruthühner, auf 
Hühner, per pfund 
übner, „Broiler3“, per Mfund,. 
nten, gute bi8 befte, pex Bfund.. 
Tauben, junge, das Dusend.....» ae 


Kälber (geihlantet) — 
50-60 3 per Dan. 


Bid, Gewicht, 

75—90 Rd. Gewicht, per Mib.... 

75135 Pd. Gewicht, per und.. 
nd. . 

+ 0.13 

und. 60.04 3 


95110 Vid. Gewicht, per 
Birke Heike 
Schwarzer ‚Barfh, per Pfund.... 
Biderel, per Bf 
* * ® * — — ge 
arpien, ee un “o............. 
er, per EEE . 2a 
ale, Der Blundb „necesoonnoansenen 9.00 Is 
Friſche Früchte. 


LIIL, ne 


BESES SESSE 


&b 


SER —— 
Att ‚BES 


BEss 


Eeple— 
„Sonatbans,* gute bis jete, ver Fah 3.7 
en Davis”, per FYak 
"Baldiwing“, Nr. 1, wr Fab 
„Winejeps® 
itronrcen—California, per E., 
rangen— Serdlings, per Riite..... 
California Navels, per FKifte 
Bananen — per Gehänge 
PBreibelbeeren Jerſeys, per * 4.00 —6.00 
Erdbeeren, Te . 1.28 —1.50 
Ill. 24 Quart & 1. 
Ananas, as 


—2 


8 gusseS 
Addhlhd 
auszss33 


L 


Spargel, 4 Qufhel 

Urtiſcholen, 6 Dutzend 

Rothe m. neue, per ob 

Kraut, N. Q.,_ per ja 
Nened, per Grate 
Ganertraut, 4) Gallonen ..» 

Blumentohl, Kifte 

Mohrrüben, La., per ga 

Gurten, biefige, per _Dusend 
wiebeln, grüne, $ Buibel Kifte 
wiebeln,, tothe und weiße, daB {yah.. 
miebeln, Bermudas die Lifte 
opffalat, per Yufebl 

Waitertreiie, das ab 

Veterfilie, per_ 

Sellerie, das Dutend Bünddhen 

Rüben, neue, die Bufhelsfifte 

Spinat, 4 Bufdel 

Grbien, grüne, ber Buihel 

Xomat:n, Florida, 6 Körbe 

rBie Blant”, —— 50 Pfund 

Radieschen, Buſhel⸗K 

Babnen: 

Grüne Shnittbohnen, a en 

Wahsbohnen, per Buſbelk 

Trodene Peas, auserleſene, Wuibei. 

„Medium“ 

Braune ichtuedifche 

Rothe „Kidneys“ 

Rartoffeln, beite Rurald, per Bufhel.. 

Geringere Sorten . 

Ben, La., befte weiße, das fyah.. 3.25 

Fla., „CariuRofe”, befte, Faß 

Suptaeiskteim per Buibel:Erate....... 0.40 


—-9 +0 — — 
Banfcrott-Erflärungen., 


zes 222 = s 
(Esu0B Buusgas 53 858 8 58 

mapsbrlliil Lbblbbbebbdllz, 

ssrasenuues Bashausssssssren 


- 


Um Entlaftung von ihren Berbindfichkeiten 
im Bundes StReitee: Gericht nad: futen 


William MeGraw; Verbindlichkeiten 800; 
ande. 


keine 


a €. Martens; Verbindlichkeiten 800; Bes 


fände 
og Bess: BVerbindlichkeiten $7300; Teine Ber 


Morris Luſtgatten; Verbindligkeiten $700; Bes 
de KW. 


Todesfälle. 


—— 


folgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Daran über deren Tod dem Sefurdpeitgamt Mele 


dung auging: 


Boening, Unna, 17; ee Hoſpital. 
Baldwin, Martha, ©., 76; Warren Üpe. 
2%; 150 Br Str. 
: 252 ®. Van Buren Str, 

Gnscepfe, Anguft, 36; 197 Ihropp Str. 

i0, Bertha, M., 0; 161 R. Salifornie un 
gemann, Hubert T., 34; 490 ©. Robey Str 
— — 95; 104 Gleaver Str. 
Johınna, * 8 R. Selifornie Ave. 
Rraufe, irfield U 
Rieffer, Tilfie, 40; 519 Chicago | Üne. 
, Mariball ©., 25; 8042 Ghancerp de, 
Mendel Senpftome, 70; 46 State Str. 
Anna Schneider, 33; > Nice Etr 
Veeiemeyer, Rowis, 43; 1239 Schiller St. 


—e — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig oemaht bon: 
edla Faerberg, wegen — 
nenn Gegen 34 SEN 
und granfamer Behandlung; 


cufamer 
Ze ms ebraden, * 


* 
gegen John 
—— — Ring gan — 
— er & 
Eee —— A 


to 
ES 


ö— — — ———————————— —————— in Semestern 


Weihe —— 
———2 
— —— 


18c 


—J——— — — STRELT. 


Wir kauften ſoeben 


Fancy Itdinieres 
unteralaſirte Farben. 
ver Stus 


350e 


Imitatton geſchliffene 
Glas Beerenjgüffeln 
große Sort, Stüd, 


be 


Das ganze Lager von Damen⸗Suits 


von S. Remer, 5 East Broadway, New York. 


(Einer der größten Yabrifanten diefer Art.) 


Die Partie befteht au modernen Facons, wie Gibfons, ruf]. Vlufen, Veftees und fragenlofen Eon in allen 


berrfehenben Farben und Größen. 


Wir find gezwungen, für Aenderungen an allen 


Kleidern zu berehnen, Die während Dicfes Geld- 


erfparenden Berfaufs erftanden werden. 
Kommt früh und trefff Eure Auswahl don Dies | 


fem pradtvollen Lager. 


Partie I— 
Wholeſale⸗ 


Parlie 2— 
Preis 88.75 — unfer Preis 


Parlie 3— 


Mädchen 


Partie 


tbeil. Eine felten: & elegendeit, einen hochmodernen Guit 
(verfauft für $25) zu faufen für 


Pubwaaren. 


Eines Händlers Mufterpartie von Seiden» und 
Mul Hüten und Kappen für Kinder und Ba: 
bies, zur Hälfte des Wolefale: Wertbes getauft. 
Die Kar Partie wird in 3 Partien geräumt 


zur Sälfte de3 gewöhn!. Retailpreifes. 
Partie 1— Hüte und Kappen, twerth 
bis 3u 506, um zu räumen, zu 25 
Bartie Z— Hüte und Kappen, iverth 

bis zu $l, um zu räumen, zu 4öc 
Partie S—Hüte und Kappen, wertb 

bi3 zu $1.75 u. #2, um zu räumen zu. 98c 
Fein garnirte Damenhüte, in all_den neueften 
Yacons, garnirt mit Seidenband, Chiffon, Spi: 
gen, — Blumen und — — all 
die neuen rübjabrfarben — zu 

Preifen rangirend von $1.25 bi3.. 15.00 


Spiben-Gardinen. 


Nottingham Spikengardinen, 7 Yards an einem 
Paar, bübfhe Muiter, regul. $1.25 95C 
Werth, per Baar 

Gable Net Spitengardinen, in fchönen Renaij: 
fance Borders, Avory und weiß, 2.35 und 83.00 


Werthe, Auswahl, > 1 .98 


r 
Madras Net Gardinen, in Bruſſels u. men: 


fance Effeften, die größte Auswahl die ge: 
eigt inurde, Auswahl von allen unjeren 25 


.50 und 4.0) Gardinen, 82, > 


Nufiled Smwiß Gardinen. volle Längen, Cure 
Auswahl, jolange der Worrath reicht, 
per Paar 


Seiraths:Lizenfen. 


Golgexde Heirath8-Ligenten wurden in ber Office 
des County: Ciert3 ausgeftellt: 


Anna Knudfon, Mathilda Martin, 8, 28. 

Anton Noga, Kalarczpne Wyerod, 31, PN 

Henry Ruder, Cincinnati, D., Garrie Pierce, Wins 
Hefter, Ind., 58, 34. 

Xoleph I. Simon, Victoria M. Doleshal, 3, 

Charles E. Murray, Mary Urban, 26, 2, 

Sydney 2. Cpriglear, Sufie U. Morgan, 21, 1% 

Jofephp Michorczyt, Willorya Gruft, 29, 21. 

Alfred IH: Zanesville, Unna McCue von ebens 
daher, 8, 38 

us M. Bisgeralb, Marie U. Ringle, 33, %. 
Khan Zadan, Auguftina Sbeflo, = 21. 

Albert Simmel, Anna Span, 28, 

Wiliam H. Miller von — ds, Ja., Lena 
Meffer von Allegheny, Pa. 47, 35. 

James A. Hixon von Bennfplvania, Eva Wallace 
von ebendaher, 26, 37. 

Charles 2. KRuſſell von Terre ‚Haute, Ind., Ines 
Maeleeje von ebendaber, DB? 

Srederid A. Smith, Jda_S. Grob, , 31 

Raul Dlatonsti, Albina Deconsta, 8 1% 

Ehriſtian Matts, Hulda Dlfon, 3, 20. 

Srant Miller, Alrina Benhler, 26, ar 

Wilien %. E. Holz, Mary Koehn, 24, %. 

Fred 3; van, Doris Lamb von Burlington, Kas., 
30 


rank — ewicz, Juldvanna Kriftotwiat, 26, 8. 
gest &e oO ’Donnelt, R Roia Ban Fleet, 3, 38. 
Augu * Ludlow, Joſephine u 61, 36. 
Roy Glore, Myrtle Daniels, 
Rırmm E. Grantret, Alice 2 Ze 22, 20. 

red Berner, Mary Houtons, 21, 

Sn M. Boldt, THerefa M. Taylor von Lihertys 

ville, 3U. 19. 

Leon un Luella Duebler, 21, 18. 

John €. Swenion, Alma 6. Elmgren, 2, 21. 

Andrei Yundt, Wilhelmine Klopp, 40, = 

Pernt E. PBederfon, Hilda €. Underfon, 

Melv'n E. Brannan don Montpellier, O., Hattie F. 
Hughes von Unity, D., 42, 8. 

Sebro S. Van — Bertha Nelion, 45, B. 

David B. Taylor, & 2 Johnfon, * 3. 

John Grupfa, Unna Snarzyt, 2 

Frant Pawlis3 von‘ Nemont, 

zeiwsti von ebendaher, 28, 18. 

zen dB. Smith, Lulu M. Hayes, 31, 
Horner Yohnion, Yane Herd, 21, Pi 
Sie G. HSancod, Maggie Henzen, 3, 2 
Albin Olfon, Hanna Berjon, 77, 19. 
Luis Anterlwig, Sophie Bunge, 26. R. 
aul 9. Evans, Bertha M. Barner, 
—* C. Coot, Sarah H. Swain, 38, 22. 
Kames MeEnerny, Mary MeNeeln, 32, 24. 
Raul Lorsfi, Ranlina PBriger, 32, 30. 
George Meyers, Roje Barkhoufe, 3, 21. 

Siufeppe Gancillo, Congetta V:virito, 26, 9. 

Jemeb_ | MeCue, Mabel 2. Angleton, 24, 4. 

Meter Fredridion von Zen, Wis., Jennie Roße 
fly von ** — 

Theodore P. —5*3 Louiſe Henkel, 2, 21. 

Harry A; Mary Angol, 23, 18. 

Bolejlaw Flens, Mary Szelagomäta, 27, 18. 

Anton Staceicyz, Anna Songail, 29, 2. 

Charles Zaloudet, Roje Pehoniek, 26, 20. 

Andrezgei Vofinsti, Anna Meiter, 27, 17. 

Louis M. Oftrom, Anna Bergman, %, 3. 

Kohn T. Welzien, Emma Glarf, 4, %. 

Fre. Burlingame, Tillie —* %, 

Samuel Wood, Mary De Leon, 83, 48. 

Glifford Graves, Jzetta —— a, 28, 9. 

Andreas Aobnfon, Augufta Benion, 25, 24. 

red Rarthotsmae, Alma E. Mekafl, &, 8. 

—3 Barih. Madilena Klein, 3, R. 

Aofiab Ward, Carrie Duftin, 38, 8. 

Kohn Yobnion,, Kittie Vprne, 27, 18. 

Aetras Gudion, Aulvena Bahutiate, 37, 20. 

Georg? Martin, Annie Mever, A, W. 

Anton ®. Gettfa, Bozina Sieis, 8, De 

Aames M. Goodric, Lilian B. Stone ,®. 
deorge Kefiler_von Et. Louit, Mo.; Malone Stes 

fansta von Lemont, ZU., 28, 23. 


— — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
G. MeAlliſter, zweiſtödiges Vridhaus, 944 Flournod 


wie Kodnfon, — Frame Cot ttade 


ER Bart Be jiwei anderthalbftädige er Gots 


46⸗ umbolpt Str., 
a, — — Prid Cottage, 1471 
koldt Str 
Jchn Ganze ziveiftödiges Bridhaus, 1051 Herns 
se Ehmitt, anderthalbftödigefgvame-Cottage, 1957 
“nie Ane., 
Jones, — BrideUnben, 141 
Sam Brown, Ar., & Son, zweitödiges Bridhaus, 
517 Relfon Str., $2 
M. Hortenhean, ziweiföd: des Bridhans, 1532 North 


3. Stile ‚tweißödige Brid Refidenz, 97 
| 


97 


3 7. 


* Martha Kra⸗ 


3” 


2 


%. 


2. 


Dapid 
4 Sira 


u. — F —— Bridhaus, 543 
.. il. vreiflödiges Bridhaus, 656 Galiforn!a 


‚$15, 
we ua vier u Bridhäufer, 6-82 


Ave 
— 3 Bridhaus, 1581 Jadſon 


Ce "Boodvear, —— — ge Brid:Refis 
denz, A248 Greenwood Wbe., ‚000. 
Mofed Montefiore Genareaaten, — Kirche 
aus Badftein, 45557 Robey S 
* mM. ©. Walter, an Gottage, 2567 
Veldorn, anverihalbtödiger Unbeu, 35 R. 
annteaiee Brid Cottage, 84 85. 


. 41200. 
— Ben, 842 Ball Etr., 


Suits von ganzivoll. Homefpun, 
Blouje = Effekte, Flare — 
ter, und eingefaßt —S. Remers 
Preis 85.50 — unjer Preis 


Remers Woolefale ⸗ — 


Gihſon, 


Ganzwollene 
Blouſes — S. Remers BORN 


Die beften fyacons in der Bartie, 


Etons 
Röde, Percaline-Fut- 


53.48 


Ruſſiſche Blouſe Suits, in ganzwoll. Venetian, 
Flounce Rock, in allen modernen Farben — S. 


85.00 


NAuffianBioufes u Belt Eton Suits, 
in hebiots u. Venetians, ganzimwoll. Stoffe, 
Ylounce Röde, einige prachtvoll befegt (auch 
» Größen) — ©. Remers Wooieſale 

Preis 812.00 — unſer Preis 


Partie I— 


fale = Preis $18.50 — unjer Preis 


87. 


Stoffe, feidengefütterte Bloufes, 
verjchiedene Facous, reichlich bejegte Nöde und 


.510.98 


seems Shentot, 


und 


95 


— Venetian und Proadelotb, durdiveg mit Seide gefüttert, 


Drop Stirt, Xceordion plaited linters 


Das Lager eines Ehicago’er 
Fabrifanten, beitcehend aus 


265 feidenen Waills 


wird in vier Partien verfauft zu 3338 bis 508 
unter den regulären Preijen. 
Bartte 1-6cs 


den = Zaffeta und 
Moire Waifts für 
Damen, tudenffront 
Rüden und Aermel, 
auch Gibſon Facon, 
ſchwarz u. farbig, 
wirtlicher Wth. 
Aus⸗ 


wahl... ‘ 


Bartie —ei⸗ 
ne Seiden⸗Taffeta⸗ 
Waiſts für Damen, 
in Gibſon Facon, 
Rtuckhed u. hohlge⸗ 
ſaäumt, ſchwarz und 
alle — _böllig 


46 m 
$2. 98 


Partie I Ep 

— tra ſchwere Seiden⸗ 
Taffeta Damen-Waiſts, garnitt mit weißem tu⸗ 
cded Voke und Stickerei, Knovfrüchen, alle neuen 
Frübſahrfarben, regulärer 65.98 3 
Rerth, >. 
Partie 4-Echr feine Taffeta und Peau be 
Soie Damenmwaiit3, alle neueiten Facons, ſchwarz 
u. farbig, mwerth don 85.98 bi! 86,98, 
Eure Auswahl 


$I0. 


$16.50 


Schleifen für Damen, 
Schleier, etc. 


fet bi 
ee Ba or 
unjer Breis — 
Corſ Waiſt Bows Damen, in af den 
—— — — ein grober € 
Bargain zu... —— 

D frage: it Sttäerel und 
re Ders J—— Perieller One. * 
Chi tet 
heolelhumg, Hwars gr 18 Qachs or Be 
ang, ein Bargain IU..uonnesoseranesens 


Regenſchirme. 


275 —— 1a ef Ela 30 mit 

er erzug, fan s 

Hanse werth 81 1.50, fü 5 1.00 
eidene — mit 

{em 5 le, wertb $2.00 — folange 

er Borrath reichtennenee. —— — — 


Handſchuhe. 


2 Clafp Kaviers Patent doppelte Fin— 
Birne Damenbandihuhe, in al ee 
ng jede Paar gu» 
rantirt, zu GE Einen — 
2:Clajp Schnür:Damenbandfchube, 
fortirte Farben u. Muiter, Sie With, —** 


i5e 


.„Aniere... 


00 


Rerren- 


Srühjadrs- Anzüge 


müfen 


einen 3eden zufrieden: 


fieflen; fie find ohne Stage die 
beiten Waarenwerthe, die je 
oferirt wurden. 


NORTH AVE., 


Ede Larrabdce Str, 


Der Grundeigentgumsmarfs, 


Folgende Grundeigentbums-UWebertragungen in ber 
Söhe von KIVW und darüber wurden amilich einges 
tragen: 


Greentwoob. Avc., 
SOX150, Andrew Dubap an Yyman 
mond, $8,000. 

Nerimood Bart — Montroje Uve., Südofl:Ede RN 
64. Str, 40 Ueres, Uyman D, Dummond an 
Andrew Dubad, 824,000. 

9. Str., Rordoit:&de Ganal Str., 16 Acres mehr 
oder weniger, I. ®. Walter an Arthur Meeler, 


Harvard Str., Norboft:Cde Campbell Une., 46Xx124, 
€. Hanjon en Barbara 8. Tuligrens, 814,000. 

se St. 168 $. weitlih von Robey Etr., 54X 
162, M. U. Betrie an George Dierifen, 900. 

E. Thicago Ave., Ar. 16, 383x130, 9. Heinis dur 
Gonferration von Barney McÖuire, Ir., 006. 
Salifornia Ave., 403 F. jüdlih von Diverfeg Upe., 
48x13, €. Garner an Sophia ze on 
Ban Buren — Nordweſt⸗Ede ©. Avenu⸗ 76 
x124, 6. 8. Kilpatrid an Seward #. Gunderfon, 

E00. 

Milwaukee Ave., 159 . norbmweftlih von Garpenter 
Etr., 24X10, $. E. Trude an Elias B, Valmer, 
SEX 


0. 

R. Water Str., 00 5. füdmweftlih von Kinzie Str., 
SAX, D. Ryon u. 9. Durch den M. in E. an 
Rudolf Brand, 3000. 

Troy Str., 119 F. füplih von 13. Str., 723%X135, 
x. O'Brien an Martha Wilte, 4500 

Saipnbale Une., 22 7. nördlich von 3. Str. + MX 

. MWelter an John I. Ruggs, H5W. 
wine "Str., 135 5. lich don &vanfton Üpe,, 
3. 8. ®ib 


0x1 und andere Legenſchaften. 
liams an die Lincoln Fuel Co. 40. 
Robey Sır., F nördlich pon — Str., 2 
1254, ÜR. Er an Beilie Spenesty, 
. Ave. 334 F. füdlid von 3. EStr., 125, 
8. Winftion au Sarah 3. Brout, 33500. 
au Ane., 360 $. meitlih von E. 4. Üpe., 25%X100, 
— oder weniger, VP. M. ſteenau an "Mary €. 


Shay, BR. 
, Me 171%. öflih don Union Upe., 50x126}; 
3. Eompton an Auguſt Hanemann 
En. Ape., 9 FF. nördlich ron 4. Er, ., 75x14, 
4. Gonrad en trit Rudoy, 83500. 
Leavitt Str., 49 %. Tüdlih von 20. Ste., 24xX125, 
x. Wolff an Anna Kafc, 
Albany Üpe., en 3 nördli von U 20 


13, 4. n Wim. Ser; 
La Sale Etr., 1 F. nördiih don 119. Str., 5X 
204 en 3 nn us Ettema, — 


NM s⸗10 F. ſudlich von 4. Str., 
. Sams 


$18,00. 


55 B. 
Gromie, 
ima Str., 48 nördlid von 38. wer 
— ee e% 


LINCOLN AVE., 


nahe Wrightwood Ave. 


Der Srundeigenthumsmarkt, 


Sonore Etr., 136 %. nörblid von 47. Str 
1:8, 3. Kajer an Pa Ltiomsti, $17 

Batewood Ze 99 $. füdlih von Mater übe. 

374 ©. 8. Uuftin Zr. on James Euflen, 


$1 
Werbington or sis, Sot 9 * 10 8. u R. 
Bid i ung den M. in 6, om 
X * * Er 3X10, I 
ary E 
8 5% —84 = hit Str., 
aejel an Stephen und Mm, 
Bill: —— —34 
Armout Abe. 291 F. nörblih von 85. Ste., 25%X100, 
8 *F Goburn an Thome⸗ 2. Sa 
— Nordweits@de Addiſon Str. XI 
— — 
obi 8 it n ifion 
75, SH. Bieder an Peter da, 86700. 
— 2X, M, 


Salfted Etr., Nor dweſt⸗ Ocke 2 
MeDona!d an Herman $. Ge e, 83800. 
weſtlich u Milmantee Ipe., 
eaued än John T. Eonden, 


Edgeinood Ane., 
"BX1405, 3. 8. 

riettioen Ape., 108 ÖRTih von Kancod Und., 
23%1235, 8. Rounty > An Maper, 82795. 

zaylor Str., 49 F. öftli don —— R WOXI, , 
mebr oder Er Radhlad von & . Waite an 


Ela R. 
* 3 füdlih bon 121. —* 50 
Kreiner an 8, Mi Larien, 82300: —* 
Bi *— Füdoft-Ede Print tSe., 78 8:10%x176 


R=10, + Pilinger an BWiliem &. Pillinger, 


$1800. 
Millard Ave, 814 füdlih non_16. Str., 8 
a pe 2 Se Base a 16 Str, 
Uar de, dii $ 
Derfelbe an mE MeReill, 
= —* Str. 


Überdeen 5 S F. ubrdli 
124.67, U. if. Bene an Hgel 23. Bing uan Hasak 


Aidelfon, — 
get 18, Tr . Web —ã Subbinifion. €. 
ei), 


own Jr. am 
Newport 68 5. mweitlih von Racine Mne., 5X 
135 Mideren en Bilfiem I. 
Sraulding a or F. nördlich von Fufferton Avbe. 
M m. L2. De Zeng au Thomes 3. Pond, 


$1: 
4. Str, GüpmelsGde Rodmeli Str., BX1B, 8 
€. tr an William R. Greomt, gm 





Fleiſch iſt nicht nothwendig 
zum Leben und zur Rraft. 


GOLDEN HORN 


WHEAT 


Ein, 15-Cent Badet (zwei Pfund) 


FOOD 


enthält mehr Nähr- 


werth als ein Dollar werth Fleiich irgend einer Art, und 
genügt zu einer vollftändigen befriedigenden Mahlzeit 
für zwanzig bi fünfundzwanzig Perfonen. E83 ift Feine 


„Mixtur“, fondern 


die aute altmodiiche Art Nahrung, 


nicht „vorverdant“, aber leicht verdanflid). 
Bertauft von allen eriter Klafle Grocers, 


STAR & GRESCENT MILLING COMPANY, 


4 West Randolph S$tr., Chicago. 


a % 5 
* 
* D 


‚65-467 MILWAUHEE ° 
* CORCHICAGCGOCAVE 


SER : 


W. 


| 


3 MB 
Freie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue Anu—⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas 


Augen einzeln geprüft 
auf den Normal: 


punft erhöht. NWnfere Preife für auf Beftelung gemadte Briffen und 


Augengläfer iind niedriger olS die für fertige. 


> 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


— The Suburban.“ 

The Girl and the Judge!. 
fer3.—.The Sultan of Suln.” 
pera House Under Southern 

Br 
Northern Shore XUcres.” 

in 38.— Burlesque Company und DBaudepille, 
inoi8.—Blorodora.“ 
3 bZempleofMujfice—tLiliputian Opera 
. in „Binafore.” 
emy.—Gight Bells.“ 


zRSe @aeS 


ago Art Inſtitute.—Freie Beſuchstage 
Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
ield EColumbian Muieum.—Samitags 
und Sonntags ift der Eintritt Foftenfret. 


aa ge 
zo en 


Lokalbericht. 
Mißtraute der Macht des Gebets. 


John Alexander Dowie ließ für ſeine ver— 
unglückte Tochter einen Arzt holen, der 
aber das £eben der Patientin 
nicht retten Fonnte. 


Geftern wurde der Inqueft über den 
Tod von Ejther Domwie abgehalten, die 
borgefiern, wie berichtet, infolge der Er» 
plofion einer Spirituslampe ſchwere 
Brandbimwunden erlitt, denen jie am 
Abend um 9 Uhr erlag. Der Inqueft 
ergab die intereffante Ihatache, daß 
Sohn Mlerander Domwie, der mieber 
zu leifch gewordene Proßhet Elias, 
der Macht des Gebetes mißtrauend, 
als es fih um Leben und Tod feines 
Kindes handelte, einen Arzt holen ließ. 
Diefer konnte allerdingg nur feitjtellen, 
daß ürztlihe Hilfe vergebens fei. 
Kein Wunder gefchah, und Ejther ftarb, 

Efther war 21 Jahre alt und Stu— 
dentin der Chicagver Univerfität. hr 
Bruder, V. Gladjtone Domie ftudirt Die 
Rechte auf der Univerfität Harvard, 
hr Vater hatte angeblich in voriger 
30 in Zion zwei Wunderkuren aus» 
geführt und ſeine Getreuen waren mehr 
als je geneigt, ihn als den Auserwähl⸗ 
ten Gottes zu verehren und zu preiſen. 
Um daß Maß der Freude voll zu ma— 
en, traf die Kunde ein, dab Percy 
Elibborn, der Bruder von dem General 
Arthur Booth Elibborn, melcher der 
Heilsarmee in Europa fejten Fuß ver- 
ſchafft Hatte, in Zion eintreffen werde, 
um die Verhältniffe zu prüfen. Von fei- 
nem Berichte follte e8 dann abhängen, 
ob Frau Booth Clibborn, eine Tochter 
beö Generals Booth, und ihr Gatte fi 
zur Glaubenslehre Dowies bekennen 
würden. 

Eſther war die ehrenbolle Aufgabe 
geworden, in Stellvertretung ihrer El— 
tern Clibborn am Mittwoch zu empfan⸗ 
gen und ihn bis zum Abend zu bewir—⸗ 
then. Am Mittwoch um 7 Uhr Morgens 
ſollte zu Ehren des Gaſtes ein Frühſtück 
gegeben werden. Sie erhob ſich um 6 
Uhr und war mit ihrer Toiletie beſchäf⸗ 
tigt, als ſich der Unfall ereignete, dem 
ſie zum Opfer fiel. 

Vor dem Leichenſchaugerichte machte 
Dowie folgende Ausſagen: Die Ver—⸗ 
ſtorbene iſt meine Tochter. Sie war 21 
Sabre alt, ledig, wurde in Alma, Süd- 
Auftralien, geboren und wohnte mit 
mir in Zion City, Mährend eineg 
Theiles der Woche Iogirte fie Nr. 1201 
Michigan Avenue, um die Chicagoer 

“ Univerfität befuchen zu fönnen. Ich ſah 
fie zum lebten Male vor dem Unfall am 
Montag, den 12. Mai, morgens, in 
biefem Haufe. Sie erfreute fich damals 
pollfiommener Gefundfeit. Dann jah 
ih fie geftern früh in diefem Haufe 
wieder. Jh wurde in Zion Eity tele 
graphifch von dem Unfalle in Kenntnik 
gefebt. Sie lag zu Bett im Zimmer 
Nr. 208 in diefem Gebäude. Dr. Speis 
her, Frau Speicher und Frl. Bertha 
Underfon waren an ihrem Lager. Mei- 
ne Tochter war bei vollem Bemwußtfein. 
Sie litt. Sie bat mich, mit ihr zu bes 
ten. Das that ich, und bie Schmerzen 
ißen nach. ch blieb bei ihr, bis fie 
um 9 Uhr ftarb. Sie war biß zu ihrem 
Xobe bei Belinnung. 18 ich am Vor: 
‚mittag eintraf, fand ich, daß die Wuns- 
den bon Dr. Speicher nerbunden worden 
‚ Maren. Man fagte mir aud, daß die 
Wunden mit Vafelin beftrichen maren. 
- &% war im Zimmer, als fie ftarb. Da 


Baht baß ber 


x 8 


Zuſtand der Pa⸗ 


tientin beſorgnißerregend war, wollte 
ich einen anderenArzt zu Rathe ziehen. 
Ich ſandte nach Dr. Campbell, einem 
praktiſchen Arzt. Ich war während der 
Konſultation zugegen. Sie 

mir, wie ſich der Unfall ereignete. 
ſagte: „Es war meine eigene Schuld, 
Papa. Ich habe Dir nicht gehorcht. 
(Ich hatte Alkohol- und Oellampen 
aus dem Haufe verbannt.) Es thut 
mir leid, aber ich weiß, daß Gott mir 
vergeben hat, und er wünjcht, daß Du 
e3 aleihfall3 thuft. Die Lampe ftand 
am Rande des Ankleidetifches. 
fladerte auf. ch verjuchte fie in das 
Badezimmer zu tragen. Bei diefer Ges 
legenheit geriethen meine Kleider i 
Brand. Ach jchrie um Hilfe, aber zu 
ſpät.“ 

Dr. Campbell gab zu, daß er Allöo⸗ 
path ſei und ſeit 1880 in Chicago 
praktizire. Er fuhr dann fort: „Ge— 
ſtern Abend gegen 6 Uhr wurde ich von 
Dr. Speicher nach dem Gebäude Nr. 
1201 Michigan Avenue gerufen. Ich 
ſah die Verſtorbene. Sie war bei Be— 
wußtſein. Ich unterſuchte ſie genügend, 
um zur Ueberzeugung zu gelangen, 
daß menſchliche Hilfe vergebens ſei. 
Sie ſchien keinen Schmerz zu empfin— 
den. Ihr Puls war kaum wahr— 
nehmbar. Ich ſtellte feſt, daß ſie in 
zufriedenſtellender Weiſe verbunden 
war. Es war vom ärztlichen Stand— 
punkte aus nichts überſehen oder ver— 
ſäumt worden. Sie war nach den Re— 
geln der Chirurgie verbunden worden. 


Sie ſtarb an Erſchütterung, in Folge 


den erlittenen Verletzungen.“ — Die 
Koronersgeſchworenen gaben einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ab. 

Geſtern Vormittag ordnete Dowie 
an, daß die Kirchenroutine und die Ge— 
ſchäfte keine Unterbrechung erleiden 
ſollten. In den Schulen wurde Unter— 
richt abgehalten, die Banken und Lä— 
den waren geöffnet. Der Mayor von 
Zion City, W. Harper, und der An— 
walt der Gemeinde, Samuel Ware 
Packard, befanden ſich bei ihrem Herrn 
und Meiſter. 

Im Tabernakel in Zion City harr⸗ 
ten am Mittwoch Abend 3000 Gläu— 
bige auf Nachrichten vom Krankenlager 
der Tochter ihres Propheten. Als das 
Telegramm eintraf, welches den Tod 
der Dulderin verkündete, hörte man 
allſeitiges Wehklagen. Geſtern hielt der 
Stadtrath von Zion City eine Sitzung 
ab, in der Beileidsbeſchlüſſe angenom— 
men wurden, die dann ber Tyamilie 
Domie übermittelt murben. 

Auf dem Kampus ber Chicagoer 
Univerfität wurde die Flagge aufHalb- 
maſt gehißt. Frl. Domie ftudirte im 
eriten Semelter. 


Ein Tellamenl 


ift umgiltig, ivenn die Beugen e8 unterjchreiben iu 
einem Zimmer neben dem worin der Teftator franf 
Tieot, fo daß er e8 nit feben Tann. 


Witt vs. Gardner 158 Ilis. 176. 


Der Rekord würde diefe Thatfahe nicht enthals 
ten und im falle die Erben minsrenn find, mag 
das Feflament no nad zwanzig Yahren erfolgreich 
angefohten werden. r 

Menn der Titel von Grunbeigenthpum, der auf 
ſolchem Teſtament ruht, nicht garantirt if, mer 
trägt den Verluft? Wenn er garantirt ift trägt die 
Chicago Title & Truaft Company den Verluf. 


HIGAGO TITLE AND 
TRUST COMPANY. 


Kapital $5,000,000 


Uma. ſomifteml 


Naturheil- und Dampf- 


7 BADE-ANSTALT, 
verbun⸗ 


den m: Glekkrigität und Maflage. 
1162 8, 12. Str,, nahe Weitern Ave. 
unter Leitung von 
HERMAN POTSTOCK, Hyäropath. 
— yon Mittel i 
e Sumbage, Nieren 
— — 8 
‘ nr —J 


Ds 


| Referenzen haben. 


x 


— Letzte Hand an Brot. 


Maſſenverſammlung von Siudenien 
der Chicago Univerſity“ haben diefe 
beſchloſſen, vom lommenden Herbſt an 
unter dem Namen „Maroon Daily 
World“ eine tägliche Zeitung herauszu- 
geben, welche alle Nachrichten bringen 
joll, die für Schüler, Lehrer und 
Hreunde der Anftalt von befonderem 
Intereſſe ſind. 


Kleine Anzeigen. 


— — ———— — —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAngeign unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Beriangt: Mäuner, welche fietige Arbeit wün—⸗ 
fen, follten vorjprehen. — Pläge Hir Wächter $14; 
YJanitors in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wbolefale-Geichäften, Fracht: Depots, $12; 
Vorters, Paders $14; Treiber für Delivery, 12; 
Vobrilarbeiter, $10; Majchinuten, Elektriker, Engis 
ncers, $18; Seiser, Oeler, $14; "Koleltoren, 815; 
Buchhalter, storreipondenten, Timeleepers, $12 aufs 
märts; Office-Ajfiftenten, Grocery:, Schuhe, Gifens 
kwaarens und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen, zwilhen Monroe und Adams Gtr.—Stant!s 
Lizens. midoft 


Verlangt: Rockſchneider an Country Order-Arbeit. 
Guter, Lohn. Sofort nachzufragen bei S. E. Peri— 
berg & Co., 186—188 Fifth, Ape. frja 


idee sd nie ce ee 

Berlangt: Zwei erfahrene Leute um jih im Stall 
nülih zu machen, zu fahren und Garriages zu wa— 
fhen. U. Mayers, 90 W. Ban Buren Str. 


‚Verlangt: Al around Garriage Painters und Cars 
zu Bladjmith. U. Vlayer, 930 W. Ban Buren 
e; 


Verlangt: Mann um Bäderwagen zu treiben; muß 
3941 N. Clark Str, fria 


Foremann an Brot und Rolls, $15.00 
1805 W North pe. 


219 W. 12. Str. 


der die Bäderei erlernen 
2906 Cottage 


Verlangt: 
die Woche. 


Verlangt: Bladjmithhelfer. 


Berlangt: Ein Yunge, 
will. Nachzufragen 6 Uhr Wbends. 
Grove Abe. 


Perlangt: Lediger gut empfohlener Dann als 
Porter. Süpdjeite Turnhalle, 3143 State Str. 


Berlangt: Yunger Mann als Porter und Hinter 
der Bar. 189 MW. Dibifion Str 


Rerlangt: 5 gute rinterd, 3 Galciminers und 1 
Pafter; hoher Lohn und ftetige Urbeit zugefichert. — 
Eugene Krueger Paint Store, 5200 Juftine Str,, 


nahe Alhland Ave. 
Der 
1 





a ee 
langt: Mann um in der Küche zu arbeiten. 
58. Str. ffa 


Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit. 105 


Wells Str. 


$6, Board und 
766 MW. North Une. 


Verlangt: Drpgoods-Glerf. 
Blue Ysland pe. 

Verlangt: zus Mann, an Gates zu belfen.— 
1129’S. California oe. 


Verlangt: Junge über 16 Jahren, im Schneiderz 
Thop. Lohn $6 pro Woche. 845 Welt 17. Str. fria 


Rerlangt: Fin netter Junge oder junger Mann in 
Drugftore. 1358 Dipverfey Str. friafon 


€ ——— — — —ñ e — — —ñ —ñ— —r — — 
Verlangt: Ein Junge, um Wagen zu fahren. 409 
Roscoe Str. 


Verlanot: Deut ſcher Junge um in der Väderei 
zu arbeiten. 310 Wells Str. frfa 


‚PVerlangt: Starker Junge um an Brot zu arbeiten, 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 1 N. Clark 
Str. 


immer. 
615 
frja 


U. Roepftorff, 





Verlangt: Guter Partender; muß am Tifh aufs 
teorten können. 359 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein Junge in der Apotheke. 
Str., Ecke Indianga. 


Verlangt Guter Bladjmith. 134 ®. 18. Str. 

Verlangt: Feuermann mit Erfahrung. Gute Ge 
legenbeit, Iizenfirter Engineer zu werden. Adr, M. 
388 Ubendpoft. frmomi 


Verlangt: Guter Junge, der fhon in Bäderei_ges 
arbeitet hat. Guter Kohn. Tagarbeit. 839 W. 22.Str. 


und Stolfeltoren, dauernde 
Vohnende Nebenbes 
193. So. 


658 43. 


Verlangt: Agenten 
Stellung mit qutem Perbdienft. 
ihäftigung für Xedermann. Vormittags. 
Glart Str., Zimmer 21. 


Perlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Naczufragen 
5 MW. Monroe Str. 16malm& 


Gde Gllswortb und Sebor Str., fünlih vom Weits 
ende der Harriion Str.:Brüde. 16malwX 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
739 Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Catebäder; ftetiger Dann. O. T. 
114 Abendpoſt. 


Verlangt: Jungde au Cakes. 834 Sedawick Str. 
Verlangt: Aırmae von 15 Yahren um Grocerieg abs 
zuliefern. 1947 Fulton Str, 





Verlangt: Bladjmith-Helfer. Front und Elfton 


Ave. 


Verlangt: Ein guter Driver für Bäderwagen. — 
51 W. 12. Str. 


_Verlangt: _ Paftry Koh und SHotel:Bäder für's 
Land; vorzufprechen awifhen 5 und 6. Mr. Glans 
dert, 147 R. Clark Str. 


Verlang:: Mann für Hansarbeit, Boiler und 
Pferd zu beforgen; perheiratheter ohne Kinder vor⸗ 
gezogen. 187 Genter Str. 


Berlangt: Ein 
Clark Eir. 


Verlangt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Repara⸗ 
turen. Kein anderer braucht vorzuſprechen. Streeter 
Bras., 68 Madiſon Str. 


Verlangt: 
Sanitors. Stellen frei. 
19 &. Clark Str. 


re: Guter zmeiter Bartender, unverheita⸗ 
thet. Mub ebenfaliß am ii aufwarten. Guter Lohn 
und ftetiger Pak. Aug. Pfaff? Papillon, 10070 
Weſt Madijon Str. 

Berlangt: Mann für Saloon-Arbeit. 81 Weit 
Poll Str. 


Verlangt: Helfer an Zement-Seitenwegen, Strip— 
Setters und Concrete-Arbeiter. Nachzufragen Sanı- 
ftag von 11 biS 1 Uhr. Zimmer 308, 145 LaSalle St. 


Verlungt: Mann oder Aunge zum Reinabfülen, 
mit Erfahrung. 3517 Rhodes Ape. 


Verlangt: Tüchtiger Hausfneht für Sommer:Sotel 
in der Nähe von Chicago. 480 Garfield Ane., Ede 
Lincoln oe. mit 

Berlangt: Ein junger Mann für Delivery: Wagen. 
Nah 6 Uhr Abends. 3516 Hermitage Une. dofria 


Berlangt: Ein Tediger, deuticher Wurftmacher. 
Adre: Chas. Metz & Bro., Nemwart, Obio. dofrſa 


Verlangt: Laufiunge in einer Schneider Werkftätte. 
546 Cortland Str., Ede Humboldt DBIpd. dofr 





guter Trodenreiniger. 636 R. 


Bartenders, Porters, Farmarbeiter, 
Krampe Agench, Zimmer 4, 


Verlangt: Ein guter Cake-Vormann, $16; ftetiger 
Platz. WAdr.: M. 327, Abendpoft. dofr 


Rerlangt: Anftändiger, ältliher Mann, Gartens 
arbeit und Pferd zu beforgen; guter Lohn und 
gutes Heim. 247 E. North Une. doft ſa 


Verlangt: Bäder an Brer. Mus aub an Gates 
mitbelfen. John Bandholg, Center und ent 
Ave. ofr 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch im Räu⸗— 
cherhaus arbeiten kann. Nur ſolche ſollen ſich mel⸗ 
den. Dauernde Arbeit. Vienna Saufage Mfg. Eo., 
472 &. Halited Str. dofr 

Verlangt: Wet Gleaner für Färberei. David 
Meber, 3523 State Str. dofrfa 

Verlangt: Erfahrene Monitor Hands für Mefling- 
Arbeit; ftetige Arbeit und guter Lohn. W. D. Allen 
Mfg. Co., 415 Fifth Ave., nahe Poll Str. 





Berlangt: Ein Iediger Gärtner für Privatplag, 
nah Auswärts. $1.75 täglich. Reife frei. Referen- 


zen. Deutihe Gejellihaft von Chicago, 50 LaSalle 
Str. dofr 


Verlangt: Flinker erfter Klaffe Bladjmitd an Wa: 
gen= und Carriage-Arbeit; jowie ein Junge, um das 
Sandivert zu erlernen. 743 W. Tale Str. l4milw 


Verlangt: Kupferfhmied — erfter Alajie Mann 
ür leichte Urbeit. Nadrufregen Truag, Greene & 
o. 42 Wabafh Ave. midofr ſa 


Berlangt: Ein guter Ma r Porter⸗Arbeit. 
808 W. 8 Str.’ * nm: midofr 
Verlangt: Knaben für leichte Arbeit im ſchen · 
Dept. ®. Scoenhofen Brewing Eo., 16. u urs 
lington Str. mdmdfffon 


Verlangt: Männer Arbeit i * 
4 Säpenbofen Bee €o., A 6. 
tr. mbmbodfijo 


Verlangt: 


er eg Mann für Küden- und 


Belden Court, nahe Glart Str, 
mobimibofd 


Berlangt: Weber an Rugt. 75 W. Mabifon 
Str lömalwzt 


Berlangtt: ben, gute Stellungen für Rnaben 
von in Dir — — Arbeit. —* Gele⸗ 
genheiten. Umer Can Co., Mapiwood. Iimi,imz 
Senne 

langt: 10 ner und „im 
* Aun Un ver Gübfeit. Io 
950 : i&mei Ich 


lOmalmw* \ 


5 erlangt: Diefer Rusrit, 1 Gent das ort.) 
* , U. M. Rotpihin & 

a en. 

Verlangt: Vladfmitb an Sıcimbapberinegt eug; . 


eingeiwanderter porgezogen. Stetige eit. 


Rainftadler, 1892 N. Adams Str., PBeoria, SE ie 


€ 


ir, 
Berlangt: Weber und Schneider; guter Lohe, — 
374 Lincoln Une. 


— 


Verlangt: Porter. 
Weit Rendolpp Str. 


Berlangt: Guter ftarfer Aunge um das Schilder. 
malen zu erlernen; 83.00 die Woche. I. Wunder & 
Go., 192 €. Wafhington Str. 

— — — — — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(tunzeigen unier dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


83 die Woche und Board. 78 


Verlangt: Erfahrene Opveratord, Baiſters, Fini— 
fber8 und Mrejjers in Hart, Schaffner & Marr’ 
neuen Schneiderwertftätten, 771-173 N. Robey Str. 
Höchfter Lohn bezahlt; 54 Stunden per Woche Ar: 
beit; Samftags daiber Feiertag. Beftändige ‚Arbeit. 
Feines nenes Gebäude; belle Iuftige Werkftätten. 

l2ma—ja 

Verlangt: Caih Girls, Caih Boys und Bundle: 
Wrappers. Peftändige Arbeit. Müſſen Affidavits 
bringen. Nachzufragen bei P. I. O’Sulfivan, 4. 
Floor, Bolton Store. 


Berlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin: 
nen. Rabzufragen beim Superintendent des Hub⸗ 
‘ap 


Stellungen juhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Gejugt: Shuhmader juht Stelle an Reparaturen. 
Glas, 84 Weit 18. Place. — 
Wefucht: Mann in mittleren Jahren, nüchtern und 
ſtadtbekannt, ſucht Stelle für leichten Delivery-Wa— 
en oder ähnliche —— Kanu Bürgſchaft 
ellen. Offerten unter 8. 458 Ubendpoft. frſa 


Geẽ..*t: Maſchinen-Techniker, ſauberer flotter 
Zeichner, guter KRonftrufteur, 8_ Monate im Lande, 
ucht irgend welhe Stellung. Gefl. Offerten unter 
M. 396 Ubendpoft. ER fria 

Gefuht: Konditor, Paftry Cook, in Allem aut er- 


fahren, fucht ftetige Stelle. Krifche, 146 E. Yllinois 
Sir. frja 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle für Ublies 
ferungswagen; gute Zeugniffe. 7I N. Clark Str. 


Gefuht: Stetige Stelle ald erfte oder zweite Hand 
an Brot. 273 Cleveland Abe. 

Gefuht: Ein junger Bäder an Brot und Gates 
fucht Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: Hohn Munz, 
841 Weit 51. Str. 

Gefuht: Junger Mann, frifep eingewwandert, fucht 
Arbeit auf Stod: oder Dairysyarm. Yohn Salz: 
mann, 4 S. Franklin Str. 

Geſucht: Deutfher Waiter fucht ftetigen Pla in 
Saloon oder Reftaurant. Adr.: D. 208 Abendpoft. 

Sefußt: Maler für Decorations- und A 
firm im Entwerfen von Zeichnungen jeder Art, ſucht 
Stellung. Offerten an P. Btauet, Elmhurſt, Il. 

Geſucht; Junger Mann ſucht Beſchäftigung, im 
Wein⸗ und Nqueurgeſchäft. Prima Referenzen. Adr. 
M. 305 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Grfte Sand Gıfebäder jucht ftetigen .. 
Apr.: M. 337 Uhendpoft. dofr 
Gefucht: Erfter Klafie Bartender fudht Stelle. — 
Adr.: M. 348 Abendpoft. dofrfa 
Gefuht. Gin gut empfoblener Bartender ſucht 


Stellung. Aor.: R. Neuhaus, 4 W. Randoizh 
Str. mibofr 


“Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


“ Gefugt: Mann und frau ſuchen Stelle für Haus: 
arbeit. 175 Eaft Harrijon Str. 





Berlangt: Frasen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden un» Kabriten. 


Verlangt: Mädchen, Kleidermacerin zu helfen; 
muß Majchinen nähen können. 54 Elifton Abe., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen bei der Chicago Rug Mfg. Eo. 
4524 Kottage Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen, an Capes zu arbeiten. Stes 
tige Arbeit. Guter Lohn. Erfahrung unnomig. — 
Nahzufragen beit Taylor and Parrotte, Yabrit 186 
—188 Martet Stı fſa vn 


Verlangt: Mädchen an Weſten; ebenſo ein Bügler. 
256 Haftingas Str. 


Verlangt: Junge Mädchen, die das —— 
gründlich erlernen wollen. 881 W. 13. Str., e 
Paulina. 

Verlangt: Saubere Mädchen in einer Bäderei. — 
334 Sedgiwid Str. 

Verlangt: Yunge Mdächen von 14—16 Jahren für 
jebt feihte Arbeit. The Harvard Watch Co., 84-92 
Illinois tSr. frfa 


Rerlangt: Gute Mafhinenhände,an Welten, aud 
mwelhe.zum Lernen. WVeftändige Arbeit. Beite Ba. 
lung. 267 Noble Str., nahe Erie Str., Klein.  fia 


„erlangt: Buchhalterin. Sipder’s Fair, 85 North 
ve. 


Perlangt: Maihinenhände an Kniehofen, ſowie 
KHandmädden und Mädchen zum Lernen. 780 Girard 
Str. frfafon 


Berlangt: 6 Mafchinenmädhen an Hojen und 
Mädchen (14 Hahre alt), fomwte 12 Finifhers. Guter 
Lohn. Dampflraft. 1297 W. 17. Str. fſſomdmi 


BVBerlanoi Preß⸗ Madchen. David Weber, 3523 
dofrfa 


State Str. 


Derlangt: Mädchen fir Leichte Arbeit im PBottling 
Departement. Meter Shoenbofen Breming Go., 
Rırlington und 16. Str. dofrſa 


Verlanot: Maſchinenmädchen für Taſchen an Hoſen. 
220 Weſt Diviſion Str., Thaiſen. dofr 


Verlangt: Sofort, erfahrene Stirt Hands und 
Lehrmädgen. 3156 Galumet Abe. l3mailw& 
Derlanat: MafhineneHände, Baders, Podet Tas 
ders, Podet Setters,. Button Setterd, Firer. Kleine 
Mädchen an PVeits. 127 Haddon pe, 2. Floor. 
13mal w 





Verlangt: Erfahrene Kleidermacher-Helferin. 208 
Belmont Ave. 12mai,1m 


Derlangt: Mädchen, gute ftetige leichte Arbeit. 
Gute Gelegenbeit. Nahzufragen amwifhen 9 Norm. 
und 5 Nachm. 1980 W. — Str. llmai,110% 


Verlangt: Mädchen für leichte Wabrifarbeit, fte- 
tige Beihäftigung. gute Gelegenheit. American Can 
Co., Maywood. 1Umi, Iwx 


" Berlangt :  Durhaus erfahrene Umänderungss 
Hände air Damen-JadetS und Was. U. M. NRoths 
ſchild & Co. —R 


BVerlanot Naſginenmadchen an Coats, Abends 
bis 9 Uhr. Ed. Shellſtrom, 161 E. Superior Str., 


2. Floor. nahe Wels Str. dofrſa 

Verlangt: Erfahrene Operators an Nower-Mafci: 
nen. Beftändige Arbeit und guter Lohn. 46 Wells 
Str. 13mailmX 


Saadarbeii 
Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 310 Wells Str. fria 
ent: Alte Frau, die fih eine Heimath fndi 
75 — 33. Nace. 


Verlangt: Gin Mäpden für zieite Urbeit. Lobn 
5. 23532 Renmore Une. bio 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 
ming Blace. 


1758 Des 
fria 


Eine gute Yufineklundhlöhin. 64 M 


Verlangt: 
fra 


Late Str. 


Berlangt: Frau mittleren Alters, al? Haushälte 
— auf eine Farm. Zu erfragen 42 S. Franklin 
ir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $5. 
Kein MWaihen. 89] Winthrop Ave, Edgewater. — 
Phone Graceland 372, oder Iprecht vor. fa 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
zum in einer Familie ton vier; 8. 1331 Eliton 
de. 


Derlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kaus: 
arbeit. Empfehlungen. Köhiter Lobn; feine Mä- 
fche. Rachzufragen Samftag und Sonntag. D..G. 
Mellor, 319 Kenmore Ave., Epgemater. 

Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hause 
arbeit. 1487 Milmautee ie. —_—_ fria 

Verlangt: Gin gutes Mädden für Hausarbeit und 
im Räderladen zu beifen. 1813 ©. North Une. 

Berlangt: Hauspälterin für Meine Wittiverfamilie; 
Haushältetin at ein Kind haben; gute Behand: 
lung und guter Sohn. &. Louis, 559 — 41. Str. fia 


und guter Sogn, DB. 777 Be ir 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1261 W. Late Er 
Berlangt: Zwei deutſche 


Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit im Reftaurant. 1 Late Str. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. S. Weſtern 
Are. und 7. zo Salodn. dofr ſa 


_ Rerlangt: Gute Waihfrau; fletiger Piag 
Möntag. 1041 


fü 

Sheffield Ape. dofe 
at: für allgemeine Hausarbeit. 
a dofefafon 
Berlandt: Eine Köchin fir gemöhnfihes Koden.— 
176 9. 1 r midoft 


langt: s am zild; aufzuwarten.— 
— NN mido fr 


a ne 
: für olfgemeine Sausarbeit. — 

nis, SL Bratete une Imbotr 
te 5 j 3 um auf, der 
t mie x 


— 


diefer Rubrit, 1 Ceut das MWork.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen zum Gefirrwaigen im 


Reftaurant. 876 Milwautee Une: 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen rt &Hausarbeit; 
guter Lohn. 315 Biljel Str, “ 


_Verlangt: Tüctige Bufinchlund-Röcdin. 210 Wells 
er ngt: Tüchtige Bufinehlund-Köhtn. 20 —* 


mr ae Se 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Birei. 494 Sedgmid de: oberer Stod. feia 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 1464 ba abe. nahe Glart * 


CSS IE NEE 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 567 Dft 45. Place, 2. Flat. 


Verlangt: Ein tlchtiges Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit, engliich iprechend oder nit, fann friid 
eingeiwandert fein. Guter Lohn. 4747 Evans be., 
ein Blod weſtlich von Cottage Grove Ave. 


Verlangt; Gutes Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. ——8 
gen: 4936 Vincennes EEE REN... 
Ein anftändiges Mädden oder alleinfte: 
bende Wittfrau um einem Wittmann den Haushalt 
zu führen. Leichte Arbei; nur Zwei in der Yamilie. 
Nachzufragen am Sonnabend Nahmttag nah 2 Uhr. 
284 YNarrabee Str., oben. 


m — —— 
Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 847 
Milwaukee Ave. 


— — — — — — —— ———— — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2 Kinder. Milwaukee Avbe. 


Verlangt: 


Verlangt: Frau zum Reinmachen und Wäjhe nad 
Haufe zu nehmen. 1171 Milmaufee Ave. ‘ 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädden für allges 
meine Sausarbeit: gutes Heim für die richtige Vers 
fon. Mi R.- Hermifage Ape., nahe Wiljon Ube., 


Ravenswood. frja 


m mm — —  —  — 

Verlangt: Neueingewandertes deutliches Mädben 

für allgemeine Gausarbeit; guter Plag. 142 Lewis 
Str., Südoft:Ede Webfter Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Privatfamilie auf der Süpfeite; guter 
Lohn; braucht fein Englijh zu können. 46 Madijon 
Bart, nahe 50. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—— don Dreien; feine Kinder. Mrs. Wın. F. 

odge, 2082 Yadjon Blvd. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
keine Wäiche; Privatfamilie; 85.00 die Woche. 
Dayton Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 834 — 37. Str. 

Verlangt: Eine Frau, einfahe Wäfche zu beiors 
gen: 2 Mädchen zum Bügeln. Pullman Gafe, Gde 
Mihigan Ave. und Adams Str., Pullman Bldg., 
9. Floor. 


ausarbeit; 
171 


Berlangt: Mädchen oder frau für leichte Hauss 
arbeit. Zleine Familie. Keine Wälde. Siegel, 814 
N. Leapitt Str. 


Verlangt: 2 Küchenmädden in Reftaurant, Bes 
ftändige Arbeit. Guter Lohn. 901 MW. North pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub au in Päderftore mithelfen. 48 %. Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt.— 
108 String Str. 


Berlangt: Deutihe Frau in mittlerem Alter für 
allgemeine Hausarbeit. 610 Welt Obio Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 608 School Str., 2. Flat. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. Keine Wälhe. Mı3. Emin, 683 Fulton Gert 
oft 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Dr. Robr, 
453 LaSalle Ave. doft ſa 


ee ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
936 Belden Upe., 1. Flat. Guter Lohn. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Urbeit. 63 
So. Halftıd Str. dofr ſa 


ee el ae a — 

Verlangt: Gutes Mädchen für  Hausarbeit;. muß 
toben tönen; guter Lohn. 1066 Sheridan Road, 
Ede Pine Grove Abe. dofrja 


Verlangt; Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2818 Throop Str. doft 


erlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Frau für 

allgemeine &Sausarbeit; gutes Heim und gute Be: 

zahlung. Nachzufragen: 3725 Galifornia * fe 
ofr 


aan Er Del 1 ae Babe a ne 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, frifh einge: 
wanderte borgezogen. Nacdzufragen: Mrs. Kobar, 
764 Milmautee Abe. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen vor 12 
Uhr Mittags. 3751 Late Ave., 1. Wlat. 18malw 


W. Fellers, das einzige ardßte deutſch-⸗amerila⸗ 
nifhe Bermittlungs=Iuftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer au Sand. Xel.: Dearborn 1. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Rnzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das ost.) 


Gefuht: Gute Handblüglerin fuht bis zum 22. 
Mai Stelle in Laundry oder FFärberei. Glas, 3 
Weit 18. Place. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar wünfht Stelle im Gas 
Ioon, Mann als Bartender oder Yundhmann, Frau 
ift erfter Klaffe Mittagslund:Ködhin. Keine Sonns 
tagsarbeit. Adr. M. 316 Abendpoft. 

— — 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle für Lunch- oder 
Tinnerlocdhen. Adr.: M. 320 Abendpoft. 

Gefucht: Gute Haushälterin fucht Stelle in bejie» 
rer Familie; MWittiner mit Kindern nicht ausgeichlofs 
fen. Adr.: M. 375 Ubendpoft. fria 

Gefut: Ein jitdifches Mädchen fucht Stelle in eis 
ner jüdifhen Yyamilie für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen bei 2. M. Lowits, 177 N. Aſhland 
Abe. 

Mädchen fuht Stelle fir 
Hausarbeit in Meiner Familie; friſch eingewandert. 
1112 RN. Dafley Une. au Balfery. 

Gefuht: Junge Wittwe fuht Stelle als Haus» 

bälterin. 1405 49. Place. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau fuht Stelle a!s 
Lunchköchin. 375 So. Halfted Str. 


"Sefu t: Ein Ki 


Perfönlihes. 
(Ungeigen munter Diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Salifornia und Rorth Pacific Küfe. 

em Dienftag und Donnerftag von Chicago ohm 

mfteigen, via der „Scenic Route“ dur Colorado. 
Ungenehme, billige und’ interejfante Reife. 933 nah 
teliforniihen Städten, Bortland, Xacoma und 
Seattle, während März und April. $H Rundfahrt 
nah California un® Portland während des fyrübs 
jahrs und Sommers. Schreibt Audjon Alton Gpr« 
vrfions, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen imeis 
terer Einzelheiten. 1055, 2* 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 

Wir Lollettiren fhnell Löhne, Noten, Miethe, Kofts 

technungen, Forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine Kollektion, keine Bezahlung“. 

Die Spencer Agench 

85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel. Gentrai 273. 

Map, Xli 


Für 829 Lönnt Ahr ein Gejhäft fernen, wo in 
turzer Zeit Vermögen gemaht iverden. Mbr.: M. 
350 AUbenbpoft. 


Adtung! — Alle Qumbermeffer und Anfpeftoren! 
— Berfammlung am Sonntag, den 18. Mai, 3 Uhr 
Nahm., in 39 N. NRoben Str. Gute Redner. — 
Ebenfalls am Sonntag, den 95. Mai, in 650 Blue 
Asland pe. fia 

Damen: und Kerren:Kieider auf leichte wöchent⸗ 
fie oder monatlide Wbzahlungen. 84 167 
Wabafh Ude. 9fp,*2 


—t — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Frau Straub, die befannte Helferin im Leiden, 
beilt Truntenbeit in allen fällen mit Erfolg; aud 
Bruch bei Kindern, fowie Fallfucht oder enitetiiche 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 N. Seavitt Str., zimis 
ihen Roscoe Blod. und School Str. TmailmtX 


— ee 
Dr Ehlers, 126 Wells Gtr., ial-Aritı— 
Geilehts:, Haut, Blut:, Nierenz, a Wo 
ng hnell geheilt. Ronfultation u, Unters 
uhung frei. Eprehftunden 9--9 Sonntags a 
nz2° 


re 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 GEents das Wort.) 


‚ Blotke, bdeutfcher Rechtsanwalt. 

«le Rechtsjachen prompt beforgt. Praftizirt in affen 
Berichten. Rath frei. 79 Dearorn Stt., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7fb* 


2.8. € i de 
a ae entre it 


Sre» 


praftiigirt 
chorn 


4febX* 


derticher Redhtsanivalt. Allgemeine 
Rechta praxiẽ t i. i 
Unity Bflbg., ya 6° nn i, Int 


Freies Auskunfte-Bureau. — Bankerotte, Kollettio⸗ 
nen, — — billig und ichnell befſor 
ing 3° 


William Hen 
* 


Zimmer 509, Ma ton Str, . 


NRähmafchinen, Bicheled ze. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 18 daS Wert.) 
Räpına inen aller befferen Marten zu Engross 
BE TE SE 


Adams Er, 


u berlaufen: Wite,- profitabies. Retail Siauoe: 


mit . 
urufyiehen. Whr.: SR BIT Mbretpeh. 


Bu’ verlaufen: Kleine Milchtroute. 1134 8.’ 
Satoper Une. 


8250 taufen wu ae Rortb Übe.,. wenn 
fänell verkauft. 163 €. Randoiph Str., Zimmer M. 


Wegen Todesfall zu verkaufen, billig, Bigarten-, 
Gandy-, Yäderei: und YAuchftore, nabe großer Schule, 
* Wohnung, beſte Lage, Rordſeite, wöchentliche 
Einnhame 875, Nachzufragen Morgens 9 ihr. 58 
Eleveland Abe. - 


- Bu verlaufen: Bäderei; Cajh Trade $350 per Wos 
; 1 Wagen, 2 Pferde. Bargain. Gigenthümer 
zieht ji zuräd. Wdr.: M. 380 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Schubfbop. 173} Wels Str. 


Zu verlaufen: Vollftändig eingerichtete, aut B% 
lende- Vhotographen-Gallerie in guter Lage. Sels 
tena Belegen für einen jungen Mann. Mor. M. 
322 Ubendpo frja 


Zu verlaufen: Bäderei; nur Store Trade, WIN. 
Eenter Abe. 


Fu faufen gefuht: Gine gute Väderei; nur Store» 
— A. Hirth, 47 U. Str. 


Zu verfaufen: Grocery: und Notion-Store. Täg: 
lie Einnahme $25._ Billige Mietbe, mit Wohnung. 
Preis $900. Adr.: D. 221 Ubenppoft. frdi 


„Hinke*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft Geihäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer 
folten vorjprecen. 5maimomifr2m 


Zu verfaufen: Päderei, altetablirtes Geicäft, 
lange Leaje; Geſchaftsumſatz SO bis $90 per Tag. 
Grbiete mid, dem Käufer eine Zeit lang das Ges 
häft zu lehren. Nur ein Theil der Summe braudt 

nfangs bezahlt zu werden. 2822 State Po 

rſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, unter güns 
ſtigen Bedingungen. Adr.: M. 804, — 
omai, Iw 


Zu verkaufen: Meine Bäderei, Grocery⸗, Candy⸗ 
und Schul⸗Siore, vaundry-Office; gute Lage; gutes 
Geſchäft; muß nach Deutſchlaud. Billig, wenn ſo— 
fort genommen. Wdr.: M. 374, Ubendpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Reftaurant, billig, feltene Belegen: 


et; muß Stadt verlafien; ausnahmäweife auter | 


lag. 617 &. Halfted Str. l5mai,im 
Au verfaufen: Preismürdig, altetablirtes Storage 
und Secondhand Möbelgeihäft. Ausgezeichnete Lage. 
dt erfragen bei Gampbel & Eo., 169 Dearborn 
tr. tofr 
Zu verlaufen: Grocery und Bäderei in lebhaften 
Gountrh Toon; neu eingerichtet; . friiher Stod; bil 
lige Miethe. Näheres unter %. S., Bor 52, Shab- 
bona, U dofr 


Hu verfaufen: Gute Väderei. 
Trade. Adr.: D. 452 Ubendpoft. 


Bu verfaufen: Haus, Lot, nebft 
tateffensStore, billig für Cafh. Gehe aufs Tand. 
Keine Agenten. 1801 W. Chicago Une. 13malmf 


— — — — — — 


Geſchäͤftstheilhaber. 
(Unzeigen unter Diefer Kubrit, 2 Cents das MWort.) 


Geihäftsmann jucht VBelanntihaft einer Dame, 
welde in befferen Sreifen eingeführt ift, ameds ges 
fchäftliher Verbindung. Abr.: D. 332 AUbendpoft. 


— r — — — 6 — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents des Wort.) 
— r r — — — — —û — 
Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim⸗ 
mer. 157 Fremont Str., einen Blod von der Cenuter 
Str.⸗Oochdahnſtation. frſaſo 


Perlangt: Bei einer Wittwe, zwei Boarders; gute 
Koft. Nahzufragen * Thür, 4536 Wentworth pe, 
Zu vermietben: Hübjh möhlirte8 Zimmer für zwei 


oder drei Serren; $1 Jeder. 489 Wells Sir. 
l5mai,imX 


Wagens und Store: 
13malm 


ifchs und Delis 


Möbel, Qausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Genis des Bert) 
Wir haben fseben von einem ber größten Ketels 
in Ehicago färnmsliche. Möbel, Rugs, Zeppiche,; eifers 
ren ttftelen u. f. mw. getauft. Diefe Waaren find 
gründlich nachgejehen und befinden fich jet in bors 
alglicer — Sle werden verkauft, 
iwie fie find, und falls fie nit als genau fo bes 
pe iverden, tie angegeben, nehmen wir fie zus 
tüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Auber 
diefem großen Gintauf haben wir bas Folgende sum 
Verlauf anfgelegt: 
ine — Misfit Teppiqhe, 
Defen, Eis ſchrͤnte, Ainderwagen, Go⸗Carts eic. 
ine artie guter gebraudier 
Möbel, Zeppiche, Deien u. f. w. Dies find Waas 
zen, die don einem Wbzahlungs » Geichäft gekauft 
wurden, aber aus veridiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebracht wurden. 
Hier Ind einige nunferer Spezial 
ains: 
* atragen, in gutem Zuftande, alle 
ER oononu0re . 
tifen, in gutem Buftande...uusrunnuun Bd 
Her, gertde len, weiber 
el, alle Orbben....osnonoonenocsennes 
rs Qusfattungen, 8 Stüde...7.50 


Glen .onucsonennnesnrensennnenenee 


— © ezielt! 
Ucber 3000 isfit XKeppiäe von IX 
bis auf %5.00, wertb daS Doppelte. Gebt uns bie 
Gröbe Eurer Bimiaer an und wir erfparen Euch 50%. 


Un Sole die nit Daar beyablen 
Idnnen, ftelen wir folgende Bedingungen: 
425 werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 mwertd Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
8100 werth Möbel — 810.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Birpverfenden Waagen toftenfre: 
nach irgend einem Plage in Gool County. 

Bringt biefe U eige mitt, und irre 
Bezabl:n Euer Fahrgeld an jedem Eintauf ven 8.0 
und barüb 


er. 
Bapiipe t& it 
ae 
OmyX* 


Bu verlaufen: Schönes Sideboard, Drefier, 4.50, 
Kommode $l, Barlortiih 506, NRoder 506, Parlors 
Suit 83, Eifenbetten mit Spring, 2, Matragen 
50e, Garbets, Gas Range, Klihenofen, Eisbor, Ge: 
fhirr, billig. 194 €. North Ave, Store. Ymiw 


Qu rerfaufen: Gute Möbel. 37 Temple Etr., 1. 
Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Umzugs halber, eine gut erhaltenes 
Parlor Suit und andere Möbel. 2 Clybourn Abe., 
Hinterhaus. 


Zu kaufen geſucht: Ein Kochofen mit Heißwaſſer⸗ 
ront und guten Gaſolineofen, auch beſſere Möbel 
ür drei Zimmer. 116 W. 15. tSr. 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bterde —— Bferde 
25 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet an Haudb 
u billigen Preiien. Wir nehmen aud Pferde oder 
Ionfe wa Sin Taufh. Deutide Berläufer und gitte 
Bedienung Alle Sorten neue und gebraudte Bugs 
ieg, Offen Sonntagd. 569 Ogden Üpe., nahe Tays 
or Str., rother Stall, hinten. 9ap,im 
Zu derfaufen: Leichtes Bferd, guter Länfer, 820. 


143. Dayton Str. 
TUT nn 

u verfaufen: Gutes fehnelles Arbeitspferd; bil⸗ 
fig. 379 Eiybourn pe. 


Hu vertaufen: Top Quggd, Vhaeton, doppelte 
Geihirr, für halben PBreis. 1038 N. Hoyne Ave. fia 


Mir haben eine Angahl beinahe neuer Erpreb: und 
Topwagen, welche mir ſoo leich vertaufen müſſen. 
Ferner einfache und, doppelte Geſchirre und leichte 
dring⸗Wagen. Befte Offerte Tauft fie. Xhiel & 
Ehrhardt, 5 Wabafh Abe. 8mi,ImX 


——— —— 
—— 


n08, mufifaliihe Juftrumente, 
— unter diefer Rubrit, 2 Cents | das Wort.) 


5 tes Girkafiiihes Wallnuß venirtes Upright 
ie gebraudt, $155. M. Säulz Eo., 
373 Milwaukee Une. ir 

kaufen: Schaaf Walnut Upright Piano, faft 
ee für 9135: feine Violine $7. 413 Center EStr., 


nahe Glart Str. 


"120 faufen ein 8400 € 
—* 1015 R. Halfted Str. 
n‘ Mabogany Upright Piano, volle 

PR ee ehfiges öftliches Wabrikat, prüchtiger 
Xon unt in perjeftem a Alstonb Win 

i ö u Spottpreifen. 26 an vd. 

feine Möbel zu Spottp mix 
Nur $85 Baar für fhönes Emerfon Upright 
: ser Bargain. Aug. Groß, 592 WellsEtr. 
Piano; großer Yarg q Mau u 


rn — —⏑ — — ———— 
Befige eines der beften weuen Pianoz; verlaufe 
ii m. Am 3. 970 Ubendpoft. 

billig, hraude Ge Be 


————— — — 


aufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
get unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Sigture au 2 pt —— — 
te Fixturte rt. Billtgfter 
Reg der Ei Reue Figtures auf®es 
elfung in türzefter Zeit gemadt, A. Gutman & Go., 
Bei . 149-157 D. Chicago Ave. Office und Ver: 
ufsräume: 118-115 Dft Chicago Use.. Tel.: 
1521. Blad 170. — 
Wegen Aufgabe des Geſchäftes, fol⸗ 
2 — ⸗ din Hüngegerüft mit allem Zube: 
je. 7 Zants, Shelving und Golor Bins, Shom 


ajes, Wagen. 1111 S. Galifornta Uve. — 
ofr 


Fr Racine 


8 


9 Emerfon Piano; beinahe noch 
frfa 


Fu verfaufen: Schöne Wagendede. 
Upe., ‚unten. 
: Billig, Butder-Einrihtung; auf 
a a ken. — Sonore Str. 
——— — — — — — 
Gefunden und Berloren, 
(zeigen unter. biefer Rudrit, 2 Eents das Wort.) 


nn nn 
men: Great: Dane Qund. 14 N. Samper 


A 


7.5: Malänbeneien 
Su verlaufen: Brahtvofle ruht» nnd Betreiber 
in Michigan. Befigti iefelbe ; 
Ge. 200 6, Mter Ein. > diehelben, Urig 
— 0 0  BupimeX 
Rorbweniette. 


Adtung! Zu verfaufen: Prachtvolle neue 6 
Bimmer fee mit Badezimmer, an * TFI 
Iben 8 nordöftli. von Eliten, Beimont und 
ne Apr. Cars, 1 Blod von lutheriiher und 
sie Re umd Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6 immer Däufer an Humboldt Straße, nade 
Addiſon. Dieſe Haäuſer lönnen auf monatliche Ab: 
bezahlungen ‚Gelauft werden. $1450 aufiwärt3 Be: 
ſeht dieſe Häuſer, ebe Ihr anderswo kauft. Rache 
rag bei Friedrih Walter, Gigenthümer, 2194 
. Humboldt oder 205 Fletger Str. I5ma,dofrjal?t 


Bwei Gottagcs, modern und fein J 
X eingerichtet, 
81650 umd $1900 — $100 Anzahlung und 15 —* 
natlich. einſchließlich Antereifen, 1666-10 R 
Waſhienaw Abe. nabe Talifornia, Eifton und Va 
ftern Ude. Carl. Cine Gelegenheit ein Keim billig 
—— Eidenthumer Win. J. Pauerle, ARE R 
t. : e 
1Sapim& 

Zu verlaufen: Dreiftödige Bridbäufer, ı 5 

I idbäufer, 50 
fait nen, alle bermiethet, werth 00. her 
2 — a Place. 4 Cortland Str 
jufragen: . 8. Giefede dumboldt Blpd.. 
33 BR, tede, 1499 Humboldt Bed 


2* 


14mi, Iw 


Yu verkaufen: Peftgebaute private 6 Zi * 
I e pr immer u 
derne Brid:Cottage, Dat Finiſh, Maple Fuhböden 
in jedem Zimmer. Beite Gegend an Nordweitieite 
1365 Central Vark Uve., nabe fFullerton Ude., weit: 
ih vom Logan Sauare. Monatliche Zahlungen. 
— __ Map, Imt,dfrja 
gu_verfaufen: Als Pargain Gigenthümer verläß: 
u J A thumer verle 
die Stadt, zweiſtöckiges, Flats don je 4 3 a 
Bridhaus, Bad in jedem fylat, mit Baiement. 
erfte Klaſſe und modern; gute Rapitalan 
Heim: 300 Gafb; Reft zu 5 Prozent. 471 Monti: 
cello Ade., nabe Chicago pe. fria 
Muß verkaufen: Eine Bauftelle in d * 
a, in der practvols 
Ien Rachbarſchaft Sacramento, Ede Fullerton Ave, 
ephalt Straße, Alles bezahlt. Office 125 Sa- 
cramento Ave. lömafriomilm 


—— verfaufen: Haus, 
ar oder Abzablung; argain auf der 
Nordieftjeite. Auguft Stein, 1342 N. Weſtern Ane., 
ein Blod nördlih don fFullerton Ude, dofria 

ee nenn 


@ürweitieite, 


gu berfaufen: 40 Lotten, an S. 42. Abe., zwiſchen 
Weit 3. und 26. Str., gelegen, ein Plod von der 
C. B. & O. Babnftation, nabe Hochbahnftation und 
Fabelbahn; beſt gelegene Lotten auf der Weftjeite, 
für Leute, welche jih ein Heim gründen wollen. Sie 
müjfen verkauft werden. Bedingungen nad lleberein« 
tunft. ‚Gigenthümer am Plage Sonntag. Radaufra- 
gen bei G. %. Waring, melcher in MIR 42. Court, 
nabe den Bauftellen, wohnt. Dffice: 59 Dearborn 
Str., Simmer 412. frfa 


Zu_derfaufen: Nur $550, vierte Lot nördli don 
. Str. an Laowndale Une., Straße — und 
Alles bezahlt; diefe Lot ift-$800 werth. Eigenthümer 
wohnt nicht Hier. in Bargain! Mbr.: O. 668 
Abendpoft. dofrja 


billig, .. Abreife für 


größter 


S@üdfeite. 


‚Bu verlaufen: Ein zweiftödiges Haus und Lot mit 
einer ji gut rentirenden Wirthichaft, in der Nähe 
einer der populärften Ausflugs:Pläge der Süpfeite, 
Krankheit zwingt den Berfauf. Chas. Kasdorf, Nr, 
540 S. Halited Str. 10malwæ 


Derſciedenes. 
gu verlaufen: 


ehn 
ehn 
Zehn 
ehn 


Für zehn Cents ſchide ich Euch ein Padet WMieths⸗ 
Duittungen, im Betrage don $20W0, ie Summe 
einer unjerer Freunde in zehn Jahren für Miethe 
galt Yest faufte er ein Haus von mir und läßt 
= en daflir —— Und ſeine Quittun⸗ 
en ſind 100 Cents am Dollar — 

7 fen werth. Idr ſolltet 


Seid ſchnell! 

Seid ſchnell! 
Cents taufen 82000 Werth. 
Cent! kaufen 2 Werth. 
Gents Taufen $2000 Werth, 
Eent3 taufen $2000 Werth. 


‚ Sr einen Gent. 
erfährt Ihr, wie dies fich thun läßt. Schreibt mir 
eine Voftlarte und ich jhide Euch Pläne, oder fommt 
in Die Office und bejebt Euch Pläne von 
150 neuen Säujern 
auf der Norb:, Sid» und Weftfeite, 
Zu verlaufen auf leichte monatliche Abdyahlungen, 
23 während der legten Woche verkauft. 
, 200 weitere jet im Bau begriffen. 
Dffice während de$ Monats Mai Abends offen. 
Dies ift was Euer Miethsgeld Faufen wird, 
Monatl. 


immer uſey. 
immer i 
immer 
immer 
immer 
immer 
immer 
immer 
Fimmer 
immer 
immer 
immer 


Office Abends offen während des Monais Mai. 
11,14,16mi 
©. 6. Bro$, 6. Stodwerf, Mafonic Temple, 


Wolt Ihr Eure Häufer,; Vottern oder Yarınen ver» 
taujhen, verfaufen oder vermietben? Kommt. für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Bam. et zu verleihen ohne’ Aommiffion. Gute 

ortgages zu berlaufen. Sonntags offen don 10 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
35 Wafdington Str., Nordimeft:&de Dearborn EStr, 


3 i19:Geidhäft 
1697 NR. Elart 


..u........ ....... 
.mununnnnse ....... 


............. 


el... 


Ulllsoonunnunnnnnnener 


..nunnnnssse.n. 


UllEenooonunnnennnnnne 


er ....· 


me 
Str., nördlid von Belmont Ave. 


2maiX® 


Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren könnten. 119 LaSalle Etr., Zimmer 3. 
2mai, frfondi,im 


Geld auf Möbel, 
(Umgeigen unter biefer i  ’?, 2 Gents das Merk.) 


%. 8 Frend, 
128 LaSalle Str., Simmer 3 — Xel.: 7737 Main, 
®@eld zu verleiben. 
auf Möbel, Dianos, Bferbe, Wagen u.ſ.w. 
letne Unleiben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel niht weg, wenn inin 
die Unleihe maden, jondern lajien diejelden 
in Eurem Befit. 
Wir haben das gröbßtedpeutihe Beihätt 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutfhen, lommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. , 

Ahr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bet mie 
vor zuſprechen, ehe Air anderwärts bingeht. 
Die fiherfte uud zuperläfligfte Bedienung zugejidert. 
“9. Frend, 

1% LaGalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main 

10ap,1}2 


Chicago Mortg 
175 BDearborn Gtr., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompany, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
ESüdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen EuhGeld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Wierde, Wagen oder irs 
gend melde ‚gute Sicecheit zu ben billigften Bes 
dingungen. Darleden können zu jjeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilsahlungen werden zu jeder g ans 
genommen, mwodburd die Koften der Unlei vers 
tingert werben. 
Chicago Rortgage Lvoan GEomdband, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 
ap 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Ubzahlungen zu den fols 
genden niedrigen monatligen Raten: k 

30 für $1.50 $ 60 für 82.25 
für $1.75 % 75 für 32.50 
für 22.00 810 für 83.0 

Rein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung ; altetablirteß und. zuderläjliges Ges 
ihäft. Otto E. Boelder 70 2a Salle Str. Wick? 


Paul Schulte, 1249 Milwaukee Ane., Tauft und 
verfauft Häufer, Cotten und armen; verleiht Geld 
auf Grundeigenthum zu 5 und 55%. 16mafrfamilm 


Finanzieles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eents das Wert.) 


Geldohne Kommiſſion. 
Louis Freudenberg verleiht Pribvat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere ——— Ber: 
auf fiet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Kopne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. NRahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 
3jaX* 
Geld zu 5, und 6 Progent ohne Rommiffion zu 
erleiden. Richard U. Roh.& Co. 
Str, R. ®. Ede Dearborn. Bmeiggeichäft 1 
Elart Str. Beite erfte Sppotbelen zu de 


, 5 Baibington 
IR. 
2. 
1Wap*2 


1b verleihen an Damen und mit 
ve Lufellung. Brivat. Keine et eh 
aten. Leichte Abzablungen. Bimmer 16, 86 Wa 
ington tr. Offen bis Übends 7 ße, 


rivatgeld auf Grundeigentbum zum ve 
5 Brozent. Monatliche Zahlungen. $1 per 
a ar. T 194 Ubendpof. Yan,*2 


einat:Geld auf Orundeigentbum m 4 unb 5 
2* Schreibt und id erde boripredien, — 
&dr.: 8. 592 Übendpoft. 


— — — a 8* 
eider. Erſte und zweite Mortgage. Adr. O. 
bendpoft. 12mai,imX 


Venetien 
„Reine Rommiifion, Dessen auf Ghicage und 

ban Grundeigentkum, t mb En 
Fiene Main 00. 6. D. Gions & Go. 26 


ns 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Werk) 


Ein junger Mann, früher. Zeichner in der Weltern 
Electric Co., jeht Student im — übernimmt 
die Uusführung £ rar — 


Dan ihreibe an Übendpofl. * 





Gebraucht Gas! | 


Wünſcht Ihr 


Ss 


VER 


 „Mbendpoft“, Ehicago, Freitag, den. 16. Mai 1902. 


— 
— ER 


— 


daß unſer Vertreter bei Euch vorſpricht, um Euch die Me— 
thoden zu erklären, die wir anwenden beim Verkauf moder— 


ner Gasöfen? 


Ein volles Aſſortiment von den drei neueſten Muſtern 
in Gasöfen, wovon wir bereitwilligſt Kataloge auf Ver— 


langen verſenden. 


Wir beſorgen Euch die Gasverbindung zum Koſten— 
preis, was Ihr mit Eurer Gasrechnung, monatlih $1.00, 


abbezahlen fönnt. 


1064 Millard Upe,, 
öffnet. 
Befuh erwünjcht, 


—— 


MITEETTTIEZ 


Für bie Bequemlichkeit unjerer Runden haben mir in 
nahe 22, Etr., eine Ztoeig - Office er= 


— er ie 
Ihe Merchants Loan and Trust Co, | 


135 ADAMS STRASSE, 


| 
Ä | mertte ein Mann babei. 


Hinter den Kutiffen eine Zirtus. 


„Dort ba —, fort! — Er fchlägt 
gern." — Die Portieren werben haftig 
außeinanbergeriffen, Alles ftiebt fchnell 
außeinanber, als ein —— 
Hengft Ihmweißdebedt, von bonnerndem 
Applaus gefolgt, Hereinfprengt. Und 
richtig, — er Fchlägt. Hoch fliegen bie 
Hinterbeine in bie Luft. Wehe dem, 
der. babinter geftanden hätte Im 
nädften Moment hapen ihn ein halbes 
Dutend bereitftehenber fräftiger Män- 
ner bei der Mähne gepadti. Ein Stüd- 
chen Zuder — und unfer Yyreund läßt 
fich ruhig in den Stall führen, um ab- 
gerieben zu werben. 

„Er ift ein ganz guter Sterl,“ be- 
„Sr. Stellt 
fich nur fo, damit er auch feinen Zuder 


befommt. Die Leute kennen ihre Kun- | 


den.“ 


ber große Elephant. Eine Dame läßt 
ihn alle Kunftfiüde, die er heute Abend 
in der Manege zum Beflen geben fol, 


Ki | Drüßen in einer Ede flegt Jumbo, 
| 


© | vorher noch einmal durcggehen. Rings- 


ein Spar-Departement re 


1 
} 
| 
| 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 Prozent per Jahr. 


ı Einlagen, die während ber eftern fünf Tage irgend eines Monat3 gemadt | 
‚ werben, ziehen Zinfen vom erften Tag beffelden Monats. 
Gegründet 1857. 


Marshall Field 
Albert Kesesp 

A. A. Burley 
Zias T. Watkins 
Enos M. Barton 





Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Blase. — Die New Hort, Chicago und | 
 Ghieags, Burlingn und Ouincy Eifenbabn. 


©. Kouids@ifenbahn. 


Srand Einiral BoifıgterrStation, Filth Ave und 
Sarrifon Straße. Alle Züge Näglic. 


Abfahrt Ankunft 
Kew Dort und Bofton Gzpreb 915R 
Rew Vork Ecpteh— 
Rew Vork und Boften Exprek 20 
Stadt⸗Ticet⸗Office: 111 Adams Gtr,-und Aubis 
docium⸗Annet. elepbone Gentral 2057, 


Chicago F Norihweſtern⸗Eiſenbahn. 
Taet⸗Offices. 212 Clatt Str. (Tel. Tentral A). 

Catiey Abe. und Wells Ttt. Station. 
Ub fa Untunft 


„Ihe Operland Limited*, 
nur für Schlaftwagens .80 R 
Daffagiere . > 

De Meint, Omaha, GE’! 
Bluffs. Dender, | 


— 
=» 


*10.00 
Cote, San tancisce, *11.30 
Ent Ungeles, Bortiand.. 

Denver, Omaba, Sinuz Ey. *11.30 
EI Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marihalltoin, * 5.9 
Cedat Rapids 11. 30 
ESiour Eity, en 7.0 
atrmont, Partersburg, e 
De Ganborn Ferien 
Norde Jowa und Dakotat.. ** 7.00 
Diron, Clinton, Gedar } 


apıds J 128 
Black Hile und Deadwood *11.30 
St. Vaul, Minneapolis, 
Duluty *10.0 
Et. Paul, Winneapolis, I) * 9.00 
av, Claire, Hupfon und > * 6.30 
— we ) *10.15 
inona, Bacrofje, Sparta, 
Vantato 2 9.00 
Winona, Qacrofie, Meartee 3.00 
to und werl. Minnefota *10.15 
Fond du Lae, Dihkofh, Rees 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 
Ofbtefb, Appieton Jun... 
Green Bay & Menoıminer. | + 2 
Kihlana, Qurlen, Beilemer, | **x3.00 
es: Rbinelander. | * 5.00 
Ofidkoid, Green Bay, Me) 
neminee, Marquette und » x 3.00 
— I +80 
sen Bay, lorence, CErd⸗ 
fat Balls *10.30 J 
Rodford und Preeport— Ust. 97.25 ®., 48.45 B., 
— S.. ’% % 7.3 R, +1 N. 
Rodford— us. *%8.00 B., 4.0 8., 
2.08 N, 6.0 R 


en on 
5 8 


* 
3.885 “r.+ 
mn 92m wis: te 00 OD moon 


uw Ehasshs 555 EEE En Fer Er 
= un WENEEHE BEE EEE U EEE wi 


“11.30 
* 5.0 


“a WERE WER EU SE BEE EU WW 


ar * us 
wa ukee ⸗· Adſ. 
9,00 ®. #1, B. *92.0 R., 3.00 8, 5.0 8. 
3.00 R., +10. R. 

“eo Ausgenommen Sonntags. 


s x Kägli 
rg + Xäelig bis Green Ban. 


— — — 


JIlinois Zeutral⸗Eiſendahn. 


Ele durchfahrenden Züge fahren ab vom ttal · 
5 12. Str. und Bart How. Die gt nad 
dem Süden Fönwen (giit Auſsnahme des Toitzuges) 
en der @. Eir.e, 89, Etr.,, Hyde Bark: umd 
Eir.:Station heftlegen werden. StadtsTidet:Dffiee, 
MP Adams Etrabe und Auditorium Hotel. 
Durapzüge: Wbfabrt: Untunft‘ 
N, Orleans & Memphis Epecal * 8.0 *9458 
&ot Epriugs, Urk., via Diemphis 8.0 I5R 
Dempsis & Ne Orleans Lim. 
Hot Springs, Ark, Rafhville, 
und {yıocıda 
Dionticello, IU., und Decatur... 
Et.Lsis, Springfield, Diamond 


pecial 

Et. Lonis, Epringfield Daylight 

Epecial, Decatut „nun. —— MR: 
Eairo, Deratur, Gt.Louid Boßal 48.35 8 
Lofzug -— New Qtleans. 20V 
Bloomington und ‘9 +: La 3 
Vloomirgten und (Shatsmertd... 44.80 8 
Shampaign und Gilman Lokal... 
Gvankpille Ge — 28422 
Evdan sville. Tairs und South...848 
Kanlakee und Kantoul .... .. 
—— — —— 4 
ubuque S’r City, uz Hals 
Orcha Day Grprek *8.15 
Ezoda und Siour City Boltzug * 2. 
reeport Maffagiergug ...... — 
Ruck Fate — —— ste +8 s ⁊ 
ecford un ubnque . 
® Ziolih. + Tielih ausgenommen Sonntags. 


Ghicage & —— —* 


3 


*11.20 
*110 


. 
* 
= 


WUEBSBERWERS U 5 


ur ee 


22242 
mist Daasam 


8. us 1 
BResusggs5 Se 


.o...% 


Audie , 
© 1 Ba 


Orson Smith. 


I Deadiwood, HotSprinas, S. D. 


o0.20 8 


| um Tiolih, ausgenommen Gamftags. 


' and 
Babafd Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit ele> 


6. E 
Beloit, en 3 2. 240 | ‘ b zus 
®., 9.00 B., 25 R., 5.01 R., **%. . t u. ſ. v. t vor oder ſchreibt an 
— — 


“3.0 8., #40 D., 7.0 8, | 


2 gr Mentagb. *** Ace | 
6 mmen . mem | 
— — bie Weneminte und Rhine | 


6.15 
TOR. — ville e 'verlajjen 
 Shleage: *%9.00 ®., *6.15 Ken. E omnmen am 
00 R., 8.02 Tr 


3 


8 
| Ran. CHy, Galifornta, . s 
| Pan, Gity, Texas Rord.Gal... - e 


Rapital und Ucberfhhuß 53,900,000. 


Direktoren: 


OSyrus H. MoOormicock 
Lambert Trees 
Erskine M. Phelps 
Moseos J. Woentworth 
ED. Hulbesrt 

2afbnomifrgm 


Eifenbapn-Fahrpläne. 


Burlingtons2inte. 


— — 


xa: 
Gentral 3117. Schiafiwagen. und Xidet3 in 211 
Elart Str, und Union Babnbof, Ganal u. Adams. 

üge . Daran Ankunft 


*2 8.10 
.. 


Süge'_ 
Ottawa, Streator, LaSall.... 
Rocelle, Rodjord, fForrefton.. 
Mendsta, Balesburg ” 
Balesburg, Burlington, Coun⸗ 
cl Duff, Omaha, Lirkoln 


; 


nn Bo 


Helena, Tacorna, Portland.... 
Alinoi3 und Joma Lokal 
Texas Bunklte und Derilo.... 
— Quincyh, Haunibal. 
Denver, UÜUtah, California..... 
Fort Madiſon, Keokul 
Rod Falls, Stirling, Rodford 
Zar Ottawa, Etreator.. 
cl Bluffs, Omaha, Lincoln 
Ranjas City, &t. Joſeph, At⸗ 
chiſan und Leavenworth 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winena.. * 6.! 
Kanſas Citv, St. Joſeph. *10.30' \ 
Oniney und Sannibal. ....... “ 
Et. Bart. Minneapolis i 
Bubugue, LaGroffe, Winona..***10. 
Denver Utah, Walifornie .... *11. 
Geil Plnffd, Omaha, Lincoln 7 
Deadiveod, HotSprings, S.D. 2 8 
Reotut und ort Madifon.... *11.00N 6 
“ Tolih. ** Täglich, antgenommen Gonnt 


zen 
& 


C 


Soon 


.+ 
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Weſt Syore⸗Fiſenbanun. 


Dier Liwited Schnellzuüge täglich zwiſchen Chicade 
St. Louis nach New Vorl und Voſton, vie 


anien Eb⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
— 
ge geben ab von Chicago wie folgi: 


ia abafb,. 
Ubfahrt 12.2 Mittags, Ant. in New Vorl.. 3. 
Ankunft in ZYofton.. 
Usfahrt 11.00 Abends. Ankunft in RewVortk 7.50 
Antunft in Voſton. 10.20 

Bia Ridel Plate. 

Ub ſahrt 10.353 Vorm. Ankunft in New Vot? 
Ankunft in Boſton. 
Gbfaprt 10.15 Abends, Ankunft in New Vork 7. 
Ankunft in Bofton..10.20.8. 

Büge sehen ab von St. Louis wie folat: 
Eofebet 9.10 Mbends, An fe * Vort 3.08 
adri 9. ends, Ankunft iu Re orf 3.: . 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R. 


mi nm 
BESB 


288 
a 


S 
8 


" bfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in New Vork 7.50 8. 


Antunit in Rofton..10.%0 8, 
Wegen weiterer Einzeibeiten, Raten, Schlefinagen, 
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Pa 32: RR 
, &la fr., icago. * 
TideteNgent, 2065 ©. Elart Er. 
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Chicago & QAlton. 


I 
| Unten Baffenger Station, Ganal und Adams Str. 


Office: 101 Adams Str.; "Phone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nad) Kanjas City und dem Weiten: 
R., *11.40 R, — Nah Gt. Lonis umd dem 
90 B., *11.35 ®., 9.00 R.. 1140 N. 
— Nah Beoria: **9.00 ®., 6.15 R., 1140 N. — 
güs: tommer an von Ranfas City: *8.10 B., *2.08 
. Bon Gt. Conis: 7.15 8., *8.10 B., 5.4 R., 
3.2 R. — Bon Reoria: 7.15 8., 2.00 R., *°8.02 
R. — Üiwieht Uffomsdations-Büge verlafien Chir 
cage: —E 80 R., tonmen an in ade 
t 
in Ehicago: 8.10 ®., ©. . R. 
° Tüolih- ** Yusgenammen Genntags. 
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| 
; e nachber in der Manege einftürzen 
J 


— — 
ao 
E38 BBS 


herum fiehen bie Stallleute, aud) einige | 


Kunftreiter — und Schauen 
während einige Büren, Hafen und an- 
d 


eres Gethier gegenüber auf der Brücke, 
: 


zu —, 


fol, berumlingern. Da naht ein 
Stallfnedit. 

„Du,“ rufen ihm feine Kollegen ent- 
geaen, „tomm’ nicht zu nahe, Jumbo 
ift hier.“ Jumbo kann nämlich gerade 

| diefen Mann nicht leiden. Doch da 
| meint die Dame: 

„Fürchten Sie nur nicht. Go lange 
ich bier bin, simmt er den Fuß nicht 
bon bdiefen Klo herunter.“ Nun, 

ı Sumbo nahm den Fuß mirklich nicht 
herunter, aber er that etiwas Anderes. 
Sn feiner nächsten Nähe ftand eine Kut- 
Ihe. Plöglih hatte fein Rüffel die 
darin fteende Beitfche erfaßt und fie 
mit der Gejchmwindigfeit eines’ GStall- 
meiſters ſchwingend, holte er zum Hiebe 
gegen den unfympaäthifchen Sinecht au2. 
Der Hatte fich olücdlicherweife noch 
rechtzeitig zurücdziehen können, fonit — 
na, ich danfe. — „Sacre bleu, wer hat 
den Hund gefüttert?“ ertönt eine ärger- 
liche Stimme hinter mir. — Ich drehe 
mid) um. Ein weißer und ein Tchwar- 
zer Budel fiten auf den Hinterbeinen, 
mit den Borderbeinen jene befannte 
Bemegung machend, die man „bitten“ 
nennt. Gin mitleidiger Indianer bat 
bem einen ein Stüd Brot zugeitedt, 
und ber Klomn ift darüber jehr aufge- 
bracht. Mit franzöfifchem Akzent er= 
zählt er,daß die Hunde nur nach ber 
Vorftelung gefüttert werben Dürfen. 
Plenus venter non studet libenter. 

Unterdeffen bat fich das Wild verän- 
bert, denn es naht die Pantomime. Ein 
buntes Bild. Indianer und Goldgrä- 
ber, Neger und Sternjeher, Chinefen, 
Harfenfpieler und Klomns — alles 
durcheinander. ‚Ste haben fich auf dem 
Sattelplate verfammelt und warten 
auf da3 Seichen. Aber nicht nur fie 
allein. Hier ein jcehmuder Leutnant 
und dort ein@legant, mit Pelz und 39- 
Ender, bemwegen fich mit jener Freiheit, 
die nur durch die Hebung miederholter 
Deluhe erlangt werben kann, unter 
den Gruppen umher. Und alle Sprachen 
des Kontinents kann man dort hören. 
Se näher bie. Zeit zum Beginn heran 
ritcht, dejto bunter, beiwegter, ja aud 
lärmender wird bas Bild. Denn daß 
e3 nicht obne Nedereien abgeht, dürfte 
jih beinahe von feldft verftehen. Der 
Klomn uzt den erfolgreichen Goldgrä- 
ber, weil er ihm nicht fünf Marf pum- 
pen fan. Der Böjericht, der nachher 
bon ber Brüde in die fchäumenden Flu- 
tben gejtürzt werden fol, macht dem 
Requifiteur einen Qana, meil die 

| „Ihäumenden Fluthen“ gejtern zu Kalt 

| waren und achtet heute felbft darauf, 
| daß genug Dampf hinzugelaffen wird, 
und ber Sternfeber hat mit der Frau 


edhen auf einem Rollivagen gefunden. 
— „Borficht!” — Die „Höhle“ mird 
ı berangefahren. — Ein Bau von rie- 
figen Dimenfionen, aus welchem nad- 
ber die Bären ausbreden. Näher 
fommt das Ding, Mie ich die Kraft der 
Männern bewundern muß, die e3 zie- 
ben! Nur fünf Mann; was müffen 
das für Xibleten fein. Und fie fcheinen 
ih no nicht einmal allaufehr anzu- 
ftrengen. Inbeifen ift die Höhle an 
mir borbeigerallt und hat des Räthfele 
Löfung gebracht, denn Hinten ftolzirt 
„sumbo“ und ftößt. — Sa, danıı — 


Eigentlich habe ich, eine Perfönlichkeit | 


bermißt, ohne die ich mir ein Ballet un- 


möglich gedacht hatte: die Balletmutter. 
Hinter den Kulifjen des Zirkus fcheint | 
diefe Jnftitution nicht bekannt zu fein. 


Dagegen habe ich bort eine andere Ber- 
Jönlichkeit entdedt, von deren Griftenz 


ich feine Whnung hatte: den Balletonkel. | 


— Yamohl — Balletonfel — von an- 
dern GSterblichen Frifeur genannt. Er 
ift eine gar michtige Berfönlichkeit Hin- 


ter den Kuliffen und — er meih es. 
Ale, Alle müflen fie an ihm vorbei, | 
durch feine Hände. Alle, Alle tennt er | 
für ede bat er ein | 
Scherzwort, eine Nederei — denn er. 


beim Namen, 


fernnt die Eigenarten einer Neben. 
„n Abend, Emma!“ 


des sndianerhäuptlings ein Plauder: | 


er — —— 


nach und ſtehe vor dem Ankleidezim⸗ 
mer der Kiowns. Alſo hinein. 

Man lãßt ſich durchaus nicht ſtören. 
Während vor nieeinen Augen die dum⸗ 
men Auguſie ſtehen, fliegen faule und 
gute Wihe durch die Luft; Anekdoien 
twerben erzählt und — 1} laufe und 
freue mich, denn bas if’8 ja gerade, 
marum ich gelommen bin. Doc) faum 
babe ich meiner Freude in Worten Aus- 
drud verliehen, als das Gefpräd ver⸗ 
ftummt — plöglid und abfolut. 

„Sie find von 'ner Zeitung?“ fragt 
Tchließlih Einer, augenſcheinlich ber 
anerfannte Sprecher. . Ih beftätige 
und bitte gleichzeitig, mir einige Ku- 
liffenportommniffe zu erzählen. 

„Aber gerne. Xedocd — jehen Sie, 
für uns ift das Gefhäftefadhe Was 
zablen Sie?" 


var aber wirtlih Ernit. 


Gerade rechizeitig, zum Schluß des | 
eriten Theiles der Bantomime, tam id) | 
auf den Gattelplah zurid. Wie fie | 


- 


ı herausfirömten, fich ftießen und bräng: | 
ten in ihrer Hafı, die Garderoben zu er= | 


reichen. „Umziehen zum Goldaft“ hieß 
die Parole. 
Zeit dazu. 
onkel“ in Attion. 
ſirt und wechſelt Perrücken. — An ei— 
ner Damengarderobe klopfe 
„Darf ich herein?“ 

Man kannte mich ſchon; wir hatten 
unten vorher 
dert, ich glaubte, ich würde ohne Wei— 
teres eintreten dürfen. 

„Jetzt noch nicht, wir haben unſere 
Koſtüme noch nicht ganz an.“ — 

Doch es half nichts. Erſt im letzten 


| Wieder tritt der „Balei- 
| 
| 
| 
— durfte ich da3 Heiligthum 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er ſchminkt und fri— 


betreten. Man hatte die Koſtüme be— 
reits gewechſelt. Hier war noch Jemand 
mit den letzten Fineſſen des Schminkens 
beſchäftigt, dort halfen ſich ein paar 
Kolleginnen die Haare ordnen, Die 
Schuhe binden u. f. wm. Da — ein 
Shuk — „Nu aber runter, Mädels“ 
— 23 ift die Stimme be3 allgegenwär— 
tigen Balletonfela — und fie find 
unten. 

Noch ein paar naffe Pferde, ebenjo 
nafle Indianer und Böferwichter — bom 
„Waſſerakte“ kommend, erſcheinen auf 
der Bildfläche. Dann ein Lärm — 
aber anders wie der frühere; fröhlicher, 
jubelnder — der Sattelplatz iſt zum 
Erdruͤcken voll; Alles eilt den Garde— 
roben zu, die Perrücke in der einen 
Hand, die Kleider mit der anderen lö— 
ſend. Und Herren ſind jetzt auch da, 
viele ſogar. 

„Beeil' Dich, Marie.“ 

„Ja, ja, Paul — ich bin gleich wie— 
der unten.“ 

Die Vorſtellung iſt zu Ende. 

„No, Fräulein, Sie ſind wohl auch 
froh, wenn's vorbei iſt?“ frage ich. 
„Na und ob. Gott ſei Dank. So 
den Abend über tanzen“ — es war eine 
Tänzerin — „das macht gründlich ka— 
put.“ 

Und ſie ſah wirklich ſehr abgeſpannt 
aus. Nicht ſo wie in der Manege — 
ein ſolches Geſicht ſieht man nur — 
hinter den Kuliſſen. 


Damenempfang bei der Kaiſerin 
von China. 


Wir haben bereits telegraphifch über 
den Empfang der Damen des diplo= 
matifchen Korps in Peling burch die 
Kaiſerin-Wittwe von China berichtet. 
Einer nunmehr eingetroffenen brieflis 
hen Meldung der „Kölnifchen Zei- 
tung” entnehmen wir noch folgende ins 
terefjante Einzelheiten: 

„An jenem Iage zogen in der Mit- 
togsftunde zwölf Damen, an der Spibe 


fantichen Gejfandten Songer, mit fünf 
Kindern 
chiſch-ungariſchen Geſandten 
nen und einer chineſiſchen Eskorte zum 
öſtlichen Thore der verbotenen Stadi. 
Hier blieb die Eskorte zurück, während 
die Damen in ihren Sänften verblie— 
ben, die ſie erſt etwa im letzten Drittel 
des Weges mit kleinen Tragſeſſeln zu 
vertauſchen hatten. Der Empfang er— 
folgte in demjenigen Theile der verbo- 
tenen Stadt, der auch während ber 
Kriegäzeit für die Europäer nicht zu= 
gänglich geiwefen war, meil in ihm an» 
geblich der zurücgebliebene Theil des 
weiblichen Hofhaltes wohnte. 

In einem . kleinen  Seitengebäube 
wurden bie Damen bom Prinzen 
| Tiching und zahlreihen hoben Man- 
darinen empfangen. Hier legten fie 
ihre Mäntel ab und murben mit XThee 
in europäifchen Taffen bewirthet. Dann 
wurden fie durch faiferliche Kammer: 
| frauen in die Empfangshalle geleitet, 
| bie in der Nähe des Hofes liegt. Hier 
' fiel Allen fofort auf, welche geringe 
Rüdficht dem Koifer gewidmet wurde, 
und imie alle Chrenbezeigungen ber 
Kaiferin-Regentin galten. 

Die Kaiferin-Regentin aß im Hin- 
tergrunde des Saale aͤuf reichge- 
chnigtem Ihrone, zu dem mehrere 
Stufen emporführten, weithin fichtbar, 
dieSpitze der Regierungsgewalt darſtel⸗ 
lend, umgeben von den Prinzeſſinnen 


Emma hat ſchnell ihre Kiſte, die ihre 
Perrücke enthält, gepackt und will mit 
einem freundlichen Niden, jebo one | | 
den Gruß fonft erwibert zu Haben, | E 


hinauseilen. 

„Haft wohl heute Deinen ariftofrati- 
ſchen Tag, Du Froſch?“ 
beim Arm gepackt. 

„Aber ja bo, und — —“ ein Flü- 
ftern in des Anderen Obr. 

„So? Na:alfo, denn man fchnel—“ 
„ Und als fie ’rauß mar, meinte er gut» 
mütbig: 

„Do ein luftiges Völkfein, nicht? 
Die hat’ nun fo eilig, mweil fie recht 
früh am Sattelpla fein mödte. Sie 
erwartet ihren Bräutigam.“ 

‚Das war alfo ber ariftofrätifche 


fen bat die Pantomime ihren 
Anfang gerrommen. „Auf dem Sattel» 
—* iſt es ruhig, wie ausgeſtorben. 


ER 


Er Hat fie, 


De 


Da ich e8 mit Klowns zu thun hatte, | 
glaukte ich zuerft an einen Scherz; e& 


Und nur zehn Minuten | 


ih an. | 


febr gemütGlih geplaus | 


die Donenne, die Gemahlin des ameris | 


und den Gefandtichaftsbols | 
metichern unter Führung bes Dterreis | 
Baron | 
Gzifann und begleitet von einer eiges | 


und törem ganzen zahlreichen Hof- 
aate, während ber Kaifer nahe an der 
hür auf einem niedrigen Lehnſtuhl 
ſo unſcheinbar ſaß, daß ihn mehrere 
der Damen beim Eintreten in die Halle 


, gar nicht bemerkien. Die Kaiſerin, die 


, aufgeftanberr war und jeber ber Damen 
bite Hand reichte, trug die Tracht der 
Mandſchu⸗-Frauen, Kopfputz und Klei⸗ 
dung war auf's Reichſte mit Perlen be⸗ 
ſät. Die Regentin iſt klein, hat ſehr 
harte und ſcharfe Züge, die einſt nicht 
unſchön geweſen ſein müſſen, und ber» 
räth auch äußerlich einen herriſchen 
Charakter. Ihre Hand iſt ſehr ſchmal 
und klein, die Finger ſind reich mit 
Ringen geſchmückt, die Fingernägel ſind 
ſehr lang und ſchmal. Die Regentin 
bemühte ſich, den Damen gegenüber 
ſehr liebenswürdig zu ſein, und war 
namentlich auch zu den Kindern ſehr 
freundlich. 

Dann wurden die Damen dem Kai— 
ſer vorgeſtellt, der ihnen die Hand gab, 
aber einen ſehr ſcheuen Eindruck machte. 
Die Mandarinen knieten beim Spre— 
chen mit ihm nieder; im Uebrigen wird 
er aber auffallend gleichgiltig behan— 
delt, und, ſo lange die Regentin zuge— 
gen war, hielt er ſich meiſt ſtill in einer 


was ſich 


| 
| 
| 
| 


ı Ede, neugierig beobadhtend, 
zutrug. 

Die Damen wurden nad Beendis 
gung ber Audienz bon ber Kaiferin in 
einen an die Empfangsfäle anftopenden 
Raum geführt. Hier fing die Kaiferin 
laut zu fchluchgen an und fagte in jam- 
| merndem Zone, der allerdings einen 
| recht erfünftelten Charakter hatte, zu 
ben drei Damen, melde die Schreden 
der Belagerung Hatten durchmaden 
müffen, wie jehr auch fie, die Kaiferin, 
während der fchlimmen Zeit des bor= 
legten Sahres aelitten habe, mie nur 
ein Gedante fie befeelt habe, der ber 
Fürforge für die armen Frauen und 
Finder der Gefandtfchaften, und mie 
freudig erregt fie gemejen fei, als fie 
bon deren Befreiung durch die verbüns 
beten Iruppenm aehört habe. 

Dann überreichte die Kaiferin den 
Damen goldene, mit Berlen und fal- 
Then Steinen befegte Armbänder und 
ftedte ihnen jelbjt Perlenringe an bie 
Finger, während die Kinder Ketten 
und fleine Börfen mit je zivei eigenare 
tigen Goldmünzen erhielten. Bei- 
läufig wurden dann noch die Damen 
der Gemahlin des Kaifers vorgeftellt, 
die aber am hinefiichen Hofe feine 
Role Spielt und weder jung roch fchön 
it. Hierauf wurden die Damen in 
ein anderes Gebäude zu Tifch geführt. 
E3 waren dort lange Tafeln reich mit 
chineftfch zubereiteien Speifen bededt. 
Als Tifchdeden waren feltiamermeife 
weiße Piquebetideden venubt. Die 
Kaiferin-Regentin leate den Damen 
jelbft befondere Lederbiffen auf bie 
Ielfer, brach Blumen ab und veriheilte 
fie, tranf jeder einzelnen Dame zu und 
liedfofie die Kinder, die ihr anfcheinend 
oreude bereiteten. Damit mar die 
Aubdienz zu Ende. Doch erhielten am 
folgenden Iage die Damen noch fei- 
bene Stoffrollen al3 Geſchenke der 
Raijerin. 





Leute, melde am längjten leben. 

Aus Eratiftiten lernt man, dab die langlebigften 
Lente der Melt die Roriweger ſind. Sie find mäRig 
und einfach in ihren Gewohnheiten und erhalten iyre 
Verdauungsorgane Fark und gefund, mas für Yie 
Erhaltung von guter Geſundheit höchſt nothwendig 
ift. Der Amerikaner icht gewöhnlich fo baftig, daR 
der Magenr vernahläffigt wird, bi3 feine Geſundheit 
veiiftändig unsergraben ift und er fig jrittiwe:ife 
ſchwächer und jepiwäcer werden findet. Falls br zu 
ı biefen Leidenden gehört, »fferiren wir Gud eine Me: 
disin, welche Gurten Magen kräftigen und Emb von 
Neuem auf den Meg der Gejundheit bringen wird, 
und Das ift Hoftetter'3 Magenbitter. Es wird 
Blaͤhſucht, Verdauungsleiden, Dyspepſie, Berftos 
pfung,. Sdlafloſigkeit, Schüttelfroſt und Malaria, 
Ficber und kaltes Fieber beilen. Unterlaßt es nicht, 
es zu probiren. Zu haben in allen Apotheken. 

—— — 
Fürſtliche Idioten. 


Da durch den Tod des Fürſten von 
Reuß-Greiz- nunmehr drei deutſche 
Throne mit geiſteskranken Fürſten be— 
fegt find (Baiern, Rippe und Reuß), jo 
wird man unmwilfürlid an frühere 
Fürften gemahnt, die auch nicht ihrer 
Geijtesträfte mächtig waren. Während 
indeffen in unferer Zeit Geijtestranf- 
| Heit ein Regierungshinderniß ift und 

für den geiftesfranten Fürften eine 

Regentichaft eingejegt wird, mar dies 

in früheren Zeiten nicht immer ber 
ı Fall. 

Sp war zum Beifpiel Herzog Morig 
Wilhelm von Sahjen-Merjeburg, der 
zu Anfang des 18. Jahrhundert über 

| einen Iheil des gefegneten Thüringer 
| Gaues herrſchte, entſchieden geiſtes— 
krank. Er that weiter nichts als eſſen, 
| trinfen, fpazieren gehen, fpielen und 
| Schlafen, während die Regierungsge— 
| fchäfte feine Gemahlin, “eine geborene 
Raffauerin, eine jehr Zuge rau, 
übernahm. Bei feinen getreuen Un= 
terthanen erfreute fich denn auch Diejer 
Monarch nur eines geringen Reſpekts, 


und es fam nicht felten vor, daß, wenn | ee ine 


er allein fpazieren gegangen mar, er| 


vollftändig ausgeplündert heimfehrte, 
ohne Perrüde, Hut, Stod, ja oft nur 
mit den allernothmwendigften, dürftig- 
ften Kleidungsftüden angethan. Zwar 
hatten feine Kammerjunter den Auf: 
trag, den herzoglichen Idioten zu be— 
gleiten, aber ba fie es fatt hatten, ji 
mit der Straßenjugend Herumzubal- 
gen, geſchah e3 nicht allzu regelmäßig, 
und fo famen Dinge vor, wie die ge- 
fohilderten. Bei ber Mittagstafel 
fchlief  Sereniffimus zumeilen ganze 
Stunden lang; dann aßen die anderen 
Herrfhaften weiter, und vor bem 
Plage des Schlafenden thürmten ſich 
dann zumeilen jech3 bis fieben Schüf- 
feln, die er dann, wenn er erwacht 
war, um fo eiliger leerte. Doc war 


4 auch das Leben biefes fürftlichen $dio- 


rose sin. Konzert Salt, bei dem 
[nes R __ 


Ei 


ein, 30 dm | 


ten nicht gang frei von ibealen Nei- 
gungen. 

lte leidenſchaftli i ige. 
Taglich fand in den Zimmer der Her⸗ 


— — —— 


der |. 
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State Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


* 
F 


Konfultiren Sie diealten 
Aerzte. Der mediziniſche Vorſte—⸗ 


her graduirte mit hohen 
Ehren von beutihen und amerifanifchen 
Univerfitäten, bat langjährige Erfah: 
rung, it Autor, VBorträger und Spezies 


HR in der Behandlung und KBeilting geheimer, nerböfer und hronifder 

Krankheiten. Zaujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 

gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergefells und zu glüdlichen Bätern gemadt. 
nervöfe Shwäden, Mikbraud des 


Verlorene Manubarleit, Syrems, 


erihöpfie Lebenstrait, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellihaft, Energielofigkeit, 
früdzgeitiger Berfall n. Krampfaderbrudh. Alles find Holgen von Zugendjünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, ba Sie 
ichnell dem lesen entgegengehen. Laffen Sie fig nicht durch faljhe Scham, oder Stolz 
abHalten, Ihre fchredlichen Leiden zu befeitigen. Mander jimude Aüngling vernacläjs 
figte feinen leidenden Zuftend, bis e8 zu fpär war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Ylutvergiftung in allen Stadien — ere 


Auſteckende Kraukheiten, zweien un pritten; geihwäre 
artige Affette der Kehle, Raje, Ruohen uud Unsgehen der Daare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfãltig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofertige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Ste, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Kranlheit gu kuriren, 
die zur Behandtung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Sie iä nnen dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfa⸗ 
en Stiftchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit hronifchen Uebeln behaftete Veidende, bie nirgends Ü 
weliung finden tonnten, nad unierer Anftalt ein, um unfere neue Methode fi) angedeis 


hei zu laffen, die alß unfehlbar gilt. 


Eprchitunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6—B Ihr Ihendh 
Eounutsed und an freiertagen nur von 10—12 Ubr. 


Er befaß denn auch eine ganze Kollefs 
tion diefer Inftrumente, und wer etwas 
betihm erreichen wollte, fonnte dies nur 
durch das Gefchent einer Baßgeige. 
Selbft die Herzogin mußte in bejon- 
ders heiklen Fällen hierzu ihre Zuflucht 
nehmen, fo einmal, al3 die Herzogin 
mit einer Prinzeflin niedergefommen 
war und der Herzog das Kind burch- 
aus nicht al das feine anerfennen 
wollte. Die? aejchah dann erft, als er 
vernahm, das Töchterlein habe ihm 
eine Bahaeige mitgebracht. 

Nicnt ganz fo geiftesunfähig, aber 
doch ein offenbarer Ydiot mar ber 
Markgraf FriedrihChriftian von Bay: 


te. Scheu mie ein Uhu, haufte er in 
feinen ftet3 gegen da3 Licht verhängten | 
Zimmern. Unter feinem Bett jtand 
feine eiferne Hanbfaffe, über dem La= 
ger hing da3 lebensgroße Bildnif jei- | 
ne3 weiblichen $beala, der Königin 
Llifabeth von England, jedoch faf| 
ganz bejubdelt, da der Marfaraf bie | 
üble Ungemohnheit hatte, die Wände 
binaufzufpuden, und hierbei auch das 
Bildniß der jungfräuliden Königin 
nicht verfchonte. Meiſt jpeifte er ganz 
ollein; hatte er aber einmal Tiſch e⸗ 
ſellſchaft, ſo durfte ihn keiner 
hen, weil er mit dem Geſicht faſt ganz 
auf dem Teller lag und die Speiſen mit 
den Fingern zum Munde zu führen 
pflegte. Am Liebſten aß er rohe, har— 
te oder feſte, ſüße Speißen, aber alles 
ganz kalt, was natürlich den Mitſpei— 
ſenden wenig angenehm war. 
— — — —- 
Auf den Bergen wohnt die Freiheit 


und anf den Bergen, vo reine und friide Quft ihn 
umtpebte, erienn der heilige Bernard Die Yufams 
meniegung der nad ihm benannten Kräuterpilie. Das 
war vor vielen hundert Jahren. Die Ville volls 
bradıte damals die wunderbarften Kuren und volis 
bringt jie deute no. Sie ijt heut noch tie fie da» 
mals war, einfeh und ichmurlos von Auken, aber 
eus den heiffräitigften Angredienyien _ zufammenges 
ſekt, die ſelbſt dom ſchwächten Maaen 


werden und alle Magen: und Verdauung sbeſchwver⸗ 
den mit unieblberer Gründlichkeit fariren. Die St. 
Bernerd FKräuterpillen iind in allen Tipothefen zu 
mortije 


baben. 


Berfust untes 
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‚Ertratt von Malz und Hopfen, 


ae Gottfried Brewing co. 


don ber 
Tel: SOUTH 428 Smanım! 


&ifenbahn-Yahrpläane. 
OnitA60 GREAT WISTERN RL. 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Giation, 5. Une. und Harrifen Ste. 


City Dres 115 Adam. —Xelephone 3503 Eentral. 
* Täglih; ** Zäglie, a — Sonntags, 


fahrt. Untunft. 
Dinneap. Et. Baul, Dubume, B.5RB. VOR. 
Ranfes City, Gt. Nofend, 
Des Moines, Marigaltomn 
amore und Poyron 
Sharles, 
Kalb ..... — —*— 


Saltimore & Ohio. Fe 


bef: Grand Gentrel Baifagier-Gtatlon; Tidets 
vieeg: 244 Clarf Str. und Auditorium. Keime 
estra Babrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
. u 


en 
TOR | 
2.08 


—— 

et, Wefhington m. ⸗ 

burg Beſtibuled au 23499—8 

Colun bas und Wbeeling ger 70% 

Eieveland um» Bittsburg Exrpreb * 8.00? 
Zielig. ** Täolih außgensmmen 


— ver,200 i 
ofstp geheilt. zu “ 
n. Seibbinden für jhivaden Bei, | 
fette Beute und Nabe 

A — 


reuth, der 1763 zur Regierung gelang | 


; and 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


an billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbihhaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
mwendet Euch direft an 


Xonfalat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefudhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 lpr. 
ng, bi,de, fr® 


FREI! FREI 


Yu 209—211 State Str., 
Suite 21. 
Eprehitunden: 9 Borm. Bid 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 

der große umd berilkimte feanzdfifche und deutſche 
X:Etradlen = Spezialift in der Vervendung dieſes 
wunderdaren durchdringenden Lichtes. gibt freie 
XStrahlen⸗Underſuchung allen Applikauten, und 
durch das ſelbe iſt et im Stande, Eure Krankheit und 
Komplitationen foftenfrei aufzufinden. Vergebt nicht 
End diefe Offerte 3n Rufe zur machen und laht Eub 
von Dr. XTrudel, einer ber. defien X-Strahlen-&z- 
perten der Melt, Euren Fall Hkoftenfrei t 

Yaht Euren auberhals wohnenden Freunden bon Dies 
fer Selegenheit twijien und derfudht fie mitzubringen, 
wenn Ahr bei uns borfp:echt. Daht diefe Gelegenheit 
nicht unbeachtet vorfibergehen, denn wir jagen Euch 
zu wie e8 mit Euch ftebt und keine Gebühren ber= 

not. 

Kotig. — Rahfiehend ein Beugnib; wir haben 
Zaufende amderer aufliegen und find gerue bereit, 
fie Eu zu irgend einer Zeit zu zeigen. 

Eifon, Mo., 21. April 1902. 
Werther Doktor :— 


Ad nehme biefe Gelegenheit wahr, Ihnen für Ihre 
ärztlihe X-Strahien = Unterfuhung im Uuffinben 
meiner Krankheit zu danlen. Ah babe beinahe alle 
Medizin, die Eie fhikten, gebramdht mmb id; werde 
eden Tag beijer. Die Schmerzen in meiner Geite 
ind verihiounden und mein Magen plagt mich nicht 
mehr, ivie früber, ehe ich zu Ihnen tam. Bitte, ii» 
den Ste mir noch mehr Medizin, da id nit anf- 
hören möchte, biß ich solfändig furirt bin. In Ge» 
fundheit der Yhrige 4.8. Stofe. 

ale 3 ——— u, wird 

i mertfamieit gewi 
en —XX 


Notiz. 


of. J. W. Boolee, ber deutihe U 
a © feine Stelung bei U x NReihihind & 
o. aufgegeben und bat eine Fludt dom ofhes mit 
Dr. Ttudel, dem %-Strahlen Spegielißen, al 
Stete Straße, Südoft:;Gde Adams Straße, eröffnet. 
Gure Angen erden toftenfrei nnterf und Qufries 
denheit garamtirt. 209--2il State Sir. Bimmer 
21. Of nden täglid, ausgenommen — 
von 2:90 bis 5:0 Nabe. _ ap24, wi,2,9, 


Reine Hoffnung mehr. 

Wie niele Mi gibt e8, melde uns HR 
ehenitid jeot. Neun aus sehn Berfouen Recben Ki 
nes langfamen Todes an Ehieindi oder 


mb toi es icht. 
Sala u Sa Eiide in Der | N 
du dig matt, krank unb — 


haben, bis R 
fühle, fonbern fchreiße gleich, wenn bu bi 
Aufrlätung und folde Rathieläge eribeitt, bei Deren 
rung und fo at e ertheilt, en 
Behersigung die Farbe auf den Wangen, volle Ge⸗ 
fundheit und Frobfinn ſchnell zurüdkehren werden. 
Diefes anherordentlih intereffante und Ichrreide 
Bud, das von Yung uud Mit, au oder ses 


| teilen werben follte, iM zu bezichen für 


Man adrefjire: Menihenfireund, 


Briefmarken. 
| 181 6. Uive,, Re Bert, 2 D. 


un nn — — — — —— 
Dr. EHRLICH, 
and -Deutihieed, Gpegtal- 
®, gen, Ohren, 
ideen. Heilt Katarrh 
— Pünftige Briler —— 
* „Briten angepcahi.— 
8 g and Mare t., Rlinit 293 Sin 
cotn Ave. Irrli Am, GR Asb8; Sonntag 8- 
tree übe, und Divifion Gtr., über — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Fra 
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Mit Stone’3 Gefangennahme. 


An der Mai - Nummer bon „Dies 
Elures Magazine gibt bie jebi im 
Oſten auf einer Vortragstour weilende 
Miß Ellen Stone eine intereſſante 
Schilderung von dem Ueberfall durch 
Mazedoniſche Räuber, der zu ihrer 
Gefangenſchaft in den Bergen führte, 
welcher ſchließlich nach Zahlung des ge⸗ 
forderten Löſegeldes an die Räuber, 
ihre Befreiung folgte. Ueber ihre 
Gefangennahme heißt es darin: „Die 
Bibelfrau Ooſheva ritt boran, und ihr 
Sohn Peter, einer der Studenten uns 
jerer Begleitung, jehritt neben ihr her. 
Mir mußten den fteilen Pfad im 
Gänſemarſch verfolgen. So näherten 
wir uns dem kahlen Bergborſprung, 
der als der Balanzirte Felſen“ be— 
kannt iſt und in's Thal hinausragt, 
wodurch er den Lauf des Gebirgsba⸗ 
ches ablenkt. Der Pfad führt an die— 
fer Stelle in's Waſſer, und der Rei⸗ 
ſende muß durch die ſtarke Strömung 
reiten, um am jenſeitigen Ufer den 
Pfad wieder zu erreichen, nachdem er 
den Felſen umkreiſt hat. Natürlich 
mußten bei einer ſo langen Kavalkade, 
wie es die unſere war, die Erſten an 
dieſer Stelle den Bliden der Letz⸗ 
ten entzogen ſein. Es iſt eine Stelle, 
die für einen Ueberfall wie geſchaffen 
erſcheint. Aber wir dachten an keine 
Gefahr. Plötzlich ertönt ein lauter 
Ruf, der türkiſche Kommandoruf, der 
„Halt!“ gebietet. Ich ſah, wie Frau 
Ooſheva, die mit ihrem Pferde inmit— 
ten der Strömung ſtand, ſtille hielt 
und das Thier zur Umkehr zu bewegen 
ſuchte. Ein bewaffneter Mann ſtand 
mit erhobenem Gewehrkolben vor ihr 
und ſchien ſie im Sattel niederſchlagen 
zu wollen. Sie warf mir einen entſetz⸗ 


len Blick zu und ſchien dann vom 


Pferd zu ſinken. Ehe wir Zeit hatten, 


einen Ausruf zu thun, waren wir von | 


bewaffneten Männern umringt, 


feit befahlen fie uns Allen, abaufteigen, 
und machten Miene, und auß ben Gät- 
teln zu reißen. ch fagte in bulgari⸗ 
ſcher Sprache: „Gebt uns Zeit, wir 
werden ja abſteigen; wir ſind Frauen 
und können nicht allein von den Pfer— 
den.“ 


die 
aus dem Boden der Bergabhänge zu 
ſpringen ſchienen. Mit wilder Heftig- | 


Der Student Peter hatte ſeine 
ohnmächtige Mutter auf den Rücken 


genommen und trug ſie durch den Bach. 
Alle Anderen waren abgeſtiegen und 


mühten ſich ab, durchs Waſſer zu wa⸗ 


en. | 
Am jenfeitigenllfer wurben wir vom | 


Pfade ab- und über bie MBerglehne 


binaufgetrieben, ein verworrened? Ge- | 
dränge bon Pferden und Treibern, | 
Männern und Frauen, hinter benen bie | 


wild fchreienden Räuber ftürmten und | 


zur Eile antrieben. Gie maren in 


großer Angft, daß Jemand bes Weges 


fommen fönnte, der dann ihre Spur 
berrathen würde. Ein unglüdjelige: 


Reifender war ihnen in ber That in die | 


Hände gefallen, und fein Schidfal war | | 


fofort bejiegelt, wie wir bald erfahren | 
follten. Als wir bie Anhöhe erreicht | | 


hatten, ftellten fi) die Räuber um und 
herum und legten die Gewehre auf und 
an. 

Kir mußten und nieberfegen, und 
ich blicte fie nun zum erftenmale art. 
Sie gehörten allen Alterdftufen an, eis 
nige hatten bärtige, milde Gefichter, 
alle trugen verwahrlofte Kleidung, ma= 
zen von athletifhem Bau und mit 
zahlreichen Waffen verfehen. Einige 
trugen braune Lodenanzüge, andere 
türfifche Uniformen mit rotben und 
weißen Fezhauben. Einer hatte fein 
Gefiht mit einem roth farrirten Tuche 
eingebunden, andere hatten e8 Dur 
. Schwärzen unfenntlich gemadjt. Aufs 
fallend war es, daß fie ganz neue Ges 
wehrte, Dolce und Revolver trugen 
und einen großen Vorrath an Patros 
nen hatten — Alles war darauf bes 
rechnet ung zu erfchreden, und fie fahen 
wirklich entjehlih aus. Mir hörten 
plötzlich Fußtritte, die ih näherten, 
dann einen Schlag, der uns durchMark 
und Bein ging. 

Ein Türke, den die Räuber einge— 
fangen hatten, wurde an uns vorüber⸗ 
getrieben, die Arme mit einem rothen 
Gürtel auf den Rücken gebunden. Ob— 
wohl er ſich jedem Befehle fügte, ſchlug 
ihn der Räuber, ber hinter ihm her— 
ging unaufhörlich mit dem Kolben jei- 
ned Gemwehred. Das Blut Floß ihm 
reichlich aus einer Flaffenden Wunde an 
der Schläfe. Einmal wendete er fi 
um und fah flehentlich auf feinen Pets 
niger. Mit auf's Aeußerſte geſpann⸗ 
ten Nerven und einer entſetzlichen 
Furcht im Herzen ſahen wir zu, wie 
er über die Lichtung an uns vorüber 
getrieben wurde, in's gegenüberliegende 
Gebüſch. Als dort Halt gemacht 
wurde, ſchloß ich die Augen, ich wollte 
nichts mehr ſehen. Hätte ich auch die 
Ohren verſchließen können, daß ſie taub 
geweſen wären für die ſchrecklichen 
Dolchſtöße, die folgten, und für den 
Todesſchrei, der das Ende bedeutete. 

Nun kam einer der Räuber aus dem 
Gebüſch und machte mir ein ſtummes 
Zeichen. Mit unbeſchreiblichem Grauen 
im Herzen, aber mit äußerem Gleich— 
muth ſtand ich auf und folgte ihm. 
Was ſollte nun werden? Würden ſie 
mit mir ſo verfahren, wie ſie es mit 
dem Türken gethan? „Hoffe du auf 
Gott,“ ſagte ich mir vertrauensvoll 
und erwartete ruhig, was kommen 
würde. Ich litt entſetzlichen Durſt und 
muß mich wohl beklagt haben, denn 
der Räuber, ber mich füprke, mies mich 
‚mit einer Handbewegung in's Gebüſch, 
hinter dem der Türke verſchwunden 
war. Ich wagte kaum, mich zu büden, 
fand aber eine Quelle, an der ich mit 
der hohlen Hand meinen Durſt löſchte. 
Ich entfernte mich ſchon, froh, daß ich 
nichts Entſetzliches geſchaut, da fiel mir 
In allem meinem Jammer ein, daß ich 

meinen Regenſchirm bei der Quelle 
en hatte, und ich kehrte um, ihn 


u 
r ich wieder bei bem Räuber ein» 
» A ber mich führte, as ne 
Zilta bei ihm. Die 


—— —— ® 


Anzüge fir ein 
Jahr lang gra⸗ 
tis gepreßt und 
ausgebeſſert. 


grenag, ven 10 
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COMPANY 


50 erfahrene Berkänfer verlangt 


um Dem Bublitum Dieled prächtige Lager von Kleidern 
rihtig vor Augen führen zu Fönnen, verlangen wir die 
Dienfte von 50 erfahrenen Kleider-Berfäufern. Nadyus 
iragen beim Superintendenten, 5. Floor, 8 Uhr Morgens 


Mod) ein riefiger Sinkau 
3100,000 Ueberſchuß⸗Lager 


van der Charles H. Bellack Co., Milwaukee, Wis. 


Lieber als dieſes rieſige Ueberſchuß -Lager mit in bie nächſte Saiſon hinüber zu nehmen, brachte die Bellack Co. uns dieſes rieſige Opfer, 
Dieſes prachtvolle Lager, von uns zu einem ſo niedrigen Preis gekauft, ermöglicht es uns, Euch Offerten zu machen, die dies ohne Frage zu der größ—⸗ 
Größere und beſſere Bargains, als Ihr je geſehen habt. 


den Vortheil. 


ten Geld erſparenden Kleider-Einkaufsgelegenheit des Jahres machen. 


Gekauft zu 40 Cents 


am Dollar 


— SDer größte Kleider-Einkauf aller Zeiten 
Treffende Veranuſchaulichnug modernen Geſchäftsbetriebs 


Charles H. Bellack Co. ſind weit bekannt als die Fabrikanten der feinſten, beſtpaſſendſten und dauerhafteſten fertigen Kleider, die in Amerika gemacht werden. Die 
rieſige Quantität von Anzügen in dieſem rieſigen Einkauf beſteht nicht aus alten Waaren oder Reſtern und Ueberbleibſeln, die ſich von Jahr zu Jahr angeſammelt ha» 
ben, ſondern es ſind die ſchönſten Muſter der Saiſon, und Chas. H. Bellack Co.'s Garantie findet Ihr an jedem Stück. 


und Ihr erntet 


Peſſuck's Xleider hühen mit Recht den Ruf der Voczüglichkßeit und Duuerhuſligleil 


Es gibt keine beſſeren — ausgewählter Schnitt, tadelloſes Paſſen, und das Ausſehen wie Kundenſchneider-Arbeit ſind die Vorzüge dieſer Kleider. 
ſten und neueſten Gewebe in reinen, ganzwollenen Worſteds, Reedsburg Caſſimeres, Homeſpuns, Cheviots und blauen Serges, unfiniſhed Kammgarnen, 


ſtreiften Serge Flanellen und Caſſimeres mit glatter Oberfläche Die ſorgfältige Arbeit von Expert Schneidern iſt ſofort bemerkbar — mo— 


derner Schnitt, perfekt geſchneidert, breite, Militär handwattirte Schulter und Lapels, hübſche Knopflöcher, italieniſches Tuch- und Serge-Futter; 


Die ſchön⸗ 


Vicunas, ges 


ſämmtliche Röcke mit 


Bellacks berühmter Self-Retaining Front verſehen — Anzüge, wie ſie in Wirklichkeit nur von den theuerſten Kundenſchneidern gemacht werden. 


Dieler vicfige Einkaufu. Verkauf werden nieht verleffen, großes Auffefen zu erTegen 


Jeder vernünftige Mann in Chicago wird die Dortheile und die riefigen Erfparniffe wahrnehmen. Solch eine 
Öelegenheit wird hödhftens einmal innerhalb eines Jahrzehnts geboten. Die allerbeften Kleider zu einer Erfpar- 
S niß von einem Drittel bis zur Hälfte. 


Neinwollene Frühjahr Anzüge für Männer, fchöne karrirte, 


Jetzt leſet ſorgfältig. 


3.50 


geſtreifte und Miſchungen, mitklere, helle und buntle Effelte — kein Anzug in ber Partie weniger wie $7.00 werth, Verkaufs⸗Preis 


Moderne Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, reine ganziwollene fehwarze 


Clay Worftebs, Indigo blauer Serge, Caffimeres und Chepiotß, in einer Ausmwahldon Muftern, Bi8 $10.00 werth, Verkaufs - Pre . ... . 


Elegante Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, zahlreiche neue Frübjahrs- 


Mufter, in allen beliebten Farben, Homefpung, unfinifheb Kamm garne und Vicunad, Self-Retaining Fronts, $15.00 Werth, Derkaufs » Pre . 2 2 2 2. . 


3.00 
87.50 


e . . . [3 . — ” * = ” * * 


Schöne Frübjahr: und Sommer Linzüge für Männer, alles neu und elegant, in allen 10 00 


Yarben und Yacond, bie breiten athletifchen Schultern, jeve® Garment hat das Ausfehen von Kundenfchneiber =» Arbeit, $20.00 Werth, Verkauf - Pre . . 2. 2 2 0. 


Frühjahr: und Sommer Anzüge für Männer in einer Uncwabhl von importisten und 12 30 


biefigen Stoffen, große Varietät bon =’. unb Muftern, jomwoHl die grellen Streifen mie bie [lichten Mifchungen, $25.00 Werth, Verlaufs » Pre . . . 


Neue Frühjahr: und S 


Sommer: Anzüge für Männer in den feinften importirten und 15 00 


biefigen Wolftoffen, ein großes Affortiment von einfachen und fancy Effekten, Handmwattirte Schulter und Lapels, $30.00 Werth, Verlaufs - Pre . . . » 


Knaben: und Jünglings-Kleider find in Diefem riefigen Berfauf mit eingefchloffen. 


Durhaus reinwollene KnabenKniehojen, in einer großen Meichs 


baltigkeit von Muftern, mit Exrtenfion 


Tapeb Nähte, völlig werth 75c — Verkaufs: 


Blaue Sailor » Unzüge für Knaben, Größen 3 bis 8 Aabre, 
gemacht von blauem fzlanell, mit fechE Reihen von 


Soutache Beſatz; Samſtags rg 


Sabre, in Noyal blau, . und a 
ojen 


ohne Vote, 


Blaue Serge Satlor » Unzitge * Knaben, 2 88 8 bis 1 


Schattirungen, mit oder 
durchweg gefüttert. 


großen Freude bemerkte ich, daß einer 
bon ihnen eine Bibel, die er fand, zu 
ſich ſteckte. Sie iſt uns während ber 
ſechs Monate unſerer Gefangenſchaft 
ein größerer Troſt geweſen, als ich be— 
ſchreiben kann. Beide Frauen erriethen 
nicht, daß ſie um des Löſegeldes willen 


Waiſtband, 


‚150 


ohne daß ein Befehl ertheilt morben 
wäre. Die Szene hatte einen geheim- 
nißbollen Reiz. Von den zmangig 
Mann, welche unjere Begleitung bilbe-- 
ten, hatte jeder ein Gewehr auf dem 


Rüden, und ihre Mäntel hingen lofe 
berab und ftreiften meistens denBoben. 


gefangen genommen waren. Frau Zilfa.| Der ftille Mond beleuchtete die Szene. 


fragte den Räuber, der neben ihrem 
en einherfohritt, „Warum führt 
hr ung weg?“ Sie bekam zur Ant» 
wort: „Ahr merbet e8 jchon er» 
fahren.“ — Wa3 merbet hr mit 
uns machen?” fragte fie voller Angft. | 
„Nishto! Nishto! Ne boi sia!“ 
(Nichts! Nichts! Fürchte dich nicht!) 
(Die Worte find bulgarifch. Red.) Die 
rer hatten nicht8 amkeibe, als ihre 
ichten Sommerkleiber. Einer der 
Räuber bradte Frau. Zilla einen 
Shawl und am fo genden Tage befam 
Mig Stone ihren Negenmantel zurüd. 
„Dhne diefe zwei foftbaren Kleidungs⸗ 
ſtücke,“ ſagte Miß Stone, „hätten wir 


wohl Ihmwerlidh die Gefangenſchaft 


ausgehalten.“ 


„Die Stille der Nacht,“ fährt Miß früh weckten 


Stone fort, „hatte unſere Rerven ſo weit 
beruhigt, daß wir beobachten konnten, 


was um uns vorging. Lautlos ſchritten 

die Räuber vor, neben und hinter uns 
——— —— m 
=] Ber. anf 


ber. Ihre mit 
Hüße machten n 

zäufch, fie —* 
ander, 0 


Der Mond war aber nicht ihr Yreund. 
Mie oft fagten die Räuber fpäter, al3 
mir fie beffer kannten, von ihm: „Er 
ſitzt da oben wie ein Spion. Er fagt: 

„Eto ghee! Tay sul!“ (Da find fie! 
Diefe find e3!)" (Bulgarifcher Dialelt. 


‚Der viele Stunden andauernde an- 
ftrengenbe Ritt zwang und zuleßt, um 
eine Kleine Raft zu bitten. Nach eini- 
ger Zeit wurde bie Bitte gewährt, man 
half ung von ben Pferben herunter — 
bie Räuber breiteten ihre Mäntel am 
Boden aus, rau Zilfa und ich fanten 
auf‘ biefelben nieber, mir fühlten —* 
daß man uns mit den ze 
der Räuber zudeckte dann 
den a! ber Erfeöpfung. 

fie ung mw ide: + ab 
die Reife ging weiter. 
tamen wir an eine fo at {enbflürgenbe 
Stelle, daß mir —— und nn Fuß 
a re 5 

ih. fogar ein a * R 

rauf ben Rüden und ch über 

alle 
zöge⸗ 
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Helm tragen. Einer 
‚Ritter Kuno „mit der eifernen Stirn“ 


Rniehofen = Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 16 Yabre, von 
ganz reinwollenen Stoffen, in hellen, mittle 
ren und dunklen Effekten, werth $2.00 — 
Verkaufspreis nur 


$:Stüde Knaben » Unzüge, Größen 7 biß 16 Jahre, von reins 
wollenen Stoffen, in blau und ſchwarz — 
mit zuverläffigem Zubehör, 


..92.45 


Beine 8:Stüde Knaben =» Anzüge, Größen 7 bis 16 Jahre, ge: 
macht von ‚blauem Serge, jchiwarzen 
MWorfteds und Gaffltercs, ” — ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern, zu. ir . 


Elay 


[werben gegeben haben. ch hatte 
biejelben nicht gehört oder verftanden, 


Brühjahrs = Yüngfings - 


ganz reinmwoll. Stoffen in einer Neichhaltigkeit 


Streifen, Karrirungen und Mijchungen — 
Wr Werth $7.00 — fpezieller Verlaufs» 
pre 


Seine Knaben: "Ruichoien- Unzige, Größen 3 6.16 9 eine gro⸗ 
Sorten mir Weiten, ges 
Unzügen — fpeziell 


be Auswahl —Heine S 
trade wie bei Männer - ⸗ 
für Samſtag zu 


Geinere Knaben-Knirhojen-Anzüge, Größen 3 db. 16 Jahre, von 
blauem Serge, ihmwarzen Clay Worſteds und 
anch Caſſimeres gemacht —kleine Sorten mit 


ſten — Eure Auswahl zu 


in der Eile einen ihrer goldgeſtickten 
Pantoffeln. In dieſem Augenblick er— 


wohl aber die Antwort, und dieſe lau⸗ tönten die Trompeten zum Beginn des 


tete: Bedenkt aber, mie viel Pfund!“ 
DiefeWorte ließen zum erften Male in 
mir die Ahnung aufiteigen, daß man 
ung des Löſegeldes halber geraubt 
hatte. Ich war aber noch immer im 
Banne der Furt, daß fie und grau- 
fam tödten würden, mie ihr erites 
Opfer. 


Unter’m Pantoffel ftehen., 


Diefe bei. ben Männern wenig, bei, 


den Frauen aber defto mehr beliebte 
Rebensart Hat folgenden Urfprunn. 
Papft und Kaifer hatten nad langen, 
blutigen Kämpfen mwieber einmal Frie⸗ 
ben gefchloffen. Zur feier deß Ereig- 
nifje8 wurden fyefte und Turniere an- 
georbnet, zu melden bie Blüthe ber 
Ritterfhaft gelaben wurde. Jeder der 

* de — des 
Papſtes oder des Kaiſers Farben am 
der Geladenen, 


weigerte mit einem dieſer Zeichen 
in die — zu treten; er erklärte, 


nur bir aten glänzen zu tollen. 
Ver bens Mi ihn feine Gemab 


@ 


plin | der 


Zurnierd. Ritter Kuno hob den Ban- 
toffel auf und ftedte ihn an den Helm. 
Die Herolde vermehrten ihrer Weijung 
gemäß dem Ritter mit der munber- 
lien Helmzier den Eintritt in bie 
Shranten. Gleihmwohl wurde er auf 
des Kaiſers Befehl eingeluſſen. Aus 
dem Kampfſpiel ging Ritter Kuno 
mit der eiſernen Stirn (oder mit dem 
Pantoffel) als erſter Sieger hervor, 
und als ihm des Kaiſers Schweſter 
den Kampfpreis, eine von ihr geſtickte 
Scharpe, über die Schulter hängte, re— 
dete ſie ihn an: „Herr Ritter, Ihr ſtellt 
Euch weder unter den Papſt, noch un⸗ 
ter den Kaiſer, Ihr bedürft niemands 
Schutz; Euch vermag niemand zu 
übertoinben, aber trogdem ſeid Ihr 
fein freier Mann, denn Nhr fteht un- 
ter dem Pantoffel!“ Dieſes Wort 
wurbe bald im ganzen Reiche befannt, 
und e& zeigte fich —— daß ber 
Bantoffel mehr Unterthanen habe, als 
Krummftab und Szepter zufammenge- 
nommen. 


—— — 
ben Sie unter * 


icht manchmal 


Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, von 


| Btlaben- u. Kinder: Anzüge 


bon Muftern, 


3.49 


dv. blauem Serge, gms Elan Worfted u. 
eine große Auswahl dv. Gaffimere8 u. Ghebs 


Buverläffige Yünglings-Frühjahrs-Unzüge, Gr. 14 b. 19 75 
t018, Andere verlangen $10, unjer Preis 


Mufter zur Quswahl, mit Handiwattirten 
Schultern u. Zapels, Selfretaining ———— 
wth. bis 815, Eure Auswahl u, 

Fe inſte a and lingssUnzüge, Größen 14 bis 19 Yahre, 
in einer endlojen Heid alıtgleit von Muftern, jeder Unzug bon 
Männern gefchneibert, Baflen und Ausſehen 
fo gut wie Kundenf —— wer bis 
zu $20, Verlaufspr a 


Esijt jet die Seit 


Die fchweren Winter-Kleider abzulegen. — Wir laden alle ein, 
unfer Lager von 


Frühjahrs⸗Anzügen 


zu befichtigen. — Ob fehr groß oder Plein, dic oder dünn, wir 
find im Stande Jeden zu befriedigen. 


Hrohe Auswahl in Herren-Anzügen, 


su allen Yreifen, In wlefen 
Hoden und Mufern. 


Hüte, Schufe und Ausflallungs-Arlikel, 
Beelle Wanren. Niedrige Preife. 


Beine u Gr. 14 b. 19 Jahre, zwanzi *7 75 


“ .. 





